1 Gent. 


— 


Celegraphifche Depefchen. 


" Meliefert von der "Assoclatad Press’ 
—* 


- Inland. 


Gegen Riterrüdruf 
Sprach fib Goun. Wilfon aus, — „Das 
berührt nur die Symptome einer Kranf- 
heit, nicht diefe felbft. *— Wie find die 
Richter ausgewählt worden ? — Repu- 
blifaner ın Bofton ftellen einen chinefi- 
{hen Kandidaten auf! 


New Haben, Stonn., 26. Sept. Goup. 
Wilfon, der demofratifche Präfident- 
fchaftstandidat, erklärte fih in einer 
Nede zu Hartford und in einer andern 
dabier für Gefegesanregung und Ge- 
fegesbequtahtung durh das Bolt 
(Anitiative und Referendum), ſowie 
für die Rüdberufbarfeit von Bermal- 
tungsbeamten, — er fprah jepod 
gegen die Rücdberufbarkeit von Ridh- 
tern. Weber legteren Punkt jagte er: 

„Dies ift eine annere Sale. 
felber bin niemals für die Rücdberuf- 
barkeit von Richtern gemefen, — nicht 
als ob ich nicht mandye Richter e& ver: 
dient hätten, aber das tft micht bie 
Trage! Die Niüdberufung bedeutet 
die Behandlung von Symp- 
tomen einer Sranfheit, ſtatt der 
Krankheit jelbft. + Die Krankheit Iiegt 
tiefer, und manchmal tft fie fehr, fehr 
bösartig und gefährlich. 

Meine Herren! E3 hat in den Ber. 
Staaten Geriipshöfe gegeben, meldhe 
von Privatintereffen fontrollirt mur= 
ben. &3 hat in unferen Staaten Ober- 
gerichte gegeben, in denen Leute ohne 
Privilegien fein: Gerechtigteit befom- 
men fonnten. &8 hat forrupte und 
fontrollirte Richter gegeben. 

Der große Gedanke gleihmäßiger 
Gerechtigkeit muß den Nichteritand 
ebenfomohl beherrfchen, wie jedes an- 
vere Werkzeug der Regierung. Aber 
es gibt Mittel und Wege zu folcher 
Beherrfchung. 

Wenn mohlgmerft, ich fage, 
wenn — zu einer Zeit. die Southern 
Pazifitbahngefelfchaft das Oberge— 
ticht des Staairs Kalifornien fontro!- 
liren wiirde, — tönnten Sie baburd 
das Uebel bejeitigen, daß Sie die Ric: 
ter de8 Gerichthofes.abberiefen? Nicht 


fo lange die Couthern Pazifithabnge- 
jellfchaft andere an ihre ' fegen 


. önnte! Sie würben alfo nicht tief ge- 
nug ſchneiden: 

Sie müſſen nach dem Sitz der 
Autorität gehen, und zuſehen, wie 
dieſe Richter ausgewählt worden ſind. 
Und wenn Sie ſo weit ſind, dann 
kommen Sie zur Moral der ganzen 
Erörterung. Die Moral aber iſt, was 
das Volk der Ver. Staaten ſchon 
lange geargwöhnt hät, bis ſchließlich 
Beweiſe aller Art ſeinen Argwohn ge— 
rechtfertigt haben: daß an einem Platz 
nach dem andern in unſerer Geſchichte 
wir durch private Einverſtändniſſe, 
und nicht durch das öffentliche In— 
tereſſe beherrſcht worden ſind, und daß 
ungehörige, wenn nicht korrupte Ein— 
flüſſe Alles beſtimmt haben, vom 
Machen der Geſetze bis zur Gerechtig⸗ 
teitspflege!“ 

Hr. Wilſon ſprach auch wieder ſehr 
eindringlich für Zolltenifton. 

New Nork, 26. Sept. Ein republi- 
tonifcher „Zolltarifzua”, mit Rednern 
an Bord, geht, wie vom republifant- 
chen Hauptquartier verkündet mird, 
Freitag früh von hier ab; die Redner 
follen dem demokratiſchen Präſident— 
Ichaftstandidaten Wilfon durh Neu: 
enaland nachreiien umd auf die demo- 
tratifchen Arqumente über die Zoll: 
frage antworten, an fämtlichen‘Bläßen, 
an denen Goun. Wilfon geiprochen 
hat, ’ 

Inter diefen Rednern find der frü- 
here Vizepräfident Fairbants, die Ub- 
geordneten Me&all unb Gillette non 
Maifahufetis, und der Handelä- und 
Arbeitsfetretär Nagel. 

Boiton, 26. Sept. 
taner in ber 7. Ward haben es fich ge- 
leiftet, einen SChinejen, Chin 
Shue, als Repräfentanten zu nomi- 
niren! Dies ift mahrfcheinlich der erite 
Hal, daß ein „Himmelsfohn” für ein 
politifches Amt in ben Ver. Staaten 
aufgeftelt morden ift. 

Er bat verfündet, baf er, wenn er 
gewählt wird, für die Zulaſſung 
chineſiſcher Frauen in die Ver. Staa⸗ 
ten wirden wird. Auch begünſtigt er 
die Durchficht des Zolltarif3 :.ach ab- 
wärts, fomie die Ermählung der Bun- 
besjenatoren durh dag Boll. Er 
fcheint alfo ein „Progreffift“ vom 
Scheitel bis zur Sohle zu fein. 

Saratoga, N. 9., 26. Sept. Die 
tepublifanifehe Staatsfonvention für 
New Hort fommt nur fehr langjam 
boran, megen der GSchmierigfeiten, 
twelche der Unterausfhuß des Plat- 
formfomites mit einer, für Alle an- 
nehmbaren Prinzipienerflärung bat. 

Dicar 2. Strauß, ber Kanbibat der 
Roofeveltpartei für das Nem Yorker 
Gouperneurdamt, mar au ala Kan- 
bibat der regulären Republifaner in 
Borichlag gebracht worden, ermwiberte 
jedoch auf ein diesbezügliches Tele⸗ 
gramm des Staatsſenators Newcomb, 
daß er von keiner Partei eine Nomina⸗ 
tion annehmen würde, wenn nicht die 
Platform diefer Partei das fei, was 


heim le ara 


Die Republi- 
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Bom fozialen Felde, 

Zerington, Fty., 26. Sept. E3 wird 
hierher gemeldet, daß etwa 100 ftrei- 

: fende Grubenleute, mit Magazinge- 

| mehren bewaffnet, im County Bath 
einen, mit Baumftämmen beladenen 
Bahnzug anariffen. Sie forderten 
die zehn Wächter des Zuges zum Kam— 
pfe heraus. Der Lofomotipführer 
wurde beordert, fchnellftens durch bie 
Reihen der Streiter hindurchzufahren, 
bie zu beiden Seiten des Geleileg Stel- 
luna genorsmen Hatten. 

Dieje feuerten eine Anzahl Schüjffe 
ab. E3 wurbe aber Niemand verwun- 
det, da der Zug durch Eifenplatten ge— 
Ihügt mar. Die Wächter feuerten 
ebenfallö; aber e3 fcheint auch feiner 
der Streifer verwundet morden zu 
fein. 

MWahrfcheinlich werden die Gruben- 
beitger jegt Miliztruppen verlangen. 
Ein früheres derartiges Berlangen 
hatte der Gouverneur McEreary abge- 
lehnt. 

Charleston, W. Ba., 26. Sept. Der 
frühere Supremecourtrichter Sanders 
30q ala Anmalt der, von den Miliz- 
foldaten megen Waffentragens ber- 
hafteten Grubenwädhter das Erjuchen 

| um deren Freilaffung zurüd, behielt 
fich jedoch das Recht vor, dasfelbe ſpä— 
ter wieder einzureichen. 
Pierpont Morgan und Kampagne: 
gelder. n 

MWafhington, D. F., 26. Sept. Der 
Finanzmann %. Pierpont Morgan in 
New York wurde telegraphifch erfucht, 
am 30. September vor dem Elapp’fchen 
Ausſchuß des Bundesfenats, welcher 
die Wahltampagnegelder unterfudt, 
Ausfagen zu machen. 
en Morgan wird der erfte Zeuge 
ein. 

Cornelius N. Blik jr., Ormöbey 
MeHara, E. E. Tegethoff und William 
Xoeb jr. find erjucht worden, nad 
Morgan auszufagen. 

Am 4. Oktober wird Dberft Roofe- 
velt ala Zeuge erfcheinen. 

Nifaraguarevolution aus? 

Waſhington, D. K., 26. Sept. Nicht 
den nifaraguanifchen Regierungstrup- 
pen, jondern dem amerifanifchen Kon- 
treabminal Southerland hat fich der 
Rebellengeneral Mena mit 700 Mann 
um Mitternacht ergeben. So meldet 
der amerifanifche Gefandte Weigel. 

General Mena mirb unter Beima- 

Hung. ameritanifher Mairofen und 
Seefoldaten nad Panama gefanbt 
werden, was wohl ſeine ſtändige Srili 
rung bedeutet. 
- Man glaubt, daß infolge feiner Ge- 
fangennahme die Revolution in Nita- 
raqua zu Ende ijt, — troß des jüngjt 
erwähnten neuen Führers, 


in 


Ausland, 


| Sohn auf feinen Namen! 
Tumulte und Ceidenfhaftsausbrücde auf 
dem Friedenskongteß. 

Genf, Schweiz, 26. Sept. Radau 
und leidenſchaftliche Kundgebungen 
kennzeichneten die geſtrige Sißung des 
Internationalen Friedenskongreſfes. 

Fragen in Verbindung mit Marokko 
und Tripolis beſchäftigten den Kon— 
greß; und die Kritik, welche der Präſi— 
dent des Internationalen Friedens— 
büros, Dr. Gobat, an Deutſchlands 
Haltung in Marokko übte, veranlaßte 
die deutſchen Delegaten, aufzuſpringen 
und hitzige Proteſte zu erheben. 

Dr. Gobat war genötigt, halb und 
halb Abbitte zu leiſten, und er gab den 
deutſchen Delegaten die Verſicherung, 
er habe durchaus nicht ſagen wollen, 
daß die deutſche Regierung oder Na— 
tion daran ſchuld geweſen ſei, daß der 
Krieg ſo nahe gebracht wurde; aber 

der allgemein in Europa vorherrſchen— 
de Chauvinismus, fügte er hinzu, ſei 
für dieſe Kriſe verantwortlich geweſen. 

Vertreter der Franzöſiſchen Chriſt— 

| Tichen Friedensgeſellſchaft erklärten 

dann, ein Teil der Schuld für dieſe 
Kriſe ſei Frankreich für das Einſchrei— 
ten in Marokko zu geben. 

Dieſe Worte entfeſſelten einen wei— 
fteren Tumult; und da die Fraktionen 
ſich durchaus nicht verſöhnen konnien, 
ſo wurde die Angelegenheit an einen 
Ausſchuß verwieſen, welcher verſuchen 
ſoll, eine Erklärungsformel zu finden, 
durch die keine Seite beleidigt wird. 

Als dann das italieniſche Kriegs— 
abenteuer in Tripolis zur Erörterung 
tam, erhob ſich ein ſolcher Höllenlärm, 
daß der betreffende Redner gezwungen 
war, die Tribüne zu verlaſſen. Ge— 
raume Zeit dauerte es, bis die Ver— 
handlungen wieder fortgeſetzt werden 
konnten. 

Arbeiter erihlagen! _ 

Magdeburg, 26. Sept. Ein jehlim- 
mes Unglüd ereignete fich im Kali- 
merf bei Wefteregeln, im Magdeburger 
Kreife Wanzleben. Ein Schwungrad, 
das fich mit rafender Gefchwindigkeit 
gebreht Hatte, zerfprang, und bie 
Trümmer jhlugen mit furdhtbarer 
Wucht durch fämtlihe Etagen. Zei 
Arbeiter wurden auf der Stelle getötet, 
und fünf andere fehr fehwer verlegt. 

Die Meritotfämpfe, 

Juarez, Merilo, 26. Sept. Die 
Eifenbabn- und Telegraphenverbin- 
dung mit Pearlon, dem ameritanifchen 
Holzfällerzenttum an ber merifani- 
fhen Nordweitbahn, wurde unterbro- 
hen. Man glaubt, daß Pearfon jeht 
von 600 Rebellen belagert wird. Es 
wird von ungefähr 450 Mann Regie- 


| 


Der fpanifhe Bannftreit 
Derbreitet fib über Katalonien binans. 

Madrid, 26. Sept. Die Bahnitreit- 
bewegung hat jich von Katalonien aus 
au nah anderen Teilen Spaniens 
verbreitet. 

Sn einer Verſammlung, welche An— 
geſtellte der ſüdlichen Bahnlinien zu 
Almeria abhielten, wurde ſofortige Ar— 
beitseinſtellung beſchloſſen, unter dem 
Vorwand, daß die Bahngeſellſchaft 
einen Vormann willkürlich entlaſſen 
habe. 

Das Militäringenieurkorps über— 
nahm zwar die Bahnlinien in Kata— 
lonien, befchränt! fich jedoch auf den 
Verfuch, den internationalen Poitzua- 
dienst fernerhin zmwifchen Barcelona 
und Frankreich aufrechtzuerhälten, und 
bat felbit damit nur mäßigen Erfnla. 

Die Zelegrapbenlinien an ten Gr- 
feifen wurden von Truppen ausgebei- 
ſert, jedoch von Streikern aufs 
Neue durchſchnitten. 


Ueber 200 Hinrichtungen! 
Komplott chineſiſcher Meuterer zu Wut⸗ 

{hang vereitelt. 

MWutfchang, China, 26. Sept. Leber 
200 meuteriih: Soldaten wurden 
ſummariſch hingerichtet, ohne auch nur 
die Formalität eines kriegsgerichtlichen 
Prozeſſes. 

Unter den Soldaten, die außerhalb 
der Wälle der Stdt lagern, war ein 
Komplott geſchmiedet worden, von der 
Stadt Beſitz zu ergreifen. Ueber 2000 
Mann, lauter Kavalleriſten, waren 
daran beteiligt. 

General Lijuenheng jedoch, der Be— 
fehlshaber der loyalen Truppen, wur— 
de gewarnt und vereitelte den An— 
ſchlag. 

Er ließ die Stadttore öffnen, wie 
von den Verſchwörern arrangirt wor— 
den war, und 50 Mann wurden her- 
eingelaffen, aber ohne Weiteres zu- 
fammengefchofjen. Auf das Gefnatter 
hin drangen Andere nad, wurden aber 
in einem fchmeren Kampfe aefchlagen. 

Wieder ein Kampf 
Zwiſchen bulgariſchen 

Streitkräften. 

Sofia, Bulgarien, 26. Sept. Aber- 
mals mwirb ein Grenzgefecht zwifchen 
Türken und Bulgaren berichtet. Das- 
felbe ereignete jich in der Nähe des 

‚Hamanlunapaffes, 
Konftantinopel, 26. Sept. \n amt- 


und türfifchen 


‚lichen. türkifchen Kreifen meint man, 


der Entichluß, die Hreresmanöper zu 
Adrianopel abzuhalten, jei, ftatt Bul- 
garien aufzureizen, vielmehr geeignet, 
die nterefien des Friedens zu jtärfen. 
Die bulgarifhen Kriegäheker hätten 
ftetö aeltend aemadht, daß die Türkei 
unporbereitet fei; fie mwirben anders 
benten, menn fie eine große und mohl- 
ausgerüftetefrmee zuflfdrianopel fähen. 
Ueberbied habe die Türfet reichliche 
Bemeile ihrer frieblichen Abfichten ge— 
geben. 

Verſammlungsetrawali 
Zwiſchen Pariſer Revolutionären 

gemäßigten Sozialiſten. 

Paris, 26. Sept. Revolutionäre 
Spndifaliften („Gemwertichaftsanard;i- 
ten“) und z„emäßiatere Sozialijten 
hatten eine Keilerei im „Salle Waa- 
ram”, wohin Guſtav Hervé, anläßlich 
des Abganges von ausgehobenen Re— 
truten zur Armee, eine antimilitariitt- 
Ihe VBerfammiung berufen hatte. 


und 


Viele Schüſſe wurden abgefeuert, 


und Stühle als Waffen gebraucht. 
Mehrere, durch Revolverſchüſſe oder 
Meſſer Verwundete wurden nach dem 
Hoſpital gebracht. 

Dies war Herve's erſtes öffentliches 
Auftreten ſeit ſeiner Freilaſſung aus 
dem Gefängniß im Juli. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen;: 


New Hort: Olhmpic von Southampton: Cana— 
ro, von Marſeille und Neavel; Pennſylbania 
von Hamburg. 

Fiume: Cartpathia von New Vorf. 

London: Asconia bon Montreal. 

Havre: La Provence von New Vort. 


Zuſa amenſtoß. 


Drei Perſonen ſchwer, drei leicht ver 
letzt. 

An Weſt 21. und Paulina Straße 
ſtieß heute Nachmittag eine 21. Str.⸗ 
Elektriſche mit einem Laſtkraftwagen 
zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden drei Perſonen ſchwer, und drei 
leichter verletzt. 

Die Schwerverletzten ſind: 

Anton Kruckh, Nr. 3112 W. 22. 
er der Motorführer der Eleftri- 
hen. . 

George Lindaly, Nr. 2834 ©. 40. 
Court; ein Fahrgaft. 

2. E. Bomell, Nr. 2226 W. 63. 
Str.; der Wagenführer. 

Krudy fand Aufnahme im Bart 
Are.-Hofpital. Lindsln und Bomell 
befinden fi in ihren Wohnungen in 
ärztlicher Behandlung. 


Eines Arbeiters Sturz. 


Samuel Spatto, ein Arbeiter an 
einem Bau an Wabafh Ave. und 
South Water Str., ftürzte heute vom 
9. Stodmwerf in einen Schacht, in mel- 
hem ein Schubtarren hinabgelafien 
wurde. Der Karren und Spatto mur- 
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“ 


Mit Totihläger bearbeitet? 


Gegen Bilfsgefängnigverwalter Jacobus 
erhebt Gefangerier Riedel Anklagen. 
Gegen den Hilfäperwalter des 

Gountyaefängniffes, Arthur, Jacobus, 

hat Dito Riedel, ein Gefangener, die 

Untlage erhoben, ihn mit einem Tot- 

Schläger im rohejter Weife geichlagen 

zu haben, während vier Gefängnip- 

märter ihn feithielten, NRiedels An- 
walt, 75008, hat infolge dejfen auf den 

Rat des GStaatsanwalts Wayınan 

heute Nachmittag Richter Burke im 

Kriminalaeriht Mitteilung von ber 

Antlage gemacht mit der Bitte, daf die 

Großgeſchworenen eine Unterfuchung 

einleiten möchten. Auch Sheriff Zim- 

mer wird die Sache unterfuchen. 

Am Sonntag, nah der Weigerung 
bon zwölf im vierten Stodiwerfe des 
Zellenhaufeg untergebrachten Gefange- 
nen, fich in, ihre Zellen zu begeben, eine 
Weigerung, die mit Haß gegen Jaco- 
bus begründet wird, mar gerade der 
Nachtdienft tuende zweite Gefänganif;: 
berivalter Meyer getommen. Defien 
gleicher Aufforderung leifteten die Ge- 
fangenen ruhig Folge. Am: Montag 
Vormittag forderte Jacobus den Rie- 
del, der anaeblich einer der Rädelsfüh- 
ter am Sonntag gemwejen mar, auf, 
aus der Zelle zu fommen, um ihn zut 
Strafe in die Einzelzelle zu bringen. 
Riedel foll mit Schimpfiworten 'geant- 
mortet und fich qemeigert haben, die 
Zelle zu verlaffen. 


Yacobus wurbe von ihm ins Geficht 
geichlagen und verjegte ihm dann ei= 
nen Fauftichlag, ließ ihn audh ge- 
maltfam berausbringen. So erzählt 
Jacobus, und ihm pflichtet der Ge- 
färgnikverwalter Daptes ' mit’ dem 
Zufaß bei, daß acobus entlaffen 
worden märe, wenn-er anders gehan- 
beit hätte, denn im Gefängniß müffe 
unbedingt die Manneszuht aufrecht 
erhalten bleiben, und bei manchen Ge- 
—— gehe es nicht ohne Strenge 
ab. 

Riedel behauptet hingegen, er ſei 
von Jacobus in der Zelle ſo lange mit 
dem Totſchläger auf den Kopf und den 
Körper geſchlagen worden, bis die 
Waffe zerbrochen ſei. Er ſei jetzt noch 
am ganzen Körper wund. Davies gibt 
zu, daß Jacobus zum Schutz einen 
Totſchläger tragen müſſe. Den ſtör— 
riſchen Gefangenen ſind ſeit Sonntag 
das Vorrecht, Beſuche zu empfangen, 
und die Freiſtunde entzogen worden, 
dafür rächen ſie ji ‚indem fie Yaco- 
bus verhöhnen, ſobald er ſich ſehen 
läßt: 

Heute Nachmittag wiederholte Rie- 
del vor dem Gefänanifvermalter Da- 
bies und Yacobus feine Anfchuldigun- 
gen gegen den leßteren. Er faate, Ya- 
cobus habe ihn unter Schimpfiworten 
zum Berlajjen der Zelle aufgefordert. 
Aus Anaft jei er nicht herausaefom- 
men. Yacobus habe dann vier Wärter 
aeholt, die Riedel gepadt und heraus: 
gezogen hätten. Darauf habe Yacobus 
unter gemeinen Bejchimpfungen die 
Miphandlungen begonnen. Yacobus 
gibt nur zu, Fräftige Ausdrüde ge- 
braucht, nicht aber, Riedel gejchlagen 
zu haben. Zu erjteren will er durch den 
ı Gefangenen gereizt worden fein. Da- 
bies unterfuchte num Riedel und ‚lieh 
ihn dann wieder einjperren. 


— — —— — 


Suchte den Tod. 


— —— ———— — — —— — — — 
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Wittwe eines Offiziers jagte ſich eine 
Kugel in den Kopf. 

Frau La Donna Wilſon, die Witt— 
we eines Offiziers der Bundesarmee, 
jagte ſich heute im Schlafzimmer ihrer 
Wohnung Nr. 6440 HYale Ave. eine 
Kugel in den Kopf. Ihr zehnjähriger 

Sohn John, der gerade frühſtückte, 
hörte den Schuß, eilte in das Schlaf— 
gemach und fand die Mutter bewußi— 
los und blutend auf den Dielen liegen. 
Er holte einen Arzt, der die Ueberfüh— 
rung der Lebensmüden nach dem 
Englewoodhoſpital veranlaßte. Dort 
wird ihr Zuſtand als äußerſt bedenk— 
lich bezeichnet. Die Unglückiche ſoll ſeit 
dem vor zwei Jahren erfolgten Tode 
des Gatten, der al? Leutnant au in 
Fort Sheridan ftationirt mar, fchmer: 
mütig aemefen fein. Sie ift 47 Jahre 
alt. 


— an —— 


Bon Giferfudt gequält. 


Sta: Sarah Königs Ausfagen gegeit ihren 
fünften Gemahl, 

Frau Sarah) König mar heute mie- 
der auf dem Zeugenftande vor Richter 
Kavanagh im Superiorgeriht, um 
Ausfagen aegen Karl König, ihren 
fünften Mann, zu machen, ben fie auf 
Scheidung verklagt bat. . Sie fagte, er 
ſei wahnſinnig eiferſüchtig geweſen 
und hätte öfter Nachbarn erſucht, fie 
zu beobachten. Häufig hätte er fie be- 
fchulbigt, in Männer verliebt zu fein, 
die fie nicht einmal gefannt hätte. 
Beide Eheleute find etwa 54 Jahre alt 
und haben Kinder aus früheren Ehen. 
Verheiratet haben fie ich por zivei 
Jahren. 


Griff zum Strid. 


> Durch Siehtum zur Verzweiflung 
getrieben, hat heute der S6jährige Mich. 
Miller in der Küche nt 
|. 822, Def 68. Ele, fi hängt 
Der 28jährige Sohn fand die Leiche 
die an einem Gasa und 
— Er 
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Chicago, Donneritag,den 26. September 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Anfhanungaunterridht. 


Wahlbehörde jieht ihm für die Be- 
unser von Stimmajchinen vor. 


Stellt BO Maſqchinen in Dienit. 


Warnung vor dem. Kandidaten für Ab 
waflerbehörde. — Ein demofratiiches 
Urteil Roofevelts. und Tafts 
Stärfe im Staat. — Politiihes Allerlei. 


über 


Anjhaunngsunterriht für Wähler, 
um fie im Gebrauch von Stimmajcht- 


nen zu unterweifen, plant die Wahl- 


bebörde in allen Wards, in denen 
Stimmafchinen benugt werden jollen. 
Mehr ala 80 Mafchinen werden, pie 
Kanzleivorftand William H. Stuart 
von der Wahlbehörde heute anfün- 
digte, für diefen Zwed benußt iverden. 

Die Anordnung ift, wie der Kanz- 
leivorftand der Behörde heute erklärte, 
die Antwort auf die gejtern bon repu— 
blitanifcher Seite erhobene Anjchuldi- 
quna, daß die Behörde bei der Aus- 
wahl der Bezirke, in denen Majchinen 
am 5. November verwandt werden 
follen, fich habe von parteipolitijchen 
Ermäqungen leiten laflen. 

Außer in den fogenannten Fluß— 
mwards werden Majchinen hauptfächlich 
in den Wohnbezirten in Hyde Part, 
Late Vie und der Gemeinde Kate 
berwandt werden, die ftarf republifa- 
nisch: find. Der Anſchauungsunter— 
riht wird am Samdtag beginnen, und 


nen in verfchiedenen Wards in Dienit 
gefiellt werben. ; 


I 

Hauptquartier eine Mafchine aufge: 
ftellt werben. Ende nächfter Woche 
follen weitere 70 Mafchinen in den 
petichiedenen Wards zur Vorführung 
fommen. 

Seder Mafchine wird ein Sachber- 
ftändiger beigegeben werben, ber den 
Mählern tlarmaden tann, wie fie für 
ein gemifchtes Tidet ftimmen können. 
Lebe‘ Majchine wird das volle Tidet 
jeder Partei aufiveifen. Da das Tidet 
der. yortfchrittöpartei noch nicht ein- 
gereicht ift, hat die Wahlbehörbe, mie 

| Kanzleiporftand Stuart erklärte, e3 zu- 

ſammengeſtellt, ſoweit ſeine Mitglieder 
betannt Finb.&8+ fehlen wire ‚jehr 
menige Kandidaten. 

Beginnen Countyfampagıre. 


| Der demofratifhe Harmonieaus- 
Ihuß unter dem Vorfit James 2. 
Zomnfends, der im Hotel LaSalle im 
Hauptquartier der reaulären demofra= 
tifchen Barteileitung tagt, wie die von 
Roger E. Sullivan fontrolirte Partei- 
leitung jich nennt, hält heute jei- 
ne erite VBerfammlung ab. Eingeladen 
find die Mitglieder des Vollziehungs- 
ausfchufles der Parteileitung und die 
Kandidaten. E3 follen Pläne für die 
| Regijtrirung und für die Kampagne 
im Allgemeinen beiprochen werden. in 
politifhen Kreifen ift man gefpannt 
darauf, ob die zur Faktion Hearft- 
Harrifon aehörigen Kandidaten der 
Einladung Folge leiften werden. 
Greift dem. Abwaflerfommiiläre an. 
Daß die Erwählung dreier weiterer 
Demokraten zu Mitgliedern der Ab- 
mwajlerbehörde die gefundheitlichen Zu- 
ftände der Stadi gefährben würde, be- 
hauptete heute Wallace G. Clark vom 
republifanifchen Hunderterausfchuß in 
einer Erklärung, in der er die Tätia- 
| feit der gegenwärtigen demofratiichen 
ı Mitglieder der Behörde einer fcharfen 
Kritik unterzog. Er erklärte, die 
| Durchführung eines umfangreichen 
Plans für Errichtung eines Kanaliii: 
rungsſyſtems durch die Abwaſſer— 
behörde und die Stadt ſei durch die 
Haltung der drei Demokraten vereitelt 
worden, die gegenwärtig der Behörde 
angehören. 
Die Erwählung dreier weiterer De— 
mofraten zu Abwaſſerkommiſſären 
würde die Behörde nicht nur dem let 
trizitätötruft ausliefern, fondern auch 
alle Erfolge früherer Jahre in Frage 
ftellen. Al® Beweis für feine Be- 
hauptung vermeift Glart auf die Hal- 
tung der drei bemofratifchen Ahmaf- 
ferfommiffäre gegenüber dem Verſuch 
der Stabt und der Behörbe, die Maj- 
ſerzufuhr Chicagos vor Verunreini— 
gung durch Abwaſſer zu fehügen, hin. 
Die Demokraten, hinter denen einfluß— 
reiche Intereſſen ſtänden, hätten den 
Plan vereitelt. 
Ein de mokratiſches Urteil. 


Daß Col. Rooſevelt in vielen 
Counties des Staats Präſident Taft 
weit voraus ſei, und daß Staatsſena⸗ 
tor Frank H. Funk von Bloomington, 
der Gouverneurskandidat der Fort— 
ſchritispartei, in dieſen Teilen des 
Staats eben ſo gut „laufe“ wie Col. 
Rooſevelt, behauptete heute Vorſitzen⸗ 
der Arthur W. Charles von der de— 
motratiſchen ſtaatlichen Parteileitung, 
die E. F. Dunnes Kampagne im 
Staat leitet. Er erklärte, es ſei auf— 
fallend, daß die Anhänger der Fort- 
fohrittöpartei im Allgemeinen ein ge- 
ſchloſſenes Zidet, d. h, für alle Kan- 
didaten ihrer Partei, ftimmten. Char- 
led ftüßte fich dabet auf die Meldun- 
eg je aus bem 


JELIG) 


| 
| 


zwar werden zuerjt vierzehn Mafchi-“ 


Auberdem wird in jedem politifchen | 


— 


iſt nach der 
Dunne und Wilſon in Illinois ſiegen 
werden. 

Politiſches Allerlei. 

Eine Verfanmlung der demofrati 
ihen Bezirköführer aller Faktionen 
wird heute WUbend in ‚der 12. Ward 
ftattfinden, um Bläne für die Kanı- 
paqne ohne Nüdjicht auf den ‚Hader 
ber feindlichen Frattionen zu vereinba- 
ren. U. 3. Germat, Kandidat für die 
Stellung eines Stabtgerichtspieners, 
und Fred W. Blodi, Kandidat für die 
Revilionsbehörte, werden Anfprachen 
halten. 

Die Fortfchrittäpartei wird ihre 
PBarteileitung im County dur Ernen- 
nung von zehn weiblichen Mitgliedern 
ergänzen. Uuherdem werden zu den 
Verfammlungen im County weibliche 
Redner in gröberer Zahl herangezoaen 
werden, 

Dat Gouverneur Deneens Ausfich- 
ten in Yllinois fo gering feten wie die 
Präfident Tafts erflärte heute Sefre- 
tär 9. 2. Ydes don der Staatlichen 
Parteileitung _der FFortichrittäpartei. 
Un der Hand der Wahlergebnifje der 
Jahre 1904 und 1908 und der Ergeb- 
ntffe der Vorwahl fuchte er nachzu— 
weiten, daß die Behauptungen der 
Anhänger des Gouperneurs, daß feine 
Wiederwahl gefichert fei, unbaltbar 
feien. Dab der Gouverneur fich in der 
Vorwahl für Col. Noofjevelt erklärt 
babe, habe ihm geholfen. Sein. Ueber- 
gang zu Taft werde ihm unzweifelhaft 
viele Stimmen fojten. 

Anhänger der Yortichrittspartei in 
der 25. Ward werden heute Abend ein 
Hauptquartier im New Plymouth 
Hotel, Evanfton und Leland Xbe., er- 
öffnen. 

Ein Zmeighauptquartier der „Son- 
tributord National Wilfon and Mar- 
ihall League“ wurde heute im hiefigen 
demofratifhen Nationalhauptquartier 
im KRarpengebäude eröffnet. Die Liga 
fammelt tleine Kampagnebeiträge für 
die demofratifche Nationallampagne. 

Daß Eol. Roojevelt feine Ausficht 
babe, in Georgia fiegreich zu bleiben, 
war die Anficht, die der frühere Gou- 
berneur Hofe Smith von Georgia aus- 
fprach, als er fich heute im demofta= 
tifhen Nationalhauptquartier einfand. 
Er erklärte, Taft und Roofevelt wür- 
den fish in die demofratifchen Stin- 
I mer teilen. Fir jeden Demofraten, 
| der für Eol.. Roofevelt oder Präfident 
| Zaft- ftimmen mwerbe, iwerde Gouber- 
neur MWilfon eine republiftanifche 
Stimme erhalten. 


—— — — — 


Beitehungsgelder. 


Richter YHewcomer will fie wohltätigen 
äweden dienftbar machen. 

x lehter Zeit haben in Englemood 

Haufirer, die megen Webertretung 

| jtädtifcher Vorfchriften verhaftet wur- 


tung und hatten fiehem MAL ai 


Anficht Charles’, dab | 


Die Burfhen hatten augenfcheinlc il 
Verurteilung zum Tode befürchtet.” — 
Angehoͤrige auſcheinend auch zufried 


— Ende kurzer Derbrecherlanfbahn, 


Die drei jugendlichen Raubmä de 
des Wirtes John Engel, meldier © 
Abend des 24. Auguft in fei Ge: - 
ihäft, 2534 Southport Ave, erjchofe 
fen wurde, find dem Galgen enteon= 
nen, werden aber borausfichtlih auf 
lange Zeit im Zuchthaus —e 
gemacht werden. Die Angſt las 
ihnen vom Geficht ab, ala fie nah 
einer durchwachten Nacht heute Morgen 
in den Gerichtsfaal des Richters € 
per im Sriminalgericht geführt ww 
den, um ihr Schidfal zu erfahre 
Auh ihre Angehörigen marteten 
leicht begreiflicher Aufregung im Zu 
Ichauerteil auf den Spruch der Proge 
gejchmworenen. Wenige Augenblide naı 
der Eröffnung der Gerichtsfihung ber 
las der Schreiber Hermann 
den Spruch. Er mar furz, wie folgte 
Alle drei find der Tat jehuldig. Hat 
Yacoby, der zmwanzigjährige Ang 
tlagte, welcher den tötlichen — 
gegeben hat, erhält 25 Jahre Zuch 
haus; Benjamin Nabolsti, 17 
alt, erhält achtzehn, der 19jähri 
Ihomas Bromand fünfzehn Yal 
Zuchthaus. . 

Jacobys Strafurteil murbe zug 
berlejen. Er erbleichte, ala der Schrti- 
ber nach den Worten „und verurteilen 
ihn zu“ einen Augenblid anhielt. sr 
dann aber das Urteil auf Zuchthe 
lautete, da glitt ein freudiges Läche 
über die bleichen Gefichtäzüge der Wi 
getlagten, denn die Gejchmorenen = 
ten dem Antrag des Hilfaftanisanes 
mwalts, alle drei zum Tode am Galgen 
zu verurteilen, nicht jtatigegeben. Y 
£ange Beratung über das Stk 

Die Gefchmorenen maren imägele 
bier und eine halbe Stunde ni 


8 


var 


—J 


⸗ 
ſtimmt. In der erſte 
waren ſie einig über die Schuld Der 
Angeklagten, lange — eg, bis 
fte fich auch über die Strafe veritiam 
digten. ls es Mitternacht wurde md 
die Geſchworenen fich noch wicht ei 
waren, verließ Nichter Cooper Das 
Kriminalgerichtsgebäude, wo er To 
lange auf den Befund gemartet hate 
Die Verteidiger, Callahan 

Nemwell, beantragten jofort in form 
her Weije die Aufhebung des Urte 


den, jo häufig den Verfuch gemadt, | und eine Neupverhandlung. Dark 


die Boliziiten zu beftechen, daß Ricster 
Newcomer im Stadtgericht jenes Be- 
zirks heute verfügte, daß jo angebote- 
nesGeld künftig befehlagnahmt und ei= 
nem Fonds zur Unterftügung armer 
Leute bei faltem Wetter überwieſen 
iwerden joll. Der Richter fagte einem 
Poliziften, der eine ihm angebotene Be- 
ftechungsfumme von $5 zurüdgetviefen 


| allerdings den Haufirer nicht laufen 
laffen follen. Wiirden diefe Gelder zu 
| dem gedachten Zweck verwendet, jo 
| würden die Bejtechungsverfuche bald 
| aufhören. 


Drei Haufirer, die nach ihrer Ber- 


hatte, er hätte das Geld nehmen, aber | 


| 


I 


wird der Richter jpäter emtjcheik 
einen bejtimmten Tag, an dem ihm Die 
Gründe für den Antrag vorgelegt mer-’ 
den ſollen, hat er,noch nicht feitgefeßt, 
Das Derbreden. — 


Die Angetlagten hatten an t, 
Abend, ehe sie in Engeld Wirtihaf 
famen, zwei Männer auf der Strabe 
ausgeraubt. Nach der Bluktat ‚plüi 
derten jie noch zwei Gtrahengäng 
aus, ehe fie heimtehrten. Balb bar 
nad waren fie ergriffen worden mb: 
hatten umfaljende Geftändniffe abat-: 
legt. Seither jchienen fie Reue Ü 
ihre Mifjetaten zu fpüren, ihre Tränen 
aber, wie ihre Freude heuie 


J 
28 


F 
— 


ı baftung den Poliziften hatten beftechen | waren mehr der Angft zuzufchreiben. > 
wollen, wurden vom Richter verur: | Die Angehörigen fahten das Sur 


teilt, zwei zu je $25 Gelditrafe nebit 
Koiten, einer zu $35 nebit Stoiten. 
! Die Verurteilten waren Andrew 
| Pipero, Nr. 958 W. Ban Buren ©tr., 
| der an 60. Str. umd Union Ape, Bir- 
| nen nah dem Maß, ftatt nach dem 
Gewicht, nerfaufte und dem Poliziften 
George Stable 50 Cents anbot, ivo- 
rauf Grabfe das Geld nahm und ihn 
berhaftete; ‘john Gravas, Nr. 4930 
Wentworth Ave. wegen Ausrufens 
feiner Waare an 70. Straße 
| Stewart pe. verhaftet, 
| dem Poliziften James D’Brien ver— 
aehens $5 angeboten hatte, und Nicho- 
las Battos, Nr. 2528 ndiana Wbe., 
ber ehenfallä megen Auärufens feiner 
| Waare an 67. und Bifhop Strake pom 
Poliziften Cornelius Garr verhaftet 
murde. Dem genannten , linter- 
ftügungsfonds floffen heute Morgen 
$6.50 "zu. 


Kein Kläger, Fein Richter, 


Da der Nichtgewerkichaftsfahrer 
Mar Gould, 729 W. 14. Bl, nicht 
zum Prozeß erfchien, fo mußte Stadt- 
richter Torrifon Heute Nachmittag die 
Brüder Kohn und William Roberts, 
Mitglieder der Stein», Kalt» und 
Zementfahrergewerffhaft, von der 
Anklage, eine Säurebombe und einen 
Knüppel nach Gould geworfen zu ha= 
ben, freifprechen. 


Die „Abendpoft 
& veröffentlicht heute 
533 


und | 
nachdem er | 


| hausurteil mit aroßer Erleichterung 


I 


auf. Der Prozek wird fehmerlich ne 
mals verhandelt iverben. — 


en 
Verzihtete auf ein Dorperhäns 


Wurde wıyter $2500 Biürafchaft dem 
gefhworenen übermirfen. 

Unter der auf Heblerei Taute 
Anflage wurde heute der mohlha 
Landmrirt Samuel W. Retherfon 
Roberts, M., dem Gtabtrichter 
find vorgeführt und, da er al 
Vorperhör verzichtete, unter $ 
Bürgihaft den Grokaefhn 
überwieſen. 

Er wird bezichtigt, zwei geſt 
Motorcneles und zwei Kraftinagen 
Dieben abgefauft und das unred 
Bia erworbene Gut mieber 
dert zu haben. 

Unter der Antlage, mit den D 
gleichfall3 unter einer Dede gefteı 
haben, murbe befanntlich aud 
Lyman Denifon verhaftet. Di 
zei will in der hinter feiner Wobnun 
gelegenen Remife angeblich au 46 
ftohlene Kraftwagen gefunden babe 
Diefer Ungellagte leugnet. Er Hai 
gleichfalls vor dem Richter Hop! 
verantworten. se 


Das Wetten. 


Chicago und Umgegend: Helter uıd ank 

fühl mit Reif heute Abend, morgen Harz kei 

ter, veränderlider Wind, 21 
Illinoid: Heute Aberb Tlor mit im 

und im mittleren Zeile mahride : 

Reif, morgen beiter und and 

vente end Iäliee zur Walk 
eute Abe 3% 
jedermidigan: Alar 


— deut nd 
en; € 
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> 


Yermeidet aefährlihe Operationen.” Pakt Euch von uns eine 


| reie F1.00 Flu be ee 


fenden. ch twünfche, Da Kedermann, der am Magen, Leber uber 
Baht Euer Diagenleiden nicht in foldem Mate überhandnehmen, dah eine Dperation 


inneren Organen u. Gallenfteinen leidet, jofort nad einer freien 
Probeflaſche ſchickt. 

wird. Luft End nicht aperiren, che Ihr nicht eine fHrie Probefiaihe probirt. 

I DLR? 


Dor dem Schloß hielt eine Equi⸗ ung 


® 

aus ftand davor und fprad) mit Unfere Dfen-Ausftellung fteht in Yetreff der Auswahl, Qualität und 
ben Anfaflen. Er hatte über feinen niedrigen Preife umerteicht da, und erfuchen wir alle Kunden ic) von 
Jadettanzug einen modernen, groß der Mahrheit diefer Tatjache zu überzeugen. 

farirten Wlfter geworfen. Wie eine 
Karifatur erfchien er ihr. Gie ärgerte 
fi über jeine verbindliche Haltung — 
ein Lafai hätte nicht dienftbefliffener 
daftehen fünnen! 

Als fie nahe herangelommen mar, 
rief ihr James zu, und die Herren im 
Wagen wandten fich neugierig nad) ihr 
um. Er ftellte vor — Präfident von 
Bed und der Landrat Graf von Red: 
bera, beide auf einer Orientirungs- 
fahrt durch das Ueberſchwemmungs— 
gebiet begriffen. 


„Ja, ich war unten am Waſſer,“ 
entgegnete ſie auf eine Frage der Her— 
ren. „Es iſt bedrückend, wenn man 
den Elementen ſo ohnmächtig gegen— 
überſteht.“ 

„Aber alle Bewunderung den tapfe— 
ren Pioniren!“ 

In den anerkennendſten Worten 
ſprach der Präſident von dem „Alt— 
hofer“, der mit eigener Lebensgefahr 
eine ganze Familie vor dem drohen— 
den Untergang gerettet habe — ein 
echtes Beiſpiel edelmänniſcher Selbſt⸗ 
aufopferung, obgleich er eine junge 
Frau daheim habe. 

Ob Jcmes Köbbede einen Vorwurf 
für fih aus diefen Worten heraus: 
fühlte? 

Er befam einen roten Kopf und 
murmelte entjchuldigende Worte: er 
fet erft vorgeftern Abend von der Hoc): 
zeitöreife zuridgefommen, fei noch 
gar nicht orientirt. 

„Ein trüber Abfchluß der Hochzeits— 
reife! Das ift ja jehr betrübend, gnä- 
dige Frau!” Voller Bermunderung 
ruhten die Blide des Präfidenten auf 
der fhönen, blonden Frau, die mit fo 
merkwürdig verfchloffenem Geficht in 
ftolzer Haltung neben dem Gatten 
ftand, der neben ihr recht unbebeutend 
erihien. James bat die Herren, bie 
gewiß ermübet feien, in mohlgefehten 
Morten, die Yahrt zu unterbrechen 
und ihm die Ehre zu ermweifen, einen 
Heinen Ambiß bet ihm einzunehmen. 

abelle war nicht imftande, auf bie 
Abfiht des Gatten einzugehen, pein- 
lich empfand fie, wie fchleht angebracht 
eine folhe Einladung war und ver- 
munberte fi nicht über Kie merfliche 
Zurüdhaltung der Herren, die danfend 
ablehnten. 

Sie verabjchiedeten fi dann aleich 
und fühten der fchonen rau bie 
Hand. . 

„Ein günftiger Zufall, der mich dem 
Präfidenten und dem Landrat in ben 
Weg führte! So tonnte ich gleich Ge- 
fegenheit nehmen, mich ihnen borzus. 
ftelfen.. Ih mar gerade im Begriff, 
nah Dir zu fehen! Welche Aben— 
teuerlichteit von Dir, Dich jo weit hin— 
auszumagen! Wie Du ausfiehit! 
Nun, die Herren werden ja den Fall 
eingefehen haben und ihn entjchuldi- 
gen.” 
„Das hoffe ich auch!” entaegnete fie 
ironifh, den Gatten dabei mit einem 
jener Blide mufternd, die er fich nicht 
zu deuten vermochte, und die ihn bes 
halb reizbar machten. 

Verzeih', Iſabelle, daß ich Dir noch 
etwas ſage! Es war eine große Takt— 
loſigkeit, — eine Ungezogenheit von 
Dir, daß Du als Hausfrau meine 
Einladung an die Herren nicht unter— 
ſtützteſt. So war es ihnen ja unmög— 
lich, anzunehmen.“ 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den Fiberafften Bedingungen; feine Zah» 
lungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


68 ift eine wunderbare Kur für 


Magenleiden und Gingeweideleiben, Gaſtritis. Unverdaulichkeit, Dyspepſia, Breiien 
von Gas um da8 Herz, fauren Magen, Beichmwerden nah hem Gilen, Nervoiität 

. Schwindel, Ohnmadhtsanfälle, verftopfte und träge Leber, Gelbfucht, Migräne und 
Galleniteine. 


Die obigen Leiden merden meiftens dur Beritopiung der Eingeweidd durb Schleim uns Ta 
terrhaliihe Abfonderungen veruriacht, welhe giftige Flüffigleiten in der Magen treiben und aut- 
derweitig da& Berdauungsfhitem Beeinträhtigen. Sch wünfde, da& jeder der an irgend einer,Diöier 
Krantbeiten leidet, diefe munderbare Behandlung verfuht. Ihe braucht viele Behandfung nicht für 
eine Woche oder zwei zum nebraucen, Bid Ihr Heilung veripärf — nur eine Doſis iſt gewöhnlich 
nötig. Ich iage auf da& Deitimmtefte, dab es ein ficheres, permanentes Mittel-ift, und ich werde cS 
Euch beweilen, wenn hr mir die Geleaenbeit dazır gebt. Ich ſchide die vollſtändgie 531 Behandlung 
an Leidende abfolut frei, damit Ahr fie in Eurem eigenen Heim auf meine Koften berfuchen Tönnt, 


Die fähigften Spestaliften erflären, daß ein hober Prosentfag der Leute, welche am Magen 
lelden, an Gallenſteinen leiden. Ich alaube beſtimmt, daß dieſes Mittel das einzige in der Welt 
iſt, welches dieſe Krantheit heilen lann. Magen-, Leber⸗ und Gallenteinleidende follten feinen 
Augenblick zogern, ſondern ſofort nach dieſer freien Bchandlung ſchreiben. 


Ich habe krauke Leute ſeit Jahren beobachtet und e meine Hand tauſenden in der Tiefe 
ded Tales der Verzweiflung ansgeftreft und fie dem Licht des Lebens und bes Glüdes twiederge- 
geben. Ich wünicdhe, vak Ihr und jeber einzelne Leibende die volle fErenude des Lebens koiten möget, 
mit jedem Teil Eured Körpers in Uebereinftimmung und perfelter Harmonie, Dies wird ermöglimht 
wenn Yhr.dvieied wunderbare Heilmittel nehmt. Eine freie Ylaiche wird dies pofitin beweiien. 


Berliert die Hoffnung nicht - 


Weshalb an Magenbeibwerden leiden? Weshalb 
die Hoffnung aufgeben und beramelfeln je geheilt 
zu werden? Wenn andere Mittel verfagt haben wer⸗ 
det nicht fo entmutigt, daß Ihr nit nad diefer 
freien Flaſche Ichreibt. Sagt nit, dab ed doch 
niet belfen wird, bis Ihr e8 verfudht habt, da es 
Eud) nichts Toitet, Diefed wunderbare Mittel zu der» 
fuden und felbit feine großartige Macht zu beurs 
teilen. br werbet_ebenfo, wie bie Taufende, die 
en murben, die Stunde jegnen und inbrünftigen 


ant für diefe8 munberbare Heilmittel abftatten, 
dos Eud die Geſundheit wiedergegeben bat. 


Weshalb diefe Ihrediihen Mneifenden Schmerzen 
ertragen, Die wie ein Meifer fhneiden? Sie beraus 
ben Euch aller fsreuden des Dafeind. Jeder Mor: 
gen bedeutet einen meiteren Tag ber Marter umd 
des Glends, jebe Mahlzeit wird mit Schreden er- 
wartet. Gans aleih, mas Jhr ebt, Ihr leidet. Das 
Leben tft ein emiges „eb ba nicht, jenes nicht“. Ihr 
fönnt Euch nicht au Ziih fegen mit dem Gedanten, 
daß die Speifen Euh Genuß bereiten, dab fie in 
reiches, rote8 Blut und Kraft umgelegt werden, das 
end „BERBERER, Gefundheit und Befriedigimg 
ringt. 


"alt jeder der e8 nimmt erllärt, daß er feit Jah» 
ren nicht fo wohl fi befunden hat, als fett er Die 
erite Flafche nahm, und bdieſer Nutzen iſt durchaus 
natürfih, da das Heilmittel Feine tate, Stimu- 
fanzen oder giftige und fchäblice andteile ent- 
halt. Gr ift imitande alles mas Ihm ſchmeckt zu 
effen, vergibt, daß man überhaupt einen Diagen bat. 
Keine nagenben, fihmerzenden, bumpfen Senfatio: 
nen, feine peinigenden merzen mehr, Aufitoßen 
ron Gafen und anderen Shumptomen von Unverdau- 
lichleit unb Magenleiden. 


Ein paar Namen von Leuten, die dieſes wunder⸗ 
bare Diagenheilmittel genpittmen — und bie 
bezeugen, bat fie non hiebenen Magen-, Leber: 
». Eingeweideleiden und Galfenftein furirt wurden. 


Phil Strain, Bloomington, ZU. 
Alma Lobing, Ruffellnilie, Miit. 

Mrs. Thos, Mulbihill, Detrott,n..c 

Mattinkirfham, Yountainhead, Zei 

s &. Riddel, Burlington, si. 


Rd. Nr. 9. 
Mes. E. B. Cadh, Auburn, %. V. 


Leidet nicht Diele Schmerzen, betäubt Euch nicht 
mit allen möglihen Medisinen und verfudht jede 
Behandlung, wenn Mayrd iuunberbares Magenmit- 
tel, da8 taufende und taufende furirt und glüdlich 
gemacht hat, Euch angeboten Hit. Diayrö wunderba- 
red Manenheilmittel ift abfolnt rein nnd unichäd- 
ih. EB ift garantirt unter dem Pure Food und 
Drug Geieh. Serial Nummer 25792, Diele Mebdi- 
sin ift mit Erfolg von Aindern genommen, die 9 
Jahre alt waren und bei alten 2euten ‚von adıt- 
undbachtzig Jahren und ihädint Euch in keinerWeiſe. 


Berfeet Home Selbitfüldien — 
wie Abbildung — find fehr jolide 
und dauerhaft gearbeitet, haben ci=- 
fehtveren doppelten Noft und großen 
Feuerbot, wert bis 
$35.00, für R * 

Charm Beaver Selbitfülldfen — 
wert 525.00 — 

ER SE; .; PR TE ® 


Dat Heizöfen, für Hart: und für 
Meichfohlen, aufivärts 


Splendid Stewart Selbitfüllöfen 
find abjolut die beiten Heizöfen tur 
Markte; der Schüttelring Tiegt auf 5 
Stahlfugellager, und wird dadurch 
die Arbeit des Schüttelns zu einem 
Vergnügen. Außerdem hat dieſer 
Ofen eine heiße Luft⸗Vorrichtung, 
wodurch Sie mit weniger Kohlen viel 
mehr Hitze erzielen als wie von ir⸗ 
gend einem anderen Ofen im Markt. 

Art sun Selbitfälläfen 
wert 539.50 — „»e 
für nur 32.50 

*8 —— Selsitfüllöfen -— 
wert $49.50 — 46 
für nur 42.50 

Spiendid Stewart Selsittüllöfen; 
tert 864.50 — 
für nur 


EEE SEE LE 2 — ——— 
Was ein berühmter Arzt über | Nah fünflähriger Mrankheit geheilt. 
meine z Mr. George H. Mabr, Chicago, U. 
wunberbare Ma E3 freut mid Ihnen mitzuteilen 
 penemnehien au far |ansluna Beheite ie Heite mic 
gen hat. g ellte. Ste heilte mich 
12. Sept. 1011. 


nad fünfjäbriger Krankheit. Ih be» 

ftelite eine freie Rlafbe für einen 

Nachbar. Yet mu ih Shnen jagen, 

Me, Ber. H. Mahr, Chicago, YU. daB Sie Durch mich fo biele PBeitellun- 
Geehrter Herr: Meine Srau ev» 

bielt por einigen Tagen Ihren Brief 

unb Behandlung. Cie nahm bie 


en bon Billard und Pelton Boit 
fficed erhalten. Sch reifte buch 
bad öftlihe Colorado umd pries Ihre 
Mebizin und binterlick überall Nhre 
Mebizin Samdtag der Unmweifung | Ihne 
geſchrieben, um mich zu überzeugen 
Aſprecend und ergielte wunder · 55 I gebein bleiben würde Ire 
bare Mefultate, da ſie eine großze Mebisin ift ficherlih ein Wunder. 
eg Heniteine bon verichte- | Die Doltoren fagten wir ich hätte 
einge Boftanmweilung für Den | Hald fterben, wenn ich micht operirt 
ber, 8 endlung. Habe Ziel mürbe IH lag feit fünf Yabren fait 
; ebenen Scanlen, bie Ihre Bes | immer au Bett. Ih nahm bie Bes 
‚ — a nötig haben, empfohlen. | handlung während Märs, umd bin 
trb und benugte Dlivenöl, pie einzige Medizin, die den munben 
lungen feit langer Zeit De, le® trifft. — 2. €. Morehean, 
a ic n Dflabonta. 
— > 
= Werraiar Sie werben bald Doktor jagte Magentrebs. 
or banfbarer Mr. Ger. H. Mabr, Chicago, ZIL ı 
Erneft Bincent M. D. | _ Geebrter Herr: Ih Ichreibe Ihren 9_®». Chappell, Agt. Amer, Cry. 
heute baß ih ben legten Tropfen Me; Co., Scottland, Arder Eo., Terz. 
Bad eine a zu | Biatn eitern Morgen nahm und tebt n. 9. Aingdley, Beulab, Mit. 
agen hat. i 


|bon Gallenitein befreit bin. Sie bat 3. 8. Bladburn, Srhatt, Art. 
j | einen neuen Mann aus mir gemasıt. genth Vuls, Reis River, Zenn. 
4 4 A € & 
Mr. Ger. H. Mahr, Chicago, ZU. | * a elle Den u — —55 — Ri. 
Geebiter Herr: Möchte Ihnen mit« | u babe Ban daiee —* Ralph Indhnion, MeComd, Pilf. 
Be) Fegic 30, dene N Fid Mefenen |. Dura. Gülep Aiap, Saraes, Bin. 
nen die Oerate ınit Medisinen nit | Magentrebe ne — —— — “Ehr., Guthrie, Oli. on 
& beifen jchien und ihnen zu einer‘, aIs-eine Operation. Aber er war im . ®. len, Budehe, 8. Ba. 
heratiön rieten. Ein isreund, der | Irrinm Sch habe viel Gelb anige Eba3,. L. Morfe, 8 Pearl Sıir., Mid- 
ze munberbare Medisin berfucht | aehen und erbielt nırr borübergehende dleboro, Maif. 
ite, ziet mir dielelbe meinen Past erfsrüinga, verliere Sie aber, dab B. P. Cole, Mebina, Zenn 
tienten zu embfeblen, unb ich tat | im jet gefund bin. Verlor ungefähr sred Zivide, Grand Napids, Wis, 
; — — Resiain auto lentietne Khr Prnebener Ettene MeAftifter, Pudloiw, ©. 2, 
. a s * Bm. Campbell, Denber, Mo. 
feibft berfuhhen mürde. Um ıneine | 2 . 
Batienten au befrichigen {hidte id | Mehr — als * einer $1000- 
nad einer Probe. Ih weiß dab, — 
pre Medizin wunderbar tit, weil ſie i 31. Mai 1910. 
Frau Elar! Siglimmond von Oro: | Mir. Geo. H. Mahr, Chicago, IT. 
ze; 50 —— — ei IH erhielt die gefandte Behand» 3 
zear aus bemieiben ri gebetli | Jung und Tann wirklich fagen daß t S I 
h. 36 Din febr frob, dab ich Ihre | mehr Rusen dabon erhielt —2 Iebn Driver, Dunfirt, SE. _ 
in empfehlen Zonnte, * 24 W. D. Barr, 601 Walnut St. Ir— 
edigi fehlen I einer $100-Bebandlung. die ich legten toin = vun Gt 
8 In nettesa be L, Kranien- | Winter machte. Adtungsvoll Se, F. w E Cobb, Wihita Falıs, Kas 
a 9 Marifir © Dis „D. U, —* J 2 
ie Er, Bor 284, Orofino, | an 1020 Bacific Abe,, Brc Mein Icktes Wort— Unterwerft Eu Teiner 
J Aber — hen Operation. Nicht bis Ihr dieſe Freie Flaſche ber⸗ 
fudt babt. Ganz glei wic lange Jhr gelitten oder 
wie fhlimm Euer all fein mag, ih weiß, mein mwın: 
derbares unfhädlihes “Mittel wird Euch völlig und 
fhnell die Gefundheit wiedergeben, ohne Hiafhlan. Es 
bat taufende bor Operation. gerettet. Er felt au Guch. 
„a glaube, daß 80 Prozent der Operationen unnötig 
ind und dab das Schneiden hätte verhütet iverden fü, 
nen, täre die richtige Behandlung angewandt. Cebr 
Biufig mird Leibenden bon Magen: und Gingeweide: 
Siranfbeiten oder GSalleniteign gelagt, daß fie Wie- 
genfreb3 und andere feltene Stranfbeiten haben. 


GEO. H. MAYR, Mfg. Ghemin 


Nahhftchend zeigen wir eine genaue 
Photographie — wirflide Größe von 
piftigem fatarrhaliihem Schleim nnd 
Galle-Abſonderungen, die durch mein 
Mittel entfernt werden. Sie bilden die 
Urſache von 99 Vrozent aller Magen-, 
Leber: und Gingeweide-Leiden. 


— — — — — — 


Adreſſe. Ich habe Ihnen nicht fruher 

es Größe verlor. Ih Ihide Ib | Blindbarmentzündung umd würde 

e jeit 20 jahren ‘Medizin feither immer heihäftigt. C& ift 
wieder bon mir hören. 22. Qult 1911. 


STEWART 


Stewart Kochöfen, die altbekannte 
gute Sorte, erwirbt die Freundichaft 
einer jeden Hausfrau, teil diefelben 
in Bezug auf Tualität und Baden 
unerreicht daſtehen. 

Colonial Stewart Kochöfen — 


wert 842. 50; ſpegiell 36.50 


Rodöfen --- 


Prinze Beaver Kochöfen — genau 
mie Wbildung garantirt gute 
Badöfen, mit ſchwerem doppelten 
Roſt, wert 318.50; 75 
für nur .) 

Anflas, exira,. für 


Hdme Dotaſh Koch⸗ 


öfen, für 


24. Aug. 1911. 


Empire Stewart 
wert $38.50; ſpeziell 
für nur 


2. U. Doolen, 92 Union Str., Elin- 
ton, Maff. 

Mrs. ©. E. Daughterh, Conwah, Pa., 
Beaber Go. 

Sarah E. ZDohnfſon, 1107 Bell Sir,, 
Mt. Bernon. JU. 

Mrs. D. Burgbduff, 75 WalnutStr,, 
Auburg, N 


— 


efährli- 


re ee er 


 Füllt dielen frcien Koupon jetzt aus und ſchict ihn mir. Die 
Holle $1 Haie wird Euch ohne Verzug zugeſandt werden. Sendet 
fein Selb Euren Namen und Adrefle auf dem Koupon iit Alles — 
endet no hente — Schreibt beutlim. 


ferıgi, Vic Eichen» 
ze für 1 ser 2 
Zisten 3m 1cı- 
zuet, um bie 925i- 
im BWshltaten zu 
erjaltın. Eine Dr» 
fis genügt, um die 
wunbeidare SKreit 


3 Stüd Barlor Garnituren, mit Seiden - Rlüih oder Boiton = Qeder 
überzogen, haben itarfen SprungfedersTig und Mahagoni: 16 50 
Finiſh wert 527.50, für nur... + 

Gegen hundert verſchiedene Muſter zur Auswahl — 
aufwãärts von 316. 50 bis 


— — — —— — — — — EEE Sn Sc — — — 
Se Moyr, Mrifg. Chemiſt, 554 Mayr Blog. 156 Whiting Str., Chicago. 
Senden Sie mir abſolut frei 31.00⸗Behandlung von Mayrs 


wunder⸗ 
Barem Magen-Beilmiitel. 


Stolze Herzen. 
E, - Meinen don Br. Lehne. 


— (11. Fortfegung.) z 
FED Bleibft, Mahelle, ich miinfche 
eu“ Er ftampfte ungeduldig mit bem 
Ful auf. 
dauere, mein Freund, Dir 

ME aehorchen zu fünnen. Ich gehe!“ 

 Bewimdert jah die Mamiell auf, 
Bla fie ihre Herrin aus dem Hofe gehen 

Ein eifiger Wind mehte “sfabelle ent: 
en. Der Regen Ihlug ihr ins Ge- 
Abt; fie zog die Kapuze über den Kopf 
nd Zümpfte tapfer gegen das lUn- 
Smetier an; e3 taf ihr wohl, das Gid- 

em ihrer Kräfte. 

Sie fand jegt an dem Gelände, mo 
ich, janft abwärts neigte, dem Tale 
Durch) ba3 ber Fluß feine Ihmußig- 

en Fluten in reipendem Laufe wälgte; 
Baußseräte, Baumftämme, Xatten, 
Möbel md Tierleihen mit fi füb- 
Frofllos war der Anblid, der 

ihr bot. Mom Dorfe war kaum 
eivas zu jehen; die Häufer waren 

14 bom Wafler umfpült! 

tobesverachtender Tapferkeit 
en bie Helfer mit bem Strom, 
gen auf Kähnen hin und ber, um 

6 zu retten, wa3 irgend zu reiten 


Mit den bürftigen Habjeligteiten, 
ie fie vor den Aluten geborgen hatten, 
einige Yamilien ganz in 
3 Nähe auf dem durchnäßten 
‘ Stumpffinnig ftarrten fie auf 
‚verheerende Element, das ihren 
mgen Belis mit fortriß, an dem 

jr ganzes Herz hing. 
; fißt ihr hier?“ fagte Iſabelle 
er Frau, „geht doch hinüber ins 


feinbfeliger Bid traf fie. „Wir 

nah Althof, hat der Herr Baron 

Bir warten auf die Wagen.“ 

über bas meite feld. Mit 
Yugen 


\ 
| 


| 


\ elektrifirte die armen Menfchen. 


— 


MAYR BUILDING, 156 Whiting Str.. Chicago 
Referenzen: Mercantife Agencies od, State 


Dani vf Chicago. 


sur Hellung an de 
terifen. 


zogen, fi Iangfam näherten. 

Der Ruf: „Die Wagen kommen!“ 
Sie 
fprangen auf und ftarrten fehnfüchtig 
ben Gefpannen entgegen, bie fie in 
— und Trockenheit bringen wür⸗ 
en. 

Da erblidte Afabelle einen Kahn, 
ber gejchidt durch die Fluten geiteuert 
wurde. Die hohe Männergeftalt darin 
fam ihr befannt vor — ihr Herz be: 
gann ungeitüm zu Elopfen — e8 mar 
Klaus von Wallbrunn! 

Er mollte landen, mit einer Hand 
berfuchte er, einen der Obftbäume zu 
faflen, mit denen ber Abhang dicht be- 
ftanben war, aber der Hahn geriet in 
einen treibenden. Strubel und brebte 
fih um fich felbft. Die zmei rauen, 
die darin jahen, fchrien laut auf, fie 
waren ganz fopflos geworden. Feſt 
hielten fie ihre Kleiderbünbel an fich 
gebrücdt. 


Da lief Iſabelle traf auf den Kahn 
au; bis über die Knöcel ftand fie im 
Wafler, es Fiimmerte fie nicht; angft- 
poll blidte fie auf den fühnen Mann 
und fein vergebliches Mühen. Gnblich 
gelang e3 ihm, fih an einem Baum 
feitzubalten; fie leiftete ihm Bilfreiche 
Hand. Er achtete nicht darauf, wer es 
war, bie Slapuze verhüllte ihr Geficht. 
Er warf ihr einen Strid zu, fie band 
ihn um den Baum, und da8 zerbredh- 
liche Fahrzeug tanzte auf dem Waſſer. 

Habelle nahm den’ Frauen bie Bün- 
bel ab und half ihnen auf das Land, 
morauf fie erichöpft und fehwerfällig 
den Abhang hinanftiegen und zu ihren 
lebhaft rufenden. und mintenden Be- 
fannten gingen. 

Tief atmend ftand Klaus von Wall- 
brunn da und blidte, die Lippen feft 
zufammengeprebt, mit todernftem Ge- 
fiht auf bie verberbenbringenden 
Wafler. Seine Kleider trieften. Gr 
nahm die Müße ab, trodnete fich den 
Schiweik von der Stirn und redie bie 

Zee fah feinem blafjen 
; fe hörte fein m 


ſie; 


Eine große Bewunderung erfüllte 
ihr tünſtlich gezimmerter Haß 
brach in nichts zuſammen, und ihre 
gewaltſam unterdrückte Liebe ſchlug in 
hellen Flammen empor. In ihr 
brannte die Schag über die Schmadh, 
die fte ihm einft mit dem Spottnamen 
„Lumpenbaron“ angetan hatte, und 
mehr darüber, daß fie jo undorfichtig 
gewefen mar, Names davon Mit- 
teilung zu maden. hr Vermögen 
hätte fie hingeneben, wenn fie Das 
hätte ungefchehen machen können! a, 
er mar ein Held, der fich zum Wohl 
feiner Mitmenfchen felbft vergaß, hin- 
ausging in Sturm und Weiter. Und 
ihr Gatte hodte daheim hinter dem 
Dfen! Mit Verachtung gedachte fie 
feiner. 

Klaus wollte das Boot n.'sder Löfen, 
um binüberzufahren, ba fiel fein Blid 
auf die rau neben ihm. 

‚In plöglichem Erkennen röteten fich 
feine Wangen — Yjabelle Löbbede, bie 
I&öne, königliche Frau, ftanb vor ihm. 
Ein jeltfames Wiederfehen bei Sturm 
nud Metter! z 

Sie {hob die Kapuze zurüd, und er 
fah voll in ihr ftolzes, blaffes Geficht; 
um meldes das rotblonde Haar fi 
fraufte. Er erholte fi von der Ueber- 
tafhung, fie fo unerwartet zu jehen. 

„Snäbige Frau, Sie bier an der 
Unglüdsftätte?“ 

„50, Hert von Wallbrunn, ich hatte 
babeim feine Ruhe. Diefes jchredliche 
Unglüd! Borgeftern find wir erft an- 
gelommen. &3 ift doch fein Menfchen- 
leben zu beklagen?“ 

„Keiber doch, gnäbige Frau!“ ent- 
gegnete er ernfl. „Ein altes Ehepaar, 
das fi von feinem Häuschen durch- 
aus nicht trennen konnte, und zivei 
Kinder; die Leute aus dem Dorfe find 
alle in Sicherheit. Auch das Vieh — 


‚man hatte geftern jchon nur 


troffen — bei Qudkom ift’a 


immer.“ Ey x 5 


p 


mal nadfehen und ein menig für 
Drbdnung unter ben verftörten, armen 
Menichen forgen.” 

„Kann ich nichts helfen?“ fragte fie 
faft fchüchtern. 

Er fhüttelte den Kopf. 

„Hier nicht, gnädige Frau, das tft 
Männerfahe, Wir haben au Mil: 


tär zur Hilfe. Doch jeßt entfchulbigen 


Sie mid, die Pflicht ruft.“ 

Sie hatten fi nicht die Hand ge- 
geben -— auch feine Frage nah den 
beiberfeitigen Gatten getan — unbe: 
meglich blieb fie ftehen, während er die 
Anhöhe binauffhritt. Der Saum 
ihres Kleides mar fchmer non der 
Näfe — fie fühlte kaum, da das 
Waffer ihre Füße netzte. 

Er fah fih um. 

„Gnädige rau, ein längeres Ver- 

meilen iſt wirklich zwechlos Sie er- 
fälten fi nur!“ 
Ich bin abgehärtet.“ Sie ſtarrte 
in die gelben Fluten, die gurgelnd, mit 
raſender Geſchwindigleit an ihr vot- 
beiſchoſſen. 

Da war er an ihrer Seite und faßte 
ſie feſt bei dem Arm. — 

„Sp fommen Sie bo!” 

Sie zitterte und befreite fi unge: 
ſtüm von feinem feften Griff. 

Er mißperftand ihre Bewegung unb 


ließ fie Io2. 


„Verzeihung!“ fagte er kalt, hob 
grüßend die Mütze und ftieg die An- 
höhe mwieber hinauf, 

‚Balb Hörte fie feine Kommando: 
ftimme Befehle erteilen und Anord» 
nungen geben. 

„Rur feine Sorge! Meine Frau ift 
auf alles eingerichtet. Yhr befommt 
Suppe und Zleiih und’ könnt euch 
eure Kleider trodnen. Gelegenheit 
zum Schlafen ift ebenfalls da! Geib 
nur getroft, e8 wird fchon alles gut 
werben.“ _ 


Eine große T 


a © 


„Uuc die Aufforderung von meiner 
Seite hätte fie nicht dazu vermodht.“ 

„Ach, willit Du mir damit jagen, 
dat ich Die Einladung hätte Iteber un= 
terlafjen follen?“ fragte er jcharf. 

„Da eine Ablage ficher porauszu- 
feben war, allerdings,” entgegnete fie 
aelaffen. „Du hättet Dir jelbft jagen 
fönnen, daß Die Gelegenheit dazu 
wenig geeignet war.“ 

„&3 war ja auch nicht offiziell —" 

Sie unterbrüdte ein mofantes Lä- 
Kein, fhimieg, und aing ftill neben ihm 
ber. 

(Fortfehung folgt.) 


die Bellen. 


Mit großer Genugtuung empfehlen 
wir die Methoden, wie fie Prof. W. 
M. Lawhon, M. D., anmenbet, ala 
biefelben, die in ganz Europa ange- 
wendet werden; Prof. Larhon ift zur 
Zeit erfter fonfultirender Arzt in bem 
Atomo⸗Radio Inſtitut. 

Wir halten es für unſere Pflicht, die 
Leſer dieſes Blattes zu benachrichtigen, 
daß es in Chicago einen Doktor gibt, 
der mit bedeutendem Erfolg alle Fälle 
behandelt, die er annimmt. Wir fan⸗ 
den, daß dies die Folge der ſorgſamen 
Unierſuchung iſt, die er vornimmt mit 
ſeinem mächtigen Atomoscope, das 
Licht, mittelſt welchem er durch irgend 
einen menſchlichen Körper ſehen kann 
und faſt augenblicklich anzugeben 


vermag. wo das Leiden liegt. Er be⸗ 


rechnet nichts für Rat und Unterſuch⸗ 
ung und behandelt alle Krankheiten 
bon Männern und Frauen. +Seine 
ſchöne Office nimmt ba$ ganze ziveite 
Stodwert von 81 W. Ranbolph Str. 
Chicago, ein, wo viele der wunderbar⸗ 
ften Einrichtungen und Mafchinen au- 
erhald Europas zu fehen find. Wir 
I überzeugt, baß irgenb melde 
Männer oder Frauen, die an irgend 
einem Uebel leiden, feinen Yrrtum be- 
hen, wenn fie bei diefem berilhmten 
Doktor wegen Behandlung vorſprechen. 
Seht nach dem grohzen roten Kreuz ⸗ 


Wir führen in unſerem Lager 
über 300 Nun? (Teppiche) in allen 
Größen — — zur Auswahl. 
9x12 Brufjel Rugs 2 
wert 16.50, für *ᷣ 9.75 
9* 12 Axminſter Rugs yo 
wert 32.50, Für. 19.75 
9Xx12 Wilton Rings, © 
wert 45.00, für ' . 29.50 

2% Mb. lange Spitsennorhänge, 
nur 2 Paar an jeden 

| Hunden, Baar nur 


Ablieferung mit Automobil 50 
Meilen im HUmfreife in ber Hir- 
zeiten Zeitdauer. 


Norih Ave.FurnitureGo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-25-27 North Ave,, nahe Halsted Str, 


Muley Safid und die fhwarzen 
Zöangerinnen. 


Aus Paris wird gefhrieben: Muley 


Hafid befuchte das Guinenborf im Pa: | 


\rifer Jardin d'Acclimation, doch wa⸗ 
ren es natürlich weder die hübſchen 
Bambushütten noch die Verſchieden⸗ 
heiten zwiſchen den Vertretern der Fu⸗ 
lah- und Suffuftämme, bie feine Auf- 
merffamteit fejfeltn. Muley Hafıd 
liebt die Tänzerinnen; alle anderen 
Sehenswürdigleiten mißachiend, be⸗ 
(häftigte ex fich ausfhlichlich — gleid) 
feinem verftorbenen Kollegen, dem S5- 
nig der Belgier — mit den Jchmarzen 
Damen des Balletlorps. Beſonders 
waren es zwei reizende junge Frauen 
von ſchönſtem Schwarz, die ihn be— 
zauberten. Aifata Gamara, die Ballet⸗ 
meifterin jelbft, zählt 23 Jahre und 
Fräulein Nana zählt ihrer erſt drei⸗ 
zehn; beibe zum Gtamme 
Suffu. Muley d, ber bie Tänze 
ber einen und bie ta e Linie der 


anderen zu mwürbigen mußte, wendete 


fi an feinen Vertrauten Ben Ghabrit 
u fagte ihm lachend einige Worte, 


den Ihönften Handlungen der Meits 
fchen die fhlimmiten Folgen entitehen, 
und Mulen Hafıid ahnte gewiß nicht, 
daß feine foniglihe Gabe in das 
ihwarze Balletforps den Aufruhr ge: 


tragen hat. Die Balletvamen find alle 


mütend, daß nur Fräulein Nana ein 
Gefchent erhalten hat, und fpeziell 
Fräulein Wifata Camara Tann ihre 
fchlehte Laune nicht verbergen, Unb 
iſt es denn nicht auch eine fchreiende 
Ungerechtigkeit, eine breizehnjährige 
Tänzerin einem Star erften Ranges 
vorzuziehen? Der jchleunigft herbeige- 
holte Direktor des Dorfes wollte bie 
aufgeregten Gemüter beruhigen umb 
fehlug vor, da8 Gefchent unier alle Da- 
men bed Balletlorp3 zu verteilen; 
Fräulein Nana zeigte aber nicht die 
eringfte Quft dazu. Der Direktor ift 
ehr beforat, denn die Qängerinnen 
drohen mit einem Streit. Und während 
im Stamme Suffu der Aufruhr tobte, 
ging’ der ahnungslofe Unheilſtifter 
Mulen Hafid in ein großes Reitaurant 
ber Champs Einfees und lieh fich ein 
opulentes Frühſtück ſchmeden, wora 

er nach Berfailles zurüdfehrte. 


— ——— 





— —— 
Ausland, 
Urteile meiftens gelind. 

Due Prozeß gegen die 6. Gardefompagnie 
wegen der Preisfhiefmogeleien. — 
Derhandlung gegen. foztaliftifche Lands 
tagsabgeordnete vertagt: — Bairifcher 
Prinzregent erfältet. — Keine weiteren 
Störungen in der ungariſchen Delega⸗ 
tion. Graf Berchtold über Balfanlage, 
— Die $Slutibäden in Ingarn, 

KSpesialfabeidepeide der „RD. Staatözeitung.”) 
Berlin, 26. Sept. Das Ftriegs- 

ericht in Potsdam hat die gefamte 

Pet Kompagnie des Erſten Garde— 

xegiments zu Fuß wegen der berichteten 

Preisſchießensmogeleien zu drei Tagen 

Mittelarreſt verurteilt. 

Gefreite und Unteroffiziere haben 
höhere Strafen erhalten. Der Schieß⸗ 
unteroffizier Huttenberg, welcher als 
der Hauptſchuldige ermittelt wurde, 
indem er insgeheim einen großen Fonds 
bon ſcharfen Patronen angeſammelt 
hatte, iſt zu vier Wochen Gefängniß 
verurteilt worden. 

Hauptmann v. Schlichting, der Chef 
der ſechſten Kompagnie, hat Stuben⸗ 
ar vreit für die Dauer einer Woche er- 
halten, weil er e8 an der nötigen Be- 
auflihtigung hat fehlen lafjen. 

Der Prozeß gegen bie fozialdemo- 
tratiichen Landtagsabgeordneten Bor: 
«ardt und Leinert, über defjen Beginn 
por der erften Straffammer des hiefi- 
gen Landgerichts I berichtet wurde, ijt 
bi8 zum Samijtag vertagt worden. 

Auf Anordnung des Gerichts find 
neue Zeugen geladen mworben. 

Laut Meldung aus Berchtesgaden 
leidet der dori meilende Prinzregent 
Ruitpold von Baiern an einer Erfäl- 
tung, Die den, im 92. Lebensjahre jte- 
henden Fürjten zur Schonung mahnt. 
Sinfolgedefjen wird Prinz Quitpold der 
Trauerfeier _fernbleiben, melcdhe in 
Dlünchen anlählich des Todes des Her- 
5098 Franz Icſeph ſtattfindet. 

Der Bericht des Norddeutſchen 
Lloyds“ für das erſte halbe Jahr von 
1912 lautet durchweg günſtig. Der 
Paſſagier⸗ und Frachtverkehr ift in der 
Zunahme begriffen, ausgenommen 
derjenige nach Eghpten und der Le⸗— 
vante, eine Folge des italieniſch⸗-türki⸗ 
ſchen Krieges. 

Die große Bremer Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft hat bei der Vulkanwerft vier 
Frachtdampfer von je 10,000 Tonnen⸗ 
gehalt in Bau gegeben. 

Aus Frankfurt a. M. verlautet, daß 
Profeſſor Dr. v. Noorden von der me- 
diziniſchen Fakultat der Wiener Uni⸗ 
verſität ſeine Klinik nach Frankfurt 
a. M. zurückverlegen will. 

Die Meldung bedarf noch der Be— 
ft ätigung. Prof. v. Noorden mweilt zur 

Zeit in Wafhington, mo er an ben 
Verhanblungen des Hpgienifchen Kon- 


— arefſes teilnimmt. 


Säammtliche Blätier widmen dem 
dahingeſchiedenen Freiherrn Marſchall 
von Bieberſtein, dem glänzenden Di— 
plomaten, erſchöpfende Nachrufe, in 
welchen ſein langjähriges erſprießliches 
Wirken gewürdigt und namentlich der 
weitgehenden Hoffnungen gedacht wird, 
die mit ſeiner Tätigkeit in London im 
Intereſſe einer Annäherung zwiſchen 
Deutſchland und England verbunden 
wurden. 

Die Beiſetzung der ſterblichen Hülle 
erfolgt auf dem Familiengut in 
Neuershauſen bei Freiburg in Baden, 
deſſen Grundhert Freiherr Marſchall 
v Bieberſtein war. 

Wien, 26. Sept. Ein aufregen— 
des Ereigniß hat ſich in den Räumen 
des Obergymnafiums zu Santt Pölten 
im Niederöfterreich abgefpielt. 

Der Schüler Klamat, weldher einen 
Grol gegen den Ordinarius feiner 
Slaffe, Profeffor Schmied, Hatte, 
feuerte eine Kugel auf diefen ab; dann 
wandte er fich zur Flucht. ALS der, 
turch den Knall des Schuffes- herbei- 
gelodte Schuldiener dem NRebolver- 
helden entgegentrat, ſchoß dieſer auch 
auf ihn. Sowohl Lehrer wie Diener 
kamen ohne Verletzungen davon. 

Darnach richtete der Schüler die 
Waffe gegen ſich ſelbſt. Diesmal traf 
er beſſer: er ſtürzte auf der Stelle tot 
nieder. 

Die Kundgebung der Regierungs- 
gegner in der ungarifchen Delegation 
bat einen jo überaus Häglichen Ver- 
lauf genommen,dbaß von meiteren Ber: 
Juden, die Verhandlungen zu ftören, 
Abftand genommen worden ift. 

E3 murden®überhaupt nur zehn 
Mitglieder der Dppofition im 
Sikungsfaaf zugelafſen. Ihr Führer, 
Graf Karolyi, rief von der Galerie 
herab: „Die Delegation iſt ungeſetz⸗ 
lich. Wir proteſtiren.“ 

Dann verließ der Graf mit ſeinen 
Anhängern den Saal. Die Oppofitio- 
nellen reiften bereit3_ nach Budapeft 
zurüd. 

Bor dem >uftändigen Ausfchuß ber 
ungarifchen Delegation verbreitete fich 
ber öſterreichiſch-ungariſche Miniſter 
des Aeußeren Graf Berchtold über 
ſeine Anregung eines Meinungsaus—⸗ 
tauſches der Mächte in Zezug auf die 
Lage am Balkan. Graf Berchtold er⸗ 
klärte, die Mächte hätten ausnahmslos 
ihr Einverſtändniß mit der öſterreichi⸗ 
ſchen Anſicht ausgedrückt und ſich ver⸗ 
pflichtet, ihr Möglichſtes zur Vermei- 
zung eines Balkankrieges beizutt 

„Allerdings,“ meinte ber Minifter, 
„wäre es ein fchiwerer Serum, wenn 
—* deshalb die Gefahr der jetzigen 
Lage als abgewendet betrachten woll⸗ 
ten.” 

Weiter ſprach Graf Berchtold von 
der Wirkung der Wirren in der Euro- 
Per Türkei auf die Nahbarländer 

nd ber jehwierigen Aufgabe, ber fig 
die Staatdmänner biefer ‚Zänder ge 
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Die formelle Eröffnung des umgebauten, berühmten ————— Degen Bafements“ findet ie Woche fatt, wo zufünftige unzählige & 
ein größeres, wundervolleres Licht verbreiten. werden, infolge der großartigeren Einrichtung, die bedeutend über dem Namen „Bafement“ ſteht 


dieſer Name umfaßt. 


Echte Peaude Cygne-Seide — einfache ober 
Glace; glänzend, reich u. zuverläſſig; mehr als 50 Far- 
benfchattirungen, 38c. 


Satin BarPBlaid Taffeta— ein import. echter 
Seidenftoff; glänzende Appretur; in prachtvollen Far- 
benverbindungen — 50t. 


Ehte Meffaline Taffeta Seide—)Y. breit 
— in Schwarz, Weit und einfache und Glacefarben — 
die Yard zu 68c. 


Zrefoufe Glace Damenhbandfhuhe — 
2500 Baar fehlerhafter Handfehuhe, die hübſch ausge— 
bejjert murben — da3 Paar zu 55c. 


Beine Lisie Thread Damenjtrümpfe — 
mit breitem Saum für Strumpfbalter, doppelten Fer— 
jen und Fußfpigen; fehmwarze oder weiße, fpeziell, 21c. 


BaummolleneUnionSuit3fürDamen— 
in Herbitichivere; fein gemadt; mit hohem oder ausge: 
Ihnittenem Hals und langen oder Ellbogenärmeln, $1. 


Gehätelte und gefäumte Bettdeden — 
bolle Größe für doppelte Betten; prächtige Marfeiller 
Mufter; jchwer und dauerhaft, für 90r. 


Großeundkleine Scheeren — alle Größen, 
Manicure, Knopfloch, Kleidermacherinnen und „Twine“ 
Scheeren — fpeziell zu 16c. 


Reſter von Waſchſtoffen — Ginghams, Ber- 
cales, Flannelettes, Foulards, Pongees, Sateen uſw. 
— die Yard zu 5c und Yc. 


Nahtlofe Bettüher — 31x90, für Betten vol- 
ler Größe, voll gebleicht und perfekt in jeder Hinfiht — 
Eröffnung: = Spezialität, zu 55r. 

Shadom Allovnerfpiten — die gefamte Partie 
eines Yabritanten von Counter-Stüden, in Weiß und 
Ecru — Eröffnungs-Spezialität, die Yard zu Ar, 
Herbſtſchuhefür Damen — alleLederarten und 
alle Größen — zu einer großen Preisherabſetzung auf⸗ 
gefauft zu 1.19. 

Sodey Stiefelden für Mäbdhen und 
Kinder — in Patent- und mattem Leder; mit her- 
borftehenden Sohlen; Größen 81, bis 2 — zu 1.95. 


Solgendes find befondere Einführungs : Offerten: 


2 Strap Slipper: für Mäpbhenund fin 
der, in braunem oder -hmwarzem Sammet; für die 
Straße oder dba3 Haus — zu 38c. 


ShmwerdergoldeteBar Pins — in einfaden 
und fancy Entwürfen und in rofa und matter Politirr 
— Eröffnung:-Speialität, zu 18c. 


Mufter - Korjets — mohlkefannte Fabritate — 
200 Baare, leisyt beichmußt, für weniger ala die mwirk- 
lien Koften — fpeziell zu $1. 

Englifde Sturm- Gerges — reinmollene; 
bolle Auswahl alfer beliebten Herbit-Schattirungen u. 
in Schwarz — porzügliche Sorte — zu 48c. 
Smweater3 für Frauen — in Honeyvomb-&e- 
webe, mit V-förmigem Halsausichnitt und langen Wer- 
meln; in Orford oder Wei — zu 58t. 
Meffaline Waifts in marineblau oder jehmarz, 
mit hohem Hal3ausfchnitt und langen Aermeln; eine 
ausgezeichnete Eröffnungs-Spezialität — zu 1.95. 
Reinmwollene Diagona!? u. Whipcord3 
— in allen modernen Herbit- und Winter-Schattirun- 
gen und in Schwarz — Eröffnungs-Spezialität, die 
Yard zu 1.98. 
AUnzüge für Männer — reinmollene Miſchun⸗ 
gen, in grau, bra un oder blau; gut geſchneidert, zu einer 
Erſparniß von einem Drittel — zu 10.50. 
Slip-on-Regenmäntel für Männer — 
aus feinem lohgelbem Zmillich und mit Gummi gefüt— 
tert; Größen 35 bis 46 Bruſtmaß — zu 3.95. 
Reinwollene Kombinagtions-Anzüge 
für Knaben — in Norfolls oder ſolchen mit dop- 
pelter Knopfreihe, 2 Paare Knickers; für 6 bis 18jäh— 
tige, zu 5.45. 

Hemden für ffnaben urd Yünglinge — 
für gut oder Wlltagsgebraud); in einfach meißen oder 
hellen Effekten; 13 bi3 14 Halsmeite; für 48c. 
Spiten - Scarfs — Eenterpieces und Shams — 
Nahahmungen Yon prächtigen Entwürfen in gezogener 
Arbeit — zu 20t. 
GeideneUntiegröde mit Yerfey Dber- 
teil — mit Xccordion-Falten-Flounce Ruffle; — in 
Ubend- oder Straßenjhattirungen — zu 1.95. 


Seidene Taffeta Meffaline - Unter-> 
töde — in dem neueiten geradlinigen Effelt; mit 
Accordion = Falten = Flounce; zu 1.28. 


Prince Slip: — mit breitem .‚Spipen-Hote, 
Halsausſchnitt und Aermellöcher mit Spiten verziert; 
Ylounce mit Spiten verfehen — zu 68. 


36-351, Nainfont — weich, von beſonders fei⸗ 


ner Güte für Unterkfeider; die Schachtel mit 10 Yards 
für nur 96, 


Herbit - Mäntel für Mädhen,und für 
Suniors — in Mifchungen, Cheviots ufw.; für 13,- 
15:, 17= und für 14-, 16- und 18jährige — zu 5.59. 
Reinmollene Kleidertöde für Damen— 
in Mifehungen, Serges, Banamas; in allen Längen— 
nur 126 derjelben — zu 2.95. 
NeinmwolleneKleider-Sergesf. Damen, 
zwei Mufter — in Schwarz oder Blau; Größen 34 bia 
44 — Gröffnungd-Spezialität — zu 5.75. 
Leinene Canvas CEvatFront3 — aus ein- 
gelaufenem Canvas, franzöfiihen Haartud und Woll- 
fil3; Größen 32 bis 44 — zu 9öc. 


Wollene Smweaters für Kinder—fancg ge 


ftridt; mit V-fürmigem Hals. und Zafchen; für 4= bis: . 


10jährige — Tpeziell — zu ’50r.. : 
Prince Shürzenfür Damen — aus edit- 
farbigem ſchwarz u. weiß farrirtem Gingham gemadt; 
mit Kraufe unten herum — zu 28c. 

Bemaltes Tafelgeſchirr aus öſterreichiſchem 
Porzellan — Mufter, die jtets vorrätig jind— Zeller, 
Zeetaffen ufmw.; das Stüd zu 10r. 

Tapeftry Eoudh Eopers — in guten, zuverläf- 
ligen Farben — rote und grüne; pracitvolle orientali- 
fche Mufter — zu 96c. 

Scrim:- ardinen — Entwürfe mit Spißen- 
tante und Einfag — 1500. Baar, zu faft dem halben 
Preife — Eröffnung3-Spezialität— das Paar zu $1. 
Eingelegte3 Linoleum — 6 Fuß breit — die 
Yarben gehen bis Hinten durch — eingelegte Holz und 
Tile - Effefte — die Quadrat-Yard zu 75c. 


150 einzelne und volljtändige Abteilungen vereinigen fich in der formellen PDräfentation diefes neueften aller Subway-Läde 1 


. Zeppih- Enden, Mufter für act 


alle Qualitäten, in Größen von 2.3X1.3 bis 2 
Fuß — 35c bi3 1,50 das Stüd. 


Herbii - Halabinden für Männer— in 
den neuen Schattirungen und Farben — Eröffnu 
Spezialität — das Stüd zu. 35c; 3 für $L. 


Ungarnirte Hut-Facons— aus Huki 
Plüfh, in Schwarz und Farben mit (omerafe 
Facing, fpeziell, zu 1.95. — 


Feine Straußenfedern — eine ſehr be et 
und effeftvolle Garnitur für Straßenhüte — Erö 
nungs-Spezialität — das Stück zu 38c, * 


Korfet=- Bezug und Flouncing Stie 
rei — 18 Zoll breit—auf Smwiß ober Cantbrie k 
feiner Dualität — die Yard zu 26c. 


 Damen= Tafbentühermit Ren ER 
#3 


—aus feinem durhfigtigem .Lamn, mit Namenazug in 
Kranz, Kante aus amerifanijchen Spiken, zu 106, ° 


Ix12 Wilton-Sammt- Rugs—alle naf f 
und „in prachtvollen orientaliighen Entwürfen — 
dauerhaft — zu 15.75. 


Royal Arminfter Rugs— 9x12 Fuß groß— 


- die befte Qualität — zu 18. 75. 6x9 Fuß große Ars 


minjter Rugd — zu :11.50. 


- Steife und weide Hüte für Männer 7 


verjchiedene importirte Mufter- Partien; SR nur wi 
6%, 6%, 7 und 7% — zu 1,65. 


Neue merilanijde Handtafden — mi 
halbarem Rahmen und jeidenem Futter; im 3 
und allen Farben; mit Zubehör — 82c. 24 a 


Silber plattirte Meffer oder Basen 
mit. einfachen Griffen— Set von 6 zu 1.50; 6 Teelöf Br 
im Mohnblumen-Entwurf, zu 50c. Mi: 

Mme. Jfabelle’s Gefihtspuder — Wa 
leifehfarbe und in brünetten, Färbungen—eine beliebte” 
Marke — Eröffnungs-Spezialität — zu 26. 
Weiße mollene Blantet3 — ertta Fer 
Qualität; jehr große, 70X80 Zoll; mit —— 

oder blauem Rand — das Paar zu 3.90.— 


Jede Abteilung im Mandel Subwah iſt ein vollſtändiger Laden für ſich ſelbſt, unter einer halb unabhängigen Organiſation und erfüllt ihren eigenen individuellen Zweck in der höheren Ordnung des ſpezialiſirten Verkaufes. Jede Ba aſſ * 


zwiſchen den Verkaufstiſchen iſt ein breiter Weg, und Alles in jeder Abteilung vervollſtändigt eine Sammlung, die gleich einladend iſt ſowohl für den Beſchauer wie den Käufer. 


Eine Lichtflut von 11,000 Lampen, eine ſtets angeneh 


Temperatur und Ozeane fortwährend — filtrirter Luft fügen den Schlußeffelt hinzu, — dieſen au den modernften Subiway-Laden machen, einen, der wieder bemeilt, daß dad Moderne ein Segen ift. 


darauf, daß die Türkei fi der Er- 
fenntniß de3 Ernftes der Lage nicht 
entziehen und einen Weg zur Berhü- 
tung bon SKomplifationen finden 
wird.” 

Budapeift, 26. Sept. in einem 
großen Teil des Gebiet3, melches ber 
Maros, der Hauptfluß Siebenbür- 
gen3, durchfließt, herrfcht wieder ver- 
beerendes Hochwaffer, welches die dor— 
tige Bevölkerung den jchlimmiten Un 
bilden ausjfeßt. 

Etſchdorf, Maros-Hewiz, re 
und andere Ortjchaften find über- 
ſchwemmt. Die Einwohner ergreifen 
in hellen Haufen die Flucht. Zahl- 
reihe Häuser find eingeftürzt, und bie 
Irümmer von der Flut meggejpült 
worden. 

Der Bahnverkehr hat im ganzen 
Gebiet eingeftellt werden müjjen. Mi- 
Iitär ift untermeg3, um der bedrängten 
Bevölkerung Beiltand zu leiften. 


Telegrapfifche Nolizen. 
Inland, 


— Die Freimaurer ben Miffouri 
machten in der Großloge zu St. Louis 
Pläne für die Errichtung eines 
$125,000 = Kinder- und Altenheims 
bafelbft. 

— Bei einem Automobilunglüd 
wurden die Gattin bes befannten 
Kaufmanns Tipton zu Alliance, Mo., 
fofort getötet; Tipton jelber jchmer 
berlegt. 

— An der Kolumbia-Univerfität in 
New York wurde die journaliſtiſche 
Fakultät eröffnet, ein Vermächtniß 
Pulitzers. Die Zahl der Anmeldun⸗ 
gen übertraf alle Erwartungen. 


— Die Countykommiſſäre in Bing— 
ham, Utah, verfündeten, daß ben ftrei= 
tenden Kupferbergleuten die Schieh- 
waffen meggenommen werben müßten. 
&3 mwurbe gebroht, daß e3 Schiehereien 
geben mürde, ehe e3 dazu komme. 


— Durd einen unheimlichen nädt- 
lichen Traum erjchredt, jhoß fi in 
Madifon, Wis., ber 22jährige Michael 
Mathems mit einem Revolver, der un- 
ter feinem Kiffen lag, in den Kopf. 
Man glaubt, das er mit dem Leben da- 
—— 

Im Recreation Park zu Kala⸗ 
megeo Mich. wo ein Jahrmarkt für 
das ſüdliche Michigan und das nördli⸗ 
che Indiana im Gange iſt, ſtürzte ein 
Teil der Haupttribüne ein, und min— 
deſtens 20 Perſonen wurden ſchwer 
verletzt! 

— Die preußiſche Regierung wird 
nächſtdem einen Vorſchlag zur Milde⸗ 
rung der Fleiſchnot und der allge⸗ 
meinen dem Bundesrat un⸗ 


Be terbreiten. Sie jeßt bie De Demi: 
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— Aus Valdez, Masfa, wird ge- 
meldet, daß der Qulfan des Berges 
MWrangell wieder tätig ift und große 
Mengen Raub und Lava ausjtößt. 
Die fchwefeligen Dünfte find fo ftarf, 
dat Metallfucher unfern des Kotfina= 
gletchers vertrieben wurden. _ 

— In Bhiladelphia, am Weſtende, 
wurde beim Berfuh, von Meldefäjten 
aus zu berichten, ein Bolizift getötel, 
und mehrere andere wurden Boden a 
morfen! Der Woligeitelephondraht 
war Dur einen Zuführungsdraht 
überladen worden. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Lecaue” — St. Louis 5, 
Ehicago 3; St. Louiß 12, Chi- 
cago O0 (2. Spiel, nah 7 Gängen 
wegen Dunfelbeit abgebrochen); Bo— 
fton 6, Nem York 0. „National 
League” — Pittsburg 4, St. Louis 0. 
Das Uebrige perreanet. 

— Die itreifenden Straßenbahner 
in Duluth, Mäinn., ftellten maßpolle 
Bedingungen für die Rüdkehr zur Ar- 
beit auf. Der Betriebleiter Warren 
bermwarf diejelben 
fih auch durdheus gegen ein Schie»2- 
gericht. Auch will die Strakenbahn- 
gejellfichaft gegen die Entjcheidung Yes 
Richters Dibbel, melde die Wieder- 
aufnahme bes Betriebes. fordert, an 
das Statöobergericht appelliren. 


Ausland. 


— Die Rebellen in San Domingo 
haben auch) die Kabeltelegraphendrähte 
durhfchnitten. Daher feine neuen 
telegtaphifchen Nachrichten. 

— Das fpanifhe Militäringenieur- 
forp3 hat die Kontrolle über denE&ifen- 
bahndienft in der Provinz Katalonien 
ergriffen und betreibt einige Züge troß 
des Generalſtreiks. 


— Der Mongolenfürſt Unaiſu, 


nach ruſſiſchen Nachrichten, hat ſich an 


Rußland um Hilfe gegen chineſiſche 
Angriffe an der Grenze der Mongolei 
und der Mandſchurei gewandt. 

— Marconi, der bekannte Erfinder 
der drahtloſen Telegraphie, iſt bei 
einer Autofahrt unweit Spazzia, 
Italien, verunglückt. Rechtes Auge 
ſchwer verletzt und noch ſonſtige 
ſchlimme Verwundungen. Seine Gat— 
tin pflegt ihn. 

— Wie aus Southampton, Eng— 
land, gemeldet, hat der amerikaniſche 
Oelmagnat John D.Arhbold 3 Mann 

end bafür gemietet, ihm Bericht- 
erhatter vom Leibe zu halten! Er trat 
gi bie Rüdreife nach Amerika 


— Geheime Konferenz in Berlin 
zwiſchen Vertretern deutſcher und bri⸗ 


ae —— en das ge 


jedod und erflärte | 


— Der Geitifehe —— in Peking 
warnte den chineſiſchen Präſidenten 
davor, eine Anleihe einzugehen, welche 
nicht die Zuſtimmung der Sechs⸗ 
mächtegruppe finde. 

— Infolge ſchrecklicher Stürme in 
Japan iſt Eiſenbahn- und Waſſerver— 
kehr ſeit über drei Tagen gelähmt! In 
Nago 20 Perſonen'getötet, und 20 Ge— 
bäude zerſtört. Zu Vatſuta 3000 
Heime unter Waſſer. Zwei Torpedo— 
jäger an der Nordküſte von Jokaitſchi 
in Trümmer gegangen. 


— — — — — — — — 


den der nikaraguaniſſchenRebellen war, 
ergab ſich den Regierungsſtruppen; Re— 
bellengeneral Mena gefangen genom— 
men. — Die Meldung, daß 25 ameri— 


keinerlei Beſtätigung gefunden. 

— Auf der Fahrt nach ſeinem Gute 
bei Auen hat der Fabrikant Oskar 
Mannheimer, der Gründer einer der 
größten Berliner Konfektionsfirmen, 
durch einen unglücklichen Zufall den 

Tod gefunden. Sein Jagdgewehr, 

das er zwiſchen den Knieen hielt, ent— 

lud ſich bei einer plößlichen Schmen- 
fung des Wagens, und. bie Schrotla- 
dung drang ihm-in-ben Kopf. 

— Der peruanifche. Er-Präfident 
Lequia wurde zu Lima, auf dem Weg 
bom Präfidentenpalaft nach : feiner 
Vrivatwohnung, von einem mütenden 
Voltshaufen angefallen, und: man 
Ichrie ihm zu, er gehöre in’3 Gefäng- 
niß, und nicht nad Haufe. Worerft 
uchte er im Univerfitätstlub Zuflucht, 
und fpäter ließ er fich von der Polizei 
nad Haufe bringen. Das ereignete fich 
unmittelbar, nachdem der neue Präfi- 
dent Bilinghurft das Amt angetreten. 

— Prüf. Madero. von Meriko dantte 
dem Präf. Taft in warmen Morten 
für defien Glüdwünfche zur Feier‘ des 
merifanifchen  :Unabhängigteitstages. 
Das Telegramm erwähnt nichts. von 
ber Revolution, — mit der e8 offen- 
bar bebenflicher. fteht, als Pie Aegie- 
tung zugibl. Der Kriegsminiſter 


-| wurde neuerdings inftruitt, allen .Zeu= 


ten Orozkos Amneſtie im Falle der 
Uebergabe anzubieten. Der verſchwun⸗ 
dene Reg ierungstruppengeneral Se⸗ 
zular ſoll ſich an die Spihe der ſtarken 
Rebellenſtreitmacht gefiellt haben, 
welche zwiſchen Oaxacos und Puebla 
operirt. Madero hat den Kongreß 
auch wieder um Gelb oder Genehmi— 
gung einer Anleihe erſucht. 


— In einem Zelt an der Stadt⸗ 
grenze von Willington, Kanſ., fand 
man die Leichen des Wagenteparirer 
Iheodor McRnelly und feiner Tochter; 
‚und bie Gattin war tötlich verlegt und 
ftarb, ohne zum Bewußtfein gefommen 


zu fein. —— b del⸗ 
Die Samt und Schä 


lie war wegen ‘der 


2.0.0, 


— Gtabt Granada, die in den Hän- | 


‘ganze Zigarre. Und überdies burfte 
fi Herr Molony auch das „Glücliche | Vorbild geplanten Anftalt foll der Ber- 
breitung . fozialiftif 
gegengetreten und 
tatholifchen“ Gefellenvereinen u. f. wm. 
Obwohl die Koſten 
der In 
— d find 


— ẽ 
Der Bet lüdsamulett. 
ebs mini... 


RER" 

„Für täglich eine Zigarre verpflichte 
ih mic, allabendlich fürderhin vor 
dem Strand-Theater mich aufzuitellen, 
iwie ich e3 bisher vor dem Apollo- 
Theater zu tun pflegte, und zwar von 
dem Zeitpuntte an, wenn das ‚Glüd- 
liche Auge‘ im Strand-Theater gefpielt \ 
wird. Gleichfalls nehme ih es auf! 
mich, weiße Handjchuhe zu tragen, die 
die Iheaterberwaltung mir ‚zur- Ber: 
fügung zu jtellen hat. X. Molony, 
London, den 14. August 1912.” Mit 
etwas zittriger, des Schreitend un= 


| gewohnter Hand hat U. Molony obigen 
| Vertrag unterzeichnet. Er ift der 
fanifhe „Blaujaden“ gefallen jeien hat | 


Schöpfer des lebenden „Amulett3,“ 
Ein Leben voll reicher Erfahrungen 
und großer Vielfeitigfeit hatte Herr 
Molonyg Hinter fich, bevor er zum 
„lebenden Amulett“ avancirte. Die 
Schneider, Straßenverfäufer-, Bett- 
ler, Zigarrenfiummeljammler- und 
ähnliche für das Gemeinmohl höchit be- 
deutfame Berufe hat er während feines 
55jährigen Lebens auggeübt.: Da er 
bor dem Globe-Theater: die. meijten 
Stummel fand, fo. war er bald. dort 
Stammgaſt, d. h. er begnügte ſich da— 
mit, ſich das Theater von außen an— 
zuſehen, wenn er auch vielleicht es nicht 
verſchmäht hätte, einen Blick in das 
Innere zu tun. Und ein Stück beſon— 
ders hatte es ihm angetan: „Das glück⸗ 
liche Auge.“ Mit hungrigen Augen 
ſuchte er allabendlich einen Blick ins 
Theaterinnere zu erhaſchen, wenn ein 
fpäter Befucher die Türen - allaumeit 
aufrif. Sah er aud) nicht die Bühne, 
ſo ſah er doch wenigſtens den Garde⸗ 
robenraum, in dem die Hüte und Män— 
tel derjenigen hingen, die das Glück 
hatten, ſich an dem „Glücklichen Auͤge“ 
zu ergögen. Dann fam das „Glüd- 
liche Auge“ auf ben Spielplan des 
Apollo-Theaterd, und. Herr Molony 
folgte nad. Und wie e8 fam, das. weiß 
er jelber nicht; aber Zatjache ift. es, 
daß eine Tages ‚der Spielleiter de3 
„Südlichen Auge“ auf ben Herrn 
Stummelfammler aufmerffam mwurbe; 
die Ueberzeugung febte fich bei ihm 
feft, daß diefer Mann zum Bühnen- 
erfolge des „Südlichen Auge” fo nötig 
fei, wie die Butter aufd Brot. Mes: 
halb? ‚, Das mußte er felbft nicht — 
aber er hatte eben das Gefühl. Und 
um den Stummeljammler für „ervige 
Zeiten“ an fich zu fetten, verhieß er'ihm. 
allabendlich eine gute, Lange, eritklaffige 


li jedesmal, 


weil 
fönnen. 
falt eines 


Nerventräfte 
Meine 


heilt. 


nachdem fie 
ſönlich. 


Wie berichtet, 


Auge“ einmal anfehen. Neben Abend 
holte der Stummelfammler pünktlich 
um bald neun Uhr feine Zigarre, und 
— jeden Abend erringt "bad Stück 
a So —* das „Glück⸗ 

geduldige Zu⸗ 


ei ae een, auf ee 
| Dar Det Sie Stontrattes | Blap | ı 


auf bem. 


Diefes iit mein Bild. 
Ich ſehe Euch perſön— 
wenn 
Ihr zu mir lommt. 


„mediziniſche Geſellſchaften“ Seonee > 
Euer Fall bedarf der perjönlichen Beachtung und profefjtonelle Sor 

erfahrenen und vertrauenmwürdigen Spezialiften. i 
und einzigen Methoden wirken fpezifiich in allen Fällen von — Be . 
rung, Berluſten und Rerbenfrantbelien und geben Euch Mr 4 
fraft wieder — in den hartnädiajien. und jchiwierigiten Selbft. ’ 
läffigte oder untichtig behandelte 
lungsinitem, nachdem jie von anderen als unbeilbar aufnegeben murben bon b 
befannteiten Doktoren in diefem Lande ſowie in Europa. 
lichen „Kräfte auf, erhöhe Eure 
ımd mute 
Methoden 
denftellend — Barieoeele, Hemmungen, Unnatürlichkeiten, lie 
den, fchmerzhafte and erichöpfende Symptome, die bei Blafen- und RW 
vorkommen, und andere ähnliche Krankheiten durch fchmerzlofe Diethoben 
Leder Mann, der mit einer der obigen Krankheiten behaftet iit, 
fofort zur ‚Heilung derfelben fchreiten. 

Ich gebe jedem Mann 
meine Behandlung gibt 
nicht höher, tie er zu zahlen vermag. Männer haben Vertrauen in meine p 
feſſionelle Fähigfeit, ihre —— oder Schwächen —— zu —— De 
ich ein Graduirter umd figenfirter U abrung 1 
ter mir habe, und ferner aus dem 
meine Behandlung beginnen. 


Die deutfätatholife Anftalt. 


Entweder wird fie auf der Wordfeite oder | oder 
in Rogers Parf errichtet werden. 


bat der beutiche | 
tömifchtatholifche Zentralverein von erdomk werben, 
Nordamerika auf feinem unlängft in 
Toledo, D., ‚abgehaltenen Kongreß die 
Gründung —* —“ ae Me 
haftliche Studien in tcago be= 
—— Mittels dieſer nach deutſchem ree 


— 


Dis — 


Alle Patienten, welche periönlich vor dem erfter Ste : 
ber in meiner Office voriprechen, erhalten alle # 
ihen Vienfte frei-bis geheilt. Mein Zmed diejer i — 
iſt zu beweiſen, daß ich ein Behandlungsſhſtem e, wel⸗ 
ches chroniſche, nervoſe und Prĩvat⸗Krankheiten heilt J 


ſpreche deutſch und engliſch. Bringt fein Geld. h 
Junge und Männer in mittleren Jahren, wenn Ihr die I 
Geſetze der Geſundheit verletzt habt oder früherer u 
jhweifungen ͤnd Indiskretion ſchuldig ſeid u. Euch eines J. 
fortwährenden Abzehren Eures Körbers bewußt ſeid, ſo ge 
ſtattet gicht, daß Eure Geſundheit und Kraft verloren... E 
geht. Erlaubt nicht, daß VBerlujt umd Zehrung Ga BE 
jundheit zerrüttet, Irrſinn, Nervenzerrüttun tör- BE 
erliches Leiden find‘ in den meiiten —E 
— zurückzuführen. Ueberzeugt Euch von Eurem 
lichen Zujtand und erhaltet Eure Mannheit und förperlid 
Kräfte. Wenn Ahr Ichwach, niedergedrüdt und enttäufchk 
feid, feine Energie, Herzklopfen, Sitten der Gr Ie 
Schwindel etc. habt, meine tiederbelebenden ımd $ 
gebenden Methoden machen Euch wirklich) ſtark, 
männlich. Ich babe taufende ſchwache und franfe 
geheilt, und werde e3 aud) bei Eud) tum, —— nid 
und freie Behandlungen 


Fälle werden geheilt durch mein: 


baue Gute 
erneutere und — 
in den ſchwachen Organe ——— 
onen find ebento gzufrie⸗ 


eiſtige Fähigkeit, 
Zirkulation 
bei . anderen. Beden - Or 


eie Konfultation und — eu * ri n. 
i3 geheilt. Meine Berechnungen find mähie 


t bin, und eine vieljähri 
en dak fie fofo eſſerung 
Ich behandle alle —— 


Dr. med. F. D. ARTHUR, Speiial 


N.-W.-Ecke State und Randolph Str., 5. Floor; Nr. 6 W. Randolph $6 


Stunden: 10 bis 5 Uhr täglich; Samstags bis 8 Uhr Ahb.; —— 


Er * 


und Vereinshaus foll eniiveber im 
Nähe der Welt 12. und ©, Day 
auf dem Gelände ber £ 

' Uniserfität, zmifchen der - da 
Road und dem See in Rogers 4 Ba: 


Unter idwerer 
Bon der —— 
den Inqueſt abhielt über 
Victor 7 
W. 18. 


] Bots Sewiins ie 

© "Lehren ‘ent- | Con ser — 

— — —— den Großgeſ . 
Der Knabe war am 19, Gepte 
bon einem. bon 5 bei 
Laſtkraftwagen der c 
Co. überfahren mo 


TEN 


un bie nme. 





8 Exchange 1498 Main, 
ie 53-356, 


h — 


Hins Ges gef, 1 Gm 
Gentt 


äh wien 


Erledigt. 


Der Verlehtsaue ſchuß des Stadt- 
rat3 hatte für geftern eine Sibung 
anberaumt, von der man erwarten 
durfte, daß fie über die Submwanfrage 
einiges Licht verbreiten würde, benn e8 


4 find ein paar Wochen vergangen, feit 


») fein Unterausfchuß, zufammen mit der 


ächite Seite des Präſiden⸗ 

und bleibt feine Anhäng- 

die Raubzöllyerei. C& mag 

ihen —* daß er den 

htarif nicht nur unter⸗ 

ern aud) verteidigte. 
un a. einen ber beiben republi- 
niſ Parteiflügel mußte er ſich 
und der „fortſchrittliche“ 

ieden nicht zuverläſſig. Des⸗ 

mag man feine Anficht ent⸗ 


digen, daß der Zollfehuß zur Aus- 
ung des Unterſchiedes zwiſchen | 


ben in den Ber. Staaten und ben im 

Musicnde gezahlten Urbeitslögnen be- 

t mt ‚und daß diefer Unterfchied 

durch ‚eine Kommiffton ermitteln 

So irrig dieſe Meinung iſt, ſo 

ü en fi immerhin noch begreifen. 

“ ig unentfchulbbar aber ift es, daß 

Baer ba3.Bol£ immer mieber auf 

„Unterfugungen“ zu beriröften 

it, teoßdem bie von ihm felbit er- 

fe „Zotifbehörde“ ganz unzwei⸗ 

ig bie Herabjegung vieler Zölle 

Diohlen half Warum hat er fich | 

ne wenigftens mit diefen Zollerleich- 

ter gen einverſtauden erklärt? Die 

ofraten . im Abgeordnetenhauſe 

ihm hinreichend entgegen, indem 

ñ te babon Abftand nahmen, den ganzen 

Bolltarif auf einmal zu verbefiern und 

I auf einige „Schedules“ beichränt | 

sen. Here Saft, aber legte’ fein DBeto, 

foge gegen den „Wollah [&nitt“ ein, 

eher ganz im “Einflange mit den Rats 

ügen „feiner“ Yarifbehörde abgeän- 
he werben ſollte. 


haben der große Streit in | nichts, 


orence und der amtliche Bericht de | 

fe atiftifchen Büros von Maftahufetts 
m helles Licht auf die Lohnfrage ge- 
Drfen. 3 ift beiwiejen worden, daß 
* amexitaniſchen Baumwoll⸗ ſo⸗ 
vhl wie Wolleninduſtrie, 
üb mapig gefnütt find, ganz und gat 
Mnzulänglihe Löhne be; zahlt werben, 
nämlic im. Dürsicnitt faum .$8 bie | 
Boche an die erwachienen Arbeiter und 


| 


| 
| 


die beide | 


| 


| 


3 Ürbeiterinnen. Trotzdem hat Präfident | 


Zaft fich erit geftern wieder folgenber- | 
pabeo: geäußert: „Der Tarif jolktg, jo | 
meit repidirt werben, wie e& nötig Mt, 
um die Paetfe wicht übermäßig eigen 
N Zu ſodaß der Fı ıbritagt, nur 

ge ee. erhalt, um die bob: 

ei hlen nnen, die hierzu⸗ 
* obmwalten und obwalten jollten, 
* Um einen angemeſſenen &aı winnſt 
13 Irinem Gefchäfte zu erzielen, Zu 
em Ende follten die ‚Unterfuchun: | 
ber Zaritbehörbe fortgefegt und 


| 
| 


| 


nicht getäuscht. 


fallen gelaffen. 


Hafen- und Submwayfommilfion den 
fhönen großen Submwahplan unter- 
breitete und man durfte annehmen, 
daß diefe Frift den Alderman, die ja 
mit den ftäbtifchen Veriehrsfragen 
und auch den Subwayfragen ſchon 
einigermaßen vertraut waren, genügt 
hätten, ſich ein Urteil über den Plan, 
bezw. die —— —— 
zu bilden. Die Erwartung wurde a 
Der Ausſchuß * 
klärte ſich allerdings weder für noch 
gegen den ſchönen Plan, aber ſeine 
ganze Haltung ließ über jeden Zwei⸗ 
fel hinaus erkennen, daß er nicht an 
die Annehmbarkeit, bezw. Durchfüh— 
barkeit bes vorliegenden Sub- 
wahplanes glaubt, ja nicht einmal 
Luft hat, ich ernsthaft mit jeiner Er- 
mägung zu befajien — furz, daß cr 
den jhönen Plan nicht ernft nimmt. 
Das murbe beileibe nicht gefagt, geht 
aber aus dem Verlauf der ganzen 
Sigung fo deutlich herbor, wie eines 
Schuljungen Abneigung gegen den 
Schulbeſuch aus ſeinem Schwänzen 
der Schule. 

Die Erwägung des Subwayplanes 
ſtand auf der Tagesordnung und der 
Plan wurde nach Eröffnung der 


Sitzung auch alsbald aufgenommen, 


aber — beinahe ebenſo bald wieder 
Nach Verleſung des 
Berichts riet der Vorſitzende, Block, 
das bekannte Müllergeſetz auf Herz 
und Nieren zu prüfen, durch die Ein— 
leitung eines „Teſtfalles“, in der 
—* daß eine Subwayſtrecke aus— 
gewählt, durch Ausſtellung von 
Müllerzertifikaten mit der „Erſtel— 
lung“ begonnen und daraufhin von 
irgend einem Bürger ein Einhaltsver— 
fahren gegen die Stadt anhängig ge— 
macht werde. Das verpflichtete zu 
ließ die Frage, ob man für, 
oder gegen ben Blan, oder Subways 
überhaupt, iſt, offen und fand daher 
allſeitig Ben. Und als dann meiter 
der Vorſchlag gemacht wurde, dieSub— 
wayfrage in öffentlichen „Verhören“ 
zu unterſuchen und erſt nach dieſen 
den Ausſchuß darüber beraten „zu 
laffen, gab man auch dem fein „Ka“ 
— offenfichtlich freudig und jo fchnell, 
dafman ganz vergaß, feftzufegen, | 
warn das erfte Verhör ftattfinden | 
folle. Damit war die Subwayfrage, 
die auf ber ITagesorbnung gejtanden | 
batte, „erledigt“ und man wandte ich 
anderen, ernjthafteren Fragen zu. 

E3 wird Jchwerlich wiele-Zeute geben, 
die Anderes, Beſſeres oder mehr, er⸗ 
artet hätten, und wenn eö einige 
Reute in Chicage gab HE bdon dem 
Ausſchuß eimesentichiedene Gtellung- 
nahme für, odefauch wider, den Blan 
erwartet hatten, jo werden nach efmas 
Ueberlegung auch dieje fich jagen müj- 


Bi Zatjachen feitgeitellt imerben, die | jen, daß der Ausschuß Anderes gar 


m Kongteh und bag Volt befähigen 

ürben, au willen, was der Zoll in 

jedem „Schebule“ fein jollte.“ Weiter- 

m behauptet Herr Zaft, dah die repu= 

{ aniiche Partei, falls fie die Herr- 

ſch haft über alle Ameige der Gefeh- 

Sebung miebererlangen jollte, jämmt- 

„Schebules“ in dem beftehenden 

Mi „60 über die Klage geführt mor- 

den ift, nach den Einpfehlungen einer 

ändigen Kommiffion ohne‘ Ver: 

gerung ermäßigen mir. 

Wie er fih zu diefem Verjprechen 

at fühlen kann, ifb aber nicht 

jeeftehen. Er weiß, daß die republi- 

Partei auch ſchon vor bier 

m eine „Zolltevifion* in Aus— 

geftellt hatte, die er jelbft und je- 

* * vernünftige Menſch als eine 

on nach unten hin“ auffaſſen 

i glaubte, und daß ſie als— 

den berüchtigten Payne-Aldrich⸗ 

in Leben rief. An dieſem hatte 

BE fehr viel auszufegen, und erft, 

* alle ſeine Bemühungen fehlge⸗ 

en waren, Verbeſſerungen durch— 

zu ‚ verfah er da? Machmerf mit 

I n Unterfehrift. Mie kann er fi 

alfo jebt für die Bereitihaft der re 

Bublitartiichen Partei zu einer gründ⸗ 

inen Zollreform nerbürgen? Nach— 

* Fi ihre „Fortfchrittlichen" Be: 

andteile größtenteils. losgetrennt und 

—— angeſchloſſen ha⸗ 

ſie im weſentlichen nur 

aus. Siandpatters. age u. 

ee ns meniger- für die Er- 

ı sung oder Abjchaffung veraub- 

öle zu haben jein, ala vor vier ‘ah: 

Die Sariftommifjion aber hat 

(3 jelbfi eingeftehen müjien, daß 

hlechterbings "unmöglich ift, den 

hieb zimiichen. ben. einheimt- 

Tebeitzlöhnen und. benen des 

des auch, nur einigermaßen ge> 

Hau zu ermitteln, weil hierzulande fo- 

vohl in Europa die Löhne und 

fe Reiftungen in den verſchiedenen 

eirieben der gleichen - Art: erheblich 

fen. Somit ift das Verfprechen 

ren Taft lebialich eine ' Ber- 

0, don der das amerifanifche 

nady allen bisherigen Erfahrun- 
nicis Halten fann. und wird. 

en iſt ein höchſt vortreff⸗ 

‚ ber fein Amt beſſer ver⸗ 

H Fre "Die meiften feiner Wor- 

ft. Müre der Bräfident der Ber. 

m nur das Oberhaupt des voll» 

ben Regierungszmeiges, ſo 

Fb unter allen jetigen Beier- 

er befier eignen, als William 

oft. Da jeboch der Präfi- 

h * Politik verfolgen oder 

e — und überdies das 


| 


nicht tun konnte. Er durfte den Plan 


nicht einfach auf den Tifch legen, oder | 


| unter den Til werfen, denn wenn ber- 
felbe auch abenteuerlih anmutet, fo 
fHammt er do von einer hohen Kom- 
miſſion, der ſich ſein eigener Unter— 
ausſchuß mit einem me too“ anſchloß 
— und auf Kommiſſionen und Kolle— 
gen muß man einige Rückſicht nehmen 
— und da der Plan auf dem Mueller- 
geſetz aufgebaut iſt, ſozuſagen, war, ſo 
lange man ihn nicht gleich in den Pa— 
pierforb, mohin er gehört, werfen 
wollte, die beichloffene Erprobung des 
Muellergejeges da3 Belte und Ein- 
zigfte, mas getan werden fonnte. Der 
Ausfhuß tat aber noch mehr und 
wandte jich, wie fchon angedeutet, nad 
„Erledigung“ der Submwayfrage einer 
ernjteren, weit praftiicheren Frage zu. 
Der Frage, wie der Flachbahnverkehr 
verbeſſert und beſchleunigt und der 
Stauung im Gefchäftäpiertel ber 
Stadt Abbruch getan werden mag — 
bald; in den rächften Monaten, und, 
nicht nach jo und To vielen Jahren. 
Der Ausihuß glaubt, dah in diefer 
Hinficht dHiel ‚erreicht werden fönnte 
durch Verſchmelzung der Flachbahn⸗ 
linien und die dann mögliche beſſere 
Organiſirung des Flachbahnverkehrs; 
durch beſſere Streckenlegung, Einrich— 
tung kürzerer und geraderer, ſozuſa⸗ 
gen, Durchlinien, Abſchaffung von 
Schleifen und ſogenannten „Stub 
Ends“ im Geſchäftsviertel der Stadt 


uſw., und faßte demzufolge Beſchlüſſe, 


die eine ſolche Verſchmelzung für not— 
wendig erflären und bie Straßenbahn- 
gejellichaften auffordern, fich mit dem 
Ausſchuß behufs Erzielung einer Ver: 
Thmelzung in Verbindung zu feßen. 
Das mar das Richtige, und an dem 
Erfolge diefes Vorhaben? de Aus— 
ſchuſſes kann kaum gezmweifelt werben. 
Die Flachbahngeſellſchaften haben 
keine guten Gründe, ſich 
ſchmelzung zu widerſetzen, und können 
unzweifelhaft „bewogen“ werden; der 
Verfehmelzung ftehen feine großen fi- 
nanzielen Schmwierigfeiten entgegen 
und die möglichen Vorteile einheitlichen 
Betriebes find offenfihtlih. Der 
Ihöne große Submwayplan ift „erles 
digt“, dafür gewannen wir Hoffnung 
auf eine baldige Berbefferung ' des 
Flahbahnverfehrs umd\ auf lurze 
Submways für. den Gefchäftsteil ver 
Stadt zur Aufnahme der Hodbahn- 
linien, denn die 'müffen fommen und 
ihnen ftand der große Subtvayplan 
nur im Wege. — — 


Das Enrenfuftem. 


In jüngfter, Zeit haben. die verſchie⸗ 


denen Verwaltungsſhſteme, die gegen⸗ 
in den Straf — 


| bon den Gemerfichaften bisher 


einer Ver⸗ 


fängniß zu Yadfon Mic. Da Malen 
im Gefängnig von Coot County am 


legten Sonntag eine tleine, allerdings 
Ichon im Keim erftidte Revolte zu ber« 
zeichnen gemwejen ift, fo ift diefe Frane 
für uns doppelt intereffant. Da ift 
nun geftern der Aufjeher des Staat3- 


gefängnifjes von Colorado zu uns 


nad) Chicago gefommen und hat vor 
der biefigen Hanbelävereinigung eis 
nen Vortrag gehalten, in weldem er 
das von ihm in Colorado ver fünf 
Jahren und feitvem in den Staatäge: 
fängniffen bon Oregon, Arizona, 
Utah, Wyoming und Nevada einge- 
führte neue Ehrenfpftem für Strafge: 
fangene geihildert, das berufen zu fein 
Teint, eine vollftändige Ummälzung 
in derrmodernen Gefüngnißverwaltung 
herbeizuführen. 

Diefer Gefängnikvermalter, 
Iynan tft fein Name, — verurteilt in 
erniten Worten ſowohl das Kontrakt⸗ 
arbeitsſyſtem, wie es in vielen Straf⸗ 
anſtalten heute noch gebräuchlich iſt— 
ſowie das Halten der Gefangenen in: 
nerhalb der ihre Bewegungsfreiheit 
völlig einengenden Gefängnißmauern. 
Er erklärt, daß die Erziehung zur Ar⸗ 
beit eine der weſentlichen Aufgaben der 
modernen Gefängnißvberwaltung ſei, 
denn ein großer Prozentſatz der vom 
rechten Wege Abgewichenen ſei ſoweit 
gefommen, weil er, infolge der fchledh= 
ten Einflüffe feiner Umgebung ober 
infolge de Mangels an innerlihem 
fittlichen Halt, in feiner Jugend nicht 
den Gegen ber Wrbeit und eines ehr: 
lichen Lebenswandels lennengelernt 
habe. Auch er geht alſo von dem, in 
den letzten Jahren mehr und mehr bot⸗ 
gedrungenen und ſehr erfreulichen Ge— 
danken aus, daß eine Gefängnißſtrafe 
weniger eine Sühne ſein ſoll für das 
begangene Vergehen, als ein Mittel, 
um den Gefallenen wiederum auf den 
rechten Weg zurückzubringen und ihn 
zu einem Menſchen zu erziehen, der in 
der Zukunft ſich ſelbſt rechtſchaffen 
durchſchlagen kann und ſich gleichzei— 
tig ſeinen Mitmenſchen nützlich und 
förderlich zu erweiſen vermag. 

Bei dem in Colorado und in den 
andern angeführten Staaten üblichen 
modernen Syſtem wird an das Fünk⸗ 


— 


chen Ehre appellirt, das jelbft in der 


abgejtumpften VBerbrechernatur in ?r- 
gendeinem Wintelchen noch verborgen 
Ihlummern mag. Der Gefängnikper- 
malter nimmt dem Gefangenen .deijen 
Ehrenmwort ab, daß er feinen Flucht: 
verſuch unternehmen werde, ſo lange 
er außerhalb der Gefängnigmaudrn 
verwendet wird. Yon den 800 Staat?- 

sefangenen mwurben in ben lebten bier 
Sahren durchfchnittlich 300 täglich mit 
em Bau von Landftrahen beichäftiat 
und haben in biefer Zeitperiode etma 
taufend Meilen vorzüglicher Land 
Itraßen fertiggeftellt. Ein erfahrener 
Borman leitet fie bei diefen Arbeiten 
an, die jonftige Bemachung befteht nur 
aus einem einzigen Aufſeher, deſſen 
Aufgabe e3 ift, für das Mohl feiner 
Scutbefohlenen Sorge zu tragen, 
denn diefe werden nicht etwa jeden 
Abend nach dem Gefängnik zurüdge- 
bracht, fondern bleiben in der Nähe 
ihrer Urbeitsftätte in transportirbaren 
Baraden, bi3 die Arbeit vollendet ift. 
E3 ift ihnen zweifellos unter biefen 
Umftänden eine ftändige Gelegenheit 
zur Flucht gegeben, aber die Erfahrung 
bat gelehrt, daß von je zmeihundertGe- 
fangenen nur einer einen Fluchtver> 
fu in diefen vier Jahren unternahm, 
alfo ein ganz außerordentlich gerin- 
ger Prozentfag. Weitere hundert Ge- 
fangene werben auf einer 1500 der 
großen Farm beſchäftigt, auf meldher 
alles für die Verpflegung der Gefan- 
genen notwendige Gemüfe gezogen 
wird, Außerdem werben Gemüfe unb 
Früchte an eine Reihe von Mohl- 
fabrtsanftalten des Staates abgege- 
ben, die infolgedeffen, da fie notwen- 
dige Lebensmittel zu viel billigeren 
Preifen ala bisher erhalten, ihren Xn- 
faffen eine mweit beffere und nahrhaf- 
tere Verpflegung zuteil werben laffen 
fönnen, als dies vorher bet Fall ge- 
mweien if. Der Gefängnifvermalter 
bon Colorado fonnte in feinem Bor- 
trage darauf binmweifen, daß nicht nur 
der gefundheitliche Zuftand unter ben 
ihm anvertrauten Gefangenen. feit der 
Einführung des neuen Spyilemd ein 
erheblich befjerer gefvorden ift, fondern 
daB auch der Prozentſatz der rückfälli⸗ 
gen Verbrecher in den ſechs in Be— 
tracht kommenden Staaten ſeildem er⸗ 
beblich zurüdgegangen ift, — ein Be- 
weiß dafür, baß diefes neue Shftem 
feine Humanität3bufelei ift, fondern 
eine praftifche Neuerung mit gerade 
den Ergebnijfen, die man in unferer 
Zeit von der Strafanftaltäpflege er- 
wartet. 

Die Gründe, die Tynan gegen das 
Kontrattarbeitigitem in den Strafan- 
ftalten anführt, find die aleichen, die 
ind 
Teld geführt murben. An den meiften 
Strafanftalten werben die Gefangenen 
im Kontraftfoftem mit der Herftellung 
bon Hemden oder Befen befchäftiat. 
Mit der Anfertigung der erfteren neh- 
men fie bielleiht gerade ihren meib- 
lichen Angehörigen, die auf fi felbft 
angemiejen find, den Lebensunterhalt 
fort, während durch die SHerftellung 
ber Bejen in ven Strafanftalten ben 
Blinden des Larldes ihre Ermwerba- 
möglichfeit erheblich beicynitten mirb. 
Sebenfall3 regen die Erfolge, die mit 
dem Ehrenfofiem in Colorado und den 
andern Staaten erzielt wurden, zum 
Nachdenken an, und bei dem Antereffe, 
das man jebt allgemein der modernen 
Gefängnikverwaltung entgegenbringt, 
dürfte bie Einführung bed neuen 
Syſtems auch in einer Anzahl meiterer 
Staaten nicht mehr lange auf fie 
warten nn 


Moderne Enniflagen-der 150 
Be ren 


bei den Sgulmänsern bie Kjagen hö- 
ren, die heute jaft mit benfelben Wor- 
ten wieder geäußert merben, Die The-- 
mata „Schule und Elternhaus“, „Un- 
fühige Schüler“, 
Jugend“ finden ſich in einer Reihe von 
Aeußerungen wieder, die in einem auf⸗ 
ſchlußreichen Aufſatze des „Deutſch. 
Philologenblattes“ veröffentlicht mer: 
ben. So ließ jich 1%74 ber Reltor und 
Profeſſor Martin Ehlers in „einigen, 
da3 Altonaer Gymnafium betreffenden 
Bemerkungen und Gedanten“ u. a. wie 
folgt vernehmen: „ . Ferner müf- 
fen die eltern, welche und ihre Söhne 
jenden wollen, fich erft prüfen, ob fie 
die Lehrer mit allem dem Vertrauen be- 
ehren fünnen, das einem Lehrer ge- 
bührt. Zu dem Vertrauen gehört vor 
allen Dingen dies, daß fie die Söhne 
nie ihrer Lehrer Richter ben fich fein 
lafien, da fie feine etwannige $triti- 
fer... . mit Beyfall oder Zuftimmung 
hören oder fich fchreiben laffen, und 
daß fie- endlich, wenn der Sohn id 
über erhaltene nötige Erinnerungen 
und Strafen, al3 über Beleidigungen 
beklagt, ihn ftrafend zurüdmeilen . . .“ 
Wären fie nicht im Jahre des Heils 
1778 gejchrieben, die folgenden Worte 
de3 Rektors Hier. Andreas Mertens zu 1 
Augsburg, würde man ſie anſtandslos 
als aus unſeren Tagen tommenbe || 
Mahnung an Eltern und Erzieher be- 
traten. Man höre, mie fich „der 
rechtjcHaffene und gefchicte" Herr Rek— 
tor vernehmen läßt (Allg. Bibliothef 
für das Schul- und Erziehungsmefen 
in Deutichland. 6. Bd. 1. Stüd): 
„sch Hoffe, mich nicht zu irren, wenn 
ich behaupte, daß, obgleich die gütige 
Vorficht noch da und dort alten guten 
Samen zu einer befferen Erziehung 
mag aufbehalten haben, die Kinder, 
jegt im Duchhfhnitt genommen, mweich- 
licher, finnlicher, Tururianter und 
mohllüftiger aufmadhfen und erzogen 
werden, al3 e3 in ben Alteren Zeiten 
gejcheden ift. Ehemal3 mußte die Ju- 
gend nichts von Ueppigkeit, Verſchwen- 
dung und affektirter Feinheit, jetzt iſt 
ſie aber mit Süßigkeiten und Wohl— 
leben umgeben; ehemals hat man 
Köpfe gebildet, jetzt fängt man an 
Larven zu bilden; ehemals ging alles 
auf Realität, jetzt geht alles auf 
Schein. Die Frucht iſt Dreiſtigkeit, 


Trutz, wilde Kühnheit, das Leben 


genießen, bevor man recht zu leben an— 
gefangen bat; 
und Lehrer, übertünchtes MWelen und 
mas bergleihen mehr ift. Zügellofe 
Ehrjugt, niedriger Stolz ift jegt das 
unzulängliche Prinziptum eine met- 
terwendijchen Lebens, das weder Hal- 
tung noch Plan hat." Wie vieles von 
dem, ma3 bier gejagt ift, wirb auch 
gegen unjere „moderne“ Erziehung 
borgebradt. Schliehlich fei noch furz 
erwähnt, daß der Direltor Sam. 
Benj. Reichel in Altenburg jhon im 
Sabre 1777 das aroße Wort gelafien 
ausfprah: „Die Eltern widmen ihre 
Kinder zu frühe und unbebadhtfam, 
ob jie-auch dazu taugen, den Studien; 
man arbeitet an ihnen immer in ber 
Hoffnung, fie werben fich beffern; aber 
vergebens, meil fie feine Gaben zum 
Studiren befiten; inzwifchen veraltern 
fie in den Schulen den Profelfionen 
und Hanbmerten; die Eltern laſſen 
Ti nicht in Zeiten bazu bringen, fie 
einem andern Metier zu widmen; fie 
müffen ftudiren, fie gehen mit ihren 
ftumpfen Köpfen auf die JIniverfität, 
mo jie ebenfo mwenig lernen, als auf 
Schulen; fommen von da ala Zumme 
er zurüd und fallen dem Staat zur 
FE 


Aud ein Sport. 


Aus Münden mirb gefchrieben: 
Das anhaltende/Regenmwetter hat die 
Münchener um ein Hauptvergnügen 
während der fyerienzeit gebracht, näm= 
ih um ein erfolgreiches BPilzefuchen. 
So jagt man zwar in Oberbayern 
nicht, fondern man nennt das: „in 
bie Schwammerln gehen“ Jh mill 
bier gar nicht von denen jprechen, bie 
dad Pilzefammeln als einen Ermwerb3- 
zeig benußen, der ich in manden 
Sahren jehr einträglich geftaltet. Eine 
tüchtige Schtvammerljucherin, die zu 
der Klafje derer gehört, die nicht ſäen 
und doch ernten, bringt e8 an guten 
Tagen bis zu einem Zentner Ausbeute, 
mad, in Marktpreife umgejeht, ein 
ganz ' nettes Sümmchen ergibt. Ich 
möchte bier nur jener gedenten, die das 
Pilzefammeln als eine Art Sport auf- 
faffen, bem fie fich mit wahrer Leiden 
Ichaft ergeben. Vielleicht nur in Ruß⸗ 
land findet man ebenſoviel Ver nügen 
daran; ſo erzählt beiſpielsweiſe die be— 
rühmte Mathematikerin Kowalewsko 
5 ergötzlich, daß ſie als Kind am 

orgen vor dem Pilzeſuchen betete: 
„Lieber Gott, laß mich die meiſten 
finden.“ Hoch und nieder, arm und 
reich, alt und jung ergibt f 
Bayern mit gleichem Eifer der Bm 
jagd. Ma kannte Minifter (u. a. den 
verſtorbenen Leiter des Finanzweſens, 
Herr v. Riedel), die jeden Tag ihrer 
Urlaubszeit, von ihrer Sommerwoh⸗ 
nung dem Walde zuſtrebten, um 
Schwammerln zu ſuchen, ähnlich wie 
von engliſchen Volitikern vielfach er— 
acht wird, daß fie ihr ſeeliſches 

Gleichgewicht beim Are mwieberfin- 
den. Die Schwammerlieidenihaft iit 
bei manden Menjchen jo groß, daß fie 
ihren beiten Yreunden gegenüber Faljch 
werben. rau Major &. ift feit eini- 
gen Wochen jchon auf dem Lande und 
hat natürlich das Pilzgelände bereits 
nad allen Richtungen ausgetundfchaf- 
tet. Ihre befte Freundin, rau Erfte 
Staatdanwalt 9. - fol ankommen. 
Frau Major richtet vorher die tbar- 
nenden Worte an ihre Yamilie: Kin⸗ 
der, daß ihr De nur ‚ja unfere 
ee berratet 


„Genußfucht der | 


Undant gegen Eltern | 


et 


Diefer prachtvolle „Two: Fuel" 
Kohlen: und Gas-Küchenberd zu 


- Diefe fpezielle 
- 1 Dfferte 


ift die befte, die Ihr irgendwo 
erwartert fönnt. Bedentt, dies 
ift ein Ofen, in dem hr 
Kohlen, Holz oder Bas ge 
brauchen Fönnt. = 


Der Entwurf 
diefes Herdes ift neu, durch 
aus einfach und die Nicelteile 
haben eine prachtoolle filber. 
weiße Sarbe. 


Der Badofen 


ift aroß, 18 Bol im Viered, und 12 Zoll Hoch; die Ofen 
tür befteht aus der „Drop Open Door“ -Facon, melde al 


Ehelf dient bei Oeffnen berjelben, 


33.00 


Die Gußteile 


find alle au neuem, beiter Qualität Pig Eifen, und find 
außerordentlih glatt; die Feuerbor hat 3-Stüde Feuer- 


Bad umd Pront und ift dauerhaft hergeitellt. 


Ihr könnt einen anderen Herd faufen und fogar mehr Geld dafür bzzah- 
len, aber Ihr erhaltet niemals einen befjeren Wert für Euer Geld oder 
einen, der Euch befier zufriedenitellt. 


Rordieite: 


305 —- 3017 
£incoln Avenue, 


Ecke Southport. 


ſtellt: „Liebe, haben Sie auch ſchon 
Pilze ‚gefunden?“ fo jagt man: Ja, 
nur ein paar, dort in dem Walde, 
rechts hoch oben“, und dann weiß ſie, 
daß es viele waren, natürlich in dem 
Walde links, tief unten. Eine andere 
Dame hörte ih feufzen: „Ad, ich 


"hatte mich fo gefreut auf das Aus- 


fchlafen auf dem Lande, und nun ift 
e8 damit auch nichts.” ch Frage 
teilnehmend, ma3 fie hindere, diejem 
Genuß zu fröhnen. „Ach“, Tagt fie 
entrühee „denten Sie fich, der Herr 
Staatsrat v. P. geht jeven Morgen 
fhon um 6 Uhr an unferm Haufe vor- 
bei. Der holt ja die beiten Steinpilze.“ 


.Selbft die Glieder einer Yamilie gön- 


nen einander nicht die größte Aus 
beute, und fo fiehbt man, daß ein fo 
harmlos fcheinendes Tänbliches Ver- 
gnügen bie übelften im Menfjchen moh- 
nenden Eigenfchaften wachruft, ala da 
find: Neid, Yalfchheit, Lügenhaftig- 
feit, Geminnfuht u. bergl. mehr. 
Morin eigentlih der Genuß des 
Schmammerljuchens befteht, ift fchmer 
'zu jagen. Denn diejenigen, die e8 mit 
gar fo großem Eifer betreiben, find 
niht immer in gleihem Grabe 
Freunde von Pilzgerichten. Das märe 
ja die einfachite Löfung. Vielleicht hat 
e3 noch am meiften Aehnlichteit mit 
dem Wildern. Nur die Bauern ftehen 
diefer Schmammerlliebhaberei ihrer 
Sommergäfte andauernn feptifch ge: 
genüber. Gie nennen Pilzgerichte 
Giftzeug und Teufelsfraß und Hleiben 
bei der Lehre, woran fie auch aut tun: 
Mas der Bauer nicht kennt ufm. 
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Freitag: Bargains! 


— Anzüge für Snaben 
2. Stüd Srabenangigt. {a mean] 
Hetbitmodellen u. Farben; Gr. 2% 


bis 17 Xabre; regul. $3 4 85 | 
* 
—Hsien | 


Werte, Freitag 
1400 Baar Muiterhofen firMänner 


u. Knaben; blaue Serges Caſſimeres 
u. Hairlines; Hr. 23 bis | 
! 50 Taille, 2 2.50 ivt., Baar 1 .29 
— Swenter Gonts i 
| Sweater Coat3 für Knaben u. Kin- 
der; Ichlichtfarbig, und genügend in 
| Nombinationen; Gr. 28 -bi3 | 
| 34, 1.50. ivert, Freitag. 69 
Sweater —— — 
Partie woll. Muſter Sweater Coats 
für Männer, Drford, tweik,Wtaroon: 


Dlive, Siombinationen, ee 48 
ns 


| —44; bi3 $3 wert, 98c u. 
Stiefel für Kinder 
Ladleder Kodenitiefel für Kinder: 
rote u. ſchwarge Oberteile; Größen | 
3 bis 8; 1.25 wert; Frei- 
| tag, das Paar y 
— Juliet3 für Damen 
Vici Kid; mit foliden Lederjohlen | 


und Abfäßen — Größen 4bi3 8; 


$2.00 wert; Freitag, das 
Baar 7 Ic 


eo 


Schuhe für Mädchen und inder— 
Gun Metal Ealf und Vici Kid — 


| 

| hervorit. Sohlen; 

| SL 
— Rugs 


bis 2; 1.50 Wert; 
I 6 ber 9 Angrain Rugs — in pielen | 
bübidhen Muſtern — regulãr⸗ $3 | 
Werte; Freitag, da3 


! Stück | 


G win | 
—-Baby = Blanfet3- — ñ7— 
| Partie von Babt) » Blankets; im | 
| Er. ‚mit zoja oder blanem Ber: | 

der; 25c wert; das Ttüd | 


1140 


|! a it 


Gr. 834 
Baar.. 


| 

Pr —— 

| - Teppich > : Reiter. — — 
Eine Partie von Velvet und Bruſ— 


ſel Teppichreſtern; 1% Nards 
lang; 1.00 wert; Freitag, ® Ic | 


| 
| 
% das Stück 
EU TE EEE ET ER EEE | 


res Slitts— ——— — — 
Reimvollene Zerge> und Ranama= | 
Kleider Sfirt3 fürT amen, ſchwarze, | 


| alles hübſche Faͤcons; 36 3. 98 


wert; Freitag 
| 


-Wadstuh— 
Shelf BWadstuh — 
farbig — mit fanch 
Te wert; die Yard 


in ſchlicht— | 


Vorder — 


— Drefiing € Sacques — 
| N gfanneiteite Dreſſing Sacques fir 
Damen; mit großem Matrofen= | 
Basen; 58c Werte; 


2 ‚Kleider —— — 
Touriſten lanellffeider. fir c Ninder: 


| in fauch Rlatds und Streifen: Grö: 


ben 1 bi3 3 Rahre; Bde 
ivert, Freitag 


n i er el 
— ‚Haustleiber- — 
Haus-⸗ und Straßentleider für Da: | 
men; im heilz und eg | 
bis 


Korſets 

| Eine Bartie von Muiter 

| in- allen Facons 
Nerte bis zu. 1.50 
Ausivahl für 


Korſets 
und Größen— 


— Taſchentücher 
Initial — Taſchentücher für Damen 
——- e3 jind Seconds von Der 10c= | 

| Sualität - das Stiuf “ 

e 


— Schuhe | 


„25€ | 


— Gandtuchzeng 

1500. hards von ſchwerem leine⸗ 
nen Handtuchzeng; _ mit rotem 
Border; 1214c wert; Freis 

tag, die Yard 


—Muslin - 

3000 .Yard3-.. von ungebleichtem 
| Muölin — die Te Qualität — am 
| Freitag, die Yard für 


u —— 
2400 Yard3 von gebleihtem Ganz | 
ton Flanell — die 10c Sorte — amt | 


|. Freitag, die Yard Te | 
Shirting 


2000 Yard3 von hellem Chirting 
| Kalito — die 7c_ Qualität — Die | 
| Yard für 
l 
* 

— — —— 

2000 Yards von doppelt, gefalteten a 
| Kleider = Bercales — im al — 

neueiten Muitern — 10c 

wert, die Yard 


_Saundıy Seife 
Swift Bride Laundry 
Seife, 4 Stüde fin, 
| Fel3 Naptba Laundry⸗ 
Seife, 5 Stücke für 


ie | 


Waſſchpulver 

Ein großes Padet von 

mas Waſchpulver — erg 

| tag, für 

ofen « Bürften —— — 
Eine gute Qualität von fen 

| büriten — in Schaufel = Jacın — 
mitt Griff, 15c ivert, 


‚inner Service - 
1.100 Stüd von ertean feinem ‚Des |- 
| forirten Dinner = Serbice, Halb» 
| Porzellan, 18.00 mert, 
J Freitag, Service 
> — — — 
| Fließgefüterte Unterzeng für Män- 
ner, Interhemden und -Hofen; in | 
| mehreren Farben; alle Gro: 39 
den; fpeztell, Freitag ce 
_Unterzeng — — — — 
| | Wartie bon wollenem Miiter = Uns | 
| terzeug fiir Münner — 2 bis 
1.50 Werte — 
und 
—— — 
Gerippte, fließgefütterte Veſts und 
VPants für Damen — im guter 
Schwere - fpeztell 


> _ Strumbpfiwanren- — — 

| Wollene Soden für Männer; = 

in F und — die 1dc- 
Sorte, 

| für 


' — Strumpfwanren 
| Bufteritrümpfe für Männer und 
| Damen; reinwoll, Caſhmere; in 
| ſchwarz und farbig;* bis 

35e wert, das Paar 


—— — — 


— J — 
Räumung einer Partie von feinen 
Lisle Muſter-Socken für Män— 
ner; Werte bis zu 506; 
das Paar 

Kurzwaaren — 
Dr. Graves Yahnpulver, 2dc= } 
| Biichie, Sc — Maichinennadeln, per: 


Rapier, 2c: Stickerei— A 


Seide, Strang......... 


—Enndies 
Kaugummi, 2 Badete für Fe; ECho- | 
colate Ercam Drops, "4 10r; 
Bew — Candy, 


Die Freuden der Jugend und Seſundheit 


echören ung nicht immer. Es kommt die Zeit, wenn ein gefumdheitbringendes Tonic, 


— ——— 


ab ſolut nötig ift. Für Sole mit sömädticher, —— bringt herrliche Gebrau d don 


Gerftenmalz und böhm. Hopfen Gejunppeit, 
heute: 


Wie muß der fhöne Mann gebaut, 
fein? 


Wie der ihöne Mann gebaut fein 
muß, das ift ficher eine frage, bie fic) 
nicht nur unfere Leferinnen jchon des 
Defteren geitellt haben. Wir bemun- 
dern die edle Haltung eines erotifchen 
JIänzerd, wir bewundern bie fchöne 
Geftalt eines Tenors, au die Mus- 
fein des Ringlämpfers finden - mir 
unter Umftänben äfthetifch fchön. Eine | 
Barifer Zeitfchrift hat fih nun die 
Mühe genommen, bie goldenen Regeln 
der äfthetifchen Schönheit de3 ‚männ- 
lichen Körperbaues zufammenzufaflen. 
Einige Dabon find ja jchon bekannt: 
1. Wenn ein Mann feine beiden Arme 
horizontal ausbreitet, dann muß ber 
Abftand ziwifchen den beiden Mittel» 
fingerfpigen genau ber Größe bes 
Mannes vom Kopf bis’zur Sohle ent» 
fprechen; der Abitand darf etmas grö- 
ber, niemals aber geringer fein, als 
— des Mannes. 2. Die = 


eine Kite, Tel: Galumet 5401, alle „. Automatic 
Mait Extract Dept., Chicago 


Grfolg in — nicht. Beftellt 


— Anliet 


gute. 3 


N pie Yußlänge beträgt. 3. Die Linie 
| bom Kinn bis zur Haarwurzel über 
die Stirnmitte muß ungefähr dreimal 
fo lang wie die Länge ber Nafe fein. 
4. Die Länge der Nafe muß ungefähr 
ber deö Ohres entipreden. 5. Die 
Länge bes Kopfes ift beim ſchöngebau⸗ 
ten Manne ungefähr ſiebenmal in der 
Geſamtlänge enthalten. So, meine 
Damen, nun wiſſen Sie 's ganz ge⸗ 
nau, und wenn der Herr Gemahl ein— 
I? mal ein Niderchen macht, können Sie 
ja nachmefjen. Sollte das Refultat 
nicht gang befriedigend ausfallen, fo 
merfen Sie zmeierlei: Erftlich iſt noch 
nicht unbedingt geſagt, daß ein Mann, 
der alle oben erwähnten Qualitäten in 
ſich vereinigt, ſchon deshalb ſchön ge— 
nannt werden darf, und zweitens — 
Hauptſache iſt und bleibt, daß er Ihnen 
gefällt, nicht wahr? 
| — —— 
— Richtig bezeichnet. — Sie: „At 
meine Balltotlette nicht wieder mal be> 


s | törenb fhön?” — Er: „a, d.h. * 


kin! — mal der Dumme,“ — 


Die dem. Sonntpfandidaten wollen 
Kampf vorläufig jelbftändig führen. 


Weitere Sarmonieverjuche. 


— — — 


Osfar 5. Straus ſpricht in Chicago. — 
Der republikaniſche Nationalausſchuß 
bringt nnabhängigen Kandidaten gegen 


Die demotratiſchen Kandidaten für 
County⸗ und Stadtgerichtsämter wer⸗ 
den vorläufig den Kampf auf eigene 
Fauſt führen, aber ihre Bemühungen, 

Harmonie in der Partei im County | 
| herbeizuführen, nicht aufgeben. Ein 
dahingehender Beſchluß wurde geſtern 
in einer Verſammlung gefaßt, die ſie 
in Vogelſangs Reſtaurant abhielten. 


| den Nepnblifaner Jra €. Copley heraus. 
| 
| 
! 


| Das alte Thema „Harmonie“ wurde | 


eingehend bejprochen, aber greifbare | 
Rejultate wurden nicht erzielt. Es 
| wurde ſchließlich beſchloſſen, eine Vau⸗ 
devillevorſtellung für Die demokrati⸗ 
ſchen Bezirksführer in der Orcheſter— 
halle zu beranſtalten, in deren Verlauf 
die Kandidaten an die Bezirksführer 
um ihre Unterſtützung appelliren ſol— 
len. Inzwiſchen werden die Kandida— 
ten verſuchen, in ihren Wards eine Ei— 
nigung der Vertreter der hadernden 
Fattionen herbeizuführen. Die An— 
fange dazu ſind bereits gemacht. So 
haben die beiden Faktionen in der 4. 
Ward einen gemeinſamen Kampagne— 
ausſchuß für die Ward ernannt, die 
einen Kandidaten in der Perſon von 
James M. Dailey im Feld hat. In 
der 12. Ward ſind alle feindlichen 
Elemente unter‘ einen Hut gebracht 
worden und iummein ſich im Intereſſe 
des Kandidaten der Ward, A. J. Der⸗ 
mak, der ſich um das Amt des Stadt— 
gerichtsdieners bewirbt. 
Kongreßmitglied A. J. Sabath, der 
Vorſitzende der Parteileitung, welche 
die Faktion Hearſt-Harriſon kontro— 
lirt, ſandte geſtern an Fred W. Blocki, 
demolratifchen Kandidaten für die 
Reviſionsbehörde, ein Dankſchreiben, 
in dem er ihn zu dem Erfolg des Aus— 
flugs auf den See beglückwünſcht, den 
er veranſtaltet hatte, um die Anhänger 
der feindlichen Parteien mit einander 
in Berührung zu bringen. 


Dorwahl der Anwaltskammer. 


Die hiefige Anmaltsfammer wird 
eine Abftimmung über die Stabtge- 
richtsfandidaten unter ihren Mitalte- 
dern beranftalten. Der Stimmzettel 
wird die Namen aller Stadtgerichts- 

‚ fandidaten in alphabetifcher Ordnung 
ohne Angabe ihrer Parteizugehörigteit 
enthalten. Die Abftimmung beginnt 
am 14. Dftober und wird bis zum 18, 
Oktober dasern. 


Straus fpricht int Chicaao. 


Dsfar ©. Strauss, Gouverneurs— 
fandidat der Fortichrittäpartei in Nem 
Nort und früherer Minijter für Han- 
del und Gewerbe, wird Mitte Dftober 

ı mehrere Anfprachen im ntereffe der 
| Fortfchrittspartei in Chicago halten. 
ı Die hiefigen Führer der Partei beab- 
| fihtigen, eine Maflenverfammlung 
auf der Weitfeite für ihn zu veranital- 
| ten.. Bourfe Codran von New Norf, 
| früherer demofratifcher Kongrehabge- 
; ordneter, wird am nächiten Mittwoch 
hier für die neue Partei fprechen, und 
| zwar in einer Mittagsverfammlung in 
einem Theater des Geſchäftsviertels 
und in einer, % —— in der 
Waffenhalle des Regiments am 
| Abend. Gifford Pinot, der frühere | 


| Bundesoberförjter, |pricht hier am-10. | vergejlen hatte, 


ı Oftober, 

| Der fortjchrittliche 
' Ward hat 
' Divifion Str. und Maplewood oe. 
eröffnet. Präfident des Klubs iſt 
James Heyn, Sekretär J Y J. Herzog 
und Schaßmeifter Baul 2. Haertel. 


Klub Der 15. 


Oppofition gegen Copley. 


ein Hauptquartier an W. | 


| 


‚Hub ausgetreten, 


D 3 
ir 


isher nachdrüdlich befämpft haben: 

Es wird erwartet, dap €. 2. Murphy, 
der. Verwalter des Zuchthaufes - in 
YJoltet, der feine Stellung dem Gou- 
verneur verdantt, offen auf die Seite 
der Gegner Eol. "Eopleys treten wird. 
Eopley hat diefe Elemente bereits meh- 
rere Male gefchlagen. Er ift ein rei- 
her Großinduftrieller, der in feinen 
Auggaben für politifche Zwecke nicht 
Iniderig ift. Die Elemente, die gegen 
ihn Yront machen, find zufrieden, 
wenn jie die Wahl des demotratifchen 
Kandidaten Thomas H. Riley, eines 
früheren Legislaturabgeordneten, her- 
beiführen fönnen. 

E3 wird erwartet, daß der republi- 
taniſche Nationelausfhuß au im 6. 
und 10. Kongreßbezirk, in denen die 
republifanifchen Kandidaten, W. W. 
AFulton und Charles %. Searle von 
Rod Yeland, von ver Fortfchritts- 
| partei indoffirt worden find, unab- 
hängige Kandidaten gegen fie ins Feld 
itellen wird. 


Hamiltonflub eröffnet Kampagne. 


Der Hamiltontlub, der heute Abend 
die republifanifche Kampagne m 
County mit einer VBerfammlung in | 
der American Mufic Hall eröffnet, 


wird vor der Verfammlung eine Bas | 
rade von feinem Klubhaus nad) der | 


Halle veranftalten. Die Hauptredner 


in der VBerfammlung werden Senator | 
Charles €. Zomnsend von Michigan | 


und Duncan MeStiniey, früherer Kon- 
gregabgeorbneter von - Kalifornien, 
fein. Mefinley erklärte gejtern, Sie 
Stimmung zugunjten Präjident Tafts 
nehme in Kalifornien zu. 

Chauncey Dewen, früheres Mitglied 
der republifanifchen jtaatlihen Bar- 
teileitung und Vorfigender der jtaatli- 
hen PBarteileitung der Fortjchritts- 
partei, tft gejtern aus dem Hamilton= 
Er erhielt eine Ein- 
ladung zu der heutigen republifani- 
fhen Berfammluna, die der Klub ver- 
anſtaltet. 
Boden aus. 

——— 


Herbſtwetter. 


Empfindliche Kühle über Nacht einge⸗ 
treten. — Prächtiges Naturſchauſpiel. 
Recht herbſtlich iſt über Nacht das 

Wetter geworden, und der ſtarke Tem— 

peraturfall i in ganz furzer geit hat all» 

gemein förperliches Mifbehagen er: 
zeuat, wozu der fcharfe Wind, welcher 
bereitö geftern Abend einfehte, nicht 
meniq beitrug. Als um fünf Uhr heute 
früh eine teilmeife Mondfinfternik 
eintrat, fant auch der Wärmemejfer 
auf feinen Xiefpunftt, 41 Grad, wo— 
rauf er bis 71. hr blieb, 

Queckſilber allmählich, wieder zu ſtei⸗ 

gen begann. Ein prächtiges Na— 

turſchauſpiel boten geſtern Abend 
überaus die flüchtigen, vielfach zerriſ— 
ſenen Wolkenmaſſen, auf welche der 


Vollmond fein ſilbernes Licht herab⸗ 


ſtrahlle, namentlich ſchön war es am 
Seeufer, gegen das die Wogen rau— 
ſchend ſich verſpritzten. 


Frau Lola Mattel, Nr. 1925 Larch— 
mont Ave., 
ihrem von der Arbeit 
Gatten an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Der Wittwer iſt angeblich über— 
zeugt davon, daß ſie das Opfer eines 


unglücklichen Zufalls geworden ſei. 


| 
| 
| 
| 


Einen nahdrüdlihen Kampf gegen | 


| Rongrehmitglied Ira E. Eopley von 
| Aurora, republifanifhen Kandidaten 
| für den Kongreß im 11. Kongrehbe- 
zirk, befäploffen. geftern die hiefigen 
Vertreter des jrepublifanifchen Natio- 
nalausjchuffes in einer Konferenz im 
| Hauptquartier im Aubitoriumbotel. 
| Col. Eopiey hat fi für Col. Roofe- 
belt erflärt, für den er bereits während 
der Vorwahl nahdrüdlich eingetreten 
it. Seine Kandidatur ift deshalb 
aud von der Yortjchrittspartei indof- 
firt worden. E3 murbe geitern be- 
Ihlojfen, ihm einen unabhängigen 
Kandidaten in der Berfon des An 
walts John E. Murphy von Aurora 
gegenüberzuftellen, der die nachdrüd- 
liche Unterftügung des tepublifani- 
ſchen Nationalausfchuffes erhalten 
wird. Der Bejchluß bedeutet die Wie- 
bereröffnung des langjährigen erbit- 
terien Kampfes im 11. Kongreßbegirt, 
in dem fich der frühere Bunbesjenator 
Albert %. Hopkins von Aurora und 
die fogenannte Bundesmafchine auf 
der einen und Eol. Gopley auf der an- 
deren Seite gegenüberftanden. Diefer 
Kampf endete mit einem /entfcheiben- 
den Sieg Coplen3, der fomohl den ehe- 
maligen Bertreter des Bezirts im 
Kongreß Howard M. Snapp von 
Joliet Tchlug, ala auch half, die MWie- 
derwahl Hopkins’ in den Bundesjenat 
:zu bereiteln. Die Elemente, die. Col. 
Eopley befämpfen, find recht gemifcht. 
Männer wie Hopfin und €. D. 
Shurtleff, die jich bisher bitter gehaßt 
haben, haben fich zufammengefunden. 
Ihnen ftehen die Bunbesbeamten im 
Bezirt zur Seite, wie PBojtmeifter 
Louis U. Eonftantine von Aurora und 
— 2— Zuman X, on von 
Fran m. auf bie ——— 


War kalt und ſtarr. 
| 
| 
| 
| 
| 


In feiner Wohnung, Nr. 407 ©. 
Hermitage Ape., ift in voriger Nacht 
der Höjährige Kohn Donovan. an 
Leuchtgas erſtickt, das dem offenen 
| Brenner eines Gasherdes entſtrömte. 
Man mutmaßt, daß der Mann, deifen 
Gattin nicht zu Haufe war, fich felbit 
das Abendeſſen zubereitet 
das Gas 
abzudrehen. 


— — 0— — — 


Ein Vermögen verſpetulirt. 


Frau Martin D. Barnard, 1519 
erbte vom Water vor | 


Dit 66. Str., 
einigen Jahren $31,000, wovon fie in 


ven legten beiden Jahren $25,000 ver: | 
Sie verflagte die Vörfen- | 


| fpefulirte. 
mafler Clement Curtis & Eo. auf 
Erfat der Summe. Der Prozeh wird 
zur Zeit por Stadtrichter Going ver=- 
hanbelt. 


„Cascarets‘‘ am beflen 
für die Eingeweide. 


Kein Kopfweh, ſchlechter Geſchmack, 
ſanrer Magen oder belegte 
Zunge am Morgen. 


Es iſt wichtiger, daß Ihr Eure Ein- 
geweide, Leber und Magen rein und 
friſch erhaltet, als die Abzugskanäle 
einer großen Stadt offen zu halten. 

Haltet Ihr Euch innerlich rein mit» 
tels Cascarets — oder erzwingt Ihr 
einfach alle paar Tage einen Ab—⸗ 
gang durch Salze, Abführpillen oder 
Rizinusöl? Dies iſt wichtig. 

Cascarets reinigen und reguliten 
ſofort den Magen, entfernen die ſaure, 
unverdaut gebliebene und gährende 
Nahrung und üblen Gaſe, nehmen den 
Ueberfluß an Galle von der Leber und 
führen den Verſtopfungsabfall und das 
Gift aus den Eingeweiden und, Ge⸗ 
därmen ab. 

Ganz gleich, wie ſchlecht und elend 
Ihr Euch befindet, ein Cascaret heute 
Abend bringt Euch bis morgen früh 
wieder in Ordnung. Sie arbeiten, 
während Ihr ſchlaft. Eine 10 Cents⸗ 
Schachtel von Eurem Apotheker hält 
Euren Kopf klar, Magen ſüß und 
Eure Leber und Eingeweide aut 
Monate in Ordnung, Vergeßt nicht 
bie «Rinder — ihr MHeines- Xnmere 


‚bebarf u einer ‚guten, ſanf 


———— ER LER 
\ ı ae | 
Käfer er 
: DIE! SB 


Das jchlug dem Fah den | 


als das, 


wurde geftern Abend von | 
heimfehrenvden | 


und dann | 
ordentlich | 


— 
9* 


ts, 


4 4 ö 
Be 


*— Freii — * we "ie: 


ER 


Ya Ra, — — 


* 


Belt € Euch io Diele — wie Ihr wünſcht 


F 


The Big Store 


Treitag-Spesialitäten 


In unjerem reine Nahrungmittel:Gafe anf dem 5. Floor. 
Geback. Apfel⸗Dump⸗ 

30€ | lings, Weinjauce, 

Chocolate E'clair, mit Ice Eream Füllung, de 


Fried Soft Shell 
tabs, Tartariauce, 


ſtalten zu bezeichn 
ſollen. 


10c 


— 


Chicagos Econom/ Center 


Wir erſuchen unſere Kunden, durch Abſtimmung die 
en, die an dieſer Summe beteiligt — 
Volle Einzelheiten im Informations⸗Booth ⸗ 
ton, od. Brämienzimmer, 6. Fl. Die Mbitimmmg st el. 


Die defle — — Chaſſenge die = jemals — in 


518.00 518.00 Srondeloth 
Suits. Suits, für nur nur 


(Wie 
Die Covat3 jind die neıten 32 


nt breitem 


gant mit jeid. 
zum Jadet pailend beitidt. 


ZFutterſtoffe 


RAS ualität Zatin. 

Fichtvarz, braum, Wine und Navy. 
rößen. 
"für Challenge, 


Geichneiderte 
Herbitmodelle, 


Alle 


Neue 
breite Wales, 
Broadeloth3 

dings, 


oder bejeßte 


Rear de Enane gefüt- 
text, alle Größen, 


eie.® 
Euffs, viele davon haben ferd. Bin 
einfach 
Side plaited 


10. 00 Guats, für nur für nur 
abgebildet) 
zöll. 
ele⸗ 
Stirts 
Die 
guter 
Die Farben ſind 


Shawl⸗Kragen. 
Braid beſeßt. 
beſtehen aus ſeid. Fr ji 
in dieſer Bartie, 
$15 Werte, morg 


$13 wert, für mir 


s10 
Suite zu $16.75. 


Cheviots, 
Novelty Miſchungen, 
Samtkragen und 


efütterte Coat3, 
geſchneidert, neue gefi 


Slirts hohe Girdle 
Facons, Coats mit 


16.75 


fintihed“, 


Größen, morgen 


Rubberized Coats 


315 Seidelleider. für 
— — — — — 


Challenge, 8. 75 
— — — 


815 Seidekleider, 8.75 — Meſſa— 
Gharmenfe, 
fete, baben neuen Mobeäpierrefra= 


line, 
aen, lange 

Zatints, 

alfe Größen, 
s10 [2d Zioor. 

$7.50 

Robespierre, 
Beſatz, lange 


$15,; 


Sergekleider, 34.95 -- 
Satin⸗— Ara en, Spitzen⸗ 


oder 4 Mermel, fiir 


— — 


Verlehrsausſchuß willüber Straßen 
bahnverichmelzung verzandeln. 


 —— 


NRofige Erwartungen. 


Vermehrung der LKeiftungsfähigfeit der 
Straßenbahnen um ein Diertel und 
Dermeidung Tiefbahn« 
bauten. — Klagen Banrechnung et. 


umfafjender 


Auf die Verſchmelzung der beiden 


Straßenbahnſyſteme zielt ein auf An— 
| trag ſeines Vorſitzers Block yon 
| Stabtrat3ausfihuß für örtliches * 
kehrsweſen angenommener Beichtun 


| ab, durch meihhen Vertreter der Chi- | 


' cago Railways Co. und der City Rail- 
' may ©». 


| erden. Die Hauptinhaber der beiden 
Geſellſchaften, Henry A. Blair und 
Ira M. Eobe, welche unlängſt auch die 
Verſchmelzung der 
durchgeführt haben, weilen zur Zeit im 
Oſten. Ald. Block verſpricht ſich von 
der Verſchmelzung der Straßenbahn-⸗ 
ſyſteme eine Erhöhung der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, alſo eine Vertehrsverbefſe⸗ 
rung, um ein volles Viertel, ferner halt 
er dann die Einführung eines allge- 
meinen lmiteigefyftem3 und die Ab- 
| Ihaffung der Endpunfte im Hauptges 
| ſchäftsviertel für ſelbſtverſtändlich. 
Schließlich wäre der Bau eined audge- 
dehnten Tiefbahnnetzes nicht von Nö— 
4 ten, wenn die Erhöhung ber Leiftung3- 
fähigfeit den (Erwartungen entjpridit. 
Ein mweiterer Vorteil wären vie Er- 
jparniffe durd; Verſchmelzung der 
Verwaltungsförper. Da die Beier- 
tung beider Syfeme por der Annahme 
ber. legten Freibriefordinang vor fünf 
Sahren feitgeleat wurde und feither der 
technifche Beirst über alle meiteren 
Verbefjerungen Buch geführt Hat, To 
würde der Gelbpunft feine Schwierig 
teiten bereiten. Wollte die Stabt jeht 
die Straßenbahnen kaufen, borauäge- 
fegt fie hätte tas Geld, fo würde fie 
unter jenem yreibrief rund 75 Millios 
nen Dollars für die Anlagen der Ehi- 
cago Railway: Co. zu bezahlen ha- 
ben und 45 Millionen für die ber 
City Railway Eo. Sobald Blair und 
Cobe zurüdtebren, dürften die Ver- 
Ihmelzungsunterhandlungen aufge⸗ 
nommen merbei. 

Der Ausfchuh will, um die Verfaj- 
Tungsmäßigteit des Gefehes zur Aus- 
gabe der fogenannten Müllerzertifi- 
fate, Schuldfcheine, mit deren Erlös 
‚Verfehrslinien von ber Stadt gebaut 
werben, fönnen, gerichtlich prüfen zu 
laffen, einen Orbinangentwurf im 
Stabirat einreichen, wonad ein Zeil 
der Tiefbahn gebaut und zur Zahlung 
der Koften folche Sertififate ausgege- 
ben werden Sollen. 


Befteuerung, von ‚Stiedhoisgefellfhaften, 
Die Staatöfteuerausgleichungäbe- 
hörbe hat Tedizehn - bislang nicht be— 


fteuerte Friedeofsgeſellſchaften im 
County De — * Monat nah 


Springf den behufs Einrei⸗ 
| jung beiotener Unguben über ben 


Zeide: 


firungen, viele mert 
ipeziell zu 


- Gine Facon abgebildet — 
und 


| 
| 
| 
} 
| 


zu einer VBeiprehung der | 
' Frage mit den Ausfhuß eingeladen | 


Hochbahnſyſteme 


Foulard u. Taf | grau — Kreis, 
Slastıröpfe, 
md Zamtbejaß, 
neneſte Herbſt⸗Schat⸗ 


8.75 


Aermel, 


vieſe 812 wert, 


Seide kragen, 


andere aus 


4.95 


T 515.00 Seibene Bi 00 Seidene PBlüich- 


u $1.5 
—— 


87.50 Melton Cloth Coats, 
breite Cuffs, 


8.75 


(Wie abgebildet) 

Dies ſind hübſche Coats, Modelle 
von voller Länge, haben prachtvolle 
Satinfutter und beſitzen drei hübſche 
ſeid. Frõög⸗Verzierungen. Alle Größen 


Es ſind vorzügliche 


8.75 


Reinwollene Serge⸗Suits für Da— 


Reinwoll. Serge⸗Suits für Da— 
men, neue Cutawah Facon, Venetian 


vorzügliche Facon 


Skirts, durchweg modern, „Button 
Navy, jchtwarg, Tobfarbig, 
grau ınd jo weiter, le 


> 


75 


für Damen, 


für 


50. 


Rubberized Goat3 für Damen— 
Plaid Bad, Iohfarbig md 


1.50 


312 Eoat8 für Damen, 56.75 — 
Schwarzer Broadeloth oder Melton, 
nitt Samt und Braid bejekt, 
Länge Modelle — 


volle A) 
m 8,75 

» 

b 53.75-—3 je $ 

einige mit Braid bejekt, 


hübſchem Velpet, alle Größen, 


Ueueſter Shadrug. ug. | Das große Stüd 


in der 


68 ift der einzige dc Meiniger, garam. 


Kitchen Klenzer \ 


„Dittet Eur vor Rachahmungen.“ 


Steuerwert ihrer Aktien. Der County- 
anmwalt hat eine foldhe Lilte dem 
Gountyfachverftändigen für 
fahen, Peter Schmib, übergeben; Die 
ı fer wird fich zu der Verhandlung in 
Springfield einfinden. Der Gtund- 
beſitz ſolcher Geſellſchaften iſt ſteuer— 
frei. 
Bauforderung eingeklagt. 

Als Maſſeverwalter der Alling 
Conſtruction Company hat Peter L. 
Evans im Bundesgericht eine Forde— 
rung von $850,000 für bauliche Arbei= 
ten in Dat Foreft gegen das County 
eingeklagt. 

Gemaßregelt. 

Wegen beſtäudiger Verletzung der 
Verwaltungsvorſchriften hat die Dis— 
ziplinarbehörde die Poliziſten Charles 
Bachle von der Wache an der N. Hal: 
fted Str. und Michael Foley von der 
Wache in Rogers Part entlaffen. Sie 
verhandelt Heule über die Schuld des 
Boliziften E. J. Brennan von South 
Chicago, der einer angegriffenen jun 
2 rau feinen Schuß gemährt haben 
ſoll. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Kapitalsanlage im neuen Fabrikviertel der 
Nordſeite. — Aufbau eines Wohnviert eis, 

Zohn U. Chapman und Yudfon F. 
Stone, Verwalter des McEormid’fchen 
Nachlaffes, haben von den Dfenfabhri- 
fanten Eribben & Serton, welche neue 
Anlagen auf einem Gelände von zehn 
Ucres an der Chicago Avenue und dem 
Sacramento Boulevard gebaut haben, 
deren alte Fabrik auf der Sübfeite der 
Erie Str., weitlih pon Orleans Str. 
und bis an. das Geleife der Chicago, 
Milmautee & St. Paulbahn fi er- 
ftredend, nebjt Grund, 262 bei 100 
* au $105,000, $400 für ben 

rontfuß, gefauft und wollen $250,- 
000 für einen Neubau aufwenden, ſo⸗ 
bald fih Pachtliebhaber finden. 

Mar \. Franfel Hat. zur $92,972 
bon einem burd) bie Chicago Title and 
Zruft Co, vertretenen Landinnbifat 
en, mit ect ie ont: 
2 — 


Steuer: | 


tirt fo gut ald andere, bie für dem 


doppelten Breis verfanft werben. 


Bei allen Wrscerd 5 Gent, 
Bi 


ıner an ber 
Boulevard 
an der Nordweſtecke des Dakley Bo 


Nordweſtecke der Leavitt und Augt 
Straße und an der Jowa, Rice 
Auguſta Str. erworben und will 
zum Teil mit Zinshäuſern 


fen. 
Zu etwa $30,000 hat Louis” 
Lambert von Ruſhville, Ind, 


Nordoſtecle des Datlen 
und der Haddon Aben 


vard und der Jowa Stran be 


und zum Teil zu Bauzweden verlan «| 


Grundftüd an der Sübimeltede % 


Süd State und 49. Straße, 218% 
102 Fuß, nebft alten Laben- 
MWohnhäujern von W. Y. Me&ul 
erworben, Almeda H. Folter zus 
000 von Emma Gmathmen das 2 
ter= und Ladengebäube an der 3 
40. Avenue, 175 Fuß nördlich von b 
Weit Mabifon Str., Karl Berni 
zu gleihem Preife von Milton € 
Plotte das Zinshaus auf der Süb 
der Leland Aoe., 163 Fuß weft 


ber Elarendon, nebit Grund, 50 


124 Fuß. 
D’Eonnor & Goldberg haben 
Ferdinand Brezel und- Anderen 


* 
rt 


zwölf Jahre vom 1. Mai 1913 an 


zweiftödige Gebäube 1253 Mil 
Une. zu $60,000 gepachtet; Die ? 
ift die zweite im Hauptgefchäftst 
melche ji an der Milmaufee ? 
neuerdings nieberläßt. 

Der frühere Bundesrichter Gro 
hat ſein Wohnhaus auf der Höhe 


Highland Park, inmitten eines Te — * 5 


tenreichen Geländes von at % 
zu, wie eö heißt, über 100,000 ai 


A. Montgomery Ward — Da: 


Haus murbe vor fünf 
italtenifchen Landhausitil aus 2 


und Zement gebaut, ift brei Stodiwet 


bob und enthält fünfzehn 3 
Das Ehepaar Ward will : 
Sommermonate verbringen, = 
ter wohnt es in Süblaliforniem, 


— Aengſtlich. — Uhrmache 
cher einem Hertn eine ertar 
will): Für dieſe Uhr gran ich 
— | 
iger: mer 0 

überhaupt noch ey 





| 719 300 breit und feit qemwebt. 


Wir zeigen die 


Pnnung unierer Bel; - Abteilung 
.m. Eine munderhübfdre Austellung von praf. 
- tüchen neuen Styles in juverläffigen und wohl- 
\ feilen Pelzjachen. 
—— gefärbter franz. Coney-⸗Shawl. Große Sorte und mit 


tert. Lange Front Yabs, mit Schmwähzen verziert, zu $4.00 
‚dazu paffender Pillow-Muff zu $3.50. e —— * 3 


Schwarz gefärbter Opoſſum Animal 
geformter Scarf. Mit Atlas gefüttert 
und mit großem Kopf und Schwanz 


4 re er ' garnirt, 37.00. Animal gaeformter, 
«au 83.75. Niffen-Muff, dazu | dazu paſſender Muff, mit großem 


end, $8.50. Das $12.25 | Kopf u. Schwanz 615.50 


} nirt, $8.50. Set. 
Damenihuge, individueller Style, Baar: $2.65 
: Befler abi Die Qualitüt ſonſt zu dieſem Preis iit. 


-- Schuhe mit furzem modernen Vorberteil in Zip= oder jchlichten Zehen, 
hoben Abfägen und fpeziellem Maß über dem Fußfpann. Aus jchmar- 


| $2.65 


Ba Samt, Suede, Gunmetal Calf und Iohfarbigem 

Ni fa gemadt. Markirt zu, das Paar 

Fabri— 
In allen Lederſorten und 


Nuſterſchuhe für Damen. Bon einem prominenten 
in A,P.Cund se 2 
82.45 


fanten von praktiſchen Schuhen 
Stoffen, Größen 3%, 4 ımd 41, 

D Breiten, Spezieller Preis, das Baar 
Seide, viel niedriger als gewöhnlich, Yd. 3860 
Ein fpegieller Verkauf von ſchlichtfarbiger 880 Qual. reinſeidener glän— 
Fender Peau de Cygne, Weiß und jede andere populäre Schattirung. 
Geeignet für Gowns, Waiſts 

2 DL 


umdb aß Unterfutter. Markirt zu, die Yard. ............ ..... 
fägr zu der Hälfte des gewöhn- 
lichen Preiies. 
Reiter und Fabrif-Meberbleibiel 
Außer taufenden von Yards von Fabrifreftern haben wir eine große 


E- Anzahl von wünfhenswerten Reftern von unferer  Kleiderftoffe- Abteilung 
f auf dem zweiten Floor zuſammengebracht. . 


„Pam Atlas gefütterte Tie. | 
gut übereinitimmenden Bars ge- 
%, ipibaulaufend am Rüden, mit | 
en gehalelten Knöpfen an der Front 


* 


Serbindung mit den tauſenden von Yards von Fabrikreſtern haben wir ſehr 


biele beliebte Reſter von unſerer Kleiderſtoffeabteilung des 2. Floors hinzugefügt. 
Eine Varietät von Stoffen iſt eingeſchloſſen, einſchl. all die 
beliebten Gewebe, wie Caſhmeres, Taffetas, Serges, kar— ID 
° 
50 


*xirte Suitings, Plaids, Streifen, Rampoer Chuddah, Tuſ⸗ 
ſah Rohals, fanch Serges, fanch Cheviots. Sämmtlich zu 
40: niedrigem Preis, um jchnell damit zu räumen. Die Yard 
i zu 40c und 50c. 
” 54 a ’ 
Ein Berfauf von Homeipun Bettlafen u. Bezügen 
Homelpun Bettücher und Kiffenbezüge find fo mohlbefannt, daß die 
Dauerbaftigfeit und die feinen zufriedenftellenden Qualitäten derſelben 
nicht beſonders geprieſen zu werden brauchen. 
81x99 Bettücher, 65c TEXIM zu 50c 45x383 Bezüge zu 14c 
81x90 zu, Stüd, 55c 63x90 zu 450 50x38 Bezüge zu 16c 
Volle Größe, jdnvere, | Ertrn ſpeziell —MOzöll. 
Leinen appretirte Betttü⸗ | eguptiicher Kainjoof im | 


her,Breis für dieferVer- Schachtein. Ein unges | 
fauf, zu etiva- den Her- | wöhnlicher Dargain in von dieſer Qualität bor- 


ſtellungskoſten; X | 10 Yard: 81 08 | balteu, die Yard 
| SU « ı ur 


das Stüd Schachteln 


Reiter von 36zölligem 
reinem. gebleichten Mus- 
Bi, Fo lange 5° Näiten 


Nefter von Onting Flancll bedeutend herabgeicht 


5 Kiften von feinen Duting-?zlanell-Reftern. 
einer vorzüglich weichen fließigen Qualität. 
eine bedeutende Erfparnif, die Yard 


Die neueiten Moden in 
Der Preis bemeiit * 


cc 


Ballard Rale weike | Stirtlängen von Seide 
wollene Flanellreſter. In —— Flanellen, zu 
e — | hede M “hr in » 
Yängen bis zu 2 NYards, | bedeutend hevabgejegten 
BE Ö | Preifen. Jedes Muiter, zu 

b J fte zur Hälfte des Preiſes : 
mürfen, für Aleider " md weniger, 


ete patiend. Yard Je Yard 1Sc und... 35C | 68cC, B8c, y8c 


J —— — RER EEE 


Leinen offerirt zu einer bedeutenden Erſparniß 


Bi Ziſchdamaſt, 70 Zoll breit, voll ſtändig gebleichter Satin reinleinener 
Tiſchdamaſt. Neue Entwürfe in ſpeziellen 223öll. dazu paſſ. Square 
vollen Muſtern. Ertra jhiver und = Serpietten, 82 .)- 

erita „Finiih“, zu, die Yard eye Dutend/.... 52.35 

Handtücher. Ertra | 1000 Dutenb 19 bei, Wettdeden. 800 volle 

Aroße, voll gebleichte,don- | 3Szöllige gefäumte Sud: | Bettgröße. Beſſ. Gewebe 

ST pelt %oop türfiiche Hand- | Handtücher. Ein ausge | ı.Finifh, frei vonlinrein- 

- 7 düdher. Von beiferer Sorte zeicmetes Handtuch zum | Tichfeiten u. werden nicht 

= | Garn u. durdimeg abjor- Abtrodnen, zu einem jebr | geib, Änesiell, das 

2 Fbent, ehr niedr. 81 ſpeziellen Verlaufs⸗ 81 Stüd 
| | st. 


Breis, 6 für preis, Du‘. 
Gardinenftoffe für die Ränmmmg marirt 


50 ’Stüde gewobener 
WBaiitings, in Roienrot | 
zot, grün und lohjarbig, 
in hübich geitreiften Ent- 


100 Baar von Seide und Mercerized Kreuzftreifen Grenadine-Gardi- 
nen in dunklen Farben, geeignet für Bibliothet-, Korridor-, Wohnzimmer- 
dber Ehzimmerzmede. —* es —— iſt von der Abteilung auf dem 

len Floor heruntergebracht worden und wird jetzt zu - 
rar Eu der Hälfte des Preifes offerirt, Paar es 51.50 

Muslagezimmer-Proben von Gar: | Aufgegebene Mufter von Gardi- 
Dinen-Neb, 3 Yard3 lang, ıbeide Sei- | nen;Nek in weißen und arabifchen 
fen und unten mit Spigen verfehen; ; Schattirungen, doppelte Breite, zum 

Bohn 75c bis $1.50 die Yard. | halben Preis, Längen von 3 big 40 

a n bon 3 Warbs, Yarb Stüden, die 

jede Länge 9 


2000 Yards von Venetian Gar- 
dinen Scrim, fowohl in geftreiften 
Wie doppelten Borver-Effetten, fehr 


| 
| 
| 
en fGarbinen-Material für | 
— * Chzimmterämede, | 
I einige Entwürfe bon voriger | 
Sarfon. Markirt zu, Dard, 10c | 


ic Sthlußtage des September: Berkanfs von 
r Bettzeng 


Saumwolle gefließte Blankets, in Grau oder Weiß, Größe für ein- 


€ Betten, 50x72, Shellftitheb Enden, aeftreifte Borders. 
I Ein befonderer Wert zu, das Paar 


| Wol. Blantets, ent- 
halten nur einen ge- 
ringen Teil Baum: 
wolle, damit fie Dauer- 
hafter jind. Graue, 
weiße od. fanch Plaids. 
Sowohl in voller Größe ale ſind mit ſchlicht⸗ 
wie für einſchläftige farbiger Rückſeite ver— 


50 


Aufwärts bi8 3000 Yards von 
Gardinen - Material, einjchließlich 
Gardinen Swiß, Cafement Eloths 
und Nebe, Längen von 3 bi3 25 
Yarde. Markirt, um eine fchnelle 
Räumung derfelben berbei- 
zuführen zu, die Yard 


Somforterö von be- 


fond. Wert. Mit Silt- 
oline überzogen, einige 


Blantets. Alle 
rber3 verjeben. 
oder lohfarbige, 
‚€ für dopp. Betten. 


einige Haben jchlichten 
72 300 breit. 2 


Silfoline Border, und 


* Yon 


Quilted, andere „Zied”, 


—— — — —— —— — — — — — 





| 
| 
| 
| 
| 


Une. betreiben, 


| verbrecheriiche 


— J 


Bombenerplofion vernefadhte Ani- 
tegung und Sachſchaden. 


Täter entkommen. 


Ihr Beweggrund in Dunkel gehüllt. — 
It Unna Rice der Eunacnentzündung 
erlegen oder au den Folgen einer vers 
brecherifhen Operation gejtor ben? 


Unter der Wirtihaft. von Jojerh 
Spatafoes im vierftödigen Gebäune 
Nr. 1031 Milton Ave. wurden in bo: 
tiger Nacht, nus);pem der Wirt das Lo- 
fal gefchloffen hatte, zwei Bomben aur 
Entladung gebracht. Die Erploftonen 
richteten beträigtlichen Schaden in ber 
Wirtfchaft an und verurfachten fieber- 
bafte Aufregung unter den unjanft aus 
dem Schlafe ceichredten Bemohnstn: 
der Nachbarſchaft. Die Fenſter der an— 
grenzenden Häufer waren zertrümmert 
morden. In den Wohnungen fielen 
die Bilder con den Wänden, und 
Tiihe und Siütle fielen um. Boliziit 
Peter Chriftianfen, der in der Nähe 
der Wirtfchaft jtand,' wurde „umgebla= 
jen“. Bon den Tätern fehlt jede Sprr. 
hr Beweggrund tft in Duntel gehüllt, 
Spatafoes ftellt in Abrede, irgenpivel- 
che Drohbriefe erhalten zu haben. 

Die Sonde angefett. 


Der nqueit über den od der Anna 
Riee wurde geftern nad. Vernehmung 
des Dr. Meınhardt, in deſſen Woh— 
nung, Rr, 1101 Pratt Boulevard, das 
Mädchen am 15. September jtatb, 
und des Koronersarztes Dr. Rein- 


'| Kenna 


na umd „Bath Houfe John“ 
Coughlin. Die follen vergeblich ihren 
politiichen Einfluß aufgeboten haben, 
ifn vor . gerichtlicher Verfolgung zu 
ſchützen. 
Falls die Angeklagten überführt 


werden, lönnen fie zu Zuchthaus von 


ein bis fünf Jahren verurteilt werben. 
Sind angeblich Poftmarder. 

‘ Unter der Anklage, Briefe . unter: 
Idjlagen zu haben, die von der Chicago 
Telephone Co. ausgeſtellie Lohncheds 
enthielten, ducde geſtern der Poſteil⸗ 
bote Win. T. Farrell, Nr. 2368 Ogeen 
Üpe., verhaftet und dem Bundestom: 
miffär Mart U. Foote vorgeführt. Da 
er auf ein Vorverhör verzichtete, wurde 
er den Großgeichivorenen übermiefen. 

Boftinfpettoren verhafteten geitern 
einen gewiljen Henry %. Callahan. 
Der Burfche wird bezichtigt, in Apart- 
mentgeböuden der. Rord- und Weitfeite 
angebrachte Briefläften geplündert zu 
haben, 

"Studentenran ferei. 

In Epanfton fand geftern die übliche 

ı Rauferei zwifchen den „Füchfen“ und 
den Studenten des älteren Jahrgangs 

der Northmweitern Univerfität ftatt, mit 

der jedes neue Semefter eröffnet wird. 

Die „HFüchfe“ erlitten eine jchmähliche 

Niederlage. Cine ganze Anzahl der 

jugendlichen Braufelöpfe wurde „zur 

| Abtühlung‘' in. den See geworfen. 
Abgefehen von einem ftarten Schnupfeit 

dürfte aber das unfreiwilfige Talte 

Vad leine üblen Folgen für fie gehabt 

haben. 


— 


Lief nicht ſchnell genug. 


Geheimpoliziſt und „Big Jack“ Burgeß 
veranſtalten einen Weitlauf. 


Kaum hatte heute im Gerichtshof an 


State Strasse, Jackson Boulevard bis Van Buren Str... 


Freitag ift „Ned Letter” Tag * 


„S. & H.“ Grüne Stamps frei für Alle 


— 
Morgen iſt ‚Red Letter-Ta 
Ihr 10 „S. & H.“ Stamps abſolut frei erhaltet. 


“. Vergeßt dies nicht und teilt. c# Kuren Freunden und Pelannten mit. (8 iit der Tag, an dem 
&8 wird nicht einnfal verlangt, dab Ahr Finkäufe macht; bringt einfah air 


zum Teil gefüllten Pücer nach dem 5. Floor und Ahr erhaltet 10 Septemiber „RED Letter:Tag* Stamps abjolut frei für 
jedes einzelne Yu. Ahr erhaltet fo viele Sets frei, als Ahr Bücher habt, ung-fo viele neue Piicher, als Ahr wiünicht, jedes mit 
10 freien Stamps zum- Anfang. „Ned Lerter-Tag“ ift immer wichtig fir Rothiehild-Runden. Jedes Departement bringt jeine 


beiten Bargains in den Nordergrund. 


68 bieten jich morgen viele Gelegenheiten dar. 


Nehmt die Gelegenheit des „Red Letter” Derkaufs wahr, To 


Ta 


2* 


lan, „4 
NIE; 
SERT 


hardt auf den 10. Oktober verjchoben.:| der Süd Clark Strafe Stadtrichter | | 


E8 geihah da®, um der Polizei Ge- 
legenheit zu geben, zu ermitteln, oo 
Unna die Zeit von Freitag Morgen 
bis Samftag Morgen zugebracht habe. 
Dr. Meinherdt, den die Gattin beglei- 
tet hatte, machte freiwillig feine Aus-: 
fage. „rl. Rice am,“ fagte rer, „Sams: 
tag Wigrgen zu mit in meine MWoh-: 
nung und Klagte über Bruftfchmerzen. 
Ich unterfuchte fie und ftellte Zungen- 
entzündung feit. Gleich darauf fiel fie 


in Ohnmadt. Nachdem ich fie ing Ber: 


wußtſein zurüdgerufen hatte, begab ich 
mich nach meinem Sprechgimmer und 
fehrte erit um acht Uhr Abends wieder 
nah Haufe zurüd. Da Frl. Rice 
durchaus nicht nad dem Hofpital ge: 
Ichafft werden mollte, geftatteten mir 
ihr, bei ung zu übernachten. Am näd)- 
ten Morgen fühlte fie jich mohler. Ich 
beitellte einen Kraftwagen, der fie nad) 
der in Daft Park gelegenen Wohnung 
ihrer Schmeiter befördern jollte. AZ 
der Kraftwagen. vorfuhr, fiel fie wie— 
derum in Obnmadt. Nach Verlauf 
einer Stunde war fie tot. Um unnöti=- 
ges Auffehen zu vermeiden, unterließ 
ich es, die Polizei zu. bencchrichtigen. 
Ich bin auch jebt felfenfeft 
überzeugt, “daß Lungenentzündung 
den Tod verurfachte. Khre Schweiter, 
Frau Donoven, hat mir Erzählt, daß 
el. Nice fchon zweimal zupor Zun= 
genentzündung hatte.” 

Das ftellt nun Frau Donovan in 
Abrede. Sie und eine zweite Schweiter, 
rl. Lizzie Nice, behaupten. vielmehr, 
dab Anna feit Jahren ferngefund ge- 


meien jei. 


"Der SKoronersarzt 


doch. daß allem Anſchein nach 
Operation an 


Mädchen vollzogen wurde. Die Polizei 


wird ſich jezt bemühen, die Perſon zu 


ermitteln, von der die Operation aus— 
geführt wurde. 


Mirden ausgehungert. 


Der Plumber Henry Baur meldete 
geſtern der Polizei, daß in der von ihm 


für Geſchäftszwecke benußten, an 
Franklin und Superior Str. gelegenen 
ehemaligen Kirche mehrere 13 bis 15 
Jahre alte Knaben damit beſchäftigt 
ſeien, Metallteile zu ſtehlen. Fünf 
Minuten ſpäter waren Leutnant Jo— 
tob Reich und zwei 
Stelle. Die anaeblihen Diebe hatten 
aber rechtzeitig Yunte gerochen, maren 
zum Jurm binaufgeftiegen und hatten 
die Leiter nachgezogen. 
langte Verſtärkung und alarmirte den 
MWagenzug Nr. 3 der ftädtifchen Feuer- 
mehr. Die Feuerwehrleute und 14 
Poliziften durchfuhten nun jtunden- 
lang das Gebäude, fonnten aber die 
Schlingel, die zufammengelauert unter 
einem Querbalten hodten, erjt verhaf- 
ten, nachdem der Hunger fie aus ihrem 
luftigen Verſteck herausgetrieben hatte. 

‘m Augendheim, dem fie übertviejen 
murben, entpuppten die Häftlinge jich 
als Edmard Shields, Nr. 907 Or- 
leang Str.; Georg Filcher, Nr. 2708 
MW. 27. Str; Arthur Smith, Willie 
Jenningas, Nr. 355 ®. Eheftnut Str., 
und Wim. Shields, Nr. 1310 R. Clart 
Str. Sie werden fi unter der auf 
unordenfliche®e Betragen lautenden 
Antlage zu verantworten haben. 

Im Gebäude Nr. 623 W. Dipijion 
Str. drangen geftern Einbrecher in bie 
Mohnungen der Wittwe 
Magnuſon und der Frau E. Walſted. 
Frau Magnuſon büßte eine goldene 
Uhr und $91 ein, Frau Walften meh: 
tere Kleinigfeiten und wertvolle An- 
denten. Die Täter enilamen unbe⸗ 
helligt. 
In Anklagezuſtand verſetzt. 


Harry Cuſit, „Dago Frank“ Lewis 
und Maud Wilſon Inhaber des ver⸗ 
rufenen Haufes Nr. 2033 Armour 
Ude, Louis Weis und Sam Hutd, die 
das verrufene Haus Nr. 2127 Armour 
und Al Harris und 
Gattin, Inhaber des verrufenen Hau: 
jes Nr. 1610 Wabajh Aoe., - wurden 


RR yet 
rl J 


Dr. Reinhardt | 
| felft in Mbrede, dat Annas Leiche ver= | 
| ftiimmelt gewejen jei. Er erflärte je- 
eine | 
dem | 


Detektives zur | 


Reich ver= | 


Minnie : 


Ar 


Wells „Big Jad“ Burgeß, auch Jack 
Burns genannt, von der Anklage des 
unorbdentlichen Benehmens freigefpro- 
hen, .al3 Burgeß mit der Gefchwindig- 
feit eines geölten Blides aus dem 
Saale und die Treppen hinunterfchoß, 
alle, die ihm in den Weg famen, zur 
Seite ftoßend. Abermals wurden viefe 
Leute gleich darauf fortgeftoken, als 
mit gleich großer Gejchwindigfeit Ge- 
heimpolizift Me’yadden dem Flüchtling 
nacdjegte. Er fing ihn au an der 
Melt Harrifon und Süd Clarf Straße 
ein und brachte ihn nad) der Wache an 
der Cottage Grove Ave.; morgen wird 
fi der Gefangene vor einem anderen 
Stabtrichter unter der Anklage eines 
an Dft 31. Straße und Cottage Grope 
Ane. begangenen Tafjchendiebitahls zu 
verantworten haben. 

Vier Meilen meit fuhr heute der 
langjährige „Schahüter“ der Polizei, 
Eregier, auf den&ee hinaus, und dann 
verjentte er in bie Tiefe die von ihm 


I 
I 


| 


behüteten Schäße, nämlich 800. Revo]: ! 


ber, vier "Gewehre, 23 Büchfen, 200 
Meffer. und Rafirmeffer, 22" Unzen 
Nitroglgzerin und 40 Pfund Dyna- 


andere Schlagmwaffen, alles Sachen, 

welche von der Polizei im Verlauf der 

legten zwölf Monate Gefangenen ab: 

genommen oder in Verfteden von Ver: 
| bredern gefunden worden waren, 


Zeit zur Heberlegung. 


Entſcheidung im Fall Me.Neilly⸗Balhatchett 
Moody am 5. Oktober. 


Neilin 


befhuldigt werden, erft am Samstag, 
dem 5. Dftober, eine Enticheidung ab> 
aeben würde, weil er fich Zeit zu reif- 
licher Prüfung der Bemweife nehmen 
molle. Hilfsftaatsanwalt Murray 
führte in feiner Schlußrede aus, daß 
ein. ftarter Schuldverdadht nachgetie- 
fen jei, und beantragte die Weber: 
weifung der Angellagten an die Groß- 
aefchtworenen. Er forderte den Richter 
| auf, dem Nusfpruch von Hilfsftaats- 
‚ anivalt eher, er würde einer eidlichen 
| Ausfage don Roſe Moopy feinen 
' Glauben jehenten, nicht mehr Gewicht 
beizulegen, als dem Ausipruch irgend 
| einer anderen- Perfon. 


— sn \ 


Rurzſchluß. 


— — 





Feuer auf den Viehhöfen hat etwa $5,000 
Schaden angerichtet. 


Im dritten Stock der an Weſt 45. 
Straße und S. Center gelegenen, von 
der Firma Darling & Co. betriebenen 
Fabrik künſtlicher Düngemittel brach 
geſtern Feuer aus, das 
werden konnte, nachdem es die Anlage 

| der Großſchlächter Roberts & Date 
gefährdet und 35000 Schaden ange: 
richtet hatte, Der- Brand war durch 
ı KRurzichluß verurfacht worden. 

Im dreiftödigen Neubau Nr. 5313 
—5315 ©. Midigan Aoe. richtete 
heute früh Feuer, das mutmaplich 
dur Seldftentzündung von Chemila- 
Iten derurfaht wurde, etwa $3000 
Schaden an. 


Sarugari Altenheim. 


Vene. Beamte follen. Präftig für den Plan 
agitiren. 
| » Die ‚Vereinigte Staaten Großloge 
| des Dehtfchen Ordens der Harugari 
| befchloß im ihrer heutigen Morgen- 
| figung im Hotel. Sherman u. a., die 
Agitation für "die Errichtung eines 
ı Altenheim: wieder fräftig. aufzuneh- 
men. - Die neuzuerwählenden Groß— 
beamten werden dieſe Sade zu bes 
treiben und zu leiten haben, Gejtern 
tam e3 zu der Beamtenmwahl noch nicht; 
der Tag verlief unter Routinegeichäf- 
ten, und die Wahl wird erft Heute 
Nachmittag vorgenommen. 7 
Heute. Abend findet in. der Wider 
Bart Halle das Bankett zu-Ehten der 


| 


davon | mit, einen Korb, voll’ Zotjchläger und 


Stadtrichter Sabath Tündigte heute | 
an, daß er im Falle von Kohn H. Me: | 
und Dr. Thomas 5. Balz | 
hatchett, die von Roje Moody fchwer | 


| 
| 


| 
| 


I 


erit gelöjcht Y 


I 


\ 
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bekommt Ihr die gröhten, Werthe in Bamen-Lonts u. -Suits 


Ein eritmunlicher Suit in blanem oder jchwarzen Cheviot, zu S15.00 


Der Stoff im dem abgebildeten Suit iff von außergewöhnlich auter Cualität, und 


iit mit dem weichiten Satin gefüttert. 


Ser Coat ijt im der modernen 3230. Länge 
zugejcinitten; entweder Cutatwan oder gerade Front. 


Die Kacon tit itreng, doch 


find 


die Pinieır ungewöhnlich modern, und alle die feinen Dinge, die zur Perfettion beitra- 
gen, find vertreten, tie Ihrtafche wid das weise Braid Veſtee. Es würde ſchwer, faſt 
unmöglich fein, diefe Snits zu diefem niedrigen Preife wieder au offeriren, au $15.00. 


Schwarze Eloth Coats, $7.50 | 


Dies ift ein Coat, der Xen vielen Damen | 
angenehm jein wird, Die davon überzeugt | 
find, dal nichts dauerhafter und moderner 
iſt, als ein guter ſchwarzer Tuch-Coat. Der 


Schnitt dieſes Coat iſt elegant und doch fo 


ſervativ. Der große Shawl-Kragen iſt gat— 
nirt, ſo daß er ausſieht wie aus feinem per— | 
itichem Yamm, Speziell zu $7.50. | 


(4. Floor.) 
Populäre Johnny Coats, $10.75 


Unjer Lager von Herbft: und Winter-Coats 
zu diefem Preis ift der Vejihhtigung wert. "Die 


große Auswahl non Moden, Stoffen und ar: 


ben wird die Damen und Mädchen erfreuen, die 
einen Inarınen, modernen ı. Der Vernunft ent- 
iprechenden Goat faufen wollen. Dieje Coats 
jind in voller und Treiviertel:Länge vorhanden 
zum Preife von &10.75. 


Serge Kleider für Damen, Speziell zu $6.95 


Die Serge:Slleider, wie hier abgebildet, jind in Plau, Schwarz, Braun 


und Meins 


farbe Ahre große Schönheit liegt in der abjolılten Einfachheit des Schnitt. Ausgeſtat⸗ 


tet mit holländiſchem Spitzentragen und ſeidener Schleife am Hals. Aermel 
bis zum Ellbogen mit Spihtgen beſetzt, zu 86.95. 


Meſſaline Kleider zu 88.ẽä5 


Aus marineblauer Meſſaline, mit Note | 
aus blauer Seidenſpitze, lange Aermel, be— 
ſetzt mit Braid und Braid-Ornamenten. Ge— 
rade das Richtige für dieſe Zeit, ohne Coat 
zu tragen, für 8.75. | 

Schultleider für Mädchen, in Paids und | 
Shepherd Cheds, bejegt mit blauem oder ro— 
tem 
gejchnitfene Votes, jehr hübjch gemacht, Für 


zur ‚Hälfte 


Hauskleider zu $1.00 


Percale und Lan, in hellen und dunklen 
yarben, Hoher oder niedriger Hals, lange oder 


" turze Wermel, bejegt mit Piping und Knöpfen, 


neue? Gore Stkirt, Größen don 34 bis 44, für 
31.00. 

Regen:Gapes für Mädchen — Gin wirklicher 
Bedarf für die Schule an Negentagen, die ftet3 
im SHerbft eintreffen. In Rot oder Marines 
blau, Haube mit Seide gefüttert, Größen f. 6= 


——— — — — — — 


815 86.95 81.50. 


Dieje 


hafte, 
Sahren, $8.00 Werte, zu $1.86. 


I 
lanell, volles plaited Stirt, hübſch zu— | 


$5 Zweiitüc Knabenanzüge, 
„Ned Letter Tao“ Offerte von Sinabenanzügen bes 


itcht aus zeitgemähenfacons, in dunfelgrauen, braunen und 
blauen Mifchungen, ebenjo in echtem Blau. 


31.85 


Starte, Dauer: 


twünfchenswerte Anzüge, für Knaben von 7 bis zu 16 


'$6.50 Knaben: Anzüge zu $4.75 


10 Faconz zur Muswahl, reinwollene Stoffe, jeder Anzug 


garantirt vollfommen zufrtedenguftellen. 


Einige mit zmeı 


Baar ' Sintderboder?, Größen 7 bis 17 Nahre, frühere $6.50 


Werte, berabgeiett auf $4.75. 


$4 Ruffian Knaben Anzüge, $2.85 


Reinmvoll. Anzüge, in blauem, — 
ebenſo viele Facons in Miſchungen, mi 


Silt Edge-Beſatz gemacht. Größen 2 


m und rotem Serge, 
Matrojeniragen und 


Ya--7 Nahre: auch Dop- 


pelbrüitige Anzüge, im Miichungen, Größen 7 bis 10 Nabre, 


54.00 Werte, für $2.85. 


doc u. 7de Knicker-Beinklei⸗ 
der für Knaben, aus Fabrikre— 
ſtern von Suitinas gemacht — 
Größen bis 16 Jahre, Paar, 
356; 3 für $1.00. 


feine 


Union Suits 
fur Damen, feine Qualität gerippte 
Union Suits, fließgefüttert. weiß ge— 
bleicht, ein reanlärer $1.25 Wert, für 
den „Med Letter Tag”, 12c 
(3. Floor), jeder, 


— — — — 


Madras 


Ungefähr 700 Yards von 48-zölligem 
Eern ſchottiſchem Madras. in vier hüb— 
ſchen Muſtern, welche die Fabrik nicht 
mehr fabrizirt (5. Floor); 25 

50€ wert, die Nard, 2c 


—— —ñ —ñ — —ñ ñ nn 


Erſchütlernder Auftritt, 


Aurde am der Leiche des Bränti- 
gams hyſteriſch. 


Der Eiſenbahnmoloch. 


Otto Heide wurde von einem Vorſtadtzuge 
überfahren. — Wohte in nächſter Woche 
heiraten. MSetzte in jugendlichem Leicht ⸗ 
ſinn ſein Leben aufs Spiel. 


Auf dem Heimwege begriffen, wur— 
de geſtern Abend der 32jährige Dito 
Heide, ein ih der Eiſenbahnwerkſtatt 
an der 27. Str. bejchäftigt gemejener 
Majchinenbauer, auf der Oft 27. Str.- 
Kreuzung von einem Vorjtadtzuge der 
Kllinois Zentcalbahn überfahren und 
getötet. 

Am Beitattungsgefhäft Nr. 2933 
Cottage Grove Ave. ſprach bald dar- 
auf Frl. Annie Glafer, eine Hauöge- 
nojfin des Verjtorbenen, vor, nahm 
die Leiche in Augenjchein und identi- 
fizirte fi. Dann wurde fie hyſteriſch. 
Nachdem ſie ſich etwas beruhigt hatte, 
erzählte ſie, daß ſie die Braut des 
Verunglüdten f. Alle Vorbereitungen 
zur Hochzeit, vie in nächſter Woche hät- 
te ftattfinden fotlen, wären jchon ge⸗ 
troffen, und ieht habe das Schichſal 
mit rauher Hand ihr Lebensglück zer— 
ſtört. Die Aermſte mußte nach Hauſe 
geleitet werden. 

Jugendlicher Leichtſinn. 

Um ſeinen Spielgenoſſen einen Be— 
weis ſeines Mutes zu geben, wollte der 
ſiebenjährige John Donigan, Nt. 504 
Weit 43. Straße, länger als fie im 
Pfade eines nahenden laſtwagens 
de = Gr tur Electric‘ Ur * Company) 


ee, 
Ir | # 
De ’ 


fand, der feit dem Iehten Mär 
bagemefen ‚if. - Der. Preidau 


Knaben⸗Bluſen, mit fran— 
zöſiſchem Kragen und Cuffs, 


Stoffe, alle Größen bis 


zu 16 Jahren, 75e wert, für 
nur 456. 


— „ir 

Teelöffel 
Spezielle Partie vom Sterling Silber- 
Löffeln. gute Schwere; Auswahl von 
mehrere Muſtern fir den „Med Yet- 


ter Tag“ 1. Klovr), jeder m 
ag ‚Flov e dc 


wur 
— 
Nachtkleider 
Aus der beſten Qualität Muslin herge— 
jtellt, hübich bejeßt, Größen 14-19, 
ivir rejerbiren uns das Nedit, die Uuan- 
tität zu befchränfen, Standard 59 Quas 


Tität (1. Floor), 3 Fir $1.05; 0 
ität (1. Flooı fir $1.05 39€ 


jede nur 


Die Polizei nahm von der Verhaftung 
des Wagenführers Abftand, da ihrer 
Ueberzeugunag nad der Knabe feinen 
Tod felbit verfchuldet hat. 

Der S6jährige Kohn H. Underwovd, 
Nr. 110 Loomi2 Str., wurde am I. 
September dor einem von E. Les=- 
nard, Nre 1149 Wafhington Blod., be- 
dienten Fuhriwerf der Morleyn Butte- 
rine Company icber den Haufen gefah- 
ren. Den bei jener Gelegenheit erlitie- 
nen Berlegungen ift der Gteis heute 
im Littlejohnkcipital erlegen. 

Starte Strömung. 

Bon der ftarten Strönfygng würde 
furz nad Mitternaht: der. Fracht: 
dampfer Eonnaragh von der Andher: 
Iinie gegen bie aufgezogene Mabdijon 
Strabe-Brüde getrieben. infolge des 
Zufammenprall3 wurden etwa 100 
Fuß vom Geländer der Brüde und ein 
Zeil der Brüfting des Vorderdecks des 
Dampfers losgeriffen und in den lub 
geſchleudert. 

Die eigentliche Brücke und der 
Rumpf des Dampfers ſind nicht be— 
ſchädigt worden. 

Cötlich verletzt. 


In Mannheim wurde geſtern Nach— 


mittag der Streckenarbeiter Clarence 
Marlow von einem Perſonenzug der 
Chicago, Milmautee & St. 
überfahren und tötlich verlegt. 
BVerunglüdte, der 22 Jahre alt war 
und in der Nähe von W. Polt und 
Sefferfon Str. wohnte, jtarb während 
der Ueberführung nad 
Str. Hofpital. 


Paulbahn 
Der 


dem Montoe 


Gier werdenteuer. 

Die Eierpreife in Chicago gingen 
eftern um einen halben Cent in bie 
öhe und erreichten damit einen Hodh- 
nicht 


bis 14-jährige, $2.45. 


Spesielle 
Nachricht 


Rothſchild K Company haben 
einen ſehr wichtigen Verkauf ar— 
rangirt. Derſelbe beginnt näch— 
ſten Montag, den 30. September, 
und zwar von 


Seidenſtoffe, Samt, 
Kleiderſtoffe, Flanell 
und Waſchſtoffe 


eine große Auswahl in neuen Ges 
eben und Karben für 'ie Satfon 
1912—13 einführend, und ume 
fafiend mehr als 


3 — . 
20,000 Mards von der 
berühmten 

y, 9. da — .“ a 

— &T Seide 
bedeutend. ımter dem Stojtenpreis 
von  Rogers-Thompion-Givernaud 
(Fabrifanten und PVerfäufer bon 
„Seide of Qualität“) gefeuft, zu 
einer Zeit, als fie ihren New Yor— 

fer Zweigladen aufgaben. 

Die Nusivabl ımd die Gelegen- 
beit für Erſparniſſe ſind gang aus 
hergemwöhnliche. \ 


Degen vollen Einzelheiten Tefet 
die Sonntags- Zeitungen. 


Frohe Boticdhaft, 


Fine frohe Botichaft für Magenlei» 
dende verkündet der Chemiter George 
H. Mayr, 584 Mayr Building, 156 
Whiting Str., Chicago, JU. Er ift der 
Entdeder eines Heilmittels, das, mie 
Herr Mayr fagt, bei Magenleiden der 
berfchiedenften Urt, bei Xeberleiden, 
Gallenfteinen, Blinddarmentzündung 
und anderen Krantpeiten der Einges 
weide borzüglihe Hilfe. leiftet und 
wahre Munderfuren oft Schon bei einer 
einzigen Dofis vollbracht hat. Um der 
leidenden Menfchheit die Seanungen 
feines Heilmittel in weiteren Rreifen 
zugute fommen zu laffen, wird Herr 
Mayr an jeden mit einem der genann- 
ten Leiden Behafteten, der unter obis 
ger Adreffe darum an ihn fchreibt, 
eine Flaſche, die ſonſt 81.00 foftet, 
koſtenfrei ſenden. 

Schwächen berühmter Männer. 

Zu allen Zeiten hat es Gelehrie 
und Künſtler gegeben, die an recht 
eigenartigen Schwächen litten. So er⸗ 
zählt man ſich z. B. von dem bekann⸗ 
ten Erasmus, daß er jchon beim Ges 
ruh ton Filchen das TFieber befami 
Ein anderer Gelehrter, Borhornius, 
ward, fo oft ihn allein oder in Gefells 
Ichaft Zangemweile plagte,. vom Durgh- 
fall ergriffen. Ebenfo tonnte Galland 
durchaus feine Jangmeilige Erzählung 
anhören, ohne ein widriges Drüden 
in der Gegend des Herzens zu bei 
fommen. Der gelehrte Chäbenu ber 
lam bei vem’Anblid eines bis oben ges 
füllten Zintensaffes Nafenbluten. Auf 
firen Idee war e3 bei Bazkal, der an 
großer Nervenſchwäche litt, gemorben; * 
er ſah beim Studiren oftmals einen 
feurigen Abgrund neben ſich ſo daß 
er Bücher mit den Fäuſten bearbe 
mußte, um wieder ruhiger zu 





In dem Knaben-Dept. Freitag 


— auf dem 4. 
wöhnliche Werte. 


$lur — firidet Ihr einige un- 
Hier ift gine der Spezialitäten 


— Knabenanzüge, prächtig gemacht — gerade das 


Pafjende für den lebhaften Schuljungen. 


"Sie find 


von blauen Serges und allen neuen Herbitmuftern 


in rauhen ſchottiſchen Cheviots. 


Herbit, deshalb foften viefe $5, $6 und $7 


Anzüge am Freitag 


Einige ftammen bom vorigen 


$3:.75 


Anzüge mit zwei Baar Siniderboders 


bie alle neuejten Herbit-Moden einfhließen — Größen 7 


bis 


18 Jahre. &3 find guigemachte, fchön aefchneiderte Anzüge, 


aus reinwoll. Stoffen — Norfolfs und boppel- 
fnöpfige Moden — fpeziel Freitag 


85 


zu 


Wir führen ebenfalls feine Herbſt- und Winter-Ueberzieher für 
Knaben, die aus der vorigen Spätſaiſon ſtammen — alle 
Moden ſind vorhanden in angebrochenen Größen von 4 bis 
16. Nur genügend für den Verkauf während eines Tages, 
deshalb ſind ſie zu einem ſo niedrigen Preis markirt worden. 


Werden immer für $6 und 8*7.50 verkauft, 


Tpeziel Freitag zu 


33.35 


1,500 Schulblnjen für Knaben, 3 für.$1, Stüd,35c 
er ift ein fpezieller Einfauf von Madrad- und Per- 
J cale-Blufen für Anaben — find meiftens mit hohem 
Kragen und „Collar Lints“ gemacht, andere find Nedband- 


Mode. 


“1. 99 — Sipeater Coat3 
fiir Knaben und 
Jünglinge. mit Byron Kragen 
und ziwer Tafchen-—grau, maris 
neblau und Gardinal. Größen 
38 bi3 36. Negulär zu $1.75 


verkauft. Freitag, nur $1.29. 
he fir 4 Baar Bujter Broton 
eil Strümpfe für Sinaben u. 
Mädchen, fiir vier Monate 
garantirt. 


Jede Bluje wird ala wajchecht garantirt — 
Größen 6 bis 16. Freitag nur, 3 für $1; Stüd, 


BIC 


PDF für gefließtes Unter⸗ 
250 zeug für Knaben und 
Kinder, 2 Stück Kleidungsſtücke, 
Größen 26 bis 34. 


Unſer Hut-Departement für die 
Jugend zeigt das feinſte und 
größte Sortiment von Hüten 

für kleine Knaben und Mäd— 
chen in ganz Chicago. Vreiſe 
rangiren von 81.45 bis zu 


$7.45. 


EEE EEE EN 


Banferotterflärungen. 
Um Entlaitung von ihren Berbindlihleiten 
fuden im Biitriftögericht nad: 
Serman NRanlemiur, 2170 Dealb 
Berbindlichleiten, $370; Beitände, $300. 
Emma Frick — Berbindlichleiten, $3445.95; 
Beſtände, $230.91. 


Str, 


Marftberidt. 

7 Chicago, den 26. Sept. 1012. 
eiſe gelten nur für den Großhandel.) 

di Getreide und Heu. 

* (Baarpreiſe.) 

Werzen, neu, Nr. 2, rot, 81.03 81.05; Rr. 
3, rot, 1 O5c; Nr. 2, harter Winterweizen, 
88—Oα; Nr. 3, hatt, 8T—Bc. 

Srübjabrsweiz;en, Nr. 1, 92—9öc; 
2, W-—12c; Ar, 3, 84—88c. 

Muis, Nr. 2, 74 Til; Nr. 2, 
Te: Nr. 2, gelb, T6—T4%%c; 

c 3, weiß, 74--T4lsc; 
‚ar. 4, TE Töhe. 
2, wei. 36— 378, 
FE 8 weiß, Ya 
361 u. 

Roggen, Ar. 2, 69-—70c; Ar. 

Gerite. „Malting“, 53-—76c; 
520; „Screenings”, 35—48c. 

Mehl. „Winter Patents“, $4.80—$4.90 das 
50%; Aoggenmebl, $3.30—$3.55; 
Sard Baient, „Straight Grvort_ Bags“, 
$4.20—$4.30; beiondere Marten, $5.50. 

Heu. (Verkauf auf den Gelgilen.)—Beites Ti⸗ 
motbb, $18.00—$19.00; Nr. 1, $16.00— 
17.50; beites Wrairie, $14.00—$15.00; 
Mr. 1,- $13.50—$14.00; Nr. 2, $12.00— 
$13.00; Badbeu, $7.00—$8.00. ER P 

Timothyſamen. „Caäſh Lots“, $2.50— 

S4, 


00, 
Kleejamen. $13.00 — 


Nr. 


weiß, 74% 
Nr. 3, 73a 


Nr. 3, gelb, 


Ar. 3, 
-33%C; 


7 _ weiß, 
31 Stand⸗ 
3, 65 A68c. 


„Feed“, 845 — 


Minneſota 


„Caſh Lots“, 
Der 

weiß, 150 

110 


$18.00. 


Standard, 
Headlight, 
Cocene EEE 
BER 2020500 
GSafolin ..... TEE RIES 
Xeinfamen-Del, rob, per 5_Yaß 
do. gereinigt, Dur 5 — 

Ter venin we 

& “ * a m t » i h. 

Gute bis ausgefuhte Stiere, 
$A%0- —$11.00, per 100 Pfund; mittlere bis 
Gute „Beepe“, 86.50--$7.75; gute bis aus 
—— Kühe, $5.60 -$8,00: aute bis aus 
geiuchte Kälber, $10.00—$11.50; Bullen, 
sleiihermwaare, $5.50-—-$7.00. 

Schweine. Gute His anägelußste Bölelmaare, 
38.35-88.50 per 10 Mund; auie bis aus- 
gefuhte (zum Berfandi), _$8.75-—-$8.90, 
mittlere bis ausgefuchte Nleifhermaare, 
$8.70—$8.090; gute bis ausgefuhte werfel, 
$7.00—$8.00; Über, $3.50-—$4.50. 

Schafe. „Wethers“, ver 100 Riund, 34.00- 
$4.40; „Breeding Emes“, .-$3.75—$4.50; 

„Range Vearlings’ 26 68 50; „Native 
Yambs“, $6.25—$7.00; „Emes”, s3.50— 


$4.15. 
Molkereiprodukte. 
Butter— 


„&reamerh“, exira, aa * 
Nr. J. das Pfund.. > 
Nr. 2, das Pfund..: 
„Dairies“. Das Fund. 
Rt. 1, das Pfund. J— 
Ladles“, das Pfund. ee 
Radıvaare, das Pfund... 
N emiicte 3 zne Ab 
emiihte Waare, ohne . 
aug vor Berluit, Da Did. 
(Kiiten zurüdgefandt) . 
do. (Ailten eingetaloffen) 
„Birits”, das Dusend. 
tras“, das Tugend. 
KRüäfle— * 
—— — 
oung America” * 
aiſies“, dus 
Grid, dad Pi 
Echmeiger, neu, das 
Zimburger, da3 ®fund.. 
Geflitgel und Kafdfieiic. 
®e bh 


ügel (ledend)— 
ühner, das Pfund.. 0.12% 
„Springs“, das »fund.. 
Iruthübner, das Pfund.. 
in das — 
ten, das Piund.. 
Gänfe, das Piund . 
Geflügel  Rüpipeider)— 
Hübner, das PBiund. i 
„Springs“, das Pfund... 
Trutbü nter, das Pfund.. 
Sähne, das gi EEE: * 
— alla. ne & 
er (geihladhtet)— 
50— 60 Rt. Gewicht, 
60— 8 Sp. Gewicht, 3 
80—160 Bid. Gewicht, PBfd. 
Gemüfe uud friihes 
Aepfel, das Faß 6 
iteonen, die s ; 
—— die Hi 
Rfirfiche, der Dufte 
Reinirauben, 8 Pfun 
Kronäbeeren, das. Fab. 
—— die Kiſte 
aut, die Kiite.. — 
®iumenfobl, die fälle. nenn 
e Kiite.. — 
vfialat, Die Kitte.. 
attfalat, 


L der 
unmeniteiie, © 


da On On be Hana ba es 
SRAKMNDO 
—* 
wn 


Nindpieh,. 


* 


so>9c>29 

kunt 

X Wa m 00 
SHE 


" 


I u 
DON 0.0 


Bu sose» 


3» 


*8 
ouo 
©9090 


22222 
wo 
5c58 


| 
| 
1 
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| 
| 


* 


| 
+ 
| 
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ı Ebic, 


| Bacific Gas 


Nüben, der Sad., 

Seterfilie, Dubend "Bündeen.. 

Eiklorn, der Sad 

Srime Zwiebeln, Bas "Bündchen 

Bobhnen— i 
Grüne Schnittbohnen, Kiite. 
Zrodfene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbobnen 

Kartoffeln, der ee 

Siürbfartoffeln, das Faß.. 


Aftienbörfe. 
Rachitehend die Quotirungen an bez 
hiefigen Aftienbörfe: 
Altien. 
Verläufe, Hod). Niebr, Schluß. 


American Can ......300 
do., bevorzugt ..... 50 
Amer, Shipbutlding . 48 
Do., bebofzutgt ..... \ 

Booth Fiſheries, 
Pneum. Tool. 

Chi. Rys., Series 

Chi. Rys., Series 3. 2 
Commonw. Edilon .. 52 
Diamyıd Math ..... 5 
Slinsts Prid ....... 5 
Intern. Harveſter 
National Carbon .... 5 
Reoples Gas ........120 


Bu En dr 
rt c 


[EEE 


beb.... 20 109% 

Rocbud .......305 215% 

St. Eat, beb 40 51 

Swilt & Ep...........430 109% 

Union Garbide ...... 30 19412 

Steel .........100 785% 

Soodrih Rubber 456 76% 

Bublic. Serbice, bev.. 10 100% 
Bonds. 

Ebicago Railmays 58 „B"........ 

Ebicago Eitd Railways 59..0...... 

Commonwealth Ediſon 5B........... 

Gudabh 

Chicago Telephone bs. enge neh 

Chicago Elevated Railway 58 

Ebicago Kity Rgilwan 58... . 

Commonwealth Ediſon 5 

Eudahby & Co. 58..... 

Peoples Gas Refund. 


— — — 


Todesfälle. 


Quater Dats, 
Sears 
Street's 


z 


$5000 
2000 
2000 
1000 
3000 
1000 
2000 
2000 
5000 


1000 nee 


Machitchend berörffentlihen wir die Namen der 
Deutfiien, iiber deren Iod dem Geftndheit3amt 
Meldung augine: 

Damewst,-Hulda, 32 3.; 3136 Augufta Str. 
Etteldori, E., 49 : 5424 ©. Alhland Ave. 
Fride, Henro, 70 3.: 1450 38. 14. Place, 
‚Fiedler, Oscar &., 36 I.; 1349 Glenlafe Me 
Sarg, Ratberine, 51 S3.; 1624 Mobamt Str. 
Sader, Ida &., 40 F3.; 2210 N. 40, Esıtrt. 
stiifpe, Ar'’+ 55 3.: 815 Milton Upenue. 
Köbfel, Mart, 61 I.:.2019 String Str. 
Bietih, Martba, 17 I: 4822 Latlin Etr, 
Schäfer, %., 33 3.: 2500 N. Yranciäco Abe. 
Eheel, Ferdinand, 83 3.; 2026 Erhftal Str. 
Cıhon, Klara, 54 3.; 12 186 E 35. Str. 

Sohns, Ella, 48 2 . Robeh Str, 
Chwark, Dora, ID 13. North Abe. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Dora gegen Nathan Kaplan, ———7 Be⸗ 
handlung: Phillippa gegen John J. Mecorlell, 
raufame Behandlung; Dora gegen Samuel 
olden,* Berlafien; Grace gegen Eimer &. 
Holmes, graufanıe Behandlung: Etta gegen 
Sam Ehrager, oraufame Behandlung; Wlaflus 
gegen Katie Ar, Ehebruh; March gegen Ebd» 
ward Barrh, graufame Behandlung; Bora genen 
Mofes R. Smith, ‚graufame Behandlung; Yiss 
sie gegen Charles E. O’Neill, graufame Behand: 
lung; Rofa gegen George 9. Vicfkenneh, grait- 
fame Bebandlung; Ida 98 en vn urer, 
Trunffuht; Clare gegen 8 ert 5 tt, Teund 
ucht: Htlda gegen Ivar &. Smebberg, Zrirl- 
har: Mary gegen Jacob Silveritein, granfame 
Bedanblung: Martha gegen Mefee Richmond, 
Ebebruch Iofie gegen Baul Adermann, graus 
fame Behandlung; Nora gegen Fran. M. Sut- 
Sinfon, graufame Behandlung; Grace gegen 
Charles R. Stimes, granfame Behandlung; 
Mary gegen William 9. Gaitreih, araufame 
Bebanplung: Carrie gegep Earl — nd 
m. Behamblung; Nena negen Nohn 
famb andlung: Annie gegen Frant Me Tin, 
ch Behandlung; Kotbieen „sa MWilltam 
Reid, — — — auline gegen 
John Kaiſer, —— ndlungs. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligenſen wurben in ber Office 
des Tountheſerts ausgeſtellt 
Dale Averill, Laura vehler, 24, 25. — 
Herbert C. Galtifier, Rıtt Loveil, 28, 21, 
Harry Schuman, zur —— 2, 23. 
Fedio Lulach Katbari ne Rui, , 25. 
Charles 3. Beil, Hannah Lemfe, 30, 30. 
George Reter?, Elisabeth Bois, 98, 37. 
Peter Upden, Glen Henigban, 30 ET 
Jozef Sololosti, Aurela Koh, 26, 92. 
Albert ©. Sicher, Anna M. Rricaler, 29, 26, 
Rohe Ernit, Frances Hedler, 32, 32, 
Nerentiab 3. Carey, Mary Eonlin, 21, 18, 
rold €. Bodınan, a de Berefa, 25, 28- 
uftad EC. Freitag, Janet Peterfon, 27, 21, 
“ors A. Ralogrie, Nücolal to 8, aalnbos, 28, 36 
tanf 3. — — Nanes €. Meiiter, 28, 26, 
diward I. Brown, Eibel Ne Donongh, 21, 21. 
Walter : oß, Katherine Besdol, 19. 
Ieremiah Z.Sullivan, Matilda I eier, ie. 31 
dscar —— au a Weiner, 2. 
Erneit af, Noie . Kun, mm. 
ore 
nn "Silhen — 21, 21..% 
Nora Croml FR 


Ebdna 
yore —— Draga 
utton 8. Sarmweıl, Sehlte —— 
Bill RE Yottie Wobolisti, 24, 
Sohn ald, Warp ©. weench, Er 21. 
een ae 5 24 
irfor ets, Kit 
—— &. Olfen, © * ee ER 24, a 
a %®. 


Kirtl 
Baiter € ter Minna Matlid, 26 
ZbomasS 6. Yamb, Bera Hoytasli, 4. 37. 
ozef — Tuch Bucwit, 30, 20, a 
inde I. Hoiwell, Earah McKan, >, 20. 
Robert Kirwin, Bertha Karihiund, 23, 22. 
Adam Ftad,- Yniela Stronar, 20, 19: 
Jan <uß, Autonina Bonirona, 22, 24. 
Arthur 2%. Difon, Hazel € Reifen, 28, 20. 
Earı 3. Ullmann, Carrie Dahl, 2: 19. 
Frant May, Anna Kellh, 21, 30. 
BronislawBorno. „Nagdaiynarspınbund, 23,30 
2sillie Williams, Sophia Hall, 26, 20. 
Jame Fergufon, Marn K. Brown, 27, 26. 
ndhoff, Lena Henfben, 25, 27. 
ane, Maivina Callayen, 35, 34. 
Zioits wo ti, YUriela Marticowna, 


Simon Kempf, "Elizabeth Heinrich, 22, 18, 
Dominitas ludos, Yinnie Silumbteait, 22, 
es, Y, GCoffey, Tillie Ludwig, SU, 22. 
Diele Jangata, NRoia Goa, 4, 
Imri SKterefos, Aulia Krannecs,. 2: 
vohann u. "ed, Ingrid J. Görtitopperfon, 


s 3. Brorfntan, Marie Wabniti, 65, 50 

briftian Sagelmann, Mary KRubde, 27, 28. 
„Jantes Dallard, "ofie Leber, 28, 27. 
Soferb_Nomwat, Marha- Seärahnsfa, 25 
2.4, Ainderfon, Florence M. Shipman, 
Walter 6. #rienle, xola Hazeirigg, 
Chas. G. St.Elair, Elizabeth Eouar, 
Antony Dombrowali, ‚Frances Karatı, 
„James &, Slattery, Editb Thien, 21, 
William Brodgarden, Yeentie Cline, 63, 
Arthur 2. Straube, RHTIE an, Hichidr, 
Dito GE. Stofforan, Eifie WM. Beper, 2 
alter Yattner, Eva: Dalv, 22, 19. 
Bladyslaw Biald, Magdalena Buffa, 22, 
Charles Schrerber, Roia Schried, 30, 25. 
Soferh_ IM. Force, Miprtie Glarte, 21, IP. 
Dobn D. Bea; Marh Narrett, 34, 34. 

Jacob Schroedie, Eljzabeih Maibys, 25, 22. 

Balter D.Wtelgp, Ehangelina Wılliams, 32, 23 
xonis Holden, Yorettie A. Walſh, 39, 24. 
James Dudsworih, Freda Mumm, : 
Edwd, 9, Mllapie, Catherine A. vynd, 

GE. Schüttler, 'Sophte Gaebler, 28, 22. 
iliam Dedries, Barbara Roft, 28, 19. 
Charles 9. Eggers, Garoline Baehler, 25, 1 
Alfred Baumanıt, Margaret Gebner, 
Martin 3. Schenf, Nae ‚Soldftein, 
Wladpelam Guminsfi, ZuchSzabiemsta, 21, 18 

Saymon Stec, Helen Szinsta, 24, 19, 
Eharics Smith, Clara Schmidife, 23 5, 21. 
Frant OſBrien, Nellie ©. ig 3 s0, io. 
Bhilip Corſo, Ida Calderone, 26, 

Edward Ludwig, Johanna Ban NER 

21, 18. 

Hermann IT, Fauft, Anna €. Sarfon, 28, 25. 

Asilliam Landmann, Sofepbine Noll, 28, 25. 
granf Jaztzemsti, Helen Boauczef, 24, 20. 

David Boß, Elisabeth Rider, 28, 31. 

tanf Ehbriitopber, Ida NV. Kammerer, 31, 27. 

San Buttiowicz, Marhanna Cag, 22, 20. 

fie Brown, Mabel Walter, 25, A». 

Harry Joſt, Elizabeth Pegel, 25, 23. 

Zoſeph J. Tarſip ijr, Mary ©. Schulman, 24, 23 
Lohn E. Collins, Catherine Griffin, 26, 28, 
Bernard Br30308li, Walerya Lamoahl, 23, 20. 
oT NR. Scott, Eiizabeth) M. Hommerding, 

* 

Stanislaw Mackielicz, Monila Adeszlo, 26, 21. 
Albert Cafperfon, Rofe Mariball, 25, 21. 
Sam Goldberf, Ruth Goben, 23, 18. 

Thomas Zemet, Beari Zobnion, 28, 22, 
yofef Durlal, Sofie Orzehomsla, 21, 21. 

Will Gully, Nofie Fuller, 37, 21, 

Dofef Boratensti, Ana Dybas, 23, 18. 
Frant 3. Klein, Catherine €. Slati, 25, 21. 
Anton Ko wowsn Roſalie Glowarz, 32, 21. 
Joſeph F. MeCarthy, Beſſie Peeth, 23, 18. 
Freand Underſon, Mary Bleicher, 24, 21. 
Wm. J. Leonard, Eliztbeth K. Weber, 26, 20. 
Nictlas Marinatos, Thereſa Janeſh, 22, 19. 
Jean Gillard, Eatperine Gurtin, 22, 20, 
George Manup rg Lena Lesmont, 21, 19. 
Kazinıer PBetrofos, Betronella, Normtos, 60, 40 
Lawrence Libinafton, Mattie atlfon, 41, 40, 
Willem Starts, — Warner, 32, 24, 


— a Ri 


18, 2. 23, 


* 


Anteni ©. 
> 


37, -.-, 


20. 


16. 
25,19 
19. 


9. 
21, 18. 
24, 23, 


Anton Kiszluns, Anna aziiaMlefandaite, 23, 21 
Fted Aubrmeier, Pauli Daigamen, 28, 20, 
John Walſh. Nora Murphh, 2, 

James J. S'onnellar, Kather. — 21, 18. 
nr Mazeiwsli, Kazmiera Stefanferivica, 
24, 2 
Bert M, Sutton, Florence M, Larfon, 26, 21. 
Emorn 3. Wood, Effle M. Conrad, 32, 35, 
James X. Hannab Finn, 31, 30, 

Robert_ Kanat, Ella Cervenh, 22, 21 


Morton, 
John 3. Woods, Colleite Werneder 22, 22. 
ee 


' Banerlaundnikiheine 


wurden auögeftelt an: 

2325 R. Seaplit Etr., 2-ftöd. qveſtein · Slato⸗ 
bãude 3. Dibojaloivsfi, $5000 

8614-16-18 ut Eıir., 1:Itöd. Baditein-Fas 
‚brifgehäude, 23. Hod, $3000. 

7215 $. Yincoln 
Margaret OMeil, 85000. 

3053 Bien Part Ape., 2:itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Konopafit, $3600. 

3018 Beinen; be, 1-ftöd. Baditein-Theaterge- 
bäude; S. Miltelfen, : 7000, 

174— 76 Glarendon Uve., 3sitod, u 
mentgebäude; IB. Eitle, $15, 

6745 ©. Ada Cir., drame⸗ ästegi: D. 


VBoberg, 82000. 
2236 N. Mpers Ave., 2:ftöd. Baditein-Ylatge- 
bäude; Heb, $3500, 
3355 Milwaufee Ane., 2:itöd, Yrame-Lladen- u. 
—— $2600. 
2:ftöd, Baditein-Berfamm:- 


Ylatgebäude; William 
Ss. Riordan, $40,000, 
4636 W. Erie Str., 
bäude; Goldner u. Gille, $35,0 
6525 ©, Maribiield Avc., 2 
$2000. 


ate 
». 


etr., 


20—22 Dft 41. Str,, 
fungsballe; Rev. D. 

11töd. Baditetn-Eottage; 
Edward Anor, $2000. 
7331-—33 Vale Abe. 3-ftöd, —— 
7337—39 Hale Abe Sttöd. —— 
baude; Koldner u. Gille, $30,000. 

itöd, Badftein-SIat- 


gebäude; red Moende, 

463 N. Hohne Nde,, 1-ftöd. Anbau; Edward ®. 
Uipfein, $2000. 

846 N. imanı, 89000. ‚ 1itöd.Badftein-Eottage; 


B. nr 
22. Place, 2jtöd. Baditein-Ylatge- 


2337-— 
Buben PBagdziunas und William. Dru af, 
5200 


11549 YXaahette Ave., 2:jtöd. Srame:Anbau; 
Sohn Umbreicht, $1100, 

SIR. Seavitt Str, Scitöd. Barkitein- Flatge⸗ 
bäude; Samuel KRapları, $20,000. 

280 5. meitl. von Giybourn Ave, und 520 %. 
fübl. von Piverien Bipd., 5eftöd. und Baie- 
ment SKonfret-tagerbaus; "International Har⸗ 

880,000. 


veſter Co. 
100 5, öftl, vom Nordarm des — 1 
1:ftöd, Bad 


S 


20 F. nördl. von Fullerton Ave 
me; 
0,0 
90— 92 Hakııda Place, 3:ftöd, neue Badtein- 
Porches: G. —— $55 
64537 Arteſian * Atöck. Backſtein⸗Reſi⸗ 
2-ftöd, 


denz: J. Larſon, zeoot 
Frame⸗Flatgebãude; Michael Reint, 833 


W. 16. Str. und €. Sermitage Abe,, 
BL N. Honme Mde., 3-ftöd, Baditein- Slaige- 
bäude; 2. Alneger und M, Korınen 8000 0. 
3251 ©. Halited Sir., 2-itöd. Stein-Anbau; U. 
Dlzomwslt, $2000. 
451—57 Malden 2ive., und 1255—57 Sunno- 
fide Ave., 2-ftöd. Barditein- Flatgebäude; M. 
Anderſon, 350,000. 
4101 Humboldt Une, 2-ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude: John Karlovik, $6500 
Cidoftede Argyle und Janſſen. Ave., ⸗ſtöct. 
PBaditein-Flatgebäude; N. Bul’& Co,, $25,000 
4248 Rammerling Abe, 2-itöd. Baditein- Flat. 
aebäude; Philip aienbell,, 4000 
7216—18 — en — Backſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; N. Bell, $9000. 
10235—37 Charles Etr., 2-dtöd. Brame:Reft 
ı B. D. Green, $37 
& 92000 Morgan Eir., Badklein-Unbau; Louis 
4506 ©, Salaiar Ape., 2:ftöd, Frame-Flatges 
et vardi * * 108 ſo in⸗Fl —R 
2 6.6 nt be., Badltein:Flat ude; 
Lee Schmidt, 52800 
4213-15 Roscoe Sir., ämei 2:ftöd, Frame 
Flat Pe: €. Brinfa 
Court, 2eft „agaditein- Ylatge- 
% eodore. Reöner, 85000 
oodlamn Abe., amei — — 
— Gilbert u. Schumbder 
3106 ©, Ridgema —* 2:ftöd, Bor ee Bier 
gebände; 3. Nechnet 84000. 
3311—23 ' Dlontrofe So st Bagite in · 
Ze und Sadengebäude; Irh & Yacobfen, 
— * Guernſey e., 2ftöd. Grame-Plat- 
aebände: I. Mihal eh $2400 
7151 deal tie Ade., ee — Reſi⸗ 
denz; Hough "& DBro., 
ee Salin er drei 1fiö 
gehäube und — es. BR, gi Viſchel, 
336 €. 35. E&tr., d. —* — 


ei a $0* 000 
mentge € am Habım 

226 | fielb Abe, man, 827,000 Flai · 

de, © neerofe, $4400 

töd. Yrame Cottage, Marh 

Tut on: 2itöe. Baditein Hlatgebäude, 


gt; En 
2729 Oaben, Me. ee PngBein Laden» unb 
nenn 


yi Roy $3900. 
2042 — Een  Afide. Etufto lie 
Mrs, I. GidE, 
€ vo. Ei. ftöd. Baditein Flatgebäube, 
— Baditein Cottage, 
„ Issftöe. Baditeinwohn- 
Backſtein Flatgebãu⸗ 
— 
—— Sara 
— NR Mapieiwoch e., Umbau, John Vieg, 


2044 KR. 51. Str... iftöd. Laden- ıtnb Seen 
de. 3, '$3000. 


* HD Pen 


1-itöd. Frame⸗Cottage; 


Juternational Harveiter i 


| Rabenswooo BL, 


= 


nun 


At | 
DE BE 


o8d» 
an 
—— Weſt⸗ 


— 8 50 8 meftt. dv. 43,, 
le en . Courtney an ot 54 
—— 25 bei ——— — 
Shen Str., Any 
bei 10 adı 
an Cowin J. und 
23. 126 3 
iv; Bat. &. Lonmay an Iof. 
. tt. ” 
Pi * at weſ Etr., & 
Weltern Ude., 60 %. nördl. b. Ohio Etr., Weit 
tront, 60 bei 1 108: 4 — an 
Wabanfia Abe, iis6 
Eüdfr., 31 bei 100; Rich. Zenmeritedt an ? —* 
Wilcor Avc., 388 tl. ». Hamlin, Nordir., 
28 vei 121; 2 — —3 
en end Wpe,, 161 F. öſtl. v. 46. Noxbfe., 31 
bei u} — EEarpenter —8 Nun 
beit 124: 34 Antell; enge 
an Yaul — 840 u“ 60 
Herman Kit, $4U, 
Salıfornıa oe., 150 "3. füdl. b.@reenimood X 
Diarnowsit, $5,230. 
Evergreen Mve., 213 %. Öftl. d. L2eabitt Str., 
3714 bei Las: Samuel Kay at Yanz- 
nie <amisiaı, $5500 
50. Ade., 177 &. fübl. 
eich Seitner an Antbonb 
Roſinsli, 
Sranttort Str., 216 f. meltl, ». Oatdale Ane., 
"utelstt, 8250 
Yulton Ztr,, 18, 3. iweltl, ». 50. Ade., Südfr., 
Nafana, $1900, Gever — ———— 
front, 24 bei 120; ili Fred 
Blod $10 00. SPEER. VERL O0 * 
Pitimaiitee ?ide., 340 %. norbieitl, b. Leabitt 
Str, Sübiveftir., 10% bei 100; Xouis Yonen= 
v. Str., 48 8. fü Lincoln, Sitdiweli 
+ 3. ur Sohrahn. Mihiam wo De —* 
egringiiel Ybe,, 31 


t Str,, 228 8. welll. d. Weftern 
ont, 25 
öftl. d. Mincoln 
Wittle, 82125, eiie & ” — * 
edwın R. Kaderh ım 
hama db. NRobeh 
ris Kein, $2U00, 
auo Jutia : s 

In sl cu an Jutia D, Nor 

hr — —— ap Süd- 

‘ 

Dasfelve Grundirüd, Anteil; Derſelde an 
Weſtir. 25 bei 135} Emit Deapienter an Re 
Norot,, 

Ontario Str,, Oltir., 
25 bei *2 w. 
Süudir. 2 bei 2% Frant Ragewsti an Mic. 
31 bei 140: George E. 
Haddon Etr., 263 3. tbeitl, dv, Hobne Ape,, Süd» 
Dasielbe Grundftüd, Blod an M. fin 
— — — ‚Rip 
blif an Midor Rabe 10 gran. 
Frieda Jacobſon, 
3. nörbl, v. LeMohne St. 


Dftfr., 36 bei 124; Arel Norbiund an ibomas 
und Mary Y. Nam, 36200. ö 
Ogden vive., 100 F. nordöftl, 3 Rodwell Str. 
eidir,, .d. ; Holland Kih- 
feed Dil _&o. an DB. MeMillan * Son, 310,600 
— Parl Adb., Lot 2, und nördi. 24 Fuß 
!ot 3 umd fübl. 2 Fu db. Lotö 27 bie 36; 
Den Etenlxahn an Solomon I. Lewis 


$11, 
— Sr. 192 5. öftl. vom Brinceton Ave,, 
„gog® MeClelland an 2 


—A 106; 
mann Sirembler, $ 

Lowe Ave., el 121. Str., Oft 
25 bei {23 beo. Renbarian an lad * 
Meteszuarid, 83500, 

Wentworth Ave., 175 F. nördl. v. I 
front, 25 bei 121; 2ogan Gounch ©, & 8. Iff 

— ,„ 11 * 

Es bei 123; $ * D». Gans n. u “ 


Roy Campbell, 
Abers ya. 104 „ner d. 15. Etr,, one, | 
. Gernd an Anton 


25 bei 1: 35; Bi 
bo 
Lamndale Ade., 27 Ye Dit 
"eaniter a Fee 5 
Oftfront, 


26 bei is: "out 
—8— F * b. 19. Str., 
John 


lenber, $12 
Samver Ave. 
. Sarrid an Warten 


22 bei 125; 
Eroaf, $4000. 
1 1, Str. 1sı; ge ten 
ei Tc 
Siarn, sioh mer u. U. an Roſe 


31. ei, 64 5. iweftl. 41. be., Norbfr., 50 
ie 116; John R. Elivan an Frank f. FR 


26, Eir., 97 5. Öftl. b. 4. Ade,, Südfr., 
ai. of. Stab an Anto 
a e n mton Beroutio, $ 5* 


* IR * 
BGodet 5 udn, 
Norbfr,, 
s6 


s, Rordfront, 


25 
360. 
24 bet 


cz 
Er gan. 235 


Irbing Abe, Süb 
ug. eipsent an Bm. I. ra 


weſtl. v. 
rn Ba eitfe., 


. Bill, s. 
. Rust a 5 tn a 


12, "ah, 17 Sprinaftel 
front, au, 1; — — 7 


bei 124; Fach 

23. Str, 24 

24 bei 100; 
450, 


— 
ei 12 
52800. 


rs — 1 Grant Beton 

Kalbkurme Abe., se 
front, 27 bei 124; 3 
Salfei, 86500, 


etugufia Et. 05 & iweitl. b. 
ront, 33 5; Charles 3. 


et 500 


öftl, b. 
ve 5 Dei ss 
le PR ae, Gl; liinie 


on Anton veB, 
Norbfr 
ubioit Stud⸗ 


— 3: xroop, Nord» 
an Sam 


— Ade., Eitds 
elfon an Edmp. 


Herntitage Ape,, 
Boiff an franı 


Banwans kn *8 %._füpl; v. Br 
et. 24 bei 126; Rofalie De st 


Sampbell ibe, 225 F. norndl. v. Votom 
front, 25 bei 126; IM. ®, Mattfon il 


Stemier, 34000. 
Center “ide, 168 * füdl, v. Auguſta Str. Oft⸗ 
ann an Tomak 


front, 24 bei 9 j ve 3. 
Kolhlinsti, 
— Abe,, Kr 3. öftl. d, Weitern, Eüpdfr,, 

h Lederen⸗ an Philip 
Str., Dftfr., 


33 bei 128: Baer: 
an Beter 9 9. 


he, 3 ſudl. 

öl. u 
95 bei Er — ri 

13. Alpe. %o sisöo. 2 . s Inabanı 

Abe nordl. v. LeMoyne Str., Weſt⸗ 
front, 72 — Rn 

„Sulbranfon. $1 oo €. Graf an Edmwo. 

e., Nordweiterte Rice Str. Ditir. 
122; Nielö Gaard an Se 4. — FE 

Saraina Nie, 3 narbl. d Sue Str., Weit 

ei car ⸗ 
ft gammer, ur 3. sing an Gu 
irſch Str v. 43. Abe., Nord 
3 bei. 124; James E. St. Clatr an et; 
age 85500. 

Hcrm tage ®Ibe., 216 %. nördl. 
MWeftft., 25 bei 125; Charles $. 
Joſeph Ochocki, 834 400. 

Hohne Ave., 77 3%. füdl. 

25 bei 138; Augult &. Ste 
jtein, —S m. ® 

Soma tr . weitl. d. Willow Ape., Weit- 
front, 34 bei 135 Martin 9 

; k Foren Kl ie = €. Stogie an Annie 
aure e U üdE dv. Augufta Str., ⸗ 
front, 33 "bei 133: Edward ee an 3 


> 


b. Urmitage, 
Seefeldbt an 


I ck Weit * 


ſſen Ave. 


* ——— af 
taplemwoo e., 27 üdf, d. Leg 

Neftfr., 25 bei 126: D. M, Zeinier an Ser 
Datier eamart, 00, a — 

afley pe.,- 06 i ubed, De tfront, 

24 bei 100; man : Ga tman 
u ein BI00, öftr. 2 
Nabe Ztr.,. 125 üdöft Eritienden, Nord» 

tn je Woj. nn u Frant 
Gentral Bart en 173 #. MdL. v. Jadfon BIvp, 

Weltir., 25 bei 100; Katrid @, 

Edward N. Yurley, 35250. —— 
a u EM 

ei 15 ernon 

Greenslade, eng OR —— 
Addifon Etr., 60 F. öſtl. p. 

front, 60 bei 125; Lela 

Xym. Kleine, $6000, 
J 

ton e to 

— Brockmeher und v ae 
Bradley a, 12 8. y b. Hobne Ade., Reese. 
37 bei 125; Sen eff an Helen W. 


ZTolt,. $6 3000, 
Glaremont Ube., 239 
Dot. #. Cohn, = 

Edgemwater Zerr., 
Ave Dei 30 Dei et 
an Sgon Wi, 
Hagel Sitr., 


sn Grace Str., 
Aofene * — * 


96%. 28: Soon Southvort 


AR. Schmidt 


as? Ki :err., Dftfr., 
50 bei 5 ib ©. 
Weterion, a — — Sranliin 


Laletvogb Abe, 200 l. 
33 bei 120; ——— a Devon, Die, 


Su a. BR ſudi 
Leabitt S . db, e, * 
bei ** 5 ſtuhlmann an Ban yon 
wichael, $6200, 
Kimolı Str. 225 nördl. * Leland, Weſtfr., 
er pet iöd; Sehe na 
und eva Ü 
. 26 
ve., 266 5. 
bei 128; 
00, 


IR %de., 142 3. weſtl. v. 


8 „oo 150; Wim. De ag Gü- 


an Bruns Aal una u ; Rindrem * 
* 33 — 
RT an Kibeer B onehi. 


Eng Rain + 810 | aawrenee 


© 


„&un 


TE NND Bere u, 
a — 


Set 
neo 
nt, 26, 


or ’ 


| 
: 
| 


| 
| 


b. Berrh Eir., Rocbfe., | 
2 200. vr 
Eud⸗ 
a5 Medufee an 


! 22, 
land, Dft- 


Kr heil 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Ahr werdet Euren Her 


hier morgen Tauien, falls Ihr im Gruft 


wünſcht, Erfparnifie zu maden. 


Wir offe: 


riren Euch ausihlichlihe Facons, ganz be: 
fonders für Freitag und Samstag, zu nur 


$14.75. 


Bir führen ein großes Sorti: 


ment von feinen Serge, Cheviot und No: 
veity Gewebe Tuch, Taffetas, Meſſalines 
uud Charmenſe- Kleidern, fowie audh ge: 
ſchneiderte Suits für Damen, aus Serge Basket Gewe 
ben und Novelty Miſchungen hergeſtellt, harren Eurer 


Auswahl. 


Soewohl bie Suits mie bie Mleiber find in den 


neneſten Schattirungen und Miſchungen vorhanden. Eine 


Facon von jedem iſt hier abgebildet, aber es ſind zahl— 
reiche Modelle zur Auswahl vorrätie Für Freitag und 


14.1 


Gorduroy 


hen, in Napy und Braun— 
gemacht mit Gibfon- Plaits 
über den Schultern, an der 
Seite zugulnöpfen, mit run- 


dem Kragen 
mein, gor 
Shirt, 


6 bis 
⏑ ———— 


Samdtag— auf dem drit⸗ 
ten Floor — fpeziell für 
nur 


Kleider f. Mäd- 


und langen Xer- 


3.05 


bagen, Braun und 
Rot, Alter 6 bis 


14 „at 656 0), 


‘= [4.75 


Eoat für Mädchen, aus quter 
Qualität Chepiot und fanch 
Mifchungen, mit Sturmtragen, 
zurüdgemendeten Euffs, 
tel am Rüden, einfahbrüftia— 
in Yatben wie Ray, Eopen- 


Gür⸗ 


95 


TELEPHONE PRIVATE 


bit-Suit und: 


Für das Freitag : Dinner | Neue Herbi:Sandichuhe, de} 


2. State Strahe 


Siebenter Floor 


— Min neued 

ntry Gentle⸗ 

man, Bücle.... 12c 
ch 


Queen Olwen, Halibut Steal, friſch 


gefangen, 12e 


per Kid 
Codfiſh Steal, fſriſch 
geſangen, 
gm: lc 
Rofton Hadbod — 
friih_ gefangen, 
per Bid 
New Yorker Flun—⸗ 
dern, friſch ge⸗ 
fangen, Bid 


Erbfen, fanch neue 


Een 1 6c 
Madre 58, Ph ſolid 
5 


Der Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundergentumsübertragungen im 
ber — von 31000 und darüber wurden amt⸗ | 
ih eingetragen: 


Chicago Ave., 50 3. öftl. von Auftin, Eüdfront, 
—5 120; Gari U. Dantelfon an Ebiwd. Da- 
nielfon, 33000. 

Dipifton ar 166 %. meitl. bon Kedzte Avc., 
—— ee. zouife U. Anderfon an 

iheim Dinfe, 

Smerfon Ape., Nordweitefe Kohne, Südfront, 
25- bei 90; Jacob Paß an Michelo Vo ione. 

43 


5 
Erie Sır., Nordoftele Armour, Sitdfront, 25 bei 
125, Srant Dfinstt an Wolcied) Blacztievotca, | 


‚000, 
©. 52. “ve., Sübmweltede Ban Buren Sir., Oft 
—* — 115; 308, 3. Salat an Jmo. 
»alenta, 
©. 40. Court, 25 3. füdl, von 27. Str,, Dftfront, 
25 —* 128; Paul Wolf an Berman Huconer, | 


ENT Gonrt, Nordweitete Harbard Eir,, Dftte., 
25 bei 125: Ibos. 3. Hanrayan an Martin E. 
&allagher, $5600. 
43. Xde., 191 #. fübt. bon 26. Str,, Reftfr.s 
25 dei 124; Jas Prepeihal an Karl Hilde ⸗ 
brandt, 32260. 

Hauſted Stt. 125 8. füpl. von 14., Ditfront, 25 
bei 107; gelena U. xily an Jos, 9. Landes, 


$8700. — 
—— 285 nier., 3. 5* an Jacob 
oac umb Har er 2, 
Soman Ave., Südoftede 27. &ır., "Weftfront, 25 
Fl a: "208. Kralora an Theodor Sobr, 


— Ave. 105 F. nördl. von 25. Str., Weit- 
front, 24 bei 125; Boiteh Suda an Baclav 


Bacei, $4025. 5 
Homan Avde., 208 3. nörbdl. von 27. Str., Weit 
Anton Bicena an Joſef 


front, 50 "pei 125; 
3bornit, 84100, 

Huton Sir,, 46 5. mweltl. von Wood, Nordfront, 
iR as 123; John Nelfon an Srant Rogga, 


834 
Independence Blod,, 83 $. füdl. von 13. Str,, 
ont, 70 2 i58; ben von John Mumıt 
an Harry Großman, $70 
Sddfon Bivd., 246 5. weitl. von Weftern Ave., 
Nordfront, 24 bei 100; Margaret E, Berg an 
Jeannette Berlland, $9500. 
zer Eigentum; I. VBertland an Margaret 
Berg, Mary A. Berg und Yaura GE. wior- 
eis, $9500, 
JIohniton Er., 2316 #3. nördl, von Maxwell, Iselt- 
front, 48 bei 100; Eongregation Anſhe 3ito- 
— Bnei Oſhia Falet an Joſeph Lichten, 


8 
Kedzie Cüve., 150 3. nörbl. von Oaden, Oſtfront, 
23 bei 124; F. Nnae donaß Lowe an ZJofepb 


Roth, $17,000. 
Millard Mbe., 50 #. füdl. von 15. Str., Weftfe,, 
25 bei 124; Jofepb Brommftein an Abraham 
> Goldberg, $13, 000. 
Parf Abde,, 225 3. weitl. von ©. 44.,  Cüdfront, 
30 = 100; Lee Miller an Harvey Z. Bradeti, 
5. weitl. von Defalb, Südfront, 
24 Be ae Abraham Barler an Elias Lurie. 


36500 

= Etr,, 

&t. Louis Uve,, 50 5. fübl, von 15. Ste., Dit- 
front, 25 en 185: Joſeph 9. Wilder an Goldie 


Stmmond 
— mg ide, ., 108 5. nördl. von Adams Str., 
—— 7 72 bei 101: Emanuel Leabitt an Mil« 
ton ©. PBlotfe, $25, 000, 
®, 12, Str, 98 3. weil, von Richmond, Süd- 
front, 72 bei 125; Gelia Goldberg an Louis 
und Jacob Simons, $24,650. 
22, Str, 78 F. mweiti, bon 
bet 100; Kranf Grill an Matthew &rill, $2100 
Str., 49 7. öftl. von Hairfield Ude., Süd- 
front, 24 bei 129; * von James Maret 
an Frank Simet, 8200 
2 be entum; ©. Simet an Iofeyb Dus 
er 48 %. nörbl, von 14. Plate, Dft- 
Imd bat * * 3 Aller an Jacob, Ifaac 
und Harry er 
Waller Str., 50 *. füpl, bon’ F well, Ditfr.; 
25, bei 100; Elias Zurie an Sam Lipichig, 
Weftfront, 


750 
ch © Str., 110 FJ. nördl. von —— 
ae bet 73; Herman Heitfhmidt a Ah08. Ner» 


87000. 

— Ave., 180 8. nordl. —* Cornelia Abe. 
30 €., Z. and Tr. Go, an 
0 0 6, 

— 334 5. fübl, bon Devon, Ditfe., 
33% bei 120: Simeon Swenſon an Dtto X. 


* 


Schubert, $15,000. 
oin Ade,, 321 5. norbiveitl. von Halfted © 
meitfront, 25 bei 120: Naartab X. Walt * 
——— $18 * yon Hobns, Süd- 
»e co be $. W s 
et * * Fur A. & Glair an 
nach R. 
— 2 Se. von South Übe,, 
sehen. Sie bei 125; Wibert Shen au 
Glenn 
* pt 5 ditl, von Weite 
mi S25 bei 35 Schmitz an el S 
13 
ba y * = S nörbl. bon Str., 
ed Bei 125; Conrad €. toer an 


ER Bet Si | varl Bere F 


Nnordweſtede NR. 
107 bei 125; eier — an ei 


3% 
— el 
Er het 7: 8 ea En Mer 

* ten — He 


Mood, Nordfront, 24 > 


erne 


wriihe File u. Fleiich 


Mager. Lale Trout, 
friſch 
ver Pf 
ae Steal, 
ne e 
— — 
Kative Bob Roaſt, 


feine Stüde, 

ver ® un..d 2lye 
Edit. * ng Lamb, 

ganz. Border» 

viertel, Bid..... Be 


N, State Str., 50 %. fübl. bon Burton Place, 
Oftfront, 28.8 bei 132; Seen EM. Lund an 
enjamin &. Allen, $21,500 

Webiter Ave., 142 %. öftl. von Ordard Str., 
Nordfront, 27% bei 145; Barbara Btafius an 
Wendel Leopold, $6700. 

Pauline ‚Str. 120 %._nördl. von 38, Sir., 
front, 24 bei 125; Elisa Gaffnep au os. 
Nlafat, $1350. 

22, Place, 100 3. öftl. * Princeton Abe. 
"front, 3 100: Roger ©, 
Francesco ————— $5350, 

Monticelo Ube., 245 %. Tüdl. 
Ditfr., 26 bei 125; John 3. 
Silber, $360U, 

Montrofe Mbe., 150 3. mweitl. ». Rodweli Str., 
Siüdfr., 44 bei 
D. Ynoreland, $350U. 


PRotwun Pl., 235 5. weitl. 9, Nodwell Zir., Süd: 
front, 35 bei 120; R. Thſon an Frant B. So: 
remen, 31097. ie 

Tripp Abe, 216 %. nörbl..v. North Ave.. Weit: 
front, 40 bei 120; Kuch Vi. Gibs an Geo. J. 
Kappus, $1200. 

Baveland ipe., 233 3. mweitl. v. 56. Südfront, 

Xars G. Keterien an Herman 


100 bei 125: 
Semlor, $4000 

141 5. füdl. dv. Mddifon, Reiifr,, 
120 bei 125; Eric M. Xarfon an Edward “bis: 


Oft: 
C. 


Weſt⸗ 
Sherman an 


v. Wrigbtwoon, 
Wied an Mary 


Ino, 
Evan 


Woıppie Str., 
mwede, $25,000 
3000. ‚ 
Holanfon, $30UV 
ris, 
72 F. nördl. b. 80. Str., Weit- 
UAnderion, $1200. 
umm u. A, an m. Mad- 
lung, 81374. 
$450U. 
112, ©tr,, 182 F. öftl, v. State, Sübfr., 25 ‚bei 
Koil, $2100. 
269 F. ſüdl. vd. 71. Str,. BWelt- 
Anna * $0100. 
. Martin an Garrett I . Bennis, 
$2500, 
dslaw Findbsz, 51% ‚000. 
Steiniger, $1500, 
Str., Oftfront, 
Katapta, $5500. 
Etr., Ditfront, bei „08, 5 Ja. 5 Bros; 
54 bon 07, Eir., Oufr. 
25 121; 


Shetfield ıne., 96 %. nördl. d. Concord Place, 
ent. 24 bei 100; G. Donopan an Xym. 
Jagauıl. 
Tolonsenb Str., 213 3. nördl. b. Chicago Ave 
Dftfr., 24 bei 124; darbara Schießle ãaãn John 
Curtis Ude, . ſuüdl. b. 100. Etr., Weftfr., 
26 bei 125; Joſ. 3. Wondrun an — Har⸗ 
$3000. 
Marauette Ylve,, 
jront, 24 bei 124; John D. Worceiter an „ 
Michigan Abe., 264 %. füdl. dv. 69. Str., Weitfr., 
28 bei 159; yreb 
110. Str., Nordoftede Perry Ade., Sübdfr., 3* 
bei Albert L. Voſt an Johan Leydel, 
24; John W. Htufttom an John U. Kederien, 
zastenp Ipe —— J. A. Pederſen an Fred 
——* — Abe., 
front, 30 bei 123; Katherine I. Hallıgan an 
Aberdeen Str., 123 5. fiidl. db. 57., De 25 bei 
124; Erneft © 
Vernon Upe,, 164 %. füdl. von 34, Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 164; Anella Zebrowsn an Wia 
WBapeland Str,, 192 füdl. von 36., Ditfront, 
24 bei 123; Michael N Murphh an Ylmelia 
Wood Sır,, 125 #. nörbl. bon 57. 
25 bei 180: Geo. Morgenthaler an Jofeph 
Iruft Deed Michigan Uve,, 80 5. füdl. bon 18. 
” 
T. Boddie an C. and T. Eo., 874,000. 
de., 191 8. 
Unnte xilten an Ino, e. ch, 
$2500. i 
Late Yve,, Sudo tecke m 42, Place, BWelifront, 


87 bei 144: James & a und ffie 
ion.$ Aldric Yımd Gatte & an Lila Bal- 


ton, $40,000, 
1 &. nordweltl. von Bond Abe,, 


Uinois Abe. 
Nordoftfront, bei 125: Satarayna Andr- 
Weſtfront, 


zejewsti an "Jaget Rozlomeli, $4050. 
Indiana Ade., Elidoftede 119. Str., 

* bei 120; Wincenty Meloh an Eonitantune 
A. Koftedt, $5000. 


75. Etr., Sitdoitete Jefferb Abde.,.. Norbfront, 
37 bei 125; Walter Harvey an Gonitantine I. 


Changelon, $2220. 
Ibe Strand, 55 fübl. von 89, Str, DOftfront, 
Marf Sar an PReter Cimatorid, 


25 Bei 140; 
$1500. 

Armour Ave, Südmweltede W. 39, Etr., Suteont, 
50 bei 10%; A. Mattbay u. And. an Mm. , 


Rodgers, 
ee ue 181 {$. fÜbL. don 62, Sttr. Weit, 
Ira DM. Cobe an Catherine 


ale * ER 125; 
5 nörbl. von 52. Sir, 


olfom, $ 

—* ae. 9 $ 
2 — 124; IMaac Bergh an Hans J. 
len & 

40. »Blace, 241 3. Hfth von Ifroop Str, Need 
[ront, 24 Dei 125; William &, Balfl an 
Stani Zt: — $15: 50, 

Naripiteld Aue. 28 %. fübl, von #5. Str. 
Unten Roreen än Fred 


“oefsftrent, 50 bei 128; 
7 derich 
Bellfeont, 
a Sof "an Michael 


J 
Banlina Str., 
4: * ‚don 08... Si nt, 30 
n 


25 bei — 
DD ts 
B. aM. bon 
32 bet * "Ino — 


te 
— 
d. Find soo, 


31000. 
172 3. nörbl. von & 
J bert € 


erth Str., Süd» 
fon an "Cato- 


en 
. ditl. bon © Nd., 
* u —— 
Ebas. ® Boardman, 


Ave. Süd⸗ 
an Stan · 


von Bosworth Abe, 
en Fred Arufe an 2 


5 $. ditl. von Verrh Str., Sud⸗ 


124 
—— bon duſen an 
am 


—3 — 250 0 


Pen bon Bictor Abe, 
25; Fred. Koehl an Bert 


— Nord. 
*—— 


125 Ruſſel Tyſon an Hugy | 


2:Clafp echte franzöftiche Glaces 


fchube fir Damen — in 
bon Prefot & Lafon bergeitellt So 


ebenfalls 
Ölace-Dandichube 
Stitchings auf der Rüdjeite — per» 

fekt paſſend und in jeder Be ne 
zuverläſſig. 


Farben vorganden, 


and» 
Fran kreich 


)-Clajp „American Lady“ 


In 


mit 


allen 
ſowie 


auch in weiß und 
ſchwarz; ſpegieller 
Verkauf für 


und Waſffſerfucht iſt heilbar durch die A. 


Paris 


ge 


— 


Nierenleiden 


Kränterfur für Nieren: und Blafenleiben 
In ——— mein 


portofrei 
feiti 


gen mie 


Aranfheiten, 


50 Gent3}, 


re 
ſelbſt 


Naturbeilmittel 
ſchon 
aefhmunden ichien (Probepadet frei). 
thefen zu kaben uder direfd bon M. 


wo 


|& Go, 220 ——— Ave. 


Bronchitis 


Nithne, 


hat '@lirir. 


coln Ape., 


N.'40. Court, Südweſtede Humboldt Abe, 


ar ; Israel Samuel3 an 


2 


Weſtfront, 
Minnie Fuller, 82450. 


N. 


Oſtfront, 


56 be 


chroniſcher Huſten, 
dung eler Art, wie Hetierteig u. f. w. fofork eis 
I; Geihterf und fchnell geheilt duch Neimerd Brome _ 


es 


alle “ 
. 8— 


Luftroͤhrenentzun ⸗· 


Beitellen Sie freie Probeflande, 
I leihen pon 50c oder $1.00 zu erhalten im pas 


thefen: ‚oder in Neimers Laboratories; 2783 Lin- 


i 125 


Ede Diverfcy Parkiwav. 


Woldenburg, $18, 000, 


41. Court, 


43. Ube., 


25 


154 8. 


bei 


250.8. 


50 bei 116; 


nörbdl. v 
125; 


He nry W 


— 


on gr Ave 


. Multi — 


a 


nördl. bon- Montrofe 


Simon 


bid ©. Erland, $3000. 


I 7 
Nordfro 
Lois Romlowsti, 
Monticello Ave., 
30 bei 
Seeieldt, $3050. 
Paul Abe,, 
front, 


front, 


St. 


Abe. 


120 b 


207 


125; 


ei 125; 


174* 8. 


®. 


weftl. von N, N 
nt, 4134 bei 125; Ino, BollentowsHt a 
$1900 


{01 5. nördl. von Eullom, 
"William Slater an Julius 


weitl. von N, 48./ 


9. Eripe am 
56. 


Union Zruft Eo. an 


tl, Schaubel, $1400. 


Tcob 
Weitiront, 


Str., 15 


5 #. 


60 bei 125; 


nördl. 


William Schmidt, $1300. 


Waſhtenaw Yide., 


von Leland Abe 
2illiam 3. Sealy am 


Norkoitede Leland, 


39 bei 125: Arthur Lehman, Truftee, an — 


Osborne, ‚$15 70. 


Rees Str., 


fardino, $1990. 


Emerald 
Weſtfront, 


Ave. 


150 


25' bei 126: 


273 3. öitl._ don Hal kb. 
21 bei 118; George Frig, an 


3. nörbl. 


Kaz Dombrowsti, $1900. 
Halited Eir., 


24 bei 


123; 


142 3. 


Sam T. 


fon Xoeh, 33600, 


2968 S. 
Jobn 


$5500. 
Poplar Ave., 


> bei 115; 


Toomis t, 25 
9. Cuderwsfi an Franl Pl 3 


Wiſchen 30. 
Passlowsti an 


Kohn * 


32700. 
Blace, 233 #3. öftl. von Lincoln Str., 


u 


25 


bei 124; 


Batrid, $2000, 


Dit: 


39., Etr., 


Nordweitede 


Str, 


füdl. 
Dennen 
Ditfron 


und 


Anton ® 


Mary € 


7. 
—** de 


a 


31. Stk. 


apes af Ste 


Vincennes Wpe,, 


front, 50. is bei 109.70; William €, 
an George 7 N 


22, 
95 


Choon, 
Wentworth Abe 


5 bei 60: 


50 bei 110; 


on Francesco Parifi,_$23 
Bentwortb 
Ditfront, 
cola Gironda, 


Ealumet Ave., 


front, 


Dorotben . 
Drerel Adg., 105 W. 
50 bei 125; 


Lee, 


88. 


Etr,, 


25 bei 


Kiesßli 
Ighn 


$6800. 


Erben 


Apde., 50 
25 bei 109; Harch Lipman an 
$13,500. 


ing, $19,500. 


E. 


von * 


F. nd —* 


140 5. öftl. bon Arder Ude., © 
: Manahan an Mad 


— —— 24. ®lace, 


teffel u. 
von 25. 


108 5. nördl. von 60. Ste, 
Edwin €, 


135; 
Gohn ı 


ı. And., 
füdl, von 


5350. 
85. © 


Sohn Dawney an Arlobe 


Stordfront, 35 bei 125; 


rence M. 
Gäcanaba Ahe., 
Weftiront, 


196 


25 beit 12 


Sargis, 1 


3: nördl. 


David 


an Jos. Groß, g0850. 
Erdange, Ape., 


ennt 


t, $255 


3000, 
166 5. öftl. bon 2 sonas — 


von 


233 5. nördl. von 88 


25 hei 124; Unna Mangeit an 


Male 
uelia Uve,, Ti 8. füdl. bon 82, © 


24 Dei 125; 
dat, $1500. 
Prairie Abe., 
56 Hei PeB: 


ton, 


Sur, 


Rreirte Moe, 
front, 25 Bei 
und Rofe Arolmer, $11 


Rhodes 
front. 


Abe. 


308. Zielensfi an 


239 %. fübl, don 60, 58 
—— von Alfred 2. 


ne 


161: 
0 


Siüdo 


. nördl. 
so bei 119; Alfomd Wartet on 
und Matanret Purle, 
Meisington MUne,, 


100 Bei 150, Senfehold Eitate 
ber von, —58 N. Berry ar 
pbrebs 
ruft Su 2 fette — 
ferin an Northern Truft € 
Iruft Deed-—Everett_pe., 259 
56. Etr., —— 71 bei 150, 5° 


Alanfon, M 
David R 


(Hiand Ave. 


. Hemwes ns 
Lewis, Truftee, 
N. 72%. nördl. bon 49, 
A Sayım * an 


m. F. 


225 


Iron, 50 bei 124: on 


Ioft 1 
nördl. dv dv 
— 


bine Pen: 
. nördl, 
Harry Sn 


dee 56. 


14, 
et 
an 


ir 
tr, 


To: 


ER 900. 


— 
m | 


6, $1 700. 
te., Süpmweitede ir DE 
es En tere an’ 


Bi ir, 1 
Ion 124; Detlof Sharp an M 


$2550 
ER er. 50 8. Tübl.'von 56, 
Bei 120: None 3. Mallb “an 


en 


ra bet 145; 


85 ". 


nörbl. bon 69, 


arb 
KH 


eh, 4300... 5. fübt. vom, 5 


Edangeliſche 
au Sf 


..- 


— ne 
Io. 81200 





we 
F: 
fi Bi * * 
4 J———— 
Ir, 
Ei; 
Rx 
Fr 
Br 
* 
[en 
ur 
% 
we 
* BE 
FR ; 
Be» 
J 
3 
= 
4 
Bi F 


1 Sinder:Goats, 


"ande vorgelagert. 
AH hride Führt vom Landjhlok Orth 


O0— 


— ET RE. 


Er See liegt das „Stödl“, ein einftöciges 
> Häuschen, und im Hintergrund bliden 


Fi; ® 


— — 
Ipezi-l u nur 85 
ER Dritter Floor 
— Kinder - Eoats aus 
blauem Sammt-Cor: 
duroy und einfachen 
ſchwarzen Plüſch, Box 
Front u. Rücken und 
hoher Kragen. Andere 
aus ſchwarzem Cara⸗ 
cul, hoher Hals und 
vieredig. Matrojentra= 
gen. Alle mit gutem 
Stoff gefüttert u. mit 
ihönen Knöpfen be 
jegt. Speziell Freitag 
für 5.90. 


” 


7. 
2 ee 


—— 

Fr 
ah * N 
72 


Kinder-Bonnet3 aus 
Sammt-Corduroy u. 
ſchwarzem Caracul — 
ſchön beſetzt mit Sa⸗ 
tinband und Rüſche. 
Ferner ſchwarze Ve: 
lour-Hüte mit runder 
Krone, mit Band und 
Ihönen federn bejett. 


Wert $1.50, 98c 


Hreitag zu.. 

Reiter in Kleidcritoffen 
— — —Sauptfloor 
Neſter von Nleiderſtoffen, 86 bis 
56 Zoll breit. in Serges, Cheviots, 
Mobeirt, Panamas, feidenen und 
mollenen Stoffen, Boplins, Crepes, 
Broabeloth3, Xiveeb3, ſchott. Suitings, 
Sannocburns. Diagonals, Ratines, 
Shipcords, Plaids, Streifen, Mi⸗ 
ſchungen, Cheds und einfache und No—⸗ 
xelth Gewebe, in einer großen Far—⸗ 
benauswahl. 

von 12 bis 6 Yards, wert 


Lãngen 
89c bi3 $1.50 bie Yard, in zivei aro= 
‚Ben Bartien, fpeziell, freitag, Yard, 


Abe und Dec 


| 1 €: 18) 
5 


— 


Sr SUB ST EIE 


s5 Mädchen Garacul 
Gioth 
Goats3 zn 


Bmeiter Floor 


"Neue Garacul: 
Tuch⸗Coats f. 
Mädchen, volle 
doppelbrüſtige 
Box Mode, — 
gemacht mit 
Sturmkragen — 
durchaus gefüt⸗ 
tert, für 6= bis 
14-jährige, $5 
ivert, Freitag 
für nur 


‚3:95 


Reiter in Seidenitoffen 
Haubptfloor 

Reiter von Seide in Meifalines, 
Zaffetad, Marauifettes, Satin Ehbar- 
meufe, Paillet de Eoied, Shantung?, 
Roplins, Bengalines, Moire Velours, 
Plaid Seide Berfian Seide, Bompas 
dour Seide, jeidene und baumtvollene 
Tuffahs, Pongee etc, einfah ımd 
Fancies, don jeder Art. Längen von 
1% bis 10 NYard3, 20, 26, 36 und 40 
Boll . breit, die Werte rangiren bon 
25c aufiwäart3 bis zu $1.00. 


2de und 10€ 


86301. feid. Voplins, hübſch, glän— 
end,jchwer, fein gerippte Poplins in 
—“ mweiß, creamfarbig, Gejell- 
fchaft3- und Straßen-Schattirungen, 
48 verichtedene Farben und Abtönun—⸗ 


ren, 81.00 Werte — 69€ 


reitag die Yard, 


Freitag: Berfauf von Nähmaichinen 


Bweiter Floor 


"$1 Anzahlung bringt fie in Euer Heim, Reft $1 d. Woche. 


Die „Peerleß“, der großartigfte Wert in einer 
Rähmafchine, der jemals offerirt worden ift, voller 
High Arm Head auf fieben Schubladen Drop Head- 
Eihenholz -Stand, mit automatifcher Hebeborrichtung, 


bollftändiges Set von Bor: 
rihtungen, 15jährige Garantie, 
Agenten verlangen $40, unfer 
fpezieller Preis beträgt 


4 Eite Singer Nähmafchinen, — 7 
Schubladen, Stand, Nr. 66: Sead — 
Be Ss Diner — ſvezieller 

arpre ur nellen 
Verkauf, 825 


SDer NRachlaß Johann Orths. 


Aus Wien ſchreibt man: Das 
Nachlaßverfahren bezüglich der Hin— 
terlafjenihaft des für tot erklärten 
Sobann Orth (Erzberzogs Johann 
"Salvator) ift in vollem Gange, Die 
Hinterlafjenihaft beiteht in ber 
Hauptfache aus ven Bejigungen Orth 
am Zraunfee, dem Land- und Gee- 


Ahle Drth, dem Sazu gehörigen fo- 
= genannten „Stödi 
 . Tostanajchlößgen. 
-BSrih ift auf einer Felfeninfel des 


und den beiden 
Das Seeſchloß 


Staunfees reizend jchon dem Teit- 
Eine lange H0!3- 


nad). dem Lleinen Eiland. Das Inſel— 


 ihlok ift arg vernachläffigt, und eine 


Erneuerung würde große Summen 
erfordern. E3 it bi8 auf einige 
Amtslotalitäten unbemwohnt, nur in 
dem fleinen Kicchlein wird noch immer 
Gotlesdienft gehalten, da nach einer 
Gerbitut, die das Schloß belaftet, die 


Pfarre der Iniel nicht aufgelafien 


werben fan. Dagegen ift das Land» 
Ihloß Orth noch in gutem Zuftande. 
Der äußerlich jchmudlofe, einftöctge 


E Bau hat einen überaus ftilvoll gehalte- 
nen, ausgedehnten Schloßhof, De 
= Bande mit ten Wappen zahlreicher 


deſſen 


ü des Hauſes Habsburg 
Abmüdt find. Wenige Schritte 


ge⸗ 
bon 


aiiihen Baumfronen die beiden To:- 


Amalhlöhchen Lervor, von denen das 


eine einen zierlihen Turm trägt, ber 


> weithin über den See fichtbar ift. Für 
pie Schlöffer und die 
Bark- und Wiejenaründe liegen von 
" Musländern einige Raufanträge bis zu 
E anderthbalb - Millionen Kronen vor. 


ausgedehnten 


Eine Annahme einer diefer Offerten 
jeitens der Erben ifi noch nicht erfolat. 
Das größte Interejje beaniprucht aber 
meifellos der bemealiche Nachlaß Jo⸗ 
En Drihe. Kobann Orth war de: 
anntlih ein eikriger Kunftliebhaber 
end Sammler. Der größte Teil ver 
minlungen, unter denen fi Stüde 
geradezu feltener Schönheit und 

m Wert befinden, ift im Parterre 
Landichloffes untergebradt. Seht 
antereffant ift beionders die Waffen 
mmlung, die feltene Stüde auß der 

it des Dreisigjährigen Krieges .ent- 


"palt, foiwie auch, eine Kanone aus dem 


ihre 1651, die die Zierde eines jeden 
eums bilder würde. nterefient 
aub bie große türfifche Waffen- 
lung, die in der Zeit der Offu: 
Bosniens und ber SHerzego- 
eniſtanden iſt. Höchſt interejfant 
e Bibliothet, die mehr ala 2000 
e enthält. Yobann Orth befafte 
| —— Spiritismus, und in 


— Po 
— — = 


1922 


Die Century Nähmefchinen, die automatifhe Drop Head 
Naſchine mit Apron, Front hober-Urm Head, 15 Nahr Ga- 
zantie, mu 10 davon, fpeziell für Diefen Verkauf marfirt zu 


| 


ERnbe man faft alles, 
— — 


1750 


Nadeln, für alle Arten Nähmaſchi— 
nen, 12c da3 Dubend; 10c Flafche 
Singer NähmafchinensOel, Se; 2Ü0c 
Riemen für alle Mafchinen, 8 
für nur c 


gebracht hat. Viele Bücher haben als 


Erſtausgaben großen Seltenheitswert, 
nd zwar hauptſächlich Erſtausgaben 


unſerer Klaſſiker. Auch eine wertvolle 
Gemäldeſammlung iſt vorhanden, die 
insbeſondere Porträts aus der Ver— 
gangenheit des Hauſes Habsburg ent— 
hält. Die Verſteigerung aller dieſer 
Gegenſtände ſoll durch die Kunſtfirma 
Heilbronn in Berlin erfolgen, und das 
Berliner Kaiſer-Friedrich-Muſeum hat 
zwei feiner Mitarbeiter, Dr. Viktor 
Wallerftein und Dr. Denefe, nad 
Omunden gejandi, um eine eingehende 
Prüfung und Orinung des aroßen 
Materials vorzunei;men und den Tunft: 
gefhichtlichen Wert der einzelnen Ge- 
genftände feitzuitellen. Ein großer Teil 
der Gemälde-, FFayence- und Borzel- 
lanfammlung it bereit3 nach Berlin 
abgefandt morten. Die zahlreichen 
firchlichen Gegenstände, mie Meßge⸗ 
wänder und Kelche, ſollen der Gmun— 
dener Diözefe gegen einen gerinaen 
Kauficilling überlaffen werden. Menn 
ſich für die übrigen Gegenſtände ein 
Käufer findet, der fie aus Pietät „en 
bloc“ übernimmt, jo wird es zu einer 
Verfteigerung nicht kommen. Sonſt 
foll die Verfteigerung möglichſt noch 
vor Weihnachten in Berlin durchge— 
führt werden. Schon jetzt gibt ſich ein 
großes Intereſſe an dieſer Verſteige 
rung kund. 


— — — e — 


Das höchſte Grabmal in Europa 


Das höchſte Grabmal Europas und, 
wenn man von den egyptiſchen Pyra— 
miden abſieht, wohl das höchſte Grab— 
mal der Welt, iſt in der Nähe von 
Southampton in England zu finden. 
Es ift beinahe 100 Meter Hoch und hat 
bie Geftalt eines Turmes, Peterfenz 
Zurm, fo beißt e8 nad)-dem Manne, 
deſſen Grabſtätte es bezeichnete. Mit 
dieſem Peterſen hat es eine eigentüm— 
liche Bewandtniß gehabt. Vor mehr 
als vierzig Jahren fing er an, das 
Grabmal in Geſtalt eines Turmes zu 
bauen, zu dem als Baumaterial nichts 
als Zement verwendet wurde, um bie 
Haltbarkeit diefes Bauftoffes zu be- 
meifen. Vor vier Jahrzehnten Tächelte 
man über Beterfen, aber jet gibt man 
ihm recht. Nach feinem Zeftamente 
mollte er in diefem Yurme beigejeßt 
werben. Das tft aud) gefchehen. Eine 
andere Tejtamentsbeitimmung, nad 
der auf der Grabturmfpite ftändig ein 
Licht brennen follte, hat nicht ausge- 
übrt werden können, weil fidh bie 

arinebehörden eingemifcht haben, 


—— —— — 


— Der Deibel. — „Haſt Du ſchon 
mal den Deibel geſehen?“ — „Nee.“ — 


„Ra, Dann ſieh mal ganz genau in 


mein Portemonnaie!” — „Da ift 
aber gar nichts brin!"—, 


jucben der. Deibelf., .  / 


D. 3. Chans firengtfie gegen Direl- 
toren der Northweſternhochbahn an. 


—— 


Berlangt fünf Millionen, 


ı al8 zwei Millionen. Die neue: 


Kläger behauptet, Direftoren hätten die i 
Aktionäre um diefe Summe gefhädigt, 4 
— Die Reorganiſirung der Chicago 
und Milwaukee Elektriſchen. 


Eine Klage auf Zahlung von fünf 
Millionen an die Attiodnäre der 
Northweſtern Hochbahngeſellſchaft hat 
geſtern Vabvid J. Evans gegen die 
Brektoren der Geſellſchaft angeſtrengt, 
welche die Verſchmelzung der verſchie⸗ 
denen Hochbahnſyſteme der Stadt her— 
beigeführt haben. In ſeiner Klage— 
ſchrift behauptet Evans, daß Pfand— 
briefe der Northweſtern Hochbahn— 
geſellſchaft im Nennwert von $25,- 
000,000 zu 20 Proz. unter dem Nenn—⸗ 
wert vertauft worden ſeien, während 
ſie den vollen Nennwert hätten brin— 
gen ſollen. Das Eigentum, das als 
Pfand für dieſe Pfandbriefe dient, ſei 
35 Millionen wert. Dadurch daß die 
Leiter der Geſellſchaft die Pfandbriefe 
20 Punkte unter dem Nennwert ver— 
kauft hätten, hätten die Aktionäre der 
Geſellſchaft eine Einbuße von fünf 
Millionen erlitten. Das war, wie der 
Kläger behauptet, ungeſetzlich Er ver— 
langt, daß das Gericht die Zahlung 
der fünf Millionen an die Ationäre 
anordne, welche ſie durch das Vor— 
gehen eingebüßt hätten. Bleibt er da— 
mit ſiegreich, ſo iſt nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß der Plan, die Hochbahnen zu 
verſchmelzen, überhaupt hinfällig wird. 

Wird reorganifirt. 


Der geitrige Verkauf der Linien der 
Chicago & Milwaukee Electric Rail: 
toad Eo., der in Waufegan und Ra- 
cine, Wis., vorgenommen wurde, wird 
die Reorganifirung der Gefellichaft 
mit fich bringen. Eine andere Folge 
wird jedenfalls fein, daß die Wagen 
der Gejellihaft in Zufunft über die 
Linien der Northmweitern Hochbahn 
nad dem Gejchäftsviertel durchlaufen 
werden. Die Linien wurden im Namen 
der Pfandbriefbefiter der Gejellichaft 
bon Anwalt Jakob Neivman ange= 
fauft, der für die Linien in Illindis 
$1,650,000 und für die in Wisfonfin 
$1,600,000 zahlte, insgefamt $3,250,- 
000. Die Bahn ift 83 Meilen lang, 
boppelgeleilig und auf einer&trede von 
ungefähr 60 Meilen auf ihrem eigenen 
Grund und Boden erbaut. Ein neuer 
Treibrief joll fofort erwirkt werden. 
Die Pfandbriefbefiter werden am 4. 
Dtober eine Berfammlung abhalten, 
in der neue Direltoren und Beamte 
ermählt werden follen. &3 werden neue 
fünfprozentige Pfandbriefe im Be- 
trage von zehn Millionen ausgegeben 
werden, die zum Teil zur Einlöfung 
der alten Pfandbriefe und zum Zeil 


| zum Ausbau der Linie und Antauf 


neuen Betrieb3materials benußt mer- 
den follen. Sie haben, wie e3 heißt, be- 
teit3 Abnehmer gefunden. E3 verlau- 
tet, daß ein Abtommen mit der North- 
meiternhochbahn getroffen worden jei, 
die Wagen der Gefellichaft nach dem 
Schleifenbezirt durchlaufen zu laffen. 
Dahinaehende Verſuche find in den 
legten Kahren wiederholt gemacht mor> 
den, find aber ftet3 gejcheitert, da die 
Beliger der Linien in Wigtonfin und 
Alinois fich nicht einigen Tonnten. 


die 7 Fehr zung. der Macih Si 2 
Light Co., der Ktenofha Gas und Elk- 
tric &o. und der Kenofha. Electric 
Railway Eo., die alle - öffentlichen 
Nupeinrichtungen in Nacine und 
Kenofha fontroliren. Dag Aktienkapi—⸗ 
tal der drei Gefellichaften beträgt mehr 
Gejell» 
Ichaft, welche die drei alten Gefellfchaf- 
ten übernehmen- wird, wird den Nas 
men Wisconfin Gas und Electric Co, 
erhalten. &3 verlautet, daß Tie fchließ- 
lich alle Anlagen der North American 
Co. außerhalb von Milwaukee über- 
nehmen wird, 


—-71). +90 —  — — 


Aus Bereinsfreifen, 


Am Samftag Abend, dem 16. No- 
bember, gibt ver Bäder - Unters 
tüßung3pderein von Chicago in 
der Nordjeite-Turnhalle feinen 46. 
Jahresball. Der Eintritt koftet 50 
Cents für Herr und Dame, und die 
Borfehrungen lafjen den gleichen Er 
folg erwarten, der dem Verein nun 
Thon feit jo vielen Jahren bei feinen 
Yelten jtetö treu geblieben ift. 

Am kommenden Donnerstag ver: 
anftaltet der Eintrabt- Frau 
enberein in der Wabanfia Halle, 
Ede Wabanfia und California Aoe., 
ein Kaffeefränzchen, verbunden mit 
Zanz. Anfang 2 Uhr, Eintritt, ein- 
Ichließlich von Kaffee und Kuchen, 10. 
Das Komite hat für die Befucher auf 
das Beſte geforat und ladet alle 
Hreunde und Gönner des Vereins ein. 

Am fommenden Mittwoch findet in 
Yondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Hallted Straße, die vierteljährliche 
Verfammlung de Leffing- 
Yrauenpereinz Statt. Nah 
ber Verfammlung finden fich die 
Damen im unteren Eßzimmer zuſam— 
men, um bei einer guten Taffe Kaffee 
nebjt Zubehör einige Stunden gemüt- 
li zu verplaubern. Die Freunde und 
Gönner des Vereins find eingeladen. 

Der Bayrifh - Ameritani- 
[he Frauenverein ber Süd— 
feite veranftaltet am Samftag, dem 
26. Oktober, im großen Saale der 
Süpdjeite-Turnhalle, 3143—47 State 
Str., feinen großen Herbitbal. Wie 
immer, jo wird auc) diesmal das Feft 
allen Bejuchern recht amüfante, fröh- 
lihe Stunden bereiten, denn die rühri- 
gen Baperinnen bliden mit Stolz auf 
alle ihre mit Erfolg abaehaltenen 
Helte, mit der ficheren Hoffnung, daß 
diefer Ball gewiß. Hinter den andern 
nicht zurückſtehen wird. Gie laden 
deshalb alle Zandaleute, Freunde und 
Gönner freundlichit ein. Das Komite, 
Käthi Wachter, Elifa Arnold und 
Viktoria Karfer, ift in voller Tätigfeit | 
mit den Vorbereitungen; e3 fol an | 
nichts fehlen, mad da3 Gemüt erheis | 
tert und den Körper ftärlt. Anfang 
8 Uhr. Tidet3 im Vorverfauf 25 
Bent3, an der Kaffe 50 Eent3. 


—3-——— 


Gaft aus Deutihland. 


Dr. Konrad Matfchoß, Dozent an 
der fgl. technifchen Hochichule in Char- 
lottenburg, meilt feit einigen Wochen 
im Lande, um Beziehungen zwiſchen 
dem „Verein deutjcher Ingenieure” und 
der „American Society for Mechanical 
Engineering” anzufnüpfen. Auf feiner 
Reife ift er jegt nach Chicago gefom- 
men und wird, vom früheren Schul: | 
fuperintendenten ©. ©. Cooly geführt, | 
Fabriken und. technifche Anlagen be- 
fuhen. Geftern war er Gaft bes 
„Union Zeague Club.“ 


Leidet Ihr an 
Rheumatismus? 


50,000 Fünfzig Cent Padete frei verteilt an Alle 
welche ſchreiben. 


Ein Heilmittel für Rheumatismus welches viele 


Fülle vou 30 und 40 Jahren 


Heilte: 


2 


Berunftaltungen der Hände in droniıhem artitulärem NRheumatismns. 


Ach werde fünfzigtaufend 50 Cents» 
Schachteln meines Rheumatismus⸗Heil⸗ 
mittei® „Gloria Tonic“ frei berjenden 
und jeder leidende Xefer iit höflicht ein- 
geladen, um eine zu fchreiben. > 

Falls Ihr leidend feid an Nheumatis- 
mus, entweder hronifchem, entziindlichem 
oder musfulöfem, und fchred£liche Pein er- 
leidet durch Hüftentmeh, Lendenmweh oder 
Gicht, wißt Ahr, twa5 e3 meint, geheilt 
zu werden. Khr wiht, daß e3 der Mühe 
wert ſein wird, zu fdreiben, um die freie 
50 ECent3-Schadhtel: zu befommen, die ich 
an Alle jchide, die darıım anfragen. Yhr 
werdet. jicherlih genug Linderun za⸗ 
durch erzielen,um für die Freimarle und 
Mühe des Schreibens zu bezahlen. _ 

Da andere Mittel fich erfolglos beimie- 
fen, hat Euch, wie jo biele andere, viel- 
leicht entmutigt, deshalb, um mein twirf- 
liches —— a 5 * ae 
u maden, ih mid en en, 
ieje enorme nantit au berichenfen, 
fodak jeder Mar und jede es jelbit 
probtren und fich von der meis 
ner i Tann. Legt alles 
aubeke ) 
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jest nod) jpäter. Falls meine Heilmittel 
nicht bon der größtmöglichen Heilmirs 
fung, würde e3 für mich feinen Ymed 
— es auf dieſe Weiſe zu verſen⸗ 
en. 

Ich entdeckte dieſes Heilmittel durch 
einen glücklichen Zufall, während ich ein 
Inbalide Durch Rheumatismus mar,’ und 
e3 half mir mehr in einer Woche, ala alle 
anderen Mittel in Nahren getan hatten. 
Ceitdem bat e& hunderte Andere geheilt; 


ren. Cinige derjelben maren fo 
dat fie fich nicht felbft anziehen, 
* aeg —— 
achtet, ich verlange kein Geld. Ich 

verlange nur, dak Ahr die 50 u 
Schachtel „Gloria Tonic“ auf meine Ko- 
ften verjucht, und falls mehr davon ge⸗ 
wünſcht wird, Liefere ich e3 zu einem mä- 
Bigen Preise. 

Sendet nur Euren Namen und Adreffe, 


erfonen im Alter von 70 bis 80 Jab- 
elend, 
nicht 


* die 30 bis 40 Sabre alt waren, | 


as Chicago Telephon Adref 
/ buch wird mehr benußt als irgend 
ein anderes Nacjichlagebuch in der Stadt 


Chicago. 


YUm Genauigkeit in der fommenden Aus: 
gabe zu erzielen, follte die Company jofort 
benachrichtigt werden von irgend welcher be: 
abfichtigten Derlegung der Wohnung oder 


des Büros. 


. Das Adreßbuch geht zur Preſſe am 


JOktober. 


Chicago Telephone Company 


Ruft das Commercial Department auf, 


Deutſches Theater. 


—— 
Die Aufführungder „Machtder Sinfterniß., 
— Morgen: „Der arme enathan‘. 


— — Wie ſollt ihr nicht verbor- 
ben werden! Wer lehrt euch denn 
etwas Gutes? Was ſeht ihr denn? 
Was hört ihr? Nichts wie Gemein— 
heiten. — Was iſt denn ſolch ein 
Dorfweib? Ein Schmutz, weiter 
nichts! Solcher gibt es mehr als eine 
Million in Rußland, und alle ſind ſie 
Blind wie die Maulwürfe, nichts Ver— 
nünftiges wiſſen ſie. Allerhand Kniffe 
und Kunſtſtücke — ja, die verſtehen ſie. 
— — Sie ſind alle wie die Tiere im 
Walde. So wie ſie aufwachſen, ſo 
ſierben ſie auch, — Ihr ſeid wie eine 
Herde ohne Hirt. — Ach, dieſe Wei— 
ber! Es iſt ein dummer Stand, der 
ihrige!“ 

Mit dieſen Worten läßt Tolſtoi den 
philoſophiſchen alten Knecht Mitritſch 
den Grundton ſeiner „Macht der Fin— 
ſterniß“ anſchlagen. Weiber, aber— 


gläubiſch und unwiſſend, frech und 


find es, die im tiefſten Dunkel 
bahinleben und, felber jchrantenlos 
bon ihren niedrigen Leibenjchaften, 
Sinnlichteit und Habaier beherricht, 
den eitlen und fehmachen, im Grunde 
aber gutmütigen Nikita bi zum Kin— 
desmorde treiben. €3 ift ein büfteres 
Gemälde, welches Zolftoi da vom Xe= 
ben großer Schichten feines Voltes mit 
realiftifcher, erjchütternder Meijter- 
chaft- entworfen hat. Die Matrona, 
bie perfonifizirte teuflifche Habaier, 
die, ulm ihren Sohn ala Herrn auf dem 
Bauerngute zu jehen, vor der Anitif- 
tung zum Giftmorde nicht zurüd- 
fchredt; Anisja, die Sklavin ihrer 
Sinne, die fih al Werkzeug gebraus 
hen läßt; die bumme und rohe Atıs 
Iina, und ihnen gegenüber die jympa= 
thifchen Geftalten der Anjutla, 
Alim, der Marina und des Mitritich, 
zroifchen ihnen die jchwanten Opfer 
ber Eriteren, Peter und Nikita, find 
genial fonzipirte und padend zur Aus- 
führung gebradte SKarakterzeidinun- 
gen. Der Gang der Handlung tft 
fpannend von Anfang bis zu Ende, 


oh, 


Licht und Schatten find in eindring=. 


Iihen Gegenfat gebradht, die Szenen 
find von bramatifcher, elementarer 
Wucht, die fraffen. Leidenfchaften 
durch verfühnende Züge und durch den 
tragifh erhebenden Schluß, den 
Triumph der befferen Natur des Ni: 
fita, gemilbert. 


Die Aufführung hielt fi auf einem 
burhfchnittlih guten Mittelmaß, ihre 
ſchwächſte Seite waren die wenigen 
Enfemblefzenen, an denen die Regie 
des Herrn Danner vielleicht noch die 
verbeijernde Hand anlegen könnte, und 
die Belegung der fleinften Rollen. 
Herr Haupt ala Nikita, im erften Att 
unzulänalich, erhob fich fpäter, vom 
britten Att an, zur Höhe feiner Auf: 
gabe und verlieh den Gemiffensbiffen, 
der Verzweiflung und der Reue biefes 
ſchwachen Karakters packenden Aus 
druck. An einen ruſſiſchen Bauern 
erinnerte in ſeiner Erſcheinung und 
ſeinem Gebahren allerdings weiter 
nichts als der Anzug. Frau Schön⸗ 
feld, welche die Rolle der Anisja not⸗ 
gedrungen übernommen hatte, hat als 
Operettenprimadonna Anſpruch da⸗ 
rauf, daß man von einer Beſprechung 
ihrer Leiſtung abſieht, ihre große 
Bühnenroutine machte ſie zu einem 
annehmbaren Notbehelf. Die Atulina 
— Frey genügte billigen An—⸗ 
aber für ihr recht gutes 


unit Kane —— ſis Frl. Blante als 


kr 


e8 ) 


Main 294. 


% a 


rina und Herr Diederichs ald Mitritic) 
verdient. Die Erklärung de3 Banf- 
weſens im britten Aft gelang Herrn 
Diederichs jehr gut, und die jchöne 
Szene von Mitritfeh und Anjutta im 
bierten Aft. wurde von ihm und Fri. 
Blante prächtig gefpielt. rau von 
Jagemann ließ al Matrona das Dü- 
monifche diefer alten Here jehr in den 
Hintergrund treten, Herr Danner 
hätte die Krankheit des Peter in jei- 
nem Ueußeren wohl etwas glaubhafter 
machen fünnen. 

Die feine Grenze zwifchen dem Tra- 
gifhen und dem Lächerlichen wurde 
zwar nirgend3 überfchritten, ma3 zum 
Lobe des Enfembles ausdrüdlich feit- 
geftellt fei, e3 gab aber unter dem er- 
freulicher Weife ſehr zahlreich ver- 
fammelten PBublitum Teider biele 
Leute, welche durch fortwährendes La- 
hen dem ungeftörten Genuß der Dich— 
tung feitens derer, welche ein ernithaf- 
te3 Stüd ernjthaft aufzunehmen ver- 
mögen,. fräftig und erfolgreich Intge- 
genwirkten. 

Die dem Stück angemeſſene Zwi— 
ſchenakltmuſik wurde von Herrn M. 
Ballmann perſönlich geleitet. 

/Heute findet die letzte Aufführung 
des „Muſikantenmädel“ ſtatt. Morgen 
Wird zum erften Male Millöders Dpe- 
rette „Der artne Xonathan“ gegeben, 
die Roflenverteilung folgt: 

Bandergold, ein reicher Amerifaner,..........-» 

One ade ae eane ie nennen ce EEE 
Sonathban Zripp. ......:-.0....... Angelo Lippich 
Zobtad Quidiy, Imprefario....... Willy Didrich 
Catalucct, Komponift...,...........Robert lnger 
Broftolone, Ballilt..................Mez Grünaı 


Brofeffor Dryander Earl Diederihs 
Harriet, feine Nichte 
Senso sssnchäsence inne. Mafel Freh 


, .......Louiſe Böttger 
Graf Rovalsth Theo. Chriſtmann 
Arabella, feine Schweiter.....Liane Weingärtner 
Holmes, Advolat ‚.. Gregor PBarek 
Billy, ein Neger, bedienitet bei Bandergold.... 


Selig Marz 
Molly, bedienitet bei Bandergold.... . 
REN 
Big Sin nipeltor 


— Rentorp 
, Studehtin der Univerfität Bolton........... 
Snbeosununasscleneaanten. EEE 
Sojefine Harrafier 
ER U; 
Omar Gampbel 
Ein Reporter. ....0. 00.5.0 «000000. VE Bend 
Bäfte, Inipektoren, Neger, Diener, Bolt, 
Ort der Handlung: Der 1. Alt fpielt in Bolton, 
der 2. Alt in Monaco, der 3. Alt in 
\ einem Landbaufe bei New Vor, 
Zeit: Gegenwart. 
. Regie: Direltor ’& * 
Dirigent: Kapellmeifter Carl von Wgern. 


Börfennotirungen. 


Nachſtehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Produltenbörje für 
Getreide und Propijionen auf künftige 
Lieferung" 
Weiyen, ran 88%c; Dezember, 

Hole; Mat, Yöägc. 5 
Maid egunte 78503 Dezember, 

53%c; Mat, 53%c. 

Hafer, —*— 33%4c; Dezember, 

32%c; Mat, 34c. 


Di trige Anfu 
figen ge ftellte 


903 ⸗ 
5335 — 
32⸗ 
x von Weizen für ben hie⸗ 
ih auf 486,300, von Mais 
auf 653,750, von Hafer auf 815,400 Bufhels, 


Verfhidt don bier wurden 104,700 Buſhels 
236 702,750 Buſhels Mais und 801,100 
Bufbels Hafer. 


— Sämeinefleiich 
e 
$ 


Sep» 
umber, $10.55; Ditober, $16.60; Januar, 


mals, Septbr,, $11.07%4; Dit, $11.07%; 
ne $10.57%. ’ 


Ripphen,” September, $10.70; Oltober, 
$10.65; Nanuar, $9.82%. 


Zum Shug ihres Namens. 


„Pinterton’3 National Detective 
Agency“ hat im Kreidgeriht ein Ein- 
haltsverfahren gegen Matt W. Pinter- 
ton und Angehörige feiner yamilie, jo- 
wie gegen Pinterton & Co und die 
„United States Detective Agench“ an- 
geftrengt, weil die Bellagten durch bie 
Abfaſſung ihrer Drudjahen beim 
- Bublitum angeblich den Eindrud zu 
eriweden verfuchten, die feien bieMach- 
‚tommen von Allan Pinterton, dem 
der Hägerifchen Firma. Diefe 
jat e3 fi, wie fie angibt, Id $5000 

en alle 1 jemer ihr G 


| 
| 


| 


Pahnen heraus. 


Bürgermeifter - Harrifon hat bis 
Bürger aufgefordert, am 5., 6. und 7. 
Dftober die Fahnen aufzuziehen zur 
Ehrung der dann in Chicago weilen» 
den rund 400 Vertreter der Gejchäfts-+ 
mwelt von 47 Nationen auf dem fünfs 
ten Melttonareß der Handeläfammern, 


* Die bierjährige Emma Callo, die 
Dienftag vor der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1019 W. 20. Str.,” von einem 
Fuhrmwerf überfahren wurde, iſt den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ve 
legungen geftern im Countyhofpii@“ 
erlegen. wi 


Großartigfier, bekann- 
tefler Hervenbeleber 


Eine 50c Schachtel frei. 


Eine Lürzliche Entdehung. Rellogg’3 Sa. 
nitone Wafers, der effektvollſte Ner⸗ 
venſtärker für Männer und Frauen, 
den die Wiſſenſchaft je erfand. 


Dies iſt das neueſte, ſicherſte, zuverläſſigſte 
und tirffamite Nerbenftärfungg-, Gebirnanres 
gungs- und - örperlräfti, ungsmittel, ohne Glet» 
hen in der Medizingefhichte der Welt. E3 bes 
wirft einen Wechlel don dem ichredlidden, bums- 
bien, Ihwacen, faulen, aleihailtigen Dafein in 


-Stlarbeit, Kraft, Gedanlenfchärje und Mut, der 


wirtlich wunderbar iſt. 


Kelloggs Sauitone Wafers machen Ener Befin 
den ſtets ausgezeichnet. 


Für Maunner. —Nerventraft verloren IIhr fein 
wa3 Eure Nerven ſind, weiter nichts. Wenn Gh: 
ganz erfchönft feid Surd — ode 
andere Uriachen, wenn Ahr an Schlaflofinteit Tei« 
det, allgemeiner CSchmwäde, Sehirnermüdung, 
ohyradiger Nerböfität, Relabarleit, Niedergss 

Klagenheit, Kummer, Gebanfenberwirrung, 

erluft bon Ebrgeis,. Energie und Lebenäfraft, 
Gemihtabnahme und Umberbaulichleit, Bar» 
ftopfung, Kopfihmer;en, ‚ Neuralaie, oder au . 
ben zerrüttenden®irlungen von Tabat oderAlto» 
bot, dann fchreibt um ein freie 50c Probepadet 
bon Stelloog’3 Sanitone Wafers,und bald werdet 
Are gefund, ftarf und glüdlid fein. , 

Für Frauen. — Bent Ihr an Nerdenzerrütturng; 
leidet, an bodhgradiger Nerböfität, Melandolie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Krenafhmerzen, Ges 
wicht: oder Appetitberluit, Echlaflofiateit, Kopis 
[gmerzen, Berto fung und allgemeiner Müdig- 
teit und Eeridöp ung, fo werden Kellogg’3 Car. 's 
tone Waferd Euch wiederderitellen und. Fu dag 
Teben lebenswerter eriheinen Iafien al3 je zus 
bor, Schreibt heute um das freie 50c Probepader, 

Kein Diäthalten mebr nötia, !eine Zerfireuuns 

en, Reifen, ermüdenden Körperübungen, ge. 
ihre Drogen, Üleftrizität, _Maffage. oder 
fonft irgend etwas — Kellogas Zanitone Waſers 
tun die Arbeit für alle und jeden. ge um 
Nerbenkraft und maden Eud) das Leben lebend 


wert. 

Ale erftllaffigen Apotbeler baben "Kellogg’s 
Sanitone Wafers vorrätig, zu $1.00 per Shad« 
tel, oder fie werden birelt nah Empfang des 
Breifes berfandt bon $; > Kellogg, 1337 Hoffs 
mafter Blod, Battle Ereel, Mid. Keine freicn 
Probefhahteln bei Apothelern. 

Ein .50c Probepafet: diefer aroßen Entdelung 
wird bemeifen, dab fie die Arbeit bollbringen, 
Cie find garantirt — jede einzelne Tablette 
Sendet naditehenden Koupon heute für eine 
fie ur Probeihadtel bon Kellogg’3 Sanitone 

ers. 


Freipacket-Koupon, 


. 3. Rellogn Go., 

1337 Sorfmatier Blond 

Battle Ereet, Midigan. : 

Senden Ste mir mit wendender Roft, Toften: 
frei, ein 50c Probepalet der munderbollen 
Entdedung für Rerben, Kellogg’3 Eanitone 

afers. SH lege 6 Cents in Marlen bei, J 
un En und Berpadungstoften deden zu 


b: 
er 


® 


B 
Straßze oder R. F. D 


* 
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5 Gent Zanderine · 


Erhaltet Euer Haar! Berſchönert es! Kräftigt Eure Kopfhaut! hat 
Danderine erzengt Haar und wir lonnen es beweiſen. 


Such ſoviel Iht wollt, nach einer 
Anwendung von Danderine könnt Ihr 
auch nicht eine Spur von Schinnen 


| 


| 


Die Wirkung ift wunderbar — Euer 
Haar wird leicht, gart und wellig und 
erhält das Ausfehen von Dichtigkeit 


ser Iofes oder ausfallendes Haar auf | und ‚einen  unpergleichlichen Glanz, 


Eurem KRopfe finden, und Eure Kopf- 
baut wird nicht mehr juden; aber was 
Euch am beften gefallen wird, ift, daß 
zad ein paar Wochen Anwendung Ihr 
tatſächlich neues Haar ſeht, fein und 
daunig zuerſt — ja — aber wirklich 
neues Haar — auf dem ganzen Kopf. 
Ein wenig Danderine jet verdoppelt | 
fofort die Schönheit Eures Haares. 
Sanz gleich, wie tot, verblichen, brüchig 
und fpärlich, feuchtet einfach ein. Tuch 
mit ettva3 Danderine an und zieht e3 
forofam durch Euer Haar, eine Leine | 
— nach der anderen nehmend. 


Die Auferſtehung der Welten. 
(Gypotheſen Camille Flammarionus.) 


Das Auftauchen eines neuen Ster⸗ 
nes am Himmel im Bilde der Zwil⸗ 
? Tinge bat die in Flammarions Arbeit 
über das Ende der Welt aufgeſtellten 
Theorien wiedes an die Tagesordnung 
gebracht. Es ſcheinen ſich aber gewiſſe 
Irrtümer in das Studium dieſes mei- 
ten und vermidelten Problems ein- 
fchleihen zu mollen. Flammarion 
bringt nun vor Wem bie in feiner 
Arbeit aufgeitellien Theorien wieder in 
Erinnerung und fügt dann neue Theo- 
rien über die Auferftehung der Welten 
hinzu. Er jchreibt im „New Hort 
Herald” über feine aftronomifhe Ro- 
mantif: 

Mährend unfere alte fchmwarze 
Sonne lange nad) dem Tode der Erbe 
in ber uferlofen Unendlichkeit mogte, 
begegnete ihr eine andere erlofchene 
Sonne Dur diefen wunderbaren 
Zufammenftoß fchufen nun plößlic 
dieje beiden Riefentugeln in der tiefen 
Naht de Raumes ein ungeheure 
bimmltfches Feuer, einen meiten, foh- 

> Ienfäurehaltigen Nebelftern, der zuerft 
wie ein Jrrlicht Ichwantte und darauf 
au unbefannten Himmeln entfloh. Die 
QIemperatur betrug mehrere Milliarden 
Grade. In den Verdichtungdzonen 
biefes primorbialen Nebelfternes be- 
gannen fich neue Welten zu bilden, tie 
‚ehebem bei der Morgenröte ber Erbe. 
' Und das ward ein Wieberanfang det 
Melt, eine Genefis, von der ein fünf- 
tiger Mofes und ein fünftiger La- 
place berichteten. Und die Schöpfung 
feste fih fort, neu, 'verfchieben, nicht 
iwie bie Erbe, nicht wie der Mars, 
nit wie der Saturn, nicht wie die 
Sonne, fondern anders, außerirdbifch, 
übermenjhlih, unverfiegbar. Und 
ee Ber anderen Weltförper vergin= 

ib ambdere folgten ihnen. 

Fin Mändiges Gefeg refonftitwirt 
nt neue Körper mit benjelben 
„Elementen. Seber Stern it einem or=- 
ganifirtten Wefen vergleichbar, fchon 
bom Standpunft feiner inneren 
Wärme. Ein Körper ift lebendig, jo- 
lange bie verjchiedenen Energien feiner 
Organe funktioniren. Wenn Ruhe | 
eintritt, fo hat fie den Tod zur Beier. | 
Die Auflöfung ift das Vorfpiel 3 


*. 


| 


| 
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einer Erneuerung. Die Analogie läßt | 


una annehmen, baf es fich mit dem 
fosmifhen Spitem ebenfo verhält. 
Stets wird der unendlidhe Raum von 
Welten und Sternen, von Seelen und 
Sonnen bevöltert fein, jtet3 mirb bie 
Emigteit dauern, denn e3 fann da 
meber einen Anfang no ein Ende 
geben. 

Diefe Theorie ber Wiederbelebung 
ber Welten durch die Begegnung er- 
lofchener Sonnen, die ih im Jahre 
1894 veröffentlichte und an bie ich üb- 
tigena feine Prioritätsfrage fnüpfe, ift 
oft ala die wahrfheinlichfte der fo3- 
mogenetifhen Hhpothefen bezeichnet 
worden. 
mähnten.- temporären Gterne® ber 
Zwillinge jomwie anläßlich des tempo- 
rären Sternes des: Perfens, der einft 
bie Aftronomen fo jehr beichäftigt bat, 
und ber femporären Sterne im Al: 
gemeinen tft wieder barauf verwieſen 
worden. 

Es iſt aber wichtig, daß hier kein 
Mißverſtändniß entſteht. Wenn zwei 
erloſchene Sonnen aufeinander ſtoßen 
ſollten, würden ſie, ſagten wir, einen 
brennenden Nebelſtern ſchaffen, durch 
den ein neues Weltenſyſtem entſtehen 
lönnte. Der ſo geſchaffene kohlen— 

—9 äurehaltige neue Herd würde mehrere 
Millionen Jahre währen, während die 

„neuen Sterne”, von denen wir eben 

fprachen nur einige Tage, einige Wo⸗ 

hen oder, höchftens einige Monate 
glänzen. Wir dürfen fie alfo nicht ala 

Beifpiele der Xheorie ber Aufer- 

ftehung ber- Himmelstörper hinftellen. 

Aus: längfte. Dauer eines temporären 

Sternes, die je derzeichnet murbe, ift 
bie des berühmten Kaffiopeiafternes, 
ber von Tyco de Brahe vom 11. No= 
bember 1572 an beobachtet wurbe,- zu 
meldher Zeit er mit einem folchen 
Glanze ftrahlte, daß er” Sirius, Ju- 
piter und Venus übertraf und Bis 
zum Monat Februar 1574, mo er dem 
menjclichen Auge entfchtand, bei hel- 
lem Tage fidhtbar blieb, 


Das aftronomifhe. Fernrohr mar 
damals noch nicht erfunden, _ Die 
Kaffiopeia fanf dann in fünfzehn 
Monaten von der erften auf Die fechfte 
Größe herab und fuhr fort, bi auf 
bie elfte Größe niederzufteigen.. Bon 
—* zu Zeit photographiren wir ſie, 
doch bemerken wir daran keine Verän⸗ 
derung. Die kürzeſte Dauer iſt viel⸗ 
eicht die des Sternes der Zwillinge 
von biefem Jahre, denn er erſchien in 
der rt Iröße — * 
war am au 
fünfte gurüdgeganger am 1. 


Anlaplich des eingangs ei= 


Weiche und Kraft, die Schönheit und 
den Schimmer mirklih gefunden 
Haares. 

Holt Euch eine 25 Eentd-Flafche von 
Knomwiton’3 Danderine aus irgend 
einer Apothefe ober Zoilettenladen und 
erprobt e3 felbft heute Abend — jeht — 
damit Euer Haar bübfch und weich ift, 
tie irgend melde anbere — meil e3 
durch Nachläſſigkeit oder ſchlechte Be— 
handlung geſchädigt iſt —das iſt alles 
— Ihr könnt ſicherlich ſchönes Haar 
—** und zwar reichlich, wenn Ihr nur 
ein wenig Danderine verſuchen wollt. 


zu werden. Es ergibt ſich aus dieſen 
Beobachtungen, daß dieſe vergäng⸗ 
lichen Sterne nicht von dem Zuſam⸗ 
menſtoß zweier erloſchener Sterne, wie 
zwei Lokomotiven, die auf demſelben 
Wege übereinander geraten, hervor⸗ 
gerufen werden, ſondern durch einen 
Unfall zweiten Ranges, durch eine 
leichte Berührung, vielleicht ſogar 
durch die bloße Annäherung, die eine 
Art heftiger Ebbe und Flut in der 
Atmofphäre verurſacht, wodurch die 
äußere Rinde berſten würde und die 
glühenden inneren Dünſte ausſtröm⸗ 
ten. 

Nehmen wir unſeren eigenen Pla— 
neten als Beiſpiel, der nach dem alten 
Wort von Desſscartes nur eine er— 
loſchene, mit einer dünnen Haut be— 
deckte Sonne iſt und der unter der 
Anziehungskraft de Mondes und ber | 
Sonne eine fortmährende innere Ebbe | 
und Flut erleidet, die die ganze Erb 
fugel durd; eine Dazilfation bon 40 
bis 50 Zentimeter Weite, beren 
MWellenbemegung zivetmal täglich unter 
unferen Füßen vorbeigeht, ohne ba 
mir uns beflen bewußt find, täglich 
fhmellen und fich wieder zufammen- 
ziehen macht; nehmen wir alfo, iwie ge= 
fagt, unferen Planeten als BBeifpiel: 
Eine ftärfere Ebbe und Flut, die durch 
das Nahen eines maſſiven Himmels— 
förper3, ber in der Nähe vorbeiginge, 
berborgerufen mürbe, burh einen 
Ufteroiden, ber felbjt fleiner wäre als 
ber .Mond, ober durch eine heftige 
eruptifche Spannung, ı die aus bem 
Innern fäme und mie ein humbert- 
facher Vulkan mirten mürbe, fönnte 
ein Serreißen diefer To bürmen Hülle 
herbeiführen und einen Zeil der Erb- 
fugel fprengen. Dies ift ohne Zweifel 
bie Erklärung der neuen oder tempo- 
tären Sterne, die in den Annalen ber 
Yitronomie verzeichnet find, denn nad 
—* kurzen Leuchten fallen ſie wieder 

ie früheren Zuftand zurüd. 

ir- können alio biefe Theorien 
über die emige Metamorphofe nur als 
tosmogenetifche Hnpothejen Hinftellen. 
Alles deutet jeboch darauf Hin, dah ed 
mehr jchmwarze ala leuchtende Sterne 
gibt, daß diefe Begegnungen beinahe 
unausmeichlih find und daß darin 
eine der Urfachen der Wiedergeburt ber 
Welten zu fehen ift. Die Natur hat 
ihrer viele in Referve in dem nur 
Ihmwadh gelüfteten Myfterium ber un: 
befannten Möglichkeiten. 


Künftlider Sforbut. 


Die Fähigkeit, eine Krankheit fünft 
(ic zu erzeugen, natürlih nicht an 
Menſchen, ſondern an Verſuchstieren 
bedeutet einen wichtigen Fortſchritt in 
der Erforſchung und damit auch für 
die Bekämpfung des betreffenden Lei⸗ 
dens. Dieſer Erfolg iſt jetzt auch bei 
dem Skorbut erſtritten worden, der 
früher in den kälteren Zonen der Erde 
die am meiſten gefürchtete Krankheit 
war, namentlich kühnen Polarreiſen— 
den viel zu ſchaffen machte und oft den 
erſehnten Siegespreis raubte. Noch 
heute iſt der Stktorbut für ausgedehnte 
Teile Rußlands eine ſchwere Geißel 
um ſo mehr als er zu den qualvollſten 
aller Krankheiten gehört. Man hat 
freilich verhältnißmäßig bald erkannt, 
daß der Skorbut eine Ernährungs-⸗ 
tkrankheit iſt und infolgedeſſen durch 
beſtimmte Vorſichtsmaßregeln in der 
Ernährung vermieden werden kann. 
Seitdem haben die gut ausgerüſteten 
Polarexpeditionen kaum noch etwas 
mit ihm zu ſchaffen gehabt. Insbe⸗ 
ſondere haben ſich friſche Gemüſe und 
gewiſſe Pflanzenſäfte ſogar als ein 

eilmittel gegen Skorbut erwieſen. 

lle dieſe früheren Erfahrungen ſind 
durch die Unterfuchungen mehrerer 
deutſcher Forſcher, der Aerzte Holſt, 
2 und Fürft, Durch zahlreiche 

ierberfuche mefentlich ‚erweitert wor: 
den. E83 ift ihnen gelungen, den Stor- 
but an Meerfchmeinchen fünftlich her- 
borzurufen, indem biefe Ziere aus—⸗ 
Ihlieglid mit -Getreidelörnern oder 
Brot gefüttert wurden. Der Verlauf 
der Krankheit, bie in eima einem Mo- 
nat zum Xobe führte, war genau bdie- 
felbe wie beim Menfchen. Die Zähne 
loderten fich, die Gaumen Thmwollen an 
und bluteten, und auch an den Gelen- 
fen traten ähnliche Srankheitzerfähei- 
rungen auf, mie fie namentlich bei den 
Kindern, die pom Storbut befallen 
werden, beobachtet worden find. Auch 
an Hunden, die ber Krankheit freilich 
überhaupt zugänglich find, Tonnte ber 
Skorbut künſtlich durch Verfütterung 
von Hafermehl und Rindertalg her— 
vorgerufen werden, bei Schweinen 
durch Roggenbrot mit etwas Rind: 
fleifch und ferner durch Reis und fal- 
te gefochtes Fleifh. Dabei fonnten 
ach ähnliche nerböfe — n 
en werben, mie 
falls eine 


— des lu beim 


dir" eine der beſonders 
in —— ſo * Rundfragen 
erlaffen. Aus der Menge der einge 
laufenen Antworten feien im folgen- 
den einige herauägegriffen. Fräulein 
Yaber von der Comedie Francaiſe 
meint, die Liebe fei „nicht mehr fo 
tprannifch wie einft”, fie herrſche ge⸗ 
wiffermaßen fonftitutionell, während 
eine andere Schaufpielerin vdesfelben 
Theaters, die Gilvain, tunbmeg er- 
tlärt: „Man bat nie fo gut geliebt, 
wie zu umferer Zeit“. Wohl ihr! 
Maflenet, der jüngftverftorbene Rom: 
ponift, bat geäußert: „Die Werther 
werben nie ausfterben“. Ein anges 
fehener Dramatiter, Robert de fylers, 
meint: „Im ber Liebe gibt es nichts 
Schlimmes; fchlimm ift e3 nur, nicht 
zu lieben“. Sein Mitarbeiter Cailla- 
vet fagt: „Die Liebenden bleiben 
einander immer gleih“. Romain Coo- 
us meint: „Die Lieb meiß fich zu 
verteidigen. Sie bat weder von bem 
praftifchen Geifte unferer Zeit, noch 
bon dem Sport etwas zu befürchten“, 
Der gleichen Anficht wie die oben er- 
twähnte Silvain huldigt Serge —J 
„Niemals war die Liebe jo jchön wie 
Heute“. Man fieht, die Anfichten über 
die Liebe gehen nur wenig außeinan- 
ber, und Frranzofen und Franzöfin- 
nen find mit dem heutigen Zuſtande 
zufrieden. Nur eine Antwort unter 
vielen weicht ab. Sie ftammt von 
bem' Senator Beranger, dem Hüter 
der guten: Sitte, der fich folgenderma- 
Ben vernehmen läßt: Ich bitte um 
Entihuldigung, in Liebesfachen bin 
ich nicht Fachmann“. — Der Arme! 


— Neues Wort. — Junge Frau 
(eine felbftgebadene,. aber ſtaͤrk ver⸗ 
brannte Torte auf den Tiſch brin— 
gend): „Sieh mal, Fritz, — ſelbſt ge⸗ 
backen!“ — „Hm, das iſt wohl eine 
Krematorie?“ 


Kleine Anzeigen. 


veriang Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rudrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Breffer u.Schnei: 
der fir Umänderungarbeit an Damen- 
Kleibungsftüden. Zwiihen S u. 11 Nhr 
Borm. beim Snpt. vorzufpredhen. 
Garion Birie Scuett & Cs, 
State und Madtion T ae. 


fcy22—27 


— 


25 GCafh Mnaben, Boten-Jungens 
Knaben zum Gepad tragen und „Bundle 

rappers”, 14 bis 16 Jahre alt; bringt Schul⸗ 
Bertiftfat. Nadzufragen in der Office des Super⸗ 
intendenten as 


Berlangt: 


Boiton Store, 


mo—fr 


Berlangt: Por syllanmate für Zeller, Gold- u. 


ornamentaie Arbeit. Pidards Etudios, «863 1 &. 
habenswood Bari. mbdo 


Arbeiter aı autm Ubladen bon Sand 
von Eifendbahnivagen. 2 de. und 
Sullerton :Abe., Umerican Sand 1 —* 

mido 


Verlan t: 
und Sie 


Berlangt: Ein Maal-Epinnee, Radanfen en 
ertig zur Arbeit 7 Uhr Miorgensd, 12 ef: 
ſerſon Str. 
_ Berlangt: Junge, 16 Jabhre- alt, in Zapcıcn- 
fabrif zu arbeiten. Radhaufragen 4864 ©. 
ſted Str. di 


Scpneider oder Xrefier in Cleaning 


—— 
110 Ainslie Str., nabe — — 
im 


Store, 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Arbeiter, für 
dauernde Etellungen. Suter Lohn. Miüffen Refes 
renzen haben. Nadaufragen 8 bis 11 Uhr Bor 


mittags, im Emplohment Department, fragt na 


Dir. Diekenbera. 
Gears, Roebud &’Eo, 
22fpiw& 


Eabinetmaler. 1500 NR. 44. be. 
— 


ie 
deutfdhe Sgubmader 
Haben deutigen Bormann, 2. 
Enuer & Son, 77 E. Montve Etr., 1 Tteppe. 
ITten, 2mX 


Verlangt: 


Verlangt: Erſtllafſige 


und Reparirer. 


und 

Haben 2 Stellen 

für eine Anzahl erfadrene , Heaters“. Nachzufra⸗ 

gen Steel Car Forge Co., 1606 Bifher — 
21ſptw 


Mebrere gute „Header Wien" 


Berlangt: 
„Bradiep Hammer Den“, 


Berlangt: _Gewedter tunger Main, ungefähr 
18 bi3 20 Jahre alt, der etwas Erfahrun 
in Retail Irvavods- Gelhäft; darf Icine 
englifh und deutfh ſp 
ür jietßigen Meanit. 

M. 941 Abendpoft. 


fheuen und muß 
Danernde Etellun 
aufragen unter Wdr.: 


Eabinetmaler für Beraden 
John M. 


Verlangt: r 
uffegen bon Möbeln, 
701 8, Diadifon Sir, 


und 
Smyth Eo,, 
do 


Finiihers und 3 lers. 
701 W. Madiſon Str. 


—5 — John M. 
Embth € mitdo 


Berlangt: 


Glas Decorators, 113 & ©. 
Errabe, 4. 


. Floor. 


Sefferfon 
SulpawE 
Mebrere ftarfe Männer in Gifen- 
— zu arbeiten: gute, fietige 

F. Ryerſon & Son, 18. 
—fa 


” Berfangt an 
und ta} Lea 
Urbeit. Zur er 
und Kor wel Sir, 


Berlangt: Särber und Süotter. 2026 2aalle 
Eirape. di⸗ la 
Verlangt: Ein Stielter an ın Metallarbeit, Anzu⸗ 
fragen 7 Uhr Morgens. 124 N. denerſon Str. 
dimido 
Verlangt: Fubrleute und Männner auf der 
arm du arbeiten. Zu eiftagen NR. 5. Leeslen 
&o,, Datvart Ave. und 22. Etr. —28fp 


Berlangt: Erfahrener Menn stm Bichele Re⸗ 
paricen, 2727 Soden Ave. 23 im 


Berlangt: Ofen: und Herb: -Mounters, erfa ren 
in Echmiedeifenberb-Arbeit. 610 W. Laie Etr. 
Chicago. 23 wink 

Berlangt: 1064 * 
wyn Avenue. mido 


Ver! anal: 


Mann für Hausarbeit. 


A ers, an Möbeln, ſowie Jun—⸗ 
& © teinerhandiverf zu erlernen. 
altings => Eimcolm ir. midofrfa 


erlangt: Guter Blastmith- Sebtife; guter 
Sohn fü für Ey rechten an 4366 keuiton un: 


"Berlangt: 


um gariice m Igeiten 
lochen lann. Reh, der, um a Ey 


nbolph Str., #loor, 
⸗ mido 


Verlangt: Zwei Barnes ehilfen. 
Houſe. 912 Sen Lafe St : 


Verla Schneider, Buf mann. muß ut 
bügeln Hnhen Seo. — — 
B 


mat: Junge für Hufe lag,_mit einjäb- 
tiger Habrung. 311 N, Baulina tr, _mido 


" Berlangt: —— a ſtet —* —— — 
I at Ude. "Harrifon Daf 


Eity Dye 
mido 


"siehe 
Berlan H — gute ftetige : Arbeit. — 
Jadfon Str. und 45. Con mi-f 


Terlängt: — "junger 
in Etod- und Ship 


gi Nefe gun 
anitag 23331 ©. Wabafh ve, mtdofr 
Rerlangt: Sch T,. guter 
an 


ei ad. 
ndtae- ben — ur 
mido 


Chin‘ Genie per 5507 


Mann, 


über 4 
arbeiten. Muß 
Ne fpreden.— 


— Rn 
ag un — 
State Str., Jajon Bob. bis Ban Buren 


Urbeit!—Arbeit!— Arbeit! 
Jede Shrastses gene Stellung 
wirtifch offe 
Bei ben BA Hirmen umd zu Dehien Löhnen. 
Sxrehbanihitfe, Afſemblers, Garpemters, Han⸗ 
dymen, Staueute, Fuhrleuie, Votelihuſe, Jani⸗ 
tors, Blechichmied Bormann, Poriers, Koche. 
Sattenders, Fabrutnaben, Cheleuie auf Farm, 
Yarmyuie, Ladinetimaters, Shubhmader, sbip- 
pingciert, "Hausmann, zelephonarvetier, Maldji- 


MEER. „Fatternmariers, us Bobs. 


oples empiopment „usench, 
2 Soon. 188 R. wilih Ave, de ale sit. 


"Berlangt: Ein guter Painter, nionmann. Na 
6 udr Moends alzufragen, Xum. WUlbers, 2708 
Diderich Koutt, 


“ Berlangt: Ein guter Porter, 
Heim ric den Winter wimit, 
2075 emerald une. 


der ein gutes 
Heitey Menge, 


fange Yabı, 
aur tleiner Farm naye Ehicago. Sog 27, 
beim, inois * 


Berlangt: Mann un für Urbeit dge 


Berlangt: Knaben, um in Gabrif au arbeiten. 
Bauaultugen: 2. weder & Co, 100 W. Poll 
trabe. 

Be srlangt: Erfahrene Mafhinen- und Hand 
Freier un Tiiris und Jaders in Färbe erei. Yin: 

äufragen: 166 3. Divijion Sir, 


Berlongti: Stetiger Farmardeuer. 
Martawan, Michigan. 

Berlangt: Zunge in Vagerei an Brot, 810 die 

voche; Lagatben. 1042 W. Dwifion Str, 
16 Japre aiter Zunge, um in der 
1538 Elydourn Ave. 


— 


C. Engel, 


Verlangt: 
Fabru zů arbeiten. 


Verlangt: Starler Junge an Brot und Kolls, 
1254 u. Giart Straße. 

Berfangt: Sonne Balter und Shaper. gm. 
mer mer 1, 120 8. Glarf Ei. doir 
Bartender. 501 Milmautee Ave., 
Sir. 


Perlangt: 
Eae Haitıed 


Berlangt: Mehrere „Off Breffers“, 
permanente Stellungen; guter Lohn. 
Nachzufragen beim Supt. The Hub, 


Berlangt: Nictunion € Carpenter. für Jobbing 
und Junge für Weriſtatt. 15 bis 16 Jadhre alt. 
3911 Sheridan Road. 


Veriangt Erſter Klaife Saloonporier, 442 ©. 


Etaie eur, 
" Rerlangt: : Sleifeper, junger, um Orders auss 
autragen und im Wariet zu arbeıten; muß eng- 
tt Ipremen. 5251 ©. Hallted Eir. 
Berlanat: Garventer, Arbeit nabe Humboldt 
Part. iniet boo, i167 W. Waſhington e Str. 


—S S . Ber & 


Berlangt: Acetbiene Welder. 
Co. Hammond, Ind. 
"Berlangt: Junger Mann für Borterarbeit und 
eiwas Bartenden. 1449 NR. Haljted Sir. 
erlangt: Barbier für Samitag und Conntag; 
fterig. 307 North be. 


Berlangt: Barbier fiir Samitag. und Sonntag. 
2501 R. Albland Ave. 
ſtetige Arbeit. 


Berlangt: Sofort, Schneider; 


2534 N. alten Etr. 


Berlanat: Guter Porter, der auh etwas Bar» 
tenden famır; älterer Mann borgesogen. 2941 
%. Afhland Ave. 


Verlangt: Erjter Mlaffe Calebäder. 1655 Ei 
bourn Place. 
VBerlangt: Junge in Bärerei zu helfen. 4800 
Laflin Sir. 
Verlangt: Zweite oder gute dritte Hand an 
Cates. 5606 ECenter Ave. 


Verlangt: Guter Schubmacer an Reparatur 
arbeit. 8010 N. Weſtern Ave. 


Verlen Bäder zu zum m Ausbelfen an Cales für 
Samitag. 2058 Dal ir 


Berlangt! Gewedter J unge bon etwa 18 Jah⸗ 
ren, um an Elod in Rhoiefale Jewelry, Houſe 
zu arbeiten. Holdman ( & Aiter, 179 Madifon St. 


Berlangt: Mann sur Hilfe im in Wurftfabrit. - — 
100 W. 67. Str. Ecke Aberdeen Str. 


—S Erfahrener Saloonporter. 
Berrh Sir, Ede Lincoln Abe. 

Berlarat: Holzardeiter und Schreiner. 2010 
N. Kedzie Ave. 


3058 


Erfahrener Junge, 
Market. M. E. 


Berlangt: 
absultefern in 
N. Halited Str. 


Berlangt: Ein guter Porter, mır 
fein am,xifh au zuipariten. 325 R 
Straße. 


um Beitellungen 
Stofenberg, 3354 


bewandert 
Jefferſon 


Verlangt: Guter ſtetiger Junge, 
Grocery⸗ epartment zu belien. 
North Mpe. und Bine Etr. 


Berlanat: 14jäbriger Sunge, Ausgänge zu be 
forgen und Stiiten ‚Ausunage n in SHuhfabril.— 
Fargo & Bhelvs, 1701 R, NRoben Er, 


Zwei Blacdimith-selfer an Wagen- 
3546 Ogden Ave. mido 


über 16, ‚im 
Knoop’s, 
mido 


mido 


Berlangt: 
arbeit. : 


erlangt: iniiher3 an Möbeln, 
ben, die Schreinerarbeit zu erlernen. 


und Lincoln Etr. 


fowie na: 
Hafting3 
midorrfa 


F Ein junger Mann beim Wurftina- 
eifen. €. Carftenfen, Hobart, And. 
mibofrfa 


Verlan 
Ken zu 


Berlanat: ; Garriage Zrimn 
für Mutomobilarbe 
&o., 3515 


Xeimmer und Holzarbeiter 
Limoufine Garriage a 
Michigan Abe, a 
Berlangt: Fin guter, ftarfler Mann mittleren 
Alters, um Stall zu beforgen. Nachzufragen am 
Samftag Morgen. 612 Weſt Randolph Sir. 
dofrfa 
Verlanat: "Ehandeliermadher, 
rung haben. Guter Lohn. 
Moran & Haltingas 
Sübdoftelde Lafe und 


müffen Erfap- 


Mig Company, 
Sefferfon Sir. 
dofrfon 
Berlangt: Meffing Spinner, mu Erfahrung 
haben. Suter eohn. 
Moran & Haltings Mfg Comvanh, 
Elidoftede ale und Jetferfon 6; 
dofrfon 
Nerlangt: Buffer, mı 15 erfahren. fein an chan⸗ 
deiierarbeit. Suter Lohn. 
Moran & Seitinas Mig Companh, 
Südoftete Laie und Selferlon Str 
dofrion 


Verlanat: "Atfembler fie < Suse Firtures, 
mu GErfabrima — Guter BER 
Doran & Saftineg3 Mfg mpanh, 

Südoftede gule En Sefecfon Sir, 


ofrfon 
Verlangt an muB Erfahrung 
baden. ( ter Lohn 
Moran& Satin Combanb, 
Südoftede Lale- 4 Scheren Sit 
dofrfon 


"Berlangt: — u erfrager 25 er Vor 
mittags, Sandfahren, 1 © "Boos 
Verlangt: Unrftmager, 4 1100 m. 87. &tr., 
Ede Uberder Aberdeen Str. 
_Berlangt: i Schneider, muß ter Bu elman u. 
Breiter in. 209 N. Sebgte | ET 


Rerlanet: Runge fite Bänge' a on en; $4 
Lohn Lobn zum An Anfang. 2256 6 Daben Aue. u 


Verlanat: Ferlanat: Sleiberftoft.Bei ‚Verkäufer: tül tüchtige, er⸗ 
fahrene Garner befommen fer; Mage, cu feltung 
bei qautem Lohn. is 


Wiebo 
Milwaulee Uventte, ‚au — Straße, 


Nerlanat: . Enera iiber 9 Mann, beivandert im 
Mühlſteinſchärfen. Ahr: M 940 Abendpoft. 


gu berfaufen: unge, „ * agd 

301 5 Weit 40. Bläce nahe 3 ® ————— 
verlana Junge an „Beat und Cafes, ⸗ 
beit. 3834 ®, North U — 
— — 
giftb Ave. Eith. — 0 EUR 


Berlorat: Bebiger Mann für allgemeine Ar e 
ner a, enn für allgemeine Ar 


"Berlangt: Buc-Agenien für Minne 

* Be En . — bon en m 
em 5 raend o 

Hotel, Canal und Adams Str. „el ass: DE 


Berlangt: Ma en muazul 
für allgemeine Der “ 3135 Belmont dive ‚m 


— — — —— —— 
Rerlangi: Männer für E 
das bee Sabrilarbeit. 2112 Og«- 


— — — — —ñ———s — 
—JX— Reiter. Koch —— 47 Oft 


Elvpouen 
Berl = 
— 
und darrabeee 


Berlangt: — Gordon Feeder. 1810 
Clybourn Ave 


Verlangt: F in Farberei. R. vebold 1885 
Milmautse Kb es boft 


a ? 


ie 


—* 
— 


Bladjmitb-Helier. 2653 W. Lale 


Verlangt: Ein hunger { ftarfer Mann —*5 
— 13190 Cornena Sirt., nahbe mautlee 
enue. 


Hesige Arbeit. 


Bea 
Abends. 


* 8; 
— 3837 


Berlangt: 
. und 


franen milden 5 
wtarihfield Ave. 
768 Diver 


“ Serlangt. Jungen in in Kegelbahn. 
fey Bartivay, y 


"Berlang Erjabtener Junge, in Wurftfaprit 
Nawsuiragen: 3927 ©. Halfted Ei. 


Berlangt: Ein guter Baperbanger und Galcı- 
miner. 960 Sherivdan Noad. bofr 
Zub 


Berlangt: Gute erfte Hand Ealebäder. 
auch an Brot arbeiten lönnen. 2000 Harriſon 
Eir., nahe Nobeb. 


Berlangt: 
zu veiten. 


Verlangt: Buffer und Bolirer., 4 eneno 
ſprechen. 1407 W. Jagſon on — 

Verlangt; ** Mann, , um er einer 10 
Ader Farın, nit weit don Chicags, deu 
zu fein; $10 den !uorat, mebli Koit and Zim⸗ 
mer. 1765 Sheitiejd Ave., Store. 

" Berlan t: in iunger Mann ald Janitor- 
gehitſe 325 den Vlonat, nebit KRoft und Zim⸗ 
mer; ſofort. E. Smith, 4457 Magnolia Abe. 

Verlangt: Zuverläfftger, Mann, mittleren 
Miters, ais Führer eincs Seaßtaufsugs: tetige 
Stellung; Lohn 350 Zitonatlih amaufragen, 
mit Entpfehlungen. Kling Bros. & Co, 4il 
South ‚Sit Ave, 

— — —ñ —⸗ — ñ— 

Serlangt; Junge an Brot und Rolls. 6721 ©, 
Haltied Str. 


Berlangt: Zunge in Bäderei. 1232 N. 40. Wv, 


— — — — — 


Berlangt: Dinner Waiter. © 

Wartet ei., Baleme nt. 

Sanitor für Mefidenz,. umverbeiratet. 

—— —— 805 Aſhland Blod., nahe 
Str, 


Saloon, - 


225 ©. 


Berlangt: 


Bolt 


Veriangt: Gutet Junge mit Erfahrung in der 
Be Guter xobn. 3100 Rt, Keadttt Str., Ede 
Barrh 


Saloon-Rorter. 3958 W. NK Ab. 


Berlangt: 

Berlanat: Bufbelman für neue und alte Ar» 

beit, 2004 Montrofe Bivd., nahe Robeh. 
Berlangt: Manıt im Stall bei Pferden zu 

arbeiten, ©. Tauber, 1828 WinnebagoNlbe,, nahe 

Yrilwaulee Abe. 

guter Schuhmacher. 3605 


a — 


W. North A 


Verlangt: Erfahrene Selgfäulen-DyesBler. — 
Hariman & Sanders, 2155 Eliton Ave. 


Verlangt: Junger itarfer Mann, in Grocerh» 
ftore zıt arbeiten. 443 ©. Halited Sir. 
erlangt: 5 Männer für u 3949 
Elcaver Str., nahe Bladhawf Str. 
«nedlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 804 
Eid California Ave,, nahe Poll Str. 


— — —— — — —— — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Nirzeigen unter diefee Rubril 1 Cent ba3 Wort.) 


erlangt: Eheleute, Mafchiniiten, Bundhpreb, 
Bolirer, Buffers, Gepädträger, Planer Hands, 
Carpenter, Stalleute, Subrleute, Yundmten, Ks 
de, Porters, Janitors, Kühenmänner, yarmar- 
heiter. Cent, Empl.. Bim. 201, 184 Bafbington 


Berlangt: Ein Tindertofes Ehepaar in mittles 
rem Alter, Mann muß das —— — ber» 
itehert und Frau muB — lönnen, für Road» 
boufe, 30 Meilen bon Chicago, an der Yoliet 
Electric Railroad gelegen. Srieffihe Anfragen 
mit Lohnanfprud jind zu ridten an Fred 
Boehme, Lodport, SIE, oder perfönlihe Aus: 
funft fann geben ybn Hamm (Saloon), Blue 
Island Ave. und 22. Etr. ſondido 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Junger Deutfcher, 26 Jahre alt, fucht 
irgend ivelde Yrbeit, gebt au als Feuermann 
oder für Hausarbeit. 1845 Sheffield Ave.‘ 


Gefuht: Freilich eingeiwanderter junger Mann 
wünſcht Stelle ald3 Wajchiniitheifer, 1944 Maud 
Avenue. 

Gefucht: Junger Mann ſucht Stelle in irgend 
einem Geſchäft. 1818 Fremont Str. 

Geſucht: Junger —— Mann wünſcht Ar⸗ 
beit. 19117W. Ohio St 


Gefußt: Junger deuticher jer Manıt fud fuht Be 


fhärtigung in einem DORDEFREEIRSABGRGENT, 
1459 %. Baulina Str., Slat, hinten, 
Gefudt: Guter, erfahrener Bartenber, fpricht 
deutic, polnifb, ungariih und enaliih, fucht 
Stelle. Adr.: © 173 Abendpoft. 

Geſucht: Rachlvacer fucht Stellung. 
2840 Soutbport Ude, 


Gefucht: Junger Bartender fucht Stelle, fpricht 
deutih, polnifh, ruteniih, englliih und rum 
niih umd aud drei andere *zeh: Seei Adreffe: 
Hodr, 2524 Warren Ave. 1.: Geeleh 259. 

Geſucht: Selbftändiger jı junger er Bäder an "Brot, 
Rolls und Biscuits jucht ftetigen Plag. Bleiner, 
E47 North Avenue, bofr 


Geſucht: Schneider wünfdt fteitgen Plat, be; 
wandert in SHerrens und Damenarbeit. - 1542 
Hudſon Ave. Baii. 


Gefuht: Guter erite oder ameite Hand Bäter 
fuat Selle an Brot oder Gales. 5120 Juftine 
etr., Blat 2, Sront. 


Gefuht: Junger se Deutfcher, 
tender, Ihr: © Mixer, 6 Jahre 
Etelle. D. 283 Aendpoft. 

Sefuct: Junger, ber eirateter © Mann, eſchickt 
mit Handwertzeug, ſucht Stellung, wo ſelbiger 
Ih eunporarbeiten fan, Ydr: DO. 292 Abendpoit, 

" Sefugt: " Junger, loufmännite gebildeier 
Mann fucht Stellung, ſelbiger fpricht deutſch, 
engliih und polniſch, und verſteht mit Kunden 
— Adr.: 28 Abendpolt, 


a ne ET es Ku Ze 

Gefudt: Kräftiger Mann, ‘27 Jahre alt, ver 
beizatei, Garpenter, fucht ftetigen Blaß in einem 
groben GBelhäft oder Fabrik; verrichtet fänmt- 
lihe borionmende Yrbeiten. Lobnaniprüge $15 
die ode. Adr.: S 172 Abendpoft. 

Geſucht: Verheirateter Marta, "Deitifcher, mit 
tleiner Familie ſucht irgendwo abreäftelle auf 
einer Farm, lann mellen und mit. Pferden ums 
gegen. Adr.: S 177 Abenopoft. 


Geſucht: Gute aweite Hand an Brot und Gales 
tust fteitgen Pic Rap. M  Dtaerz, 3038 ©. . Canal Str, 
Gejucht: Erfter : Matte Cales⸗ Bäder fi fußt | ftes 
tige Ze, Xagarbeit, — W. Mahers, 
174 Weſt 11. Eizaße 


Gefucht: 2. nd an Brot x ls Sucht 
Plaß mit Board, — — 


Sonſcheid 200 Fi 32 Sitth Moe. Abe. 
Geſucht: 


Demſch ngariſcher ‚junger Mann Mann 
fuht Stelle al$ Bartender, guier Mirer, verrich 
—* = wenig Rorterarbitt. Ernit, 1702 Days 

n eir 


Gefuht: Aunger Mann ge een als er 
tender und Borter. 755 R mer 
Bhone Lincoln 6161; 


Sefuht: Junger deutfher Mann fuche &telle 
als Agent oder Kolleltor. Mpr,: 1318 Wolfram 
Sirabe. e. doft 


Ge sefuch! di: © Deut ſcher Junger Dann, ledig, ſpricht 
gr englifh, juht Stelle al ve 
ud) Bontermeägtten ‚I ‚fein m Sofern & „gain Bei bauernber 
guter Play . Zeles 
phonirt Lincoln 35 * — ——— 


Gef fuht: Bäder * Siette als (8 ameile ober od 
dritte Hand an Bey u. Ca —— 3 Kohn 
Nebeniähe. %. Z., rg —— Iſsland U * 

EN... 


t: Ein fesbäd t Stelle {eibit. Ile,. fel 
ftändig Ober als un Yard, 3 J Luchee * 
ucht 
Pas, Natzufagen 2528 Wa ce a: 
elucht: Erfahrener deurfd 


; sutfäher Buter, ,erfie 
Rlafie Storgte — —— 
—— —8 ch ie 


Ga, 
ftfa 


ewandter Bar: 
m Land, Sucht 


Barbier 


Gefuct: Denitaee sie 


Berlangt: Yranen und Mähdhen. 
(inzeıgen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


und Gabrifem. 
“ Berlangt: 


gäben 


_ 


408—1400. 


: Hans, A en Se 6 * 


fep22—27 


— — — 


Berlangt: 
ee allen in Be idee ei 
führen fein. Nadanfen 


Super» 
intenbenten auf dem Bun ee von 8 biß 
11 Me Vorm. sr 


Garion Pirie Scott & En, 
State und Mabifon Straße. 


fep22— 7 
«x 


at: Mädchen. / & Gemedte, 
* 15 bis 18 Sabren, 

ja; * Stellungen und 

: — a ——— 

er 


— — 7 


— — 


ee ente 
Intpec 


—F ehr * 
naufragen in 


mo—fr 


Berlangt: 50 Sof, ua 
Ken und „Bundle rap rg müffe m ao 14 
Sabre alt fein; Bringt Echul-Berti Zu er 
fragen in der Office des "des Superintendenten, 


Bolton ©! Store, 


and“ Mäds 


100 Mäddhen verlangt— 
Rothichild: Company. 

Wir wünfhen Mädchen von 16 bis 18 
Iahren für Offlce- und veridiebdene an- 
bere fehr An Stellungen im Laden; Er- 
fahrung nicht erforderlich; müffen Gram- 
marfchule durhgemadt haben han gm 
wohnen; vorzügliche Gelegen t ge 
edte, chrgeisige Mädchen, Ne als gute 
erfänferinnen auszubilden; foldien, bie 
tüchtig jind, wird rafhes Emporlommen 
offerirt. Zu erfragen in ber Office des 
Superintendenten auf dem 8, Floor ben 
ganzen Tag. State Str, Yadion Bivb. 
bis Ban Buren Strafe, — 
Ah y25* 


Berlangt: Erfahrene Frauen zum Umändern 
bon Goat3 und Shirts, von Marlerd, Baiters 
und MRal&inen-Operatord. Ansufragen auf bem 
12. #loor, füdlider R * 
etail, 


artball Selb, & €o, 
dofrfa 


Berlangt: Mädchen bon 14 bi 16 Jahre alt 
„to rip" in der Arbeitsitätte. Nachauiragen auf 
dem, * ‚sloor, jüdliher Raum, 
efpalı Field & Co, Retatl. 
- bofria 


Verlangt: Gute Büglertn für Yärberei. 1031 
N. Ealifsınia Uve 9. Blogeon, _bofefa 
- Petolb, 


Berlangt: Prefierin in Fürberei. R. 
1885 Mtimatfee be. 


Verlannt: Lehbmäddhen in Kleidermacher-Ge⸗ 
fhäft. Qobn während der. Rabrzeit. Frederic, 
836 Lalefide Place. dofr 


Berlangt: Maihinen- Dperators an weißenDud 
Nöden; beftändige Arbeit. D. mn & 
eo. Randolpb umd Sangumon. 24ipiw 


Erfahrene Handftiderin an 
— eit; in Seide und Beading; fommt fer- 
tig zur Arbeit; Lohn $12 per Wodhe. Nur er: 
fahrene brauchen fich ii melden. Stommt fertt 

zur Urbeit; feine Arbeit ausgegeben. The Fren 

Embroidery Go., 1522 Michigan Ave., — Ea: 
ofr 


—7 t: Sofort. 


50 erfahrene Mäbeben: um fünitliche 
Blumen an Laubwert zu beſeſtigen. Nachzufra— 
gen ? 504 ©. 5. ve. 20ſep, 1wæ 


verlangt Baflers und Finifhers an Damen 
—— Neskie & —— 302 S. ur 
Etr. —m 


Verlangt: 


Gute Hand-Näherinnen. Borzufpres 
Madifon Str. nahe Wabaſh oft 
ofıfa 


"Berlangt: Mädch = Stridfabrit um Män- 
neriaden zu büg Guter Lohn. 2406 Welt 
Ehicage ade. do ‚fe 

Berlangt: Mädchen. Weitern Semelrh Safe 
Co. 29 N. Bifth Ave. doft 


Berlangt: Fang ſowie Mad⸗ 
gm aus ar in Fabrit bite Snas 
tt Eo, 358 WR. Mabifon Str., Zim 
© ‚ Central Union Blod, Nordiveitede Hadifon 

und Marlet Etr. 
Berlangt: _Berläuferin für Tleine Bäderet, 
rau ober älteres Mädchen, muß enaltich fpre: 
en fönnen und für einen Mann und Jungen 
toden. 1055 ®ranb Abe. 


at: Gute SKleidermaderinnen bei R. 
Guter Lohn. 3547 Weit 13. Place. 
25fpimt 


Verlangt: Operators mit Er — an pie 
nen und mollenen Kleidern, ſowie Tram iners 
und Biniiberd: jtetige Arbeit. Wir fließen 
— um 1 Uber. Goch & Heller, 228 a 
et Str a 


z — 
den 53 Dft 


Berlangt: 
Miller. 


Be tlangi: Mädchen, Dperators an Single 
Needie Deafdinen. Sofort anzufragen. Stetige 
Urbeit und guter Lohn. 1105 WB. Chicago dore | 

ofr 


Verlangt: Erfahrene Berkäuferinnen für Gros 
cery⸗ und et; guter Lohn, 
e 


Milmaulee Adenue, an Baulina Straße. 


Berlangt: Qanbitidesin, die au auf Rahmen ar» 
beiten fann. zulen —— and u 
ne bofrfa 


erlangt: 50 erfahrene — 25 
geile verhäfttgung und guter Kohn. a NR, 
Aſbland Avenue, 2ifpim& 
fols 


„erlangt; Müde en in Saarge 23 au 
2. asGeſchäft erlernen wollen, ome, 
Deitete Butlding, 19. #loor, pim 
Verlan t: | Madchen, Pickles zu berpaden, Dir 
unterrihlen Gud darin und peagpien Lohn wab⸗ 
rend der Lehrzelt. 2000 S. Weſltern — 


Hausarbeit. 
Deutf, —— — bei» 
A | — en Für zen eit, für Hotel und 
eitaurant./ 452 Rouiy &d Wwe. Jagmidoſfomo 


Germania Bermittlungs- nass 
= Be] !lde., EdeHalited Str., 1 Treppe 
kanal: Deutfche Mädden für Hausar ei 
u tft Die befte Zeit, Stelung au befommen. 
fp18midojon* 


Derlangt: Ein dum e3 Mädchen für — Ar⸗ 
eit, ne das — un d fliden lann, — 
€. Era trauß, 14 "Grand Bd. dimido 
mt⸗ 


Derlan t: Eine Haushälterin für eine 
ie ie auf den: Lande, Gemini mirb eine 

Alter von 25 bis Ddahren. 
bei 


tan 


ge ih 
4. SE, ni mose [19 
tawa (Co., N HR —38 % dimbg 


2erlangt: 6 Mädchen für allgemeine Hausars 


; guter Lohn und guies Heim, 
&r träße, liberrabmensaben. * 


——— Ehrliches Mädchen fut 8 Hausarbeit. 
2 5 low Etr,, swifgen Orchard und Daziine 


2045 Sivifton 
231yirm& 


x algem — a 62 
JF un bei — * 
—— eu ie 

SE * — 


— 


bnt, fragen U 
er 3 24 ) ũ 
"Bbone: Grace 6295. 
une: Mi allgemeine 
gutes H ‚u Au, 2439 Bug 


gamile fine alte. — 


— —— — 


Berl : Nettes u 
allgemeine“ —— —* 
Btmmer —— es i 
grem, 910 Gievander lace. 

Verlangt; Frau mittleren Al — 
Bi anat; Ben a I Cham ea 


I 108 ac für all —— 


rg 


—3 


— Mäd e leichte 
—— —— Court * 


—A Mädchen für — au e 
North U Avenue. 2ER 
" Berlangt: angt: @ine & —— = 


. Fe — 
rh Weſtern A 
— 2 
—— 8 8 und 3 
eren len — 173 
nade Fiftb U 
—— on U au on 2801 —— 
Berlangt: Tücrtges, € $ 
ei RE ES 
u für ein gutes | 2 
Tel.: Rogers Barl 1 : 
Berlangt: Aelt 8 in —— 
Heim. 6 de — 
u Dineennes — 
Drexel Wol 
Berlangt: Erfahrenes 


1 Same — 


Verlangt: 
und foden Ei 


ausarbeit in or 
erenzen. 5658 © 
Verlangt 


Suter Lohr nt. Bert ne Für algezeine Haytartet | 


‚Berlangt: Dean für Montag. Zielen: 
Belmont 444 


" Berlangt: t: m Ben — ———— —* 
5656 in de., y ß 


nalen u ar 
aler us 


diod nero nördlich. > £ 
“Perlangt t: Meltere frau als 

Wittwer mit 2. — eine 8 

ſes Seim als auf ‚oben Lohn Tepe air.: 5. 

B., 6338 Emerald 


Verlangt: Mädchen für aligemeige +4 
gutes Helm. 4061 State &tr., — 
en V000—— 


Verlangt: Frau, in mittleren 
junges — ür Haus Dei, Tee Be 
Baitten Cr, lat 3, Bere 3. * 


gutes Heim. en 1811 ® 
Verlangt: Mädchen für — 
ei: 2945 N. beim. 2045 R. Yallted &Str., 
e 
Oausatbeit, 2090 Serment 
Straß 


gutes H 
——— —— für allgemeine 
20 N. Halft ed Str, — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3048 Lincoln Nbgnne. dofrfa 
Ein Mädchen 


Rädchen für allgemeine Sande 
arbeit; guter Lob Lohn, 1 1385 $ — Abe. 


„gelangt: Mein! Neinlihes Mi 

für Hausarbeit in_ tleiner 

Slat-Man nehme N, Glarf 

wood-Mpe,,und gebe ne Bode rap bis 
Bine. code Hde., 3. Flat. Tel.: Lincoln —— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
guter Lohn für die * Berfon. Feuer, a 
Le Mone er, nahe Robeh. 


— 


Verlangt: Ingt: Junges 8 anftändige® Mädden für 


feine finder, 


Berlangt; 
arbeit; 


Verlangt: Erfahrenes deutfhhes oder ungarl- 
fhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1054 
N. Dalley Ave. Tel.: 2020, 


Humbold 
Verlangt: chen m. —* — usarbeit 
in Ileiner am 8, so ch ST Basen 


Ade., nabe BRobeh, ‚Str. — 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
feine Wäfche,. 4516 Ealu Ave 

. Apartment, bofrfa _ 


een 
2 ni a SEE 
Verlangt: Mädchen zum Gefdirrwaiden in - 


Schmidts Reftaurant, 1529 N. Clark Ste. mibe 


Ein gutes Mädchen für 
Referenzen, 


3453 — 


— —ñ ss ss e ——e —ñ e —ñ— 
Berlangt: „aasgen für allgemeine 
Referenzen verlangt. Sogleid. $7. U. 4, 
Sigblan ats sten ’ 
— — un Dunn 


Verlangt: Erfahrenes M un De 


——— in lleiner ae 
tu einfad) fo VJ => e ch ſprechen 
Gutes son und Lohn. ir La Fahette 
way, 1 Flat. nahe Sheridan Road und 
rence Übe 

Verlangt; Mädchen oder Frau 
ge für allge nen Saußarbeit. 437 

Kchmt Madifon Er. Limlts 

Car: gebt 2 Blod3 weitlicd. 


Berlangt: m. 
Kein Wh - 


Verlangt: 
ausarbeit. 
de Gornelia. 


Verlangt: Mädchen für allge 
mus Empfehlungen haben und e 
En Bine Grobe Ave. Telephon 
ür Hausarbeit in Tiefer — 
Ave. Dr. Mean! Meadbow. 


Berlangt: münden | für Hausarbeit. 4415 
rie tie tive., Blat 


Det 9. 
“ Bert ngt: Köchin ter Lo ** 
Empfeblungen Be Eatı End the — 


verin — für allgemeine = & 
Bu —— im Laden, 34 vn 
Berlangt: Deutiches oder bö 
für allgemeine Hausarbeit. BR 
Kas, 5091 Michigan Abe,, 
Verlangt: en 
E Best 


Steine ſche. blung. 
23, 60, Ste, na erbtane Ave, 


Berlangt: Ein mab alarmeime 
ed 532 Weit W le ci 
Berlangt: Eee — —— 


allgemeine Hau 
penter Er. zel,: oral 170, 


Verlangt: Mädchen oder gewob 
—— in Heiner RA, y 
ton, Sn 


ufe fdlafen 
Angefter u Tel.: Edgewater Pa 


Verlangt: Anftändiges Mä 
ailte, Gut N Heim. 561 Rare" 


einen Te . Ökoce 00 0037. mie 
— WERE A — m 
eutſch —— 
Muers, Scuth Haben, ch J 
Berlangt: Mädchen für 
Muh aute Köchin jein. sn 
Im ner Ay uriep jteiler b 
Süb eite. 5. 164 pof 


a — 


F FRE 
Be 


Berlangt: 
terö 
Gran 


Mädbden oder © 


2 20 mas | enacl ahupt losen. 
Michtgen Abe., 2, 'ylat 





Window.“ 
alentine.” 
ert jeden Übendb und 


ti jeden Abenb und Sonntag 


ei m > zus m. 
sufe — 


) 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
i unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Snausarbeit. 
Deutihes ode Int Mädchen 
— —* — — etwas 
—— tetiger Plat. 1214 Ba 

nahe Siviſion Str. 


— — — — — ——— ——— 
— = Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Pulsar 11: alaemetne Hanserhen. 
— — — — — — — — 


2 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
‚Sausarbeit. Peferengen. 508 oscoe or 1. 81. 


— — — — — — — — — — — — — — — 

t Ein Mädchen oder Frau für leichte 
, 5151 Evanſton Abe. 

— —— — —— — — — — — 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
den, Mus Iohen fönnen, 437 Deming 


s F zGutes Mãdchen für Hausarbeit. — 
ae a ae oe dofe 
— — — — — — — —— 


ngt: e3 Mädden für. leihte Haus: 
y — en. 3* Heim, Mub eng» 


ipredhen. Muß auch Baby beauffihtigen.— 
Y. 5. Miglen, 4543 Calumet Abe., y Apt. 


t t: Ein 30jäpetgea Mädchen, die eng 
re > Tann, zur Hilfe der Hausfrau. 6 


S Eine gute Köchin. Man nehme 
Abe Tar. 566 Stratford Place. 
Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 2229 Seemont Str., 3. Apariment. 
bofrfa 
: Sunged —S bei der Hausar⸗ 
beifen. 3912 ®. Congreß Eir. 


= Reinlihes, refpeltables beutid * 
* allgemeine Hausarbeit. 6436 S 
be. 


beit 


dofrfa 
Berlanat: : Frau für allgemeiıe Hausarbeit. 
Muß zu e — 200 R. Wincheſter Abe. 


—— — — — — — — — — 
Jangt: Deutſches oder franzöſiſches Mäd⸗ 
ee all ine Hausarbeit. :;amilie bon 
Anden. — $5 per Woche. 228 ©. 
beh Str. Tel. Weit 1880. 


erlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
> ebeit. Heute anzufragen: 5700 ©. Sfhland 
e. 


— — — — — —— — — — 
Berlangt: Belfered beutiches Mädchen findet 
feihte, angenehme Stellung im Hausbalt eines 
mit. djährigem Mädchen; $6 bie 

„ Borzufpredeit 29 N. Dearborn Etr., im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; aute Empfehlungen; Deutfhe oder Unga— 
zin borgeiogen. Eofort. 3130 Lincoln Ave. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 

; angenehmes Heim. 905 Edgecomb “Place, 
Bipariment 2, Telephon: Lafe View 6410. 
langt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzus 


beifen. 633. Belden Abe. Tel.: Lincoln 6786. 


E- Eis. &. Air. 


Berlangt: Müdden, engliich fpredend, für all 
ne Sansarbeit; Samilte von 3; 5 Zinmer 
ent. 4717 Beacon Str. 


t:: Zuberläffiges Mädchen für allge 

— *75 4 in Samilie; guter Lohn; 

Enpfepfunaen verlangt. 852 Sheridan Nd.. Zel.: 
ie. 5500. lat 3 


dfrfa 


Du 73 


t: Mädchen für ulgemeine Hausar- 
ne Samilie. 1242 Belmont Abe., 31. 2. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
128 Normal Blod. Phone Betr 
ofrſa 


Verlan 
beit, Kl 
Berlangt: 
Sausarbeit. 7 
worth 2378. 
at: Gute Ködin für Reftaurant user 


Kohn; ftetiger Plag. 2902 Eottage>Wrobe; Abe. 
— — — nn nn nn hin — 


erlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
ardel: aleine Tr Kein Kon 09 
bei. 8. De 


al 5642. 


t: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
nñmore Abe. 


: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
; muß fochen Zönnen; gutes. Heim und 


"Sohn; drei Erwahfene. Großman, 5811 
ilktorap Hoe Tel, Ravensmwood 4857. 
: Ködin. 1210 Grand 
Genter Übe. Central Cafe. 


ne 

langt: Gutes deutihes Mädchen für all 
* ausarbeit in kleiner Familie. Guter 
Kohn. 1047 Belmont Ive. 


EEE nn 
erlangt: 2 tüditige proteitantiihe Mädchen, 
Ban a aiweites Mädchen. Referenzen. 4431 
be. 


nn 
it: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
——— — * 7140 Princeton Abe. 
e 
——— — — 


Abe., nabe 


bofria 


— 
Berlangt: Zwei Dienjtinäbhen für allgemeine 
abet! 2 Koabbarfamilien, Kinder in jeder 


es: Zone: nabe Carlinie. Mrs. Belcher, 
fhland be Mer Horelt 


& e Frait oder Mädchen für all 

j Barden bon 8 Uhr Morgens bis 6 

“benbs. 1427: Balmoral Ave., nahe Clart 
2. Slat. . * 


tat: Mäbdhen für zweite Arbeit im Feiner 
wanillere Lohn en. 4953 Grand Bid, 
r oft 


— 


———— ——— 
Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Sausarbeit. 
Butes ; 4 In Samilie, 3242 Lincoln Ave. 
dofrfa 
Imät:- Erfahrene Köchin in Privatfamilie, 
it: nabe Lincoln Bari. 533 -Diverfey 


fe Kühtiges Mädchen für Hausarbeit; 
en. Mrs. Ehoumont, 3952 Lincoln Ave. 
j bh Str., 2, Flat. 


anat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3400 Conib Park Abe., Apt. 3. 


——— —— — —— 
angt: Mäbchen für allgemeine Hausar« 
ehte "Samilie; 5741-Mihigan Adc;, 1. 


— — — — —— — — ——— — 
Berlangt: Zuberläffiges Mädhen fur allge⸗ 


e Sarbeit; fein Wafden; auter Xobn. 
. Deaganıs 


‚1845 NR. Hobyne ave.. 2. Mpatt. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ee Eoneider, 2625 Lincoln Abe. 


Berlangt: Junges, engliſch ſprehendes TRäb- 


leihte Sausarbeit. 6050 Woodlamn 
zel.: Hude PBarl 7192. 
— — — 


Mädchen füt allgemeine Hausarbeit; 
4948 Wafhington Park PI., ein 


en. 
’ Br Sie von Grand Boulevard. Tel.: u - 
— Do 


> 


J 


— 


* 


5 


anat: Rühpenmädden in Neitaurant.. 305 
a Abe. 


1449 N. Halfted Str, 


" Mäbiben: für Hausarbeit; Tein Ro» 
662 Budingbaın Place, nahe Halited. 


e t:" Mäddben für Kitchenarheit in Sas 
non? Kabn $0. 

Betlangt 
chen: 86. 
188: nage® Mädchen für dllgemeine 

t: os RS ac068, 4825 Brairie Abe, 


| — — — — — — 

angt: Gutes Mädchen für allgemeine 

— => Heim in Tleiner Yamilie, 
rmour Abe., Slat 1. 


7. : Sofort, gute ältere Frau fiir Haus» 
are 246 bourn Abe. 
—— — — — — — — — 


ER : Ehrliches 


+ Ein Mädden für allgemeine Haus» 
$8.00; weder Wäfde no bitgein; 


"Samilie; te Köcbin fein. NRad- 
:: 418 Behaßlinooh be., Ede Bun 
F mido 


Ave. 
ute3 Mäder für Haus 
t mitzuhbelfen. 3555 N. 


2 Deutf ei ht Sar⸗ 
aut wa Ag ee un Hoden or: 


: — — 
— 
Ma Sn ea Fe 
e , 
. 1041 Muftin Me.” mibo 


Mädchen mini Gtel« 
* 


in Il 
ar 


te;.Tann 
mido 


Geſucht: Frau ſucht Wa ä ür 
und Wiltimog, Keller 1897 Barın Mi. m 8 


 Selust: Deutihes Mädchen, Tann lohen, fucht: 
Stelle in Saloon. 1439 Mobawt Str., binten.: 


Gefuct: Reiveltable Dame mit Kind ſucht eine 
Stelle al Hausbälterin. Tel.: Wentworth 3145. 
Gefucht:, Kräftige deutfhe Frau ſucht Plätze 
yum Baden un steinmagen 2219 e Irving 


Gefuht:. Junge deutfhe Frau nimmt Wäfdhe 
ins Haus. 2737 9, Mfblanb Ave, 


“ Sefuct: Deut leibige Frau fucht Stelle 
für Yes * — © ra ndpojt. 


Gefudt: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
1431 RN. Halited Etr., binten, unten. 


Gefuht: Mäddhen fuht Stelle für Küchenar⸗ 
u. in Saloon, 1431 NR. Halfted Str., hinten, 
unten, 


Beluit: Junge deutfb-ungarifhe Wittme 
fudt allgemeine Hausarbeit. Bitte boraufpres 
“en. 1274 Elvbourn Ave., hinten, oben. 


Gefucht: Mädchen, 16 Jahre alt, fucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte borzufprehen 1630 Or 
&ard Etr., nahe North Ape., Hinten. , 


0 — — — — 

Geſucht: Selbſtändige deutſch⸗ ungariſche Köchin 
ſucht Stelle in Solel oder Reltaurant. 621 
Blackhawt Str., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmahen. 2149 N. Halfted &. binten, unten, 


Gefuht: Deutihe Fran fucht Pläbe zum Was 
fden und HReinmaden jeden zweiten Mittmodh 
a eden Donnerita und Freitag. 1945 Burling 

taße. 


Gefudt: 


Beifere3 bdeutihes Mädchen fucht 
Stelle zum 


afhen, Reinmaden, Hausarbeit 
ober Kinder zu beaufiihtigen. Nacaufragen 
bon 8 bi3 5 lihr. 1340 Dtto Str., hinten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen jucht Stelle für 
—— me Hausarbeit. 164 W. 46. Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—— Hausarbeit. 4431 Shields Avenue, 
oben. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen, kann gut tochen, ſucht Stelle bei guter Fa- 
milie. 200 W. 45. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 1650 
w. 61. Str., —— oben. “ bofr 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit 
bet befferer Kamtilie. Bitte felbft borzufprecen. 
2901 Butler Str., hinten, Wilf Depot. dofr 


Geſucht: Deutfhe Frau fucht Pläpe zum Wa- 
—* und Reinmachen. Mrs. Zaeges, 2741 Os⸗ 
g00d Str, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Haushälterin⸗ 
ſtelle oder ſonſtige Arbeit (hat zwei Kinder, 1: 
und 3 Zahre alt), geht auch auswärts. Adr.: 
—— 


Geſucht; Junges gebildetes Mädchen (Handels⸗ 
—— beſucht) ſypricht deutſch und iläalieniſch, 
ucht Stelle, irgendwelche Officearbeit. E. Stell, 
9336 Lerington Ave., Eouth Chicago. 


Gefuht: Eine Frau mittleren Alters wünſcht 
Beihäftigung als Haushälterin bei einem Witt- 
wer mit Rindern in befferen Berbältniffen, ober 
un Nurfe bei Kindern. Adr.: W. 31, Abend» 
poſt. 


— 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Küchenarbeit. — 
Adr.: W. 20, Abendpoſt. 

Geſucht: Frau in mittleren Sen bers 
trauendwert und tmohl befähigt eine Häuslichleit 
angenehm zu maden, wünidt Stellung in Fa—⸗ 
milte von I—2 Berfonen oder bei älterem Herrn. 
Adr.: S 178 Abenbpoit. 

Gefudt: Aelteres deutſches Kindermädchen 
wünſcht Stelle bei grõößeren Kindern in beſſerer 
Familie; gute Empfeblungen. Bitte ſelbſt vor⸗ 
aufprechen. Miß Volk, 362 Eaft 26. Str. mibo 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeiger unter biefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gutes Ehepaar fucht Stelle. 4944 
Quitine Etr. dofr 


Gefuht: Deutihe3 Ehepaar mit einem Kind 
uht Ianttor-Stelle für freie Miete und etwas 
& egablung: gufe Empfehlungen; Norbdfeite bes 
borzut. Na gujeagen oder brieflih: 3. Mabler, 
1913 Eleveland Ave., hinten. dofr 


Gefuht: Nelteres Tinderlofes Ehepaar furdht 
Janitor-Stelle oder in Privatbaus; geht aud 
auf Sarın, wo ftetiges Heim fit und die Frau 
a a fHwer arbeiten muß. 344 Menominee 
Straße. 


Möbel, Hausgeräte un. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ceni3 das Wort.) 


3201 Midigan Ade, 
Die ganze pradtvolle Einrihtung diefer 26- 
Bimmer Privat-Refidens muß fofort zu irgend 
einem Preife ftüdtweife oder zuſammen verſchleu⸗ 
dert werden. 88 Note Inner Plaver Piano, ori- 
entalifihe unb biefige Teppiche Delgemälde bon 
berühmten Metitern in unferer PBrivat-Gemälde- 
allerie, Marmor- ı. Bronze-Statuen, Tiffany 
ampen, mertvolle PBortieren, Gardinen, Spies 
gel, Ubren, Vaien, bochfeines Parlorfet, Daven- 
ort, Coud, türkifhe Seffel, Meffingbetten, Ehif- 
oniers, Drefierd, Einrichtung bomSpeifezimmer, 
ibliotbef, Pteception und Tramwingroom; feines 
Geſchirt, Gilberzeug, Battenberg Bettdeden, 
Piano etc. Alles nur 1 Jahr benugt, — Eigen- 
tumer den Aanzen Tag und Abends bid 9 Uhr 

au Haufe. Wir fpreden deutich. 

Wr 8201 Michigan Ape. 

Eüdoftede Michigan pe. und 32, Str. 
23ſp1wæ 





Zu verlaufen: Wegen 255 beſte Acorn 
Parlor⸗ und Aüchenofen und Meifingbett, billig. 
2020 Dahton Str. 


‚Bu verlaufen: 
binten, 


Heizofen,. 1439 -Elybourn Ave,, 


Zu berfaufen: Sehr Be 2 faft neue eichene 
Betten mit Spring und Matrabe, bolljtändig. 
Sowie Walhmafhine und 2 Schautelftühle.— 
Vachzufragen Freitag Nahmittag. 3051 Lincoln 
Ade., binten. 


Aultiönsberlauf, morgen früh um 10 Uhr, in 
2521—2525 Sheffield Ade., 15 Van Ladungen 
bon Möbeln und Haushaltgegenftänden; werden 
obne Rüdfiht auf. NKoitenpreis berlauft; ver- 
fänmt dies nicht. 3. Ralph, Auftionateur, 2521 
—25 Eheffield Ave. 

Zu berlaufen: Ein ihönes eiferned Bett mit 
gu er Spring. 2.50. 2301 W. Chicago Abe., 3. 
Floor. 


Zu_berfaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, 
ſpottbillig. 1025 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Billig, Eisfhrant und Borzel- 
lanichranf, 1837 Meltofe Str, 


einfaches 
n Blod. 


Wegen Abreiſe nach dem Oſten ſofort billigſt 
60, iebt mu Mahagoni Leder-Barlorfet, mert 
60, 


Su bderfaufen:.. Eine feine eo 
Beit und Dreffer, billig. 1226 Jadto 


jeßt nur 335. Ferner ſchöne Beitſtelle, 
Slurgarderobe, Kisfhranf, Aleiderſchrant 
Alles neu, da nur % Jahr aebraudt. 
Dabi3 Str., Evanſton. 


etc. 
1525 


ie 
Verfhleudere pradtvolle Möbel bon 6 Zim: 
mer lat, pradtvoller Parlor-Ofen und Küchen 
ofen, Mahagoni Leder PBarlor-Euit, Rugs, Bil- 
der, Leder-Schaufelitubl, Spiegel, Leder-Koud, 
Ebaimmer-Set, Meffinabett, Dreffer, Ehiffonier 
ufw., ftiidiweile oder zufammen, Spottbillie.— 
2140 Eleveland Ube., nahe Lincoln Abe, 5 
ofr 


Zu verlaufen: 2 eiferne Bettſtellen und Gas⸗ 
ofen billig. 821 Dafdale Mbe., 1. Flat. 
Gausbeitung, 
Nähmaſchine. 

mido 


Zu verlaufen; Billig, 4 Zimmer 
darunter eine wertvolle einfadige 
1424 51. Str. Mrs. Schmidt. 


Zu verlaufen: Großer Garland isofen in 
gutem Buftande. $30. 4941 Gladus Abe. —fo 


Zu verlaufen: Möbel von_5 Zimmer lat, 
Ru PBarlorfuit, Uprieht Mahagoni Piano, 
Buffet, Coub, Stühle etc. Verichleubere fofort. 
Anzufragen 908 Belmont Abe., nahe Clarf, 1. SI. 

22fp1m&£ 


Verfleudere prädtige Möbel bon 8 
Slat, wie neu, $140 Parlorfet $36; $65 Ekzims 
merfet -$32; $45 Rugs $20; Betten Dreifers, 
Kedercoub, Pavenportbett, Piano, Nähmafchine, 
Bilder, Spiegel, Balen, Geihier, $200. Khrary- 
Set $65. 1214 N. Robeh Str., nahe Pibifion.' 
20fb iweẽ 


immer 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
¶ Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


xheo. Goobdfind, 

3938 N. Hamilton Übe. Tel.: Lale Biew 5012. 

Wenn Ihr einen — Laden, iegenbivelger 
Art. oder ein Zeil de3 Waarenlager5 oder nıır 
bie res berfaufen twollt, fi t bei mir bor, 
id le Baar bafitr,: und u die hödjiten 
Kreife, unb fchließe Gefäfte jhneu_ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 10olt,dibofa,* 


Rauft Baben-Einri bei 
In nd derle Sie, 
0 
et wa 40 
r —* am Dollar an 


— —— * 


ſofort 
werden; b e h 
ru er umb Tedhler berbsien — 
2140 ‚Abe,, nahe Lincoln Abe., 1. Sat. 
_ Berfoleudere pradtvolled $400 Uprigdt Pie- 
no, 3 Monate gebraucht, dr $125, dest, ae 
1544 Milmaulee Ave., nahe Robeh Str. mdo 


Nur $60.00 ein Ihönes Lhon & H 
right no a 1549 Bells 
nabe North Adenue. 


Berffleudere wunderbar fhhönes $500 Dat 
Bians, toie neu, mit * —— und 

—8 ierung. 2440 Lincoln Abe nahe Hal⸗ 
fted u Bullerton. 24jpim 


Wegen Europareife bin ih gezwungen, echtes 
Mahagoni Biano 9600, febe billig Tür Banr 

verlaufen. Dr. 
nabe Elarf Str. 24jpiw. 


Verſchleudere ſpottbilli mein fast neues Mas 
Sagem Upright Piano, jowie fämtlihe Möbel. 
Privatrefidenz, 3201 Michigan Ave. 23ipimt 


Dame muß prächtiges Piano verlaufen, nur 3 
Monate gebraudt; ‚Euer eigener Preis, wenn 
fofort genommen. 1214 Robey Str. — — 

piw 


Bianos zu verkaufen oder ;u vernneten 


Ups 
En 


bireft von der Fchrif in’8 Haus. Buih & 


Gert3 Piano Co, Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete 53.00 per Monat. 20fbex 


$65 laufen 8400 Upright ano, den 
Monat. 1956 Larrabee ” u ns 


ö — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


1200 Bfd. gutes fchnelles eng: 
arm- Pferd, nur $35, Bigarrenladen, 195 
Str., nahe Robeh. 


Zu verlaufen: 2 Pſerde, billig. Nachzufragen 
Bad 4 Uhr Nachm. 2340 FZulton Str., 2. Apt., 
inter. 


Zu derlaufen: 
Meatmarfet, Fiztures, 
chopper, Cafhregtiter, Berehnungswaagen. Ma: 
hen Sie Offerte. 3310 Ogden pe. 


Zu berlaufen: Ein gutes Pferd, $45. 2210 
Belt Huron Str., 2. Abt. ‚..bof 
gu derfaufen: Ein gutes Pferd mit Bufineh- 
Sugob, 385. 2158 Weft Erie Str,, Tel. u > 
2. oft 


Zu berfanfen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits 
jet, Eity Lumber Pferde und Stuten, paffend 
r Sarmaebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
ıten Pferde von größeren Kienften in Taufe 
enommen. Dffen Sonntag. Iof. Strauß, 1559 
imaulee Ave. 4pær* 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bis: 1800 Pfund: 
Preife bon 2 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Gtr., nahe Mil, 
maufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. SEtored. Mar Tauber. 24jun,X* 


oder 
51 Lafe 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ulle Fabrilate von _Drop Head» maſchin 
$5 A Sultan, Ein Abe 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Madht Euren Wein felbit! 


—eptift bie Zei — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Baslet, in Bull oder Waggonlabungen. 


—— Lohne Brod 
119 Weit Soutb Water Straße. 
Chicago, Illinois. 
—— Große Uhr über der Züre. 
26fp,dofondilmo 


Noch drei Tage! — Ausperlauf für den halben 
Preis, wegen ufgade des Gefhäft3; feine ges 
tragene Herrenanzüge, falt neu, Coat3, Hofen, 
Welten, Sommer»: und Winterslieberzieber, wird 
alles billig Iosgeihlagen. Schaht Store, 702 
Noble Str., nahe Huron Etr. 


Bu verlaufen: Neuer 5x7 Bhotographen-Appa- 
rat mit Turner anaftigmatifher Xenfe, . foftete 
$95, verfaufe billig. 152 Carl Str., Flat I. 

; mido 


Perſönliches. 
(Ungeigen. unter. biefer Rubril 2 Cent3 dad. Wort.) 


Painter, - Calfiminer,; Paperhanger win 
Privatarbeit, immen ımd außen, zu mäßigem 
i8; Arbeit garantirt. Peter Geiit, 1633 Bin 


M. George & Co., 3—5 WB. South Water Str., 
lönnen Eu die beiten Weintrauben im Handel 
u den niedrigiten Preifen liefern. Schidt Euren 
Namen oder Iprecht felbit bor und Jhr lönnt in 
en bringen, wann’ diefe Trauben bereit 
ind. 


PBaperbanging, Painting und Ealctmining, 
und billig. Miller, "Phone: North 4033. 


Albrecht Althma Drops heilen Ajthıma 
und nichts weiter. 825 North Ave. 


Gefucht: Junger Seger mit PBrüfungs- 
zengniß, 2 Jahre hier, mit Kenntniiien 
des German Linutype Kenbords, ſuchtGe— 
legenheit zur weiteren Ausbildung an der 
Setzmaſchine. Zufriedenſtellende Setzlei—⸗ 
ſtung in kurzer Zeit garantirt. Näheres 
höflichſt erbeten unter Adr. W. 17 Abend⸗ 
poſt. dimido 


gut 


Unterzeichneter bittet um Auskunft über den 

Aufenthalt ſeines Neffen 
Karl Dvemling, 
aulett gefeben am 7. September. 

Derfelbe iit 18 Sabre alt, blond, 5 uk 3 
Boll Ho&, wiegt 130 Pfund und fpriht gebroden 
engliſch. — Aloys Doemling, 10812 — 

oft 


Die jhöniten und Billigiten Hüte für deutfche 
Frauen, Mädden und Kinder. 1627 Larrabee 
Straße. mido 

Painting, Paperbanging, Decorating etc., zu 
mäßigen Fre fen. Tel. 1791 Belmont. 9. slei- 
nau, 942. NR. Harding Abe. 25/pim& 
wen ——— 
Ich möchte nur denjenigen Nachbarn raten, 
welche die Warnungsbriefe geſchrieben baben, 
nicht die Naſe in Sachen zu ſtecken, welche ſie 
nichts angehen; fie würden beffer tun, vor ihrer 
eigenen Zür zu febren; foibrigenfall3 fie fi 
fhlimme Solgen äuziehen möchten. Chas. Weir 
man, 1055 Grand Ave, mido 

Zapezieren, Painting, billie; 
defte Arbeit, garantirt. 
2517 Fullerton Ave. 


u er 

Arnold’s 2 nt Store, 

Zel.: Humboldt 6939, 
10fep,e.0.d.im& 


Uhrmader, perfelt in amerilanifhen fvie 
Schweizer Uhren empfiehlt fich fiir Reparaiur- 
arbeiten zu niebrigiten Preifen bei Garantie, 
Epezialofferte für Ubrmader ımd Juweliere. — 
Paul Fendius, 1556 Wells Str. 

ag29,ip1,4,7,12,15,18,21,26 

Shit Roftlarte für freie Probe bon Mares 
Rheumatic Tablet3. kare3 2816 Archer Abe. 

24jepim& 


Kranle, die, genaue Aufflärung über ihren Zus» 
ftand miünfden, erhalten gründlide Unterju- 
hung nebjt Blut: und Urin-Analvfe Toftenfrei 
bis zum 1. Dftober. Deutihes Heil-Inititut, 
2014 Dsgood Straße, 2. Flat. 23fpim£ 


Handgemachte Bett-Quilts, aus Fe— 
dern und Lammwolle, alle Größen. 
beitslohn 54.00 und aufwürts. Gute und 
fhöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opluftil, 1920 ©. Albland Ave, nahe 
20. Straße. 23jep,im 


Echte deutſche Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt um t borrätig A. Bi 
mann, 1431 Elybourn de, 


Magenleidende finden fichere Heilung 
Gardi3 Magentropfen. Nur au haben: 36 
52. Avenue. 


Garantirte Fußbehandlung, 2503 Kammbaare 
berfertigt: echte —S—— Prof. Uhl, 21 Eait 
Van Büren Str. 10 5. 19fep,im&£ 


Hausbeſitzer: Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle — 8800. C. Oswald —x et 
Ape., Ede Larrabee Str. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgens borzufprechen., fp18*Z 


Bolt Zhr Eure Stadthäufer ober Lotten bers 
laufen? ihr e8 müde, auf er zu warten? 
Wenn Ihr fhnell bollen verlaufen 
wollt, tommt au he ee — in den 
Ber, Et. — — — ditions, Yarım- 
oder ander !anıd. reh M. e3 & Go, 
Real Eftate Auctioneers, 2856 Wafhington Blvd. 
Xelephon: Welt 1228, . 16ag*2 


durch 
1ER, 
iriwẽ 


Er —8* De 
u ; 
J wei. 4 tt. 


Rontes, 505 Zullerton Ave,, 


Ar: 


* * . ar MR F 
ter Diefer 20 2 
ee ——— — — * 


Zollet | 


1 Vegaien: 4,90 Tauere Dimmer, 
ı.6 

lien Sir. nahe 010 

Zu perınieten: tEn helles moderne 6 Zimmer 

Be, aweiter Floor, Front, $21. 1706 


u. bermieten: lat, 4 Bimmer, Bad, 2 Cl» 


fet3; Ziregrate, GChinaclofet, E : 
3515 ©. Batıc Ave. 1e- wantın, Bad; HL 


ußtgbe 2 eh Obio St. 
; u X h . 
e Wejtern We dfrfa 


Seesen ansieht nes ae" 3 ZENTREN 
Zu vermieten: Vier Zimmer und Bad; belles 
Vorderflat. 1363 nn Abe. tele 

Zu vermieten: Doltor3-Office und Flat, Ede 
Roscoe und Robey Str, Langauth. — bofr 
Zu ‚vermieten: Feines. 5-Zimmer lat, große 


Zimmer, $22. 4550 R, Oatley Abe., Ede Lin- 
coln Abe. 


Zu bermieten: Store, paffend für verfi iedene 
Biwede. Näheres 2446 ch — * 


Zu vermieten: 1821 North Park Ade., fünf 
——— zwiſchen Menomonee und Wieconfin; 
fenheigung, Ga3 und Badezimmer, Wu, N, 
Arend, 707 Budingbam Place. dofr 


u bermiefen: 4 belle immer, blos $12. — 
1569 Eiybourn Ade,, Ede Halited. ofafon 


u bermieten: Drei Zimmer, Nachaufragen 
1230 Elybourn Abe. 8 — 
Zu vermieten; Erſter Klaſſe Barbierladen mit 
Firtures. 2900 N. Kedzte Ade., Ede wsonge — 
oſa 


Zu vermieten; 8 helle Zimmer für kleine Sa» 
milie, Hinten. 1637 Dayton Str. mid 


Bu vermieten: Gute Home-Bäder Nordfeite, 
Adr.: ©, 160 Ybendpoft * doſa 


Zu vermieten: önes modernes 8 Zimmer 
Flat, Ofenheizung. $24, Slat offen. 2231 Semi» 
nach Abe. mido 


Bu dermieten: 4 feine Zimmer; Miete $10. 
1160 Larrabee Str. bimido 


Bu bermieten: Nordfeite Bäderei, gute Lane; 
irture8 und Bacofen, ganz neu; clefiri» 
e3 Licht, alles modern; 27 Sabre von, einem 
anne geführt. Rechter Plak Tür den richtigen 
Mann. Kommt und prüft. Adr.: S 189 Abdpoft, 
21jpim& 


Bu bermieten: Völlig neu bergerichtetes, helles 
lat, vier Zimmer, Bad und Pordh. Ausgezeich- 
nete Straßen» und Hodhbahnberbindung. 3464 R. 
Elarf Str., nahe Sheffield Abe. 4pær 


Adtung! $25 per Monat für einen guten 
GStore, geeigmet für Meat Market, Grocerh oder 
irgend ein Gefhäft; aute Nahbarfhaft. Vach⸗ 
suftagen Leabitt und Chicago Abe. ag22*2 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Zu bermieten: Warme Bimmer, 
Eingang, paffend für eine oder amet 
330 Elm Str., nahe Dipilion. 

2 vermieten: Möblirtes Zimmer mit Dampf- 
beisung. 431 Wells Str, 

Zu bermieten:. 2 oder 3 Freunde. finden_fchös 
nen Front Barlor, Billig. 2242 Burling ei: 

oſon 


eparater 
erſonen. 


Zu vermieten; Schönes möblirtes Zimmer mit 
Frühſtück bei lleiner amerilaniſcher Familie, in 
fhöner Lage. 3008 N. Sacramento Abe., 2. Bl. 


Zu bermieten: Srontzimmer mih oder ohne 


‚Board, am liebiten an Süddeutfhen, in Tleiner 


Familie. Gute Car» und Hochbahnderbindung. 
2146 Sheffield Ave., 3. Flat. 


Bu vermieten: Frontzimmer, * für zwei 
reunde, auch Frontbetizimmer, { ampfbelaung. 
Separuter Eingang. 1654 Larrabee Str., 2.5 


Zu bermieten: Helles Srontzimmer und Sront 
Bertsimmer, alle Bequentlichleiten. 2837 Lin⸗ 
coln XAbe., 2. Flat. 

Bu .bermieten: Schönes Zimmer an einen oder 
zwei Herren, nabe Lincoln Park, 1808 Cleve— 
land %ve., Hlat 2. 


Zu bermieten: Schönes belles Zimmer mit 
Bad, 1428 Sedgwid Str., Ylat 3. 


Zu bermieten: Schönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer für eine oder zwei Perſonen; alle Bequem⸗ 
lichleiten. 2124 Fremont Str. do ſon 


* — Se i j 

Bu vermieten: Möblirtes Zimmer. Kommt 
Samftag Abend oder Sonntag Morgen. 2507 
Montroſe Blpd. 


Verlangt: Drei gute Boarders. 1670 W. Di⸗ 
viſion Sir., oberes Fl., Seiteneingang. Droſchle. 


Zu vermieten: Eine ältere Frau wünſcht einen 
ordentlichen Mann in Board. Mrs, U. Goebel, 
2849 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Zu vermieten: Sehe Bimmer, ſchön möblirt 
an Dann oder für Haushalt. 27 Dit Dat 
Sitabe. 


‚Bermiete fhöne, helle, möblirte Zimmer, ge- 
eignet für ardei. 2454 Seminarh Abe. dofr 


Vermiete feine Zimmer an 1—2 Herren. 316 
Center Str., nahe Lincoln Park Phone: Lincoln 


597. doft 
Zu bermieten: 


Sroei elegant möblicte Front: 
fhlafzimmer. 1719 Robey Str., nahe Milmwaus 
fee be. dibofa 


Zu_bermieten: Mann findet Zimmer. Separa- 
ter Eingang, alle Bequemlichleiten. $1.50.. — 
2242 Burling Str. dibofa 


Berlangt: Boarders, 1342 Wolfram Straße, 
nabe Southhort Abe., oben. mi—fon 


Zu vermieten: Angenehme Zimmer, fauber, 
bell, Dampfheisung. 222 Wisconiin Str. 
fp25,26,28,29011,3,5,6 


Bu, vermieten: Zmei Freunde finden großen 
Barlor. $3.25; feparater Eingang; alle Be 
ouemlichleiten, 321 Auebiter Ade,, nahe Lincoln 
Parl. doſo 


Verlangt: Zwei junge Männer als Boarders. 
Mrs. Looneh, 3326 Eharlefton Str. 22—2Tfp 


Zu mieten geiucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudht: Ein oder zwei unmöbiirte 
— Nordfeite. Geo. Bozovich, 704 R. Clart 
Straße. 


Zimmer Flat, uns, 


Da isten gefuht: 2 oder 3 
möbl Weitfeite. Übdr.: 


irt, für eine Berfon. 
T. N. 385, Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Möblirtes Bimmer, 
nabe Lincoln und Sheffield Ave, Phone im 
Haufe. Adr.: & 158 Abendpoft. „ 


Zu mieten gefucht: Schöner Store, paffend für 
Delifateffen, ‚mit Wohnung oben, Nordfeite, — 
Adr.: ©. 162, Abendpojft. — 


Zu mieten geſucht; Aelterer Arbeiter, ruhiger 
Mann, fuht einfahes Zimmer; privat. Adr.: 
D 27 bendpoft. dido 


Zu mieten gefucht: Deutfhe Frau ohne An- 
gang jugt großes Zimmer, mit Waffer. Adr.: 
S. 168 Abendpofit. mido 


Zu mieten gefudt: Kleine —— mößlirt 
oder ummöblitt, Bad und Heizum o ; 
ute Garverbindung. Offerten mit Mreisangade, 
Soffmann’s Reftaurant, 2008 Lincoln Ave, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit2 Cents da3 Wort.) 


Bred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjachen prompt beforgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten, Rat’ frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Une. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Norbjeitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 5is 9. Sonntags 10 His 12, 
18fep£* 


Bagner & Bedman, 
dentiche Abvofaten. 
Rechts⸗ 


achen pro org udli N 
105 Monroe Str., Ge at 
Ulbert U, Kraft, Rehts 
effe alten, Gerihtäpöfen 
—— —— is) 


— toten, 


ehlungen. 1037 Firft 


ebt.. Nabe 
. , Beite 
nal Bant Bldg, 
Tiep,&,* 


YIYat 


—— aä— 


bis November. beaabit; Viete- ; . 
nung; neues Ga : Gb or! 
e> wert ay, —— >0 
ivon, eur, ite Lage Rordjette; ei igens, 
eigene Xeafe, ptahrvoll eingeridhter; eins 
naym $290. Ueberzeugt Eu. — Bertaufe Delis 
Zateiienitore, beite Xage, ganze neu; 
Wochen me 


Zu_berfaufen: ® 
der Städt, 2011 Dsgood Str., nahe Center. 


ae: ——— 
am um zaſſer efert, 
diitanz, wor billig. 51 W. &rie Str, 


Achtung! Gutes, ehrlihed 85-Zimmer Room- 


"ingbaus; niedrige Viiete; lange Xeaje; Brofit 


bis $200° monatiih; gute Lage; belle Zimmer; 

billig, und Xeilzayıung; Einer eriparte 3000 

in zwei Jahren damit; gut für Deutiche. 
Zange, 704 Dearborn Avenue, 


26ſep, 1wæ 


—— — — —— —— —— 
Zu verkaufen: „Home Balery“, billis; „gesen 
märtiger Eigentümer bat das Gefhäilt jeit acht 
a. betrieben;. Brid-badofen. 1706 Xate 
Str. 


Zu, lauien geludt: Guter Saloon, in Chicago 
oder Umgegend. Adr.: 23 40 Abenbpojt. - dofadi 


Bu verlaufen: Wegen PVerlaffend der Stadt, 
beiter Grocerh-, Delitatefjen- und Bigarrenitore 
an der Nordweitieite. $900 Baar, seine Algen 
ten. Adr.: ©. 169 Abendpoft. 


- Bu berfaufen: Billig, ein Store, in welchem 
feıt 3 Jahren ein Ladies Tailorind und Kleider: 
mader-Seihäft, verbunden mit Cleaning und 
Dyeing betrieben wurde; billige Miete. Anaus 
I 2939 Lincoln. Ave. Phone: Lale View 
002, dofafon 


Zu verfaufen: Bollftändiger Schuftore,' Sr 
tures und Schuhmacherwerlzeug, billig, muß 5b 
30, September verlauft jein. Xangguih, Roscoe 
und Robeby Str, bofr 


Zu verfaufen: Erfter Klafle Saloon 
im Zentrum der Stadt; täglide Ein- 
nahme $50. Adreife: DO 270, Abenbpoft. 
Keine Agenten. i 


Zu verfaufen: Gutzahlender Deltlateffenladen, 
guter Waaregborrat; 4 große faubere Wohn, 
atınmer. 1901 Barry Ave. 


Bu verlaufen: Eine fehr gut gebende Bäde 
et geht * * efden. 705 Eaf 
71. Straße, 


Zu verfaufen: Gutzablender Bigarien- und 
Eonfectionery-Store,- Kräntlichleit ne —* 
tumer ſich zurudzuziehen. 2706 W. Dibiſion Str, 
dofrſa 

Zu verklaufen: Möbelladen, in feiner Lage. 
Eigentumer wünſcht ſich zurüczugziehen. Verlaufe 
oder taufhe Gebäude, 3418—3415 — 

oftia 


Bu  berlaufen: Guter ————— 
ne billig; gute Lage. 739 Webiter 
benue, 


Shoe-Repairing-Gefchäft  bverbunden mit ce- 
cream, Candy, Zigarren, neben zwei Schulen, in 
beiter deutiher Nachbarihaft, Ihöne Wohnung, 
modern eingerichtet; fpottbilige Miete und Leaje 
dt billig fofort zu berfaufen. Kommt, überzeugt 

ud. -Zu erfragen am Blaß tägli von 2:30 bis 
4 Uhr Nahmitiag. Agenten ausgeiäloffen. 1130 
Weit 31. Straße. dofamo 


Verlaufe gute Bäderei, Nordfeite, S 
170 Abendpoft. 


Saloon, Nordweitfeite, an Hauptitraße gelegen, 
25 Miete, fhöne Wohnung, Lange Xeale; tod» 
entlih airfa $250; Tein Bufineßlund; gute 
züjteng: Wamilienverbältniffe halber billig au 
verlaufen, Adr.: 3 43 Abendpoit. dofon 


Saloon und Boardinghaug,.17 Zimmer, Dampf» 
eizung, mit_oder ohne Ligend, oder Stod in 
tauerei, 5 Jahre Leafe, 159 W. Kinzie Str. 


Verlaufe Reftaurant, ausgezeichnetes Geihäft, 
beite Lage, ohne Konkurrenz, a für > 
aar, billig. Weberzeugt Eu. Wdr.: S 157 
Abendpoft. 


$350 laufen Candhitore, neben Schule, gi ar⸗ 
ren, Groceries, Icecream, Fountain und Möbel 
bon 4 Zimmern; wegen Abreiſe. 662 Willow Str, 


Zu verkaufen: Sehr gutes Reſtaurant. Adr.: 
M. 942, Abendpoft. 


Wegen ſchlechter Geſundheit muß ich meinen 
Candh⸗, Ice Cream-, Zigarren- und Taballaden 
verlaufen, Dampfheizsung. 2912 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Guter Delitateffen-Store, 447 
North Sate Str, Kein Agent. 26fp1io 


Bu_berlaufen:. Schubmerfitatt. 407 Blackhawt 
Straße. mi—fa 


Adr.: 


Saloon zu verlaufen, eine der beiten Trand- 


fer-Eden der Nordweitfeite. Adr. 9 827 — 


p17—31 


Zu berlaufen: zu. Rogerd Park Sanato⸗ 
rim, Gleanng and Dheing. 6824 N. Glart 
Str. Tel. Rogerd Park 101. 26ſpuiwæe 


Zuberfaufen: Schub-Shop, ſehr billig. 2650 
Armitage Ave. Ecke Wäſhtenand Abe. E. Hen— 
ningfen. mido 

Verlaufe gute Bäderei mit Store und Wa- 
gen-Trade. Billig. 2503 Clybourn Abe, i 


Kranfpeitshalber ih 29 Simmer 
Roominghau 515 N. Clark 
Sir. 2bipim& 


Zu berlaufen: Saloon, Ede. Diverfey und 
Clark Str. Nachaufragen: 2804 N. Clark Str. 
äwifhen 5 und 11 Uhr Abends. 25fpim& 


verlaufe 
zu Eurem Preis. 


feite; Dampfbeizung; alle Zimmer heil; durch⸗ 
Ichnittlid bewohnt; jehr rentables Geihäft; — 
preiswert; will mich vom Gefhäft aurüdziehen. 
Adr.: DO 273 Abendpoft. dimido 


Bu berfaufen: Gutgehender Candh-, Bigar: 
tens, Jcecream:, Grocerh- und Delilateffenladen 
mit 4 Zimmern. 3810 Montrofe Ave. dimido 


Wir mahen eine Spezialität, allerlei Ge- 
Häfte au verlaufen. Habt Jhr Mas zu berfau- 
en? Adreffirt: Lemon & Co., 35 &, Dearborn 
Str., Zimmer 715. 24jp&* 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe Grocery» u. Mars 
—— 15 Jahre etablirt, 2 Pferde und Was 
gen. Tel. Garfield 2845,.: 3021 a 

mido 


Verlaufe — Grocerh · und Delilat⸗ 
effenitore, 5 Zimmer Wohnung. 1400 Gedgwid 
Straße, bimido 


Bu berlaufen: Kranfheitähalber, Roominghaus 
14 Zimmer, fchön möbliert, alles bejegt; beite 
Lage. 611 Dearborn pe, aſpiwæ 


u vertaufen: Villig, ehender Schul 
af 4 Zimmern. 609 Oft f . Str, ass 


u verlaufen: Megen anderen &ef n, ein 
PR. ebendes 5. Cent-Theater. 245 eiatte Rords 
mweitjeite. Adr.: DO 290, Abendpoft, dimido 


Zu verlaufenz? Gute Bäckerei auf der Nord⸗ 
ſeſte. Adr.: 3 B568 Abendpoſt. dimido 

Grocerh- und Belikateifenftore und 4 immer, 
Miete $20, au verlaufen billig für 8* 
ein Laden innerhalb 4 Blods 3230 N. Troy 
Straße. Nehmt Belmont Ave. Car bis Trop. 


dimido 


ten Bedingun⸗ 
fen ” Südfelte, — 
dimido 


Zu — 26 Zimmer Nummer bei, Nor⸗ 


Gutgehender Saloon unter, 
en, lrantheitshalber zu verfa: 
de.: W 19 Abendpoft. 


485 nehmen Gafb-Groc 
altes deutihes und. irifches 
Dampfbeizung, Bargain. 5623 


und ‚Meatmarlet, 

Ihäft, Miete $25, 

.. Morgan .Str, 

mo—do 

Ein fehr gut gelegener Store für -praftishen 
Eleltromedaniter. dhr.: Bu 21 ——— 

—20ſp* 


Store mit 
angenom⸗ 
J 


Verkaufe Electrical und ng 
Shop, irgend: ein annebmbarer 
men. 1715 Larrabee, Str. 


Saloonteepeer! Wir baben Kenntinif 
bom’etlihen Saloon-Lizenfen, die am-1. Nodem- 
ber 1912 au —— en ſind, doch nur von au⸗ 
ten beranwortlichen Leute. — George J. Toote 
Co, Green und Madiſon Str. * 10oſep*x 


Unterricht. 
dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ti beginnen 
(Auch PBrivatitunden 8— te se 


lungen durch bie »B.-Union, i 
In⸗ Wekäude, 715 North re 
fted Str. mido 
Belten Brivatumterriäht im Englifhen erteilt 
Rehrerin, Anfängern u. Borgefhrittenen, bill 
Seite Mnethrae 9 Dapton Sir. © 
21/pim& 


(Anzeigen unter 
Neue Birkel-im N. 


. Benbt, 1 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


‚weiteren Ausbeutung einer erftllaffigen 
ung von inlorporirter 


Sigerfet und bober t 
et ithingion Etr., Stnmer 000 


ich ofa 


$ 


. A ei — —* * 
— Bu TE Wen — — “ * en 27 7 20 we 
2 u och. © 4 Ki r rn * 


zen h 


arbierftube wegen Berlaffens 


mido ' 


L 
\ 


rfte 6% Shpotbelen 
Se berieigen, zu a 
ungen, 
u. 1, 25 N. Dearborn Str,, 7. E 
" 2 en five: Ede — 


— Grum 28 auf ber "Non 

ord⸗ 
— Sid, 2422 N, Anders 
Abenue. 25ap X 


— —— 
the” Shling, 555 Notih übe, 
a a en on 


— ln nn ml — —ñ — — 
se Ban! E Trunſt 


onpand 

berleift Gelb J Grundeigentum und zum 
® Nedrigiter Zinsfuß. ’ 

peten, in, beliebigen Sum» 

agoer Grundeigentum au 

e &larf und olph Str. 

3iul,&* 


Geld zum Bau feine Rommiffion; leine 
Adpofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in ——— und Vorſtadten; 
berbeffert —— 20 Zelepbone, Ran» 

. ©. Stone & 


und 
do 300, Co. 76 "seit 
— —S 


o 
weite thefen auf Grundeigentum 
beiorgt, dalde reguläre Raten, _ Leichte Pen 

. Real Eitate Mortgage Eo., 32 R. Elart 
„ Bimmer 504. 140ft,£* 


* Be . Seleulen ach — * — ib: a 
e h e 
Mebrigften Binsfus. Telepbon: Dein un 
ma 


Grundeigentum und 
um Bauen, au niedrigiten Dinten. en Mon», 
—8* und Samstag end bi3 9 us Rraufe 
Sabingd Banl, 1341 Milwaufee be... nabe 
Baulina Str. 1 . 


re verleihen Gelb auf 


Gelb auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Darle für Jedermann auf Pianos u, Möbel, 
16 his soo "2 bis — 
r. ſagen es Euch auf einen Cent, was es 
Euch loſten wird, und wenn die Unterredung 
(de ug —— aufriedenitellend tft, liefern 
wir 
Alle unſere vnealtionen werden 
auf ehrliche Weiſe geführt. 
1 maß, ar — — gi ‚eine Beine tod» 
nt e oder n e ablung, 
ine — —— t er 
araniee o 0. (in 
“ 68 Weit Wafbinaton Str, vocitt), 
Bimmer 20. Zwiſchen Dearborn und San —5 
epim 


t Möbel, Siano? Yper und Kan 
au . Biano, Pierb un age 
bausbefdeinigungen ujio. or anne Heine 
wöchentliche oder monatlide Abzahlungen, de nad 
Belieben, zen. gr beza ion, Sure Schulden. 
T 


Standard ' Bus 
7 — N & So, — * ny 
immer 702, e 
Ir Elpmeit-@de Madifon. Zel.: Ranbolpd soıB, 
mai,t* 


Niedrige Rat für Möbel b ®Bi 
ebrige Raten el» un ano« 
Ichen. $25 für 75c _ monatlidh; 2 für 35 
monatlid; $75_ für _$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Siunden. 
ir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Xelepbon: 5493 Gentral, 
Murtual Securitib Co, 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolph, Bim. 44. 
€, Gred Keller, Mar. ifeb,2° 


— —— — — — — — — — — | 
Grundeigentum und Häuſer. 
(Anseigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— seen 


Nordieite. 


$1900 taufen zwei 6immer Framegebäude, 
ift 2142 Burling Straße gelegen. dofrfa 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 

Zu berfaufen: Nur $4000 Taufen ein 6 Bim- 
mer #latgebäude, Brid-Bafement, Bad, Gas, 
Blether Etr., _nabe Lincoln Ave, Cars und 
Korthiweitern „B” Station, John Heim, 3148 
N, Albhland Abe. dofrſa 


Zu verkaufen: 38400 Taufen 3 Flat Gebäude, 
awei 4 und ein 5 Zimmer Flat, Bad, Gas, Ad« 
halt Straße, -Affeßment bezadlt; an N. Beavitt 
tr., nahe Belleplaine Abe., nahe Lincoln Abe. 
850 an a, di olleslih Sinien. Yopn Heim, 
30 monatlich, einfchlie nien, John Heim, 
148 N. Afhland Ave, dofria 


‚Bu verlaufen: Nur $I750 für fhönes drei- 
ftödiges drei 4 Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, 
Perry Ude., nahe Lincoln Abe. und N. W. 
„B“ Etatton. $500 .Eafh, eft auf leihte Ab- 
sahlungen. John Heim, 3148 N. Alhland Bar 
ofrfa 


Zu verlaufen: Um_einen Nachlaß zu regeln, 
2 Ylat Bridhaus, ale Verbefferungen in der 
Straße; prüft dies, ein Bargain. Hahnes, 3416 
Lincoln Ave. 


"Bu berfaufen: Schöne 7:Bimmer Gettane, in 
— —— ** ein Bargain, $2500, — 
eitman, 2828 Lincoln Abe. bofa 


Zu verlaufen: Gutes 2:$lat Brid-Sebäude, 
5 und 6 Zimmer, in guter Ordnung, $4300. — 
Beitman, 2828 Lincoln Ave. dofa 


u verlaufen ober vertaufhen: Geihäftshaus, 
Laden und Wohnungen, bringt $60 den Monat, 
nabe North Ave., $4500. Eigentümer 838 Cor» 
nelia Abe. SHoeffner. dofrfa 


Zu verfaufen: Zu einer riefigen Berfchleude- 
zung, um_fie jdhnell IoS au werden, 1927—29 
DOrhard Str, 2 Bridgebäude, Stores und 3 
Ges und großer Bird-Barn, Lot 50 Fuß Front, 
Miete $1030 das Jahr. DOfenheisung, Preis 
7350. Seht Yiefen Bargain fofort und macht 


Dfferte, dofa 
W. 5. Hanlon, 1107—09 Schiller Gebäude, 
Agent. > 

Gelegenheit für Arbeiter. Zweiftödiges 
Sramegebände , 1703.R. Halfted Str. 
(nahe North Ave.), Laden, Stall und 3 
Vlats; Miete $50; $500 baar, Reit mo- 
natlid; Preis $4500; Lot 25x 140; Titel 


garantirt; gute Geldanlage; feine Agen- 
ten; Hoeman. doſaſon 


Zu, verlaufen: An Maple Square, Abe., eine 
der feiniten Straßen, nahe Clark Str., in Late 
View, feines Iftöd. Steinfrontgebäude, 3 Woh- 
nungen, jede mit 6 großen, hellen Zimmern, 2 
mit Yurnace Seiaung, 1 mit Tenbeigung: Hart» 

ola-susböden und Zrimming Lot 30 bei 125, 

11,000 wert. Unfer Kaufpreis $9650. George I. 
Shmidt u. Sohn, 2175 Lincoln Abe. dido 

Gelegenheitöfauf. Zftöd. Bridgebäude anHud» 
fon Abde., nahe Eugenie Str., 1-5 und 2-6 Zim- 
mer lats, Badezimmer; Miete! $684; jehr billig 
für $6500; macht Offerte 


Arthur Jofetti, 657 North Ave. ddfa’ 


. 


Bargain. 2 moderne 5 Zimmer Flat3, Brid u. 
rame, am Fremont GStr,, nahe Eenter:; Miete 
468; Preis nur $3750. 

Arthur Jofetti, 657 North Ave. dbfa 


— — — — — — — 

gu verlaufen: An Grace Str., fhöne Cottage 
mit zwei Sun mesneirungen; moderne Bade: 
einrichtung, Xot 374, bei 125. Nur $500 Anzah- 


lung. George . Schmidt u. Son, 2175 Lincoln 
Adenue. dido 


Zu derfaufen: Verfhleudere ‘für $4000 feines 
2:5lat Sramegebäude, jedes 6 Zimmer, Bad u. 
Gas, gut vermietet; guter Prozent ab dve3 ange 
legten Kapitals. Southport Ave. Seht 

Stant Bed, 2014 Irving Vark Blod. 


Bu bverfaufen: Bimeiitödige3 Haus, nebit Lot, 
3314x133; Norbfette; Preis $3500. Wdr.: 2. 
m, 564, Übendpoit. mido 


Neue gute Bridgebäude, fertig zum Ein» 
gieben, oder 6 Zimmer Flat3; Eihenho "Bes 
en Bupßb den, offene -PBlumbing, eleftr. 
Sicht, ofail-$loors in den Badezimmern und 
allen; Surnacebeisung; 30 Fub Lots; gepflas 
erte Straße; $5950 u. aufiots. $1000 oder mehr 

aar, Reit $30 bis *$35 monatlich. 

delosty, Addiion und Leabitt Str. 

no—fr 


hr braucht nur $200 anauzahlen auf diefe 
neue —— 5 Zimmer, hober Dachboden 
und Bafement, Eihenbolgs.Fukböden, eleftriihes 
Lit, moderne Plumbing; gepflafterte Straße: 
Reit $15.00 monatlid. 


Belo3ty, 1905 Belmont Abe, 


Ein Gelegenheitäfauf! Bwei-Flat Brid, Stein 

—* 5 und 6 3 ‚ moderne PBlumbing, 

3900; 20 Baar, $20 monatlich. mo—fr 
elo3tn, 1905 Belmont Abe. 


verlaufen: Erd ein uen Straße; 

N. 2-$lati HA % ober 6 Simmer & 

Kenholz-Fußböden und -Belleidung, elettriihes 

dem lat: 30 ig Ar A An 
; u 5 

au u. aufwärts; $500 'oder mehr 


elosty 1905 Belmont Abe, 
verlau : Bar Eigentümer bers 
Se i men lub det nabe u Ave. 
und 8 vd. Preis $1700 oder beite 
Offerte. 

Srant , 2014 Irving Park Blod, 
< t Res 
een, Boden ne Jenenaufemen 
ttrifched 
* ſerhe modern, 


Eiäeigefuhtonen um 
ß 46 bei 16 


. 
* 


— — — — 

uß vertaufen: Rr. 1217 Ave 
Racine Übe., Ddreii.... — — 4⸗ 
Flats: muir 2830. Baumann. inco 9 


Zu: berfanfen: Billig, 3543 N. to 
a naar re 
> großer Barn und 5 
AUlley-Ede; nur $0000. 3065 incoin u ; 


eld Ude. Zorpe, 820 North Üve., allein. Ag 


— —— — — nennen 
$7000 wert $8500, laufen modernes 
aummer Bridgebäude, Kot 30X125, * 


———— — — ——————— ————— 
Vertaufhe modernes 3-ftödiges Bridgebä ‚ 


Lot 40X110; Preis $12,500, nahe Daldale Abe 
und Ciarf Straße. Nehine fleines Gebäude im 
Tauſch. — Yuguit Torpe, 820 North Abe. 


dofrfa 
Finn — — 
Zaufhe North Ave. Geihäftsgebäude -nabe 
Orhard Str., Preis $15.000 a ah 

feite Slatgebäude. Torpe, 820 North Abe. 
26fpim& 


——[ 
Barggin: Gutes Zftödiges u. Bafement Brids 
baus, drei 6 Zimmer, Bad, nur $7,200. 
— Oscar — Nofetti, nur eine Offite: 
— 2411 Lincoln ve, nahe Halited Str. — 
mi—fa 


Mit fehr weni 
Bad, Cottage, 
Oscar Jofettt, 


} h Sinsahlung, nette 7 Zimmer, 

ou, 

2411 Lincoln Ype,, nahe Haliteb, 
mi—fa I 


nn ee Zn ee 
Spottbilti i 
und 7 g! 2jtöd, Bridhaus, 32 Fuk Lot, 6 


Zimmer, 3 250; 
— t, Bad; nur $4250; nahe Li 


Üdenue, 
DScar Jofettt, 2411 Lincoln Ave, nahe Salfteb, 
mi—fq 
Bargain! Nur $3600, zwei 6 Zimmer 
haus, Gas und Bad, $1000 34 ae 
Üred Auedel, 602 North Abe, s 
midofrfafonme 


$330 Baar, $15 monatlih Laufen Brid-Cots 
tage, jehs Zimmer, alle moderne Beauemlich 


teiten, 30 Fuß Lot, gepflafterte Stra e; bequem 
au drei Steabenbahn ee a . mo 


BelostH, 1905 Belmont Abe. 
Nordweſtſeite. 


Labt die Miete Euer Heim kaufen! $100 An 


sablung, Reit wie Miete, taufen ein neues de 
oder 6-Zimmer Haus; Kontrei-Bafement,. hober 
Dachboden, modern; fertig gum CEinziehen; Kot» 
ten 37x 125 Suß; nahe Cars u.HoKhbahn. Otto 
Dobroid, Kedzie u, Irding Part Ave, fıfa 


‚Muß verfauft werden: Spottbilliges Grund« 
eigentum, 2218—20 Erte Str., Miete $71, Preis 
$6000, oder madhtäingebot. Torpe, 320 North Av 
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Bu verfaufen: Grundftüd 90x311, Haus, Hü 
neritall. Kommt und febt. 6136 ne Gidd — 
Abe. nahe 62. Ape., Iefferfon Vart. doſa 
—— ie 


Zu vertaufen: 3100 bis 3500 Baar, Reft au 
fehr leichte Adzahlungen, laufen eines —2 
neuen Haͤuſer oder 2a Gebäude. Werdet uns 


a % M 3 

#7 9 oore, 3233 Jrbin a 

Blyd. Ecke Sawher AÄAve. — 
Elſton Ade. und Sawher de. Zmweig-Offices 
find immer offen. bofrfa 


Son ver Heim 


Guinea stehn ve a ma a 
Francidco Ave. nahe Zogan Blvd, Feines % 


ftödiges Prefied Brid Stein Trim, 5 und 6 Sims 
mer moderne Slat3; breite Lot, Hafen u. Chats 
tenbäume; nur $5500, Adzablung. 
AA Armitrong & Co, 
Ede Zullerton und California Ölbe, 


innen ———— 
Eigentümer muß berfaufen: Modernes lat 
Gebäude und Stall, auf 2 Xotten, Mleh e, 
2 BlodS bon Logan Sauare Hodbahn. Nur 
3200. Nehme $500 Baar. Anzufragen: 2569 
Imaulee Abe. Regelin Jenfon& Co, 


u verlaufen: Neues 5—6 Zimmer Samiliens 
gefäube, Eortez Str. Ales Zu — 
reis. Kleine Baaranzahlung, um es fchnell 
au verlaufen. Adr.: S. 166, Abendpoft, ofe 
nn nn 


Neues Oft 2—6 —J 
einfront, 2— 
ae zu. — a won. 8 
e on 0., Ede Zullerton u 
Eattfornia Abe, ir * 
mido 


Bu berfaufen: Neues 2-%lat Bridgebäube, 
berne Plumberarbeit, elekeifhen it. "ih 
Mabagoni-Finifh-Trim; 30 Zub Lot: 

u — jet nn y An Biod au 

nien, nabe der . 
$500 oder mehr gu oa 
3801 Weſtern 


Bu berfaufen 
bäude; Sl 
tumer 1529 


be,, Ede Grace. 


$ Soleit, 3:8 Bimmer $% 
0; 1509 %. Wafbtenamw Abe. 
Roscoe Biod. ” i 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: Bargain, hübſches mod 3 3 

lat Bridgebäude, gerade gegenüber vom Gar 
eld. Park Blumenhaus, Miete $1466 per- Jahr 

& brauche $3000 Baar, das andere lanıı mi 

der Miete abbezahlt werden. r 
Sranz3 Scholz, 301 Welt Ban Busen SIE 
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tge⸗ 
7 fen , . 


Su verlaufen: Ylathaus, je 6 
R% den Monat; Preis $4400; Dies Ift ein Bars 
$ in. Seht Eigentümer 2. Flat, 4830 W. Hars 
,n Straße, dimido 
3035 ©. 40. Et., foeben vollendet, 2 Flatyramı 
bon je 4 Zimmern und Bad; alle Verbeilerums 

en bezahlt; Schlüffel in 3036 ©. 40. Et. Etwas 

aar, Reit wie Miete. Muß verfdhleudert wers 
den. Ein großer Bargain. 16fep2m2 
Cüpjeite. J 

5904 Princeton Abe., nadieingebäupe: aus⸗ 
gezeichnete Geldanlage; Laden mit 4 Wobnzim- 
mern; 2:6 Bimmer Flats, heißes und Taltes- 
Waffer; Bad; Gas; Yoftete gegenwärtigen Eis 
gentümer $8000; Miete $750; Ofenheigung; Tei» 
ne Ausgaben. Brei3 für fhnellen VBerkauf,$6650; 


bringt 10 Bros. Netto. Duffy, 139 N. Clark St. 
Anwortet J Engliſch. 


Vorſtũdte. 
Neue 25Flat Bridgebäude, z und 6 Birkiner, 
grobe se Bettzimmer, Daf, weiß emaillitt, 
aboganyn_ Finifd, Shades und Combination 
iztured, Steinfront und Treppen. RotS 30xX126 
u, Bement-Seitenmwege, —F Bafement, 5c 
abrgeld bis zur „Loop“, Steuern weniger 
als in Chicago. Preis 86200. Die beſten Bar⸗ 
ains in Coot Counth. John H. Baler, Eigen⸗ 
ümer, 5821 ®. 12, Str, Phone u. * 
20fp 


Barınländereien. 
Exrturfon am 1. Dftober 1912 
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aar, $30 monaiid. gelost, 
a: 


immer; Miete ° 


nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 


Baldwin County, Ala. im ſonnigen Sü— 
den, am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima; 850 deutſche Fami⸗ 
lien bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jah⸗ 
re; kühl im Sommer, warm im Winter. 
Ein Paradies für Leidende; freie Reiſe 
für Käufer. Näheres bei der — 

Baldwin County Colonization Company, 

912 Hartford Building, 


Madiſon und Dearborn Straße, Chieago. 
24—29fep2 


Exturfion 1. Dftober 1912, 


Billig! — Billig! 2 
zu vrefanfen, fultivirte u. unfultivirte 40 


‚Aderfarmen in der deutichen Kolonie El- 


berta, Baldwin Gounty, Ale. Freie 
Fahrt für den Käufer. Näheres bei demi 
Agenten und Eigentümer. 
8.0.2 Led, — 
Zimmer 4, Kemper Building, 
North Ave. u. Halſted Str., Chicago, I. 
doftfi 


Zu derfaufen: 70 Acres. arm in BWisconf 
Marinette Eounth, 40 Acres gellärt, 10 U 
Hola, Reit ift Heuland; alles mit Draht einge- 
aäunt; 8 Zimmer 
und Seller, großer 


nerie. Preis $3400; $1000. Baar. Näheres: - 
Damit, 2143 ®@. 20. Str. 


——— — 
gu berfaufen: 80 .Ader, 40 NAder Zultivirt, . 


Baden Bi ST Bee 
a e. i n 
Reit mie dem Küufer beliebt. €, I. a 
172 Earl Str, Ede [I3, im Bafement, 
midoft 


Zu verkaufen: 15 Acker Farm nahe Downers 


— Bübaschui, "arae Bine ei 

arı, r e, 

Ipfelbäume. Adr.::O. 295: Mbendpoft. — 
80 Acker gutes Zand, gute Gebaͤude 

De fer ige Nbsablung, m Eigentümer. 
a u Barb 

Samlet, Ind., e Nr. 2. 24ipi 


80 Ader Wislonfin Farm, 25 -Ader Fultivirt, 
Reit Solaland; ‚Haus * onen: 3, Meilen bon 
m o e T , en, — 
0oB. 305 ©; Kasalle Err., Chicago. auinzs 


u berfi oder bertaufchen: 
Ucres : 


gro Biebftand und 


verfaufen: Btlig. 3349 Mfdland Abe, made 
aulina &ır., 2. Glas, Oinien, — 


N 


⸗ 


4 


ger aus, Steinfünd 6 
tall, 7 St. Kübe,.2 ee, . 
8 Schweine, 3 Wagen und berichiedene F 


onfin, Gas lege See 





ee er 


"u E25 35 


und 


Beier als Riziunsäl, Ealomel oder Abführmittel um Euren Magen, 
Leber und 39 Fuß Eingemeide zu reinigen. Harmisjes Abführ: 
- mittel für Männer, Frauen und Kinder. - 


In früherer Zeit brauchten die Leute ; fünftfiche Mittel anivenden, den Meber- 


ein Abführmittell. Sie Iebten im 
Freien, aßen viel Dbft und ihre ganze 
Nahrung war grob, 
Leute find anders. 


Wir modernen | 
Wir haben zu | wirkjamfte Magen-, Leber- und Ein- 


fluß von Galle und Wbfall aus dem 
Körper auszufceiben. 
Der ficherfte, unſchädlichſte 


und 


wenig Bewegung, ejjen zu wenig Obft | geweibe-Reiniger und -Regulirer für 
und unfere Nahrung ift zu fein —\ Männer, Frauen und Kinder ift ber 


zu reich. 


löſtliche Shrup of Figs, der weder er- 


Wir fönnen einfach umfere zchn ; regt, imeift noch ſchwächi. Seine Wir: 
Dards Eingemweibe nicht verftopft, die | fung fommt der von Obit gleih. Er 
Leber mit jaurer Galle überladen und | beiteht aanzlih aus faftigen zeigen, 


den Magen voll faulenden Stoffen | Senna und Aromatic.‘ Glaubt nicht, 


haben und gefund fein. Cs bebeutet, | dak Ahr Euch dadurch betäubt. Shrup 


daß die Nahrung und der Abfall, der 


of Figs Tann fortwährend genommen 


im Magen und den dreißig Fuß Gin: | werben, ohne Schaden. 


gemeiden behalten wird, fault -——— ver: | 


Fraat Euern Apotheker nah Dem 


Botlel. Das Berfaulen erzeugt Gift, | vollen Namen, „Syrup of Tiad and 
Gafe und Säuren, und biefe Gifte | Elirir of Senna”, und jeht nach dem 


werden vom Blut aufgejogen, den Hlei- ; 


nen Saugern, die gerade die Nährſtoffe 
auffaugen jollen; dann haben iir 
Migräne, belegte Zunge. find nervös, 
iien Ichmedt nicht und mir fühlen 
uns völlig elend. Wir müffen aljo 
unfere Wahl treffen. Wir müffen wie 
die Naturvölfer leben oder wir müfien 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguflt Boedlim 


Btesbadener Regeniäge. — Im Yuto nah der 
Saalburg. — Mitrömifhe Erinnerungen. -— 
In Schwan zu Deftrih. — Nheinifher Darft. 

- Die neue Weinernte, — Altweiberfonimer, 

Sohe Sleiſchpreiſe. — Der Kaifer und die 

Evzialiiten. 

Au in Wiesbaden ift uns ber jint- 
flutartige viermöchentliche Regen bis 
zu unferer Abreife treu geblieven. E3 
goß mit furzen Unterbredungen in 

Strömen, Flüffe und Bäche traten 

über ihre llfer, die Feldfrüchte began— 

nen in der Erde zu faulen und die 

Ausficht auf eine wahrhaft arobartige 

Meinernte begann zu jehminden. Mber 

endlich nahm Diefes graufige Wetter 

in Ende. Die Sonne durhbradh den 
büfteren Wolfen: und MNebelfchleier, 
und wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
befommen mir einen herrlichen Alte— 
meiber- Sommer, oder Andianerfom- 
mer, inie man bet Ihnen einen jonni: 
gen Herbit nennt, Troß der nnaünfti: 

gen Witterung find mir aber bod, 
inte ich e& porausgefagt hatte, hinficht- 
I des Veranügens auf unfere Rech: 
nung gelommen. Befuche der Theater 
und des Kurhaufes, bei lieben Freun- 
den, und Ausfkige in die lImgegend 
fülten in angenehmer Weife Die Tage 
aus, und im autgeheizten Zimmer un- 
feres Gafthaufes jpürten wir Das 
naßfalte Wetter nicht, den Feind aller 
zu Rheumatismus, Gicht und Ylchiad 
FE meisinden Xeute. Der Kurftadt 

EB haben--hat der Landregen nicht 

4rdet, jondern Nugen gebracht. Zu 
zunienden jtrömten die Fremden aus 

- den „Sommerfrifchen“ in die um diefe 

Zeit ziemlich leere Stadt am Salzbach 
und bevölferten die vielen Gafthäufer 
und Privativohnungen. Diejer Zufluß 
it ihr von Herzen zu gönnen, find 
Do viele Häufer und Wohnungen zu 
vermieten, unb munfelt man in einge= 
meibten Kreifen jehon lange, daß im 
Winter ein Kradı zu erwarten iit, als 
Folge der unfinniaen Baumut, die in 
Miesbaden jeit Jahren herricht. Dann 
heißt es: „Pleite ift Trumpf!" Mans 


— 
I 


| 


| 


| cu8 aller Herren Länder 


der ichläat dann einen Purzelbaum, | 


aber neued Leben blüht aus den Rui- 
nen. 

Mit einem Verivandien machten 
mir an einem ausnahmsmeije einmal 
tegenfreien Nachmittag eine Auto— 
mobilfabrt in den Zaunus, deren Ziel 
die vom Katfer wieder aufgebaute alte 
römiſche Saalburg war. Ich bin 
kein Freund von Autofahrten, weil ich 
wegen der zahlreichen Unfälle für mein 
bisſschen Leben bange. Aber unſer Gaſt⸗ 
freund wies den „Schofför“ an, nicht 
fchneller ols 25—30 Meilen Die 
Stunde zu fahren, ımb fo risfirten 
wir die Reiſe. Ich ſchreibe Schofför, 
Statt Chauffeur, um der deutſchen 
Ausipradhe gerecht zu werden; fehreibt 
man in Deutichland Doch auch amtlich 
Leutnant, itatt Lieutenant, Büro, 
Statt Bırreau, Montor, ftatt Comptotr 
1. f. iv. Auf der belebten Zanditraße 
ging es durch das fabrikenreiche Höchſt 
om Main, wo die Leute ftatt Sauer- 
ſtoff Schwefel-⸗ Ammoniof- und ans 
dere Dünfte einatmen, von -den zahl» 
reichen chemiſchen Fobriken liebreich 
qelbentbet, zunächft nad) dem feinen 

Murusbod Homburg, und dann, 
auf fohnurgeraber glatter Straße, die 
der Kaifer fo oft beführt, nach ber 
Saalburg hinauf, rings von Wald 
umgeben und natürlich aud von einem 
Sarthof flantirt, vor dem eine ftattli> 

he Reihe Automobile Hält. Zus 
ut wird. Kaffee getrunfen unb 
An wenigen Minuten gelangen wir 
dann an altem romiſchen Mauerwerk 
porüber, nach der Saalburg, jenem 
Moffenplag, den die Römer im Be- 
reich des im 2. und 3. Jahrhundert 
angelegten Pfeblgrabens (Zimeß), ber 
fi von Kelheim a. Donau bis Mil- 
tenberg a. Mair, dann von Kroßen- 
burg bei Hanau zum Taunus über 
Bad Ems binaus bis Rheinbrohl er- 
fredfte, errichie. hatten. Das Kaftell 
Saalburg bildet ein Viered von 221 
kei 146 Metern mit vier Toren. — Die 
äußere Umfaffunggmauer ift zwifden 
14 und 16 Fuß hoc, aus feften Stei- 
nen aufgeführt ind unter ber Leitung 
bes Baurats Nacobi nebjt den im Jn- 
nern liegender Gebäuden -wieber To 
aufgeführt, wie fie zu römifchen Zei: 
ten ftand. Das Hauptgebäude im \n- 
nern (PBraetorium) mit einer Säulen 
halle, tft, wie auc) verfchiedene andere 
- Bauten, ivieber aufgebau 
Büöſten des Kaiſers Friedrich und Wil⸗ 


4 
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t und mit ben. 


römiſchen Herrſchaft 


Namen auf der Etikette, daß er von 
der California Fig Syrup Company 
hergeſtellt wird. 
echte — das alte, zuverläſſige Mittel. 
Weiſt mit Entrüſtung die ſogenannten 
Fig Syrup-Nachahmungen zurück, die 
Euch manchmal mit der Abſicht an— 
geboten werden, Euch zu täuſchen. 


Markthalle, Backofen, ein Bad mit 
Luftheizung, und außerhalb der Um— 
wallung befanden ſich Häuſer mit Lä— 
den und Wirtſchaften, deren Grund— 
mauern blosgelegt ſind. Auch ein Poſt⸗ 
gebäude iſt wieder neu erſtanden, in 
dem man Anſichtskarten kaufen und 
zur Beförderung abliefern kann. Bis 


in das 4. Jahrhundert hinein, haben | 


hier römiſche Soldaten an des Reiches 
Grenze gegen die andrängenden „ger— 
maniſchen Barbaren“ Wache gehalten, 
bis fie endlicd) zyrüdgebrängt und der 
und Kultur ein 
Ende gemacht wurde. Da, wo emit 
die Kohorten der römischen Jnperato- 
zen die Grenzivacht hielten, mit den al= 
ten Deutichen fämpften, dem Spiel 
und Trank fröhnten, oder der Jagd 
oblagen, wandeln heute deutiche Offi— 
äiere und Soldaten, Herren und Da: 
men des Bürgeritandes und Kurfremde 
und laſſen 
sich erzählen aus den fernen Zeiten, wo 
bier auf deutfchem Boten die mwelfchen 
Fremdlinge Ymeigburgen aufführten, 
vum ihre Weltderrfchaft zu behaupten. 
Wir fandten felhitverftändlich and eine 
Anzahl Saaldurzatarten in die Welt, 
und dann ging es in flotter Fahrt auf 
einem anderen Wege heiimmwärts. Honm- 
burg linfs Liegenlaffend, gelangten wir 
nady dem alten Städtchen Oberur: 
fel, bald nah Eronberg, mit dem 
Schloſſe Friedrichshof, wo einſt die 
Wittwe des Kaiſers Friedrich hauſte, 
und heute ihre an den Prinzen Fried— 
rich v. Heſſen verheiratete Tochter 
Margarete, weiterhin nach Falkenſtein 
mit den Ruinen der Stammburg des 
trieriſchen Kurfürſten Kuno v. Pal: 
tenitern, verfchizvenen Sontmerfrifchen, 
Landhäufern und einem Genefunas- 
heim für Offiziere, md heraabmwärts 
auf Sharfen Kurven nad; Hofheim und 
Eppitein, ebenfalls viel befuchten 
Sommerfrifgen der benachbarten 
Städte Frantjurt und Miesdaden, 
Nicht zu vergeſſen Königftein, iiberragt 
bon einer 1796 von den Franzofen 
zeritörten Berafeituna, und. mit einem 
Schlojje der Großhberzogin - Wittwe 
Adelheid v. Luremburg:Raffau. Bon 
bier fann man den Großen Felbberg 
beiteigen, den höchiten Punkt des Tau: 
nus, etiva 3000 Fuß liber dem Meere, 
mit quter Wirtshäufern und weiten 
Ausblid, wenn die Eonne fcheint. In 
friiheren Jahren bin ich öfter& hinauf- 
geitienen, auch iwieber hinab, aber heute 
im vorgefchrittenen Semefter ift mir 
eine jolhe 7-—Hitündige Wanderung 
doch etwas zu befchiwerlich. 

Als wir Abends mohlbehalten in 
Wiesbaden wieder anlangten und id) 
auf Ehre und Gemilfen frug, wie 
fhnell wir auf dem Heimmene gefah- 
ren Seien, erhielt ih die Antwort: 
„Sin wenig fchneller ala auf der Hin- 
fahrt; fo zwijsgen 30 und 50 Meilen.” 
Ich hatte es.mir gebacht, aber Auto- 
leute iwijjen aus Erfahrung, dak man 
nad und nad Das Gefühl für fehnel- 
lere oder Ianagfamere Fahrt verliert, 
und zum fogenannten Herrenmenfchen 
wird, bem die ganze Welt Wurft ift, 
fo lange er in dem, von allen ihm be- 
gegnenden Fußaängern verwünfchten 
Stimflaften figt. Noch einer anderen 
Yahrt will ich Hier gebenfen, die ich mit 
einem mit Glüdgütern reich gefegne: 
ten freunde und mehreren anderen 
nad) Deftric im Rheingau unternahm. 
Befagter Freund hat dort für feinen 
Privatbedarf einen Weinkeller, ausge: 
fiattet mit den feinften Gewädhfen bes 
Rheingaus, bem iwir einen Vejuch ab: 
ftatteten. Xeider ift meine ZLeiftungs- 
fähigfeit auf dem Gebiete ded Backhus 
nicht mehr fo,. wie in früheren Jahren 
und jicherlich nicht meinen Genoffen 
ebenbürtig. Aber ih ftand meinen 
Mann, und au fpüter-beim vortreff- 
Hiien Mahl und den ausgezeichneten 
Weinen des Schwanenwirts in Deftrich 
bin ih nicht abgefallen, wie e& fo 
manchem ergeht, der ala Fremdling an 
den Rhein fommt und in Iuftiger Ge- 
felfhaft nicht merkt, wenn ihn die 
Geifter des Weines übermältigen. 
Schlimm ift das ja nicht in den Augen 
ber richtigen Rbeingauer. Bei ihnen 
fteht immer noch da3 Sprichwort in 
Ehren: „Wer niemals einen. Raufch 
gehabt, der ift fein braver Mann.” — 

Nun find wir wieder in unſerem 
trauten Heim, unb. während id; biefe 
Zeilen niederfchreibe, ift die & 
durch den Didfen Herbitnebel fiegreich 
durhgebrodhen und zaubert uns einen 

äten Sommer vor. Wenn dad Wet- 


 Derfiopfung. 


Dies ii das allein | 


ter fo bleibt, fönnen bie Trauben nod- 
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Mein nicht, 
Bettelftab, und 
Meinbergebefi 
den nächften Monaten entgegen. Auch 
die fortwährende Steigerung der Le= 
bensmittelpreife ift ein Gegenſtand 
Ichwerer Sorge. Beſonders Fleiſch ift 
jo teuer geworben, daß die ürmere Be- 
pölterung fich diefen Genuß verfagen 
muß. In England foftet aus Argen- 
tinien eingeführtes gefrorenes Ochfen- 
fleifh 7 Eents das Pfund, hier ein- 
beimijches 26 Gente. Hammelfleiſch 
aus Auftralien 8 Cents in England, 
hier 26 Cents. Da die einheimifche 
Viehzucht den Bedarf an Fleifch nicht 
im Entfernteften det, jo wollen bie 
Stabtbehörden die Bundesregierung 
erfuchen, zu geftatten, daß, mie in 
England, ausländifches Fleifch einge: 
führt wird, Die Agrarier werben ba 
wohl Einfpruch erheben. Das deutfche 
Militär it in der Fleiſchfrage beſſer 
daran. m Manöver erhalten Offt- 
ziere und Soldaten reichlih Yleilch 
und Sonjerven, und mancher arme 
Kerl jehnt fich nach ‚feiner Entlaffung 
aus dem Dienft nach den Fleiſchtöpfen 
der Kaferne und des Bivouaks zurüch, 
was in früheren Zeiten faum ber 
Yal mar. Auch die Zubereitung in 
den TFelbfüchen jomohl, wie in ber 
Kaferne ift eine befjere und zwedmäßi- 
gere, mie mir von berfchiedenen Seiten 
verfichert wurde, und mie ich mich ge= 
legenilih aus eigener Anſchauung 
überzeuat habe. 

Des KHaijers herzlihe Aufnahme in 
der Schweiz hat in allen beuffchen 
Kreifen angenehm berührt, nur nicht 
in den fozialiftifchen. Ihre Zeitungen 
enthalten fein Wort darüber und in 
der Rubrif Inland ift bei ihnen bie 
Schweiz verfchmunben. Das macht 
einen umfd traurigen Einbrud, als 
bon der aefamten bürgerlichen Prefie 
die Tatfache feitgeftellt und herborge: 
hoben murde, daß die Schweizer 
Sozialisten fi ganz anders be- 
nommen haben. Ein Schweizer Dffi- 
zier und befännter Sozialift begleitete 
den Wagen des Kaijers in Zürich zu 
Pferde und nahm ohne Bedenken eine 
Bufennadel als faiferlihes Gefchent 
an, ivie dies auch andere Sozialiften 
taten, die zum Kaifer in amtlicher 
Stellung in Beziehung traten. Daß 
ih die Genofjen in Franfreic) und in 
anderen Ländern mit meniaen Nus- 
nahmen in ähnlichen Fällen nicht an- 
ders verhalten und ftet ihren nationa= 
len Standpuntt dem Auslande gegen- 
über wahren, ift zu befannt, al3 dab 
es noch beiwiefen werben müßte, Troß- 
dem zmmeifle idy nicht daran, daf auch 
die heutfchen Sozialiften ihre Pflicht 
und Sculbigfeit tun werben, imenn 
ba3 Vaterland in Gefahr ift und fie zu 
den Waffen ruft. 

— 
Suf Vorpoſten im Schuldienſt. 


Aus den Erinnerungen eines Schulmeiſters. 


Ich hatte, durch die glänzenden 
Schilderungen eines Bekannten ver— 
locht, Auslandsdienſt 
Und zwar in der Schweiz. Dieſem 
Aufenthalte verdanfe ich wertvolle Er- 
fahrungen und Erinnerungen, ber- 


viele an 


— wohlhabenden. 
ehen mit Bangen 


JArm. 


Diesmal — Totenſtille. 


angenommen. | 


danfe ich aud) das folgende recht Icht- 


reiche Erlebnif. 

Unfere Anftalt — eine Art von 
Handelsalademie — wurde von Aus- 
ländern, zumeift romanifcher Zunge, 
befucht: von Spaniern, Portugiefen, 
Staltenern, Derilanern, Argentiniern 
u. deral. E3 waren durchweg Söhne 
aus begüterten, zum Xeil fogar fehwer 
reihen und vornehmen Häufern, und 


ich als Lehrer oder (wie man dortzu⸗ 


lande die afademifch gebildeten Lehr- 
fräfte bezeichnet) „Brofeffor“ der deut- 
fhen Sprache Mar der einzige Reichs- 
beutfche im Lehrkörper. Dbenbrein 
Preuße. Da galt es, feinen Mann zu 
ftehen; denn die Herren Romanen 
haben ein feltfam feines Gefühl und 
einen recht fcharfen Blick für jegliche 
borhandene Schwäche ihrer lieben Ne- 
benmenfchen. In bdiefer eigentüm- 
Iihen Umgebung von wachlamen, auf 
jeden Fehler fcharf aufmerienden Lan- 
besfremden wird man feinen Augen: 
blid das VBewußtfein, los: Du ftehft 
wie auf Borpoften. Sie achten auf 
Did, und Du vertrittft Dein Vater: 
land. Du bift ihnen der Deutfche 
— ber einzige vielleicht, den fie fennen; 
und nad Dir werben fie urteilen. Da 
muß min fi doppelt zuſammen— 
nehmen; ivehe, iwer fich da gehen Aäßt: 
das Land, das Volf würbe büßen, 
was fein Vertreter verfchulbet. 

Nun mwar’3 gerade um die Zeit, da 
unfer Freund Eduard VII. in Guropa 
beruimteifte und alö aefchidter Ver: 
treter für fein Welthandelshaus AI: 
bion in „Ententen“ machte. Eben war 
ihm ber Abflug eimes folden Ge- 
ſchäftes ‚(die „Entente Eordiale* mit 
Sranfreich) geglüdt — fo furz nad 


Bus Nr Mi 


“12 land bevor. 5 

land, rantreich, Belgien, Düne: 
* Rußland, Serbien, Italien, 
Spanien und Portugal hatte ſich ge— 
ſchloſſen. An einer eigentümlichen 
Bewegung, die an jenem Tage bei mei— 
nem Eintritt entſtand, merkte ich, daß 
etwas Ungewöhnliches geſchehen ſein 
mußte. Und in der Tat: die Zeitungen 
hatten eben die frifhe Nachricht non 
der gelungenen Einfreifung Deutich- 
lands gebracht und überſchwenglich, 
wie die romaniſchen Herrſchaften nun 
einmal von Natur ſind, ſogleich die 
kühnſten Erwartungen daran ge— 
Inüpft. Die Leitartifel verbreiteten 
fih mit jäh ermachter Freude in pro- 
phetifhen Ausdrüden über den fom= 
menden Sturz Deutfchlands und mie 
num die „übermütigenZeutonen* durch 
das mächtige England mürben «ae- 
demütigt werben, Darob der große 
Yubel bei meinem Eintritt, und freude: 
terflärte Augen galänzten mir ent» 
gegen. Gin fehabenfrohes NZujcheln, 
ein Köpfezufammenfteden — — Un: 
zube im Haufe: was .er wohl fagen 
wird? Aber „er“ jagte gar nichts; 
denn er wußte Die Neuigkeit noch nicht, 
und hätte er fie auch gewußt, fo hätte 
er fie wicht jo aufregend gefunden. 
Denn wir haben fühleres Blut 
„nous autres Allemands“! 

Die fih damals fo fehr über ung 
freuten, die hatten alle ausnahmslos 
bon Aldion Nadenichläge befommen, 
wenn fie nicht überhaupt völlig von 
ihm zugrumbe gerichtet waren. Iroß- 
dem jubelten fie ihrem Würger, dem 
Totengräber ihres Ruhmeg, zu: nur, 
weil England verjprad), das empor= 
ftrebende Deutichland gleichfall zu 
den jtillen Schatten zu reihen. Es ilt 
fo füß, Geroffen im Unglüd zu haben; 
und fann man fchon felbjt nicht mehr 
in die Höhe, denn follen andere aud 
nicht in die Höhe kommen. Ein 
fchlehter Troft wahrlich, aber «3 ilt 
für mande Leute eben einer.... 

Damit ich nicht langer in meiner 
bedauernswürdigen Unkenntniß ver— 
bliebe, erbarmte ſich einer von unſeren 
lieben Freunden und Bundesgenoſſen, 
ein Italiener, meiner Unwiſſenheit, er— 
zählte mir, was geſchehen und fand es 
für taktvoll, mir auch die geiſtvollen 
Kommentare feines Leibblattes ſüß 
lächelnd porzufegen: von der beginnen- 
den Wiedergeburt (Renaiffance) der 
„lateinifchen Kaffe“, von der Eritar- 
fung der Inteinifhen Schieiter: 
nationen, vom Aufitieg der Romanen 
und dem unaufhaltiamen- Zufammen- 
bruc der germantfchen Hegemonte. ch 
mar zerfchmettert.... 

Nächſten Tages ſtieg ich auf mein 
Katheder, den Wildenbruch unterm 

Wir wollten was leſen. Sonſt 
bei Romanen übliche Unruhe. 
Was iſt? 


die 


Aller Augen ſind auf die Wandtiafel 


gerichtet: die meinen folgten unmill- 
türlih. Da fteht in Riefenbuchftaben: 
Jena 

Und ich leſe es . . . das unheilvolle 
Wort, das in jedem guten Preußen— 
herzen ſo ſchmerzliche Erinnerungen 
weckt. 

Ich werde rot — ich fühle es — ich 
kann es nicht hindern, ſo ſehr ich es 
möchte. Ich will den Gleichgiltigen 
ſpielen; ich will es vornehm ignoriren 
— — aber da bohren ſich gleich fre— 
hen Pfeilen fünfzig ſtechende, ſchaden— 
froh funkelnde Triumphblicke aus 
ſchwarzen Augen in mein Geſicht; ich 
kann nicht mehr zurück — ſie haben 
8 bemerft,- daß ich e3 geleien habe; 
die Freude darüber bricht bei ihnen 
fhon aus — — mas tun? Denn 
diefe Yreude wollte ich ihnen nicht gön- 
nen. Der Feind hat gefchojien, die 
Kugel ift aus dem Lauf — fol ic 
mich treffen Tafien? 

Da lege id lanafaın meinen Wil- 
penbruch bin und fehreite mit ruhigen 
Schritten vom Katheber. ch nehme 
ein Stüd Kreide, ziehe die Tafel ein 
wenig herunter — „Niebriger hän- 
gen!“ rief einft treffend bei ähnlichem 
Anlaß unfer alter Fri — und fchreibe 
lanafam und bebädtia: 
Leipzgig— Königs ri — 
- Sedan! 2 
darunter. Dann fehre ich zum Lehr: 
ftuhl_zurüd: „Sie haben mir da eine 
eigentümliche Aufmerkfamfeit erweiſen 
mollen und wielleicht gehofft, mich in 
meinem baterländifchen Gefühl zu 
bervunden. Go laffen Sie fi 
Jagen, daß Sie dazu nit imftande 
find. Seber Preuße mweih, mas das 
Wort „Fena“ für ihm bedeutet; denn 
ivir waren bamald, wie unfere under- 
gehlihe Königin Luife fehrieb, einge- 
Ihlafen auf den Lorbeeren Friedrichs 
des Großen, und Gott hat uns fehr 
unfanft aus dem Schlafe gewedt, Aber 
zum Glüd ift unferes Volkes Ge- 


— — — — — — — — 


Schlacht 

darauf der Einzug jerb i 

in Paris, der deutlich beiies, baf 
jenes Jena nur ein vereinzeltes ln- 
glüd, aber feine dauernde Erſcheinung 
in unſerer Geſchichte geweſen iſt. Kein 
Volt der Erde kann fich rühmen, daß 
ſeine Entwickelung ohne die geringſte 
Störung, ohne ein gelegentliches Ab— 
ſinken der Kraft verlaufen iſt. Aber 
das iſt das Kennzeichen der tüchtigen 
und gefunden Bölter, dak folde Stö- 
rungen nur: vorübergehend auftreten. 
Und Preußen hat durch die Zat be- 
wiefen, daß es in feinem Kern bo 
tüchtiq geblieben war. Denn mo tft 
das Volt, das jchon fielen Jahre nad) 
einem foldhen Schlage fich wieder auf- 
aerafft und fein Leipzig gefunden 
hatte? Und diefenm Leipzia folgte Ko- 
nigaräß, das Yhnen wohl mehr unter 
dem Namen Sabowa befannt jein 
wird, und endlich der Sien von Se— 
dan, der faft ohmegleichen in der Welt- 
gefchichte ift. So hat fich mein Vater: 
land wieder emporaearbeitet, und e8 
darf ftolz darauf fein, aleichimie ich es 
für eine Ehre halte, ihm anzugehören. 
Denn man muß volle hundert Jahre 
in der Gefchihte zurücgehen, um ein- 
mal ein vereinzeltes und rafch über: 
iwundenes Unglüd aufzufpüren, das 
längjt überftrahlt ift durch den Glanz 
neder und rubmboller Siegestaten. 
Während. e3 ambderfeits, mie Ihnen 
nicht unbefannt fein wird, Neiche gibt, 
die in ihrer Entwidlung zurüdgegan- 
gen und faum nod ein Schatten find 
ihrer früheren Macht, Reiche, in denen 
die Sonne nicht unterging, Weltreiche, 
die ganze Erbteile umfaßten.. Und 
find nicht mehr oder nur als Ruinen 
vorhänden.. Yena, Leipzig, Sedan — 
das ift eine 'anffteigende Reihe, und 
Ioir brauchen uns nicht zu veriteden 
por anderen, die vielleicht längft auf 
abjteigender Bahn fich bewegen. Bor 
jenem Worte an der Tafel brauche ich 
meine Augen nicht nieberzufchlagen, 
das fann ruhig ftehen bleiben, . von 
Jena bis Sedan, umd jeber mag’s 
lefen. Mich hat’s nicht getroffen; es 
ift für mid im Gegenteil nur eine 
hre, Jhnen das einmal zu fagen, ivie 
rafh und wie glanzpoll Preußen fich 
ermannt hat. der giftige Pfeil fallt 
bielmehr auf das Haupt feines arm: 
feligen Schüten zurüd, der die Regeln 
internationalen Anftandes und Der 
Gefittung fomweit vergaß. Lefen wir 
weiter.” 

Stehend und ohne Erregung, wenn: 
Thon nicht ohne eindrudäpolle Wärine, 
hatte ih aus der Gingebung des 
Augenblidä heraus und in berechtigter 
Notwehr aefprohen. MfS ich mich 
feßte, gefhah etwas, das ich am aller: 
mwenigften erwartet Kätte. Obwohl ic) 
fehr deutlich gemorden war und nicht 
immer-aanz angenehme Wahrheiten 
atlagt hatte, brach yennoch ein lebhaf- 


ter, ja faft ftürmifcher Beifall aus, den, 


die jungen Zente nach der Sitte ihres 
Landes dur Händeflatichen bezeug- 
ten. Meine Geiftegegenwart umd die 
ruhige Art, mit der ich die beabfich- 
tigte Kränfung abgelentt und zurüd- 
getwiefen hatte, mußte den ritterlichen 
Sinn der anmwefenden Spanier gemwedt 
haben. ‘edenfalls ging von ihnen der 
Beifall aus und rik bald audy die leicht 
beweglichen taliener und Portugiejen 
mit. Nur einer fchwieg und faß ae- 
fenften Hauptes da: ein jchimarz- 
Iodiger Ytaltano. Denn von bdiefem 
werten Dreibundgenoffen mar bie 
Sache ausgegangen; er hatte auch das 
Wort „yena“ an die Tafel gejchrie- 
ben; et zeigte feine Liebe und Xreue 
gegen das verbündete Land auf fo 
eigentümliche Weife! Nicht in meinem 
Sinn war e3, daf die heifblütigen 
Spanier den Schuldigen jpäter nod 
etwas empfindlicher ftraften. Denn 
als Jena und Sedan von der Tafel 
berihwunden waren, las man-an 
einem der nächften Zage. eine Kleine 
Blütenlefe von Namen, die für bie 
Herren taliener nicht eben die ange: 
nehmften Erinnerungen mwedten. lind 
diefe Namen waren ein weniq jünger 
als Jena!. So quittirten die Spanier 
die tleine Bosheit ihrer „lateinifchen 
Schmeiternation”. 
„Tägliche Rundfhau”, Berlin.) 
— {one —- --- — 


Die Eifenbahnzeitung—in Rußland 


Man ſchreibt aus Petersburg: Vor 
einiger Zeit machte die Nachricht von 
der Gründung einer Zeitung, die in 
Amerika auf dem rollenden Eiſenbahn⸗ 
zug gedxruckt wird, die Runde durch 
die europäiſche Preſſe. Sie kam auch 
nach Rußland und begeiſterte hier ei— 
nen Karikaturiſten, dem die tagelan— 
gen Bahnfahrten im Innern des Lan— 
des den Mangel an aktuellen Nachrich—⸗ 
ten fühlbar gemacht haben mögen, zu 
einer anſchaulichen Zeichnung. in der 
die Uebertragung der amerikaniſchen 
Idee auf ruſſiſche Verhältniſſe ge— 
zeigt wird. Man ſieht hinter der Lo—⸗ 
komotive mehrere Wagen. Im erſten 
befindet ſich die Druckerei, im zweiten 
die Zenſur, im dritten das Polizeiamt, 
im nächſten der Unterſuchungsrichter, 
dann das Gendarmerieamt, die Ge— 
heimpolizei, die Einnehmerei für 
Strafgelder und endlich im letzten das 
Gefängniß. Unter dem Bilde ſteht bie 

age: Wo iſt die Redaltion? Die 

ntwort lautet: Natürlich im Ge- 
fängniß. Leider hat die wirkliche 
Zenſur auch dieſen Spaß nicht ver⸗ 
ftanden und. bie Veröffentlichung ber 
Karikatur verboten. 


— Ein humorvoller Richter. — 
Richter (zum eflagten): Sie find 
Vene apa Sctäghun Hit 
e — 
cafe een. Wer oben underbafh 
i — —* 
Ken 6% at in * * 


kurirt 


für 
Kein Schneiden. 


Kein Chloroform. 


Dr. Flint : 
522 South State Str, Keine Ateltang von 
der Arbeit, 


Cure fehle geche 
Helegenheil! 


Offerte endet 1. Okt. 
Due ohne’ Schneiden, ohne Chloro» 
form, ofme einen einzigen Tag 


Arbeitöperluft, haben diefe aroße Gelegenheit.’ 
Bitte fprecit fofort vor und wartet wicht bis zu 
den legten paar Tagen, weil der Doftor in den 
legten paar Taneı der $tO Offerte fehr beihäf- 
tigt fein wird. Der Doltor bat Borlebrugen 9% 
troffen, Alle die dorfpreden zır behandeln. 

Dies iit die Iokte Gekgenbeit für $10 geheilt 
su werden, 

Bedenft, das iit diefelbe Aur, die fo viele. an- 
dere Leute-bon Bruch geheilt hat, und gilt für 
alle gewöhnlichen Fälle, die durh Er. Sluts 
neue Eine »«Pebandlımg ur beilbar find. 


Diejenigen, weldbe für $Ww 
durch Dr. Flints-Metbode ge: 
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cago. ‘ sr. 
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25. John Sðroder, Chalsworth, Il. r 


Ahr mit kieinen Brüchen, 


bedenkt! —— 


Zeute, die am Meinen oder mittelge 


den leiden, follten bedenfen daß 


einit Tlein waren. Warter nicht Bis 
toß wird. Risfirt e3 nit. Wenn Euer 


{ cu 
ereits groß it, fo fonunt fofort. 


Kommt : 
mern JIhr Euch diefe $10-Offerte zu Nupe ; 


chen wollt, und werdet zu einem fo 
gebeilt wie er nie wieder geboten wer« 
8 — die letzte Gelegenhei 
Dept ift die Iete Gelegenheit. 

Kommt fofort. Konfultation frei. 


Bir heilen auch Komplikationen, wel che des Spezialiften Pflege brauchen, wie 
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322 8. State Str., Chicago, 
weiter Floor (ty Det, Pausen) Gegenüber Kothicild & En 


Epredftunden-- 
Sonntagd don 9 Born. bis 12 Mittags, 


Finanzielles. 
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Vne ſichere Bank — mit 836.000, o00h Ras 

Bol und neberſchuß. Die Altien dieſer 
find das Eigentum der Altionäre 

der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Gine bequeme Banf-—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natio⸗ 
nal Bank an der Nordieitedle von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


ne Bank der Höflichkeit — Ivo prombte 
= mirfame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, wo Kontos erwünfcht und 
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Eine Sparbank—wo 82 Zinſen das 
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Diontagd und Donerstags bis 9 une Ups, 5 


G 4 — 
Zurück 
Von ſeiner Studienreiſe durch deut⸗ 


ſche Hofpitäler und Kliniklen, mit 
neuen Seilmitteln und Methuben! 


Dr. SCHWARZ kun 
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in Maag zu 1. os : | * Ru: 5 nabb, braun, grau etc., . Ben 34 eu ng Fin ze 2.50 Wette 
1; in Maroc ii u. "any, $2.50 wert; 8 6 NT, ; E 1° . Der Bettat zei —* — 
Qualitũt anc Männer-Swenterröde A 


: ! dmeid. Da 
= F J 9 ee Madrad u. Chambran, J u. 
ge Zalchen, V-Facon Kragen, die : Et 
| senchntic Ki BIC 4 Ü Ä 


nn 


h ae Inge —* * - 

| 5 # ıdnehmbarer Stragen, weiß, lubfar 
ihe 1.50 Sorte, zu E i } ® i Hi i —— gut gemachte, rn ball. Iufe, Größen 34 Tr 44, FCoR. 
en Ierjey Männer-Smwenters, in Se i : — — 


—* on im Waſchen,. Fee Bi 50 
aroon v. Naby, j HEHE i H 
— "82.00-Werte, au.. 81. 43 : — 


5*—— em belannten oſtl 
—— Reine Gehe Sreuefte Mobelle 
& ul Saifon. Nicht diele von einer Yaf- 2 97 
Seen geſteppte Sweater Coats für — — —————— x 
umd Mifjes, wären billig 


dic | i Unſer Baſement-Verkaufsraum J j Ri #150 gats Einat, weite egigmdi. Stuans 


. "So Sarigläge lange, ern — 83. 
Feine a en für allgemeine Waaren, welches morgen eröffnet wird, ift die birefte Folge: —— € 


fen u. Wafchen. ne ... 
en emsate: Ä u des riefigen Wachstums all unferer regulären Departements, — die Waaren, welche wir offe- Boite 2 * 
mit Eailor - Siragen; 


tiren find bie großen Baar-Eintäufe, welche wir fortwährend machen, von überladenen Fabritanten, Yabriten, « ee 
an weiß, grau und 


modelle, böfer Hals unb 
et ie "Wbolejalers und Jobbers, fowie Refter von Partien, rüdgängig gemachte Beftellungen etc., etc. — die Sorte Bargainz, Iangefermel, nette Gel» 
— ver 


welche den Boſton Store nicht nur in Chicago, ſondern in ganz Amerika berühmt gemacht haben, werden im Baſement in größe⸗ — 
ret Anzahl als je offerirt werden. — Leſet die nachfolgenden Items und bedenkt, daß wir tauſende gerade ſo gute für Euch zur Aus— fallen werden. — 


wahl haben, die wir wegen Raummangel hier nicht anführen fönnen. — Kein anderer Laden fann Euch; annähernd fo große Erfpar- . Für Seeläag 
niffe wie unfer Bafement bieten. (Reine Poft- oder Zelephon-Beitellungen ausgeführt.) 


Kiffen- Lowest Prices Our Chief Attractiong | Wein % 
Bezüge Trauben 
mi 9 BI, Emm —— Fancy Michigan Concord 


weicher Qualität weich appretir⸗ Weintrauben — friſch und 
STATE MADISON ane- MADISON an 


tem Dublin (von 8 bi 10° Ge fü — für Yelln u. f. m. — 
Kleider, Eoats und Suits für Damen und Mädchen 


das Körbchen für 
Bormittagd) nur.......... DEARBORN STS. nur % 
Eofe paffende Coats für Damen und| Feine Onal. reinfeid. Meifaline Klei- | FeineQnal. ganziwoll. ihwarze Keriey, ; Feine Onal. reinw. Serge Tamen- u. | Reinwoll. Mufter-Snits für Damen, 


Mifjes — von Mirtures gemacht; mit | der für Damen und Mifjes, bejetst mit | Melton und Diagonal Kloth Coats -—- | Mädcenfleider, bejegt mit feidenem| —von Serges, mit Velvet Kragen; AZaete 

Saumet beſetztem Inlaid Kragen, —* a et Nofe und Kabot, | volle ö4göllige Länge; fchlicht gefchnei- Meffaline-Kragen u. Tie, und Seide| Rüden und Nermel befeßt; neue Sei— ie 

Euff3 u. befegte Tafchen; Rüden be: —— — — „Slastnönfen; dert un > es zes —* —— Ma: zu mit Velvet | ten Plaited Stirts, mit Ranel Rüden, 
0 erre | Samme B h u. Sf, —* 8 

jet: fehr Dauerhaft und fleibfam —| Aragen; 5 Brai üf Saracıl etc ejebt; Veit Effeft, Robespierre Sira=| u. j. m. ſowie Miſchungen Suits 


2m g.ume ae — 
Panel Rücken; lange Aermel alle neueſten und begehrenswertheſten gen; Velvet Scleife-an Waiit u. an-| mit Seide Rebers und Kragen -- ® —R BR —— 
en 14 bis 44 — gewöhnlich ver⸗ — älle die neueſfien und populäriten | Modelle dieſer Gaifon i 


u 
— tadellos | dere mit Velvet und Seide Loops und| Anöpfe vorne mit zwei grofen aurdt tet 8 Be as 
für 86.75 — fpeziell Freitag | Modelle 'diefer Satjon; - — gewöhntig paſſend; Größen 14 bi3 44; aut wert | Sinöpfen; alle fchön paffende Sthles-- — — —— oan = mei ai OD md ee 280 
I verkauft für 87.00; 87. 50; ein F Freitag⸗ Var⸗ Andere verlangen 87.00; 4. ‚97 möhnlich auter Wert zu — 
+ für Freitag zu gain zu nur fpeziell Freitag zu * $14.00, Freitag di 
Reiniwollene Coats fur Kinder— von Ihlihtem Kerfey und grauen Milhun- 


— karrirte Waſchlleider — mit Volka Dot Beſatz an der Front —* warze Panama Skirts für und Mädchen — an der Front 
en; einige mit groben „braided” Matroienira —* andere mit hoben farrir- und dem Gürtel — mit langen Aermeln — Clirt doll Ylaited; — ẽ — ag 
em Sapes fen. Kragen und Euffs — Größen 6 biß 14- Jahre; — ge "Ss, Mädchen im Alter bon. 6 bi n ete —— fo’ fanc = —— — gs a N ku 


14 Sabre 59 Werte — fo lange nn ut acht — ewöhnlich is iſt t 
—— —— ar 50 —— — re —— am 1 Breit 400 Stüd botbalten — am Freitag —* 8 bis 10 Bor, ' 33C fnesiell er — Freitag © - m BAER 11c $ c: Slleider 

für si emacht aus eitzeiftem fü i i gemadt aus ge treliten und tarrir- 
r —— * ff, Sehe e Saube, 


D —— 
e Nenn 


N, : n Deifen um Bin 
14 Sabre, fo ien varben, eient ar 
0 AALEN, Te 


ua Spiten u. Netzſtoffeſ Jrorv Seife 26c Bänder, Ad. Sc ae. 


E* Deutiche Leinen Torhon | Schweres baumm. ng Nets, 18 Zoll Breit, | F%- in | & Sam: | Meinjeid. Atlas Taffetaband;'in allen Yarben—für Putzwaaren ·gwede, 
Regenmäntel Spisken Ränder und dazu Netting, 17 Zoll Cream. Ecru u. weiß, überall E - bles be— — 6 bis 7 Zoll breit — bis zu 25c wert — Freitag, die Yard 

— — y OT breit: re as beit; jchön. get die Dar ah le 11 xühmte 536 zoul reinſeidenes Taf⸗Das neue import. Franſen Nr. 2Waſchband, in roſa Regenſchirme 

ubberigeb tes se reitag Be; : 3 c iterte Effelte; Die bie Yaxd 3 1 Du I v o ry⸗ 


f Blaid- fetaband — in allen be- | Kanteband, für Busma- | weiß, blau und rot, hüb- für Herren und D 236 und 28 
üden, Bi zum Sale er Dentiche Tordhon Spiten, % | immer biö_zu. 2dc| Balenciennes . RE; F Sei fe, J liebten Farben — die cherei, in allen beliebten ſche neue Muſter; pernlt En an Stahifiad, Waragon 
Imöpfen, Gröhe 51.7 bi® 2% Zoll breit, Tr —— Sorte;— bis 1% Boll breit — u ir 


wo wenig G Milfton und Cottgo 

Qualität, die gewöhnlich | Serbitichattirungen; 25c | mit 5 Narbe — — a 
14 bis 44, au.. o imeniaitens 36; die Yard reg. 35c; das Dub. 5c Größe 8 5 ) ! 8 9 tiffen, überzogen mit amerilani- 
morgen, YDd 1% c 


An 
— 19 fauft Sorte, di d tel, {her Xaffetta, „S md8” be 
nur hard 5 Stüde für ı mar 13c |ibied, die Yard. Te Fe MI Corte, Ai. 
Ber Beni? 


BEER Nefter von Herbft-Hleiderftoffen zu großer Eriparniß 1: 7- 


Sehen m 60 — erſen Sarben, 
eyen n a Far: en, 
Geösen 0 Bi ı 4 $1.23 Mefter von fchlichtfarbigen Kleiderftoffen und Obds u. Enbs | 10 Ktiften Fabrif-Mefter und Sceonds von feinen reinwoll. er 


Sturm Scorged, Bana- , Fubrif - Reiter von Ladies’ Gioths „und ——— Seconds bon no * 


fpestell 
— in Läraen von 12 bis S Mards — fchiwarg DW Senne de Adare ae Nehmen 1214c 
deren Stnles; 46 bis 54 Zoll Hreit, 116 bis 8 NYards fang: hwarz und begehrend- | und farbig — 1%. biö 8 Nards Längen— zu 21a 


E & werte Herbſt-Farben, ſowie Cream und heile Schattirungen in mittelidiweren und | für diefen Berfauf — die Mard 1 6c 
Kleideritoffe zu . Ihweren Stoffen; für Freitag alle marfirt zu auferoderntlich niedrigen Vreiſen. 
b Fabrifrefter von Brilliantines and Siciliand — 36 bis 40 Zoll 


EEE —ñ— —ñ —— — — 3 ei ae Handtü er 
Babeitgeiter und, _Stkditüde breit — alles ‚gute fchtvere Mofa Stoffe — in Längen von 2 | „Speziell von 8 bis 10 Borm.—5 Riften ‚Babritrefttt doh feinen. Gafgmeres Weßer,nen jüliäten und fanch Rleiberfioflen und Suitings — ch 
Ö 


i 36 Zoll breit, in fChtwarz und Karben -— in 2 bis 8 Yard Sännen in Karrirumgen, Streifen, — u. ſ. w. ſowie ſchwarz Leinen Finiſh Huck Handtücher — 
nama Glotbs eic. Ich vatz und bis 8 Mards; —— und Farben — gut wert 8 und ſchlichten Farben — 36 bis 44 Boll breit — Größe 18 bei 30 „‚febr abfor- 
farbig ——— 9 Uhr Rad ; 40 bi& 60c Ru Zu ei — fr Freitag, C — qute Oualität, regulär wert Pc biß 35 — fpeziell von 8 bis nd ſchlich 5 3 1 C 

— VVU — —— — ——— —ñ — — — — — — — — 


wurden immer aufwärts bis zu 
Freitag — die Yarb 


von beſchmutzten Kleiderſtoffen, in defmars und farbi Öc ma Glothe, BroadelotHs, dentichen Suitings, Diagonals, Streifen und vielen an- | Zuitings 


9% IR 1 


x bent, wurden regulär Berfauft: für 
mittags) ganz fbesiell, e Yard zu 10 Uhr Vormittags, Yard wert aufiwärts bis Au 30c die Yard 10c — fehr. fpeaielle. Offerte ft 
das Stücd S — zu 


zanie FE legante neue Putzwaaren Zeitgemäße Flanellſtoffe — 


Kunde Teefhürzen, angefertigt aus 
eingefuft, in die beliebten Hüte für Damen—vonSammet, | Große, pradituolle Flügeln, jet anl® | Grofe Seide- n. Sammet-Po- | Taufende von Yards von Meftern von allen Sorten von Flanellen, foldhe wie Onting, Canton und ee as 
⏑ 7— NMoire. Satin u Taffeta; hubfch —— fo beliebt in ſchwarz. ſen mit Moosſtiel und Laub; in — TE 


S x fe. $ is N m 4 5 | 3, Sfirti 7 na Zat ein Bargain- 
fveziell au 27 mit fanch edern, Flügeln und aun, grün, marineblau, rot, Old | den neuejten Schattirungen — ** — Dei Flenen⸗ Bader oben Olanelle, Bianmeleites, = irting Flanelle uſw morgen für nur 
Band gacnich, gut $8 1. 84 Rofe, helblau,Zavender, bis 27 die 39c Corte —- in beinahe allen Farben — Längen bis zu 10 Yards — für Freitag zu bedeutend 
wt. ein Bargain zu... 1.25, Ausw., morgen c für nur c berabgefictten Breifch. 


. Filshäte für Damen u. Mäb- | Eines Jobbers ganze Mufterpartie | Straufenfebern, drei im Bund, | Schwere Omalität Tonriften 363ÖM. Touriftenflanelle — ein | Guter Canton Flanell, gebleicht Korſets 
Gardinen Swiß en; hübſch m. fanch —* eln. von hübſchen Federn, fir Garni- Be ſchwereKöpfe; in ſchwarz. J Flanell; in hübfdien Streifen, | wenig durch Wajler beihädigt | —— Fabrik Seconds; bie und da — je 
10,000 Dds. Refter bon ieir Schleifen unb Braid —— rung; in jchmarg, weiß ımd allen | weiß, hellblau, rofa, grau und Rarrirungen etc.; in all den bes | — in einer guten Auswahl von | ein rauher Jaden; regulär Te allen den beliebten Kacond, 
bem, gen 1 fen 2 —* $1.50 Ic beliebten —— 33c un gut 3 3 jten Karben; gut Tc wert — | Farben; in Streifen und Kar» | wert — jechs Miften für Freie boher, mittlerer umd niedriger zu, 
a ngen, in iebem an WR Nölseiyaiseiren * % I 75c mert, für 5öc mwert.. i 


für Freitag, die rirungen; pgrfeft 9c und tag, die Mard für Segen | „RER, "00ER SEELE 
en Iestet  ochs bis Hüte Toftenfrei garnirt, während Ahr Darauf wartet. Yar 4346 | SS: wert, $reitag, Yard. . be 5 rg, 
31 


on | Schöne 50c Seide für den Herbit zu 2Se die Yard |: 


— für Damen; — 
Dazu a en En 365Ö5M. jeidene Boplind; feiner Cord, in reicher hrillianter Appretur; all Die _ nene» |Reinfeideng fancy Satin Meifaline- Bean ( 363öll. fancn Tuffahb Seide, extra -fhwere Onalität — reihe Jacquard 19e wurden newöbnlid, zu 4c das Stü 
(den 1% Bol Brei 


"nahe Den: Barden, in Straßen- und Abend-Schattirungen — 89 Wert. — 59 de Eyhgnes und Ehiffon Taffeta, Streifen, | Figuren und Enttwürfe, hell: u. dunfelfarbig, follten 50c foften, Yard A De 
funy » Muftern, die > c Karrirungen u. hübſch gem. Effekte, een | abrifrefter von Sammet und Belvetceen — Gerade der Stoff, den. Ahr wünſcht 
Dups T erefter, in ihwarz und farbig — ſchlichte und fauch Gewebe — Tanfende zur | Farbenjortiment, ausges. | — In Längen paſſend für Kleider-Beſatz, Putzmacherei und Fanch Arbeit, — in 


uswahl — in drei großen Partien — ohne Rüdjiht auf frühere 46 — 10,000 von Burn * morgen—da3 Stüd für 
Berfoufäpreife, die Yard für 25e, 19e und 1240 —E morgen, die motgen, Die Yard. ü nur 39e, 29e, 250, 19e, 15e und 10€ 


Damen⸗Kragen 
Futteritoffe 


m Epiken ze —— beſetzte 


ee | Blanfets und Comforters Spitzen Gardinen zu 27e 


von s bis 10 Ubr 


itaas, vard Schwere baummoll. Blankets; 40x68 Roll, in Iohfarbig, weiß und grau, mit roten und blauen 39€ Neber 5000 einzelne Spitzengardinen, Muſter. Yabrifanten-Seconds etc. -— in wei, Arabian rot, 
Vorbere, Thread wipped Stanten; meiche füuffh Appretur; 65c wert; Freitag, das Paar grün und Ivory — hüdſche Entwürfe — von vielen ſind die paſſenden zu finden — gut TC Damen: ragen 
Bolle Gr. banmw. Vettblankets, weicher aeflichter | Volle Größe Bett-Blantets — deutihe Wolle-Ap- | wert 50c —- Freitag, die Auswahl, jed Ehe Ares. et 
Bänder Nap, permanente Appretur, in tweih, lobfarbig und | pretur, in weiß, grau und Tohfarbig; mit waicd- | 500 Dh. Feniter-Ronlenuz, 6 Fuß | 500 Mope Palances — | 5000 Yds. f'cy Garbinen- Scrims, Ehen a Fervendder Bar 
grau, waſchbare Borders, gut 81. 19 wi., 65 c baren fanch Borders, 2zöll. Tape⸗ Si 59 lang, Fabrifanten Seconds, 9 in affortirten Farben * aſſortirte Farben, 36 mac mit Eoats, Kleidern u. 
gta Mäder, ofen 15 morgen, Das > Cinfaßband, reg. $2, Fr., jpez., Pr. * wt. Aec; ſpeg. Freitag nur. c wert aufwärts bis zu 95e | Breit, reg. 15c u. 20c; Derlane, Veeitug fans zu ji 
n, für Ainden-Saar Schwere, Winterjorte Silfoline ÜberzogeneGomfor- | Weber - Bettkiiien, mit janitären Vedern gefüllt, | 650 Baar Ruffled Muslin Gardi⸗ A, 3 - 100 »rientaliidhe Gond-Besäge — zu 
Ki (von 8 bis 10 Uhr ter3 Hand tufted, mit fanitärer®atte gefüllt u. ges | mit fancy Tiding überzogen; 17 kei 25 Boll —| nen, ut gemacht; andersivo ver- | — fehr ipeziell für Frei» | jhön befranit — die gewöhnliche 
see ) jteppt, bell- und dunfelfarbig; $1.50 mt., 59 c ug Laden in der —— verlangt 19 c fauft dc; ein"mwirfli- tag — au $1.00 Sorte für 
ipeziell, am Freitag für 98c und ‘ 50c, fo.Iange 200 Paar vorhalten, jp., St. I: cher —— Paar Stud 


Damen: Sandichuhe 
Wachsroſen Seidene umb Liäle Tim Tai F 


Schuhe für die ganze Familie zu niedrigſten Preiſen 


io Ausiwal au 
f ipestel n Mn Hodfeine gen ex er. nmetal Calf, er Kindev,-Shube in Birk Mid und Patent- In eaten. den. Dei —* Da > und — —8 go Iobferb. * — f. ng Nnttaiton Mitgator a aus 
wie Tan uffia a elvei in allen den beliebten siiien um Us olide Innere un üußer P 
a omenfeube, Srnöpfe, fuer urn | leder, einfage und fanch Tops, mit: oder se 


tern, für den Herbit fomohl tie für den Sounters, mit zwei Budles,. Größen 10 | Braun und a ——— Größen 6 
Schnür-Facons, Tips und eirfahe Zehen, Cuban | Ohne Heels, Größen 2 Bis bis 8 — 37 c Kinder, — in Dull Calf mit Batent- | bis 13% — in diefem Ber- bis 11, das ° 


und Militard Heels, gemacht nad all den neue- 65c Bis 8öc Werte, Husmwahl leder Cufls, Größen 8% bis 2, Taufe das Paar für 6 Dil Grain S ube für Männer, mit foliden in Sp eziell 
iten beliebten & Feiften Tor den Herbit und Win. | morgen zu wert bis- zu $2.00 — c neren und äußeren Sohlen und Counterd, ges Eine Be Portion Ice mit 
ter, @oodhear und bandgewen- Tan Anöpffäube für Mäbden und An, |, für mur Airbeiisiuße fü Männer, gemacht aus | füttert ıtmd ungefüttert, mit Bellows Zongue, —⸗ —2 7 
Sweet Tip Top Tabat dete_ Sohlen, Standard $3.00 81. $1.50 bis za0EScqhuiſchuhe für Knaben, Wopz Calf, Belour und Gunmetal Calf, mit | forwie 14 unb Zoll High Cut Boots, 6 einem Far _ n zu 
eb - w, a? Be fo- Qualitäten, daß Pan den, mit ganz foliden inneren und äuße | in allen Sacond, gemaht aus Gunmetal | foliden inneren Lederfoblen ‚und Counters, | Srößen in ber Battle aber nicht Bi 3 m. a 
en nr ’ a le Velvet. Boot3 für —— ehr — für den | ren Boblen, in dem breiten Behen-Effelt — und Belour und Box Calf, le innere ip und einfae Zehen .‚Sthled, Kace, Burt- | in allen Ethles, guter Wert zu f e au auft — 


a d Winter, gemadht nad al Größen 6 bis 2, gut $1.50 und Außere. Soblen,. Größen ton und Blucher Facons, die reg. fpeziell au tpestell 
awei reguläre dc ——— Sröben 2% 7e wert — das Baar 11 * 5%, rag Sreitag 2. 97 2. 00 QDualitäten—fehr ipeaiell c Ein ns (öl de 
zu 


Stidereien | Bargains in Shawig Die Zutterftoffe Cloakings 


54 und 563öllige wendbare, weiche ſchwere wol⸗ 
Schwere Beaver Shawls, ſchlichte, fanch und geblümte, mit nettem 15000 Reiter und ——— zen Sutte Hoffen; einſchließl 2 2 
iet3 für Damen ng im Seinem | Sotder und Sranien ruhdberum, gut 91.06 wert, egell (y7g | certseh „Barben Aambinatsnen, Rofary Beads 
Julie — saßider Befigns en - ee — gefteit "Sermelfute, Baymmmott, * jadem, „lartirtem, geftreiftem, "Diagonal_umd Ehte Motberof-Ben! Rofarh Weabs, 

nt Reinwollene Schulter oder Breaffaft Shakls, 35 A Square, an Cloth ufi., in einer einzigen großen Pa atd Rüden, nid bon mit Perl 
$1.25 melde Kid Yultet  Haus-Slippers, — ber 3 € | [SitSte_oder mit Border, rundherum be anft, gewöbnlih IT ie .ag au dem äußerit niedrigen Preis bon, per Mard 2—$8, morgen ie ard gu 2, 29 auf weißer Metall » Nette, Berl» 
mit -Gummi-Abfäten, einfach und Patent J 5%, Sreitag au 36-3ÖM, double Fold ſchwarzer mercerized Stirting Eateen, 10 1.4 1.89 un miriter » Herzen und n- — 17% 

— (bon 8 Reinivollene Shawld, 72 Zoll -Sauare, in Grau Braun, Ched ausaezet lität, gut 15c wert, fpeziell, per-Darb. c 0 Ta &teft —— 
zips, in Größen bon 3 ;. 27,60, — Plaid und Schwarz, mit oder ohne Worders, boliftändig sefsanft. Saegeläneie — ve v fin, embo — Pluſh und ——— Zoll lang, — —2 *Ne 
bis 10 uht Vormittass) ⸗ 63c 3 und |e eafälne — zundherum, {n andeten Läden foiten fie $1.08, 51.23 Mitteliveihes reinleinenes Schneißercandas, die geroöhn« ic 3, Berlian Land, Banaftin, "Bearf An. niger ald 59c verfa ui. 
, eu elräufelte | 
in allen Farben 75 Gtüde 36-aöll. Mi: oetzeitte und gemufterte —— Fut · — Fe „u $4,00 2 


auf —E elet und J morgen li für 25c derlaufte Qualität, per Yard — — 
—— Rom Int Sur — —— — totten — 81. 5 9 ie, fo ter-@ateend, regul: die Dard berlauft, gana 

e c um ars ım eziell, . — 
—S 290 lange 5000 borhalten, 3 520 ivegtell, die Yard zu 15 


oll ........ — —— — mr. 


w 


Snabenhofen —— nn - —— und Knaben zu den — Koſten 2 


Be 
erbod — ertigt aus ein Feis 4 Ihe E Rpaben, Knaben, ;, Für ben ftarlen Knaben, 7 bis 7  Büdfen, melde ge 
— — ft ebto Größen * ur olen- 2 Nr = geflefiem, ‚ioktare en » Sabre offrlamn * über 1700 Anar Knidrröed = /# Paz auft werden — jede 
{ ten, * 8 12 Su —* —9 eisen sul bie dem Me: { Goert-fur ch gemad) mit Knid g 4 tag, 2 "Büssen für 


’ 


Rem ans 


2424442* 





